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sichtslos zu verfolgen , haben in der bulgarischen Öffentlichkeit
großes Aufsehen hervorgerufen .

Das memelländische Direktorium Reizgys
zurückgetreten .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn , und Feiertags .

Zeit und Ruhe , um das Volk und die Wirtschaft in
seinem Sinne zu gestalten , da es sein Hauptaugenmerk
aus die Bekämpfung der soeben gestürzten Klaffe richten
mutzte .

Diese klassenmäßige Betrachtungsweise hatte sich so
tief in das Leben oer Völker hineingeftessen , und auch
seinen Niederschlag in den zahlreichen politischen Par¬
teien gefunden , daß die wahrhaften Revolutionen , die
meist spontan über die Nationen hereinbrachen , gar
nicht als solche erkannt wurden . Daher konnte es auch
kommen , daß die gewaltige Volkserhebung von
1914 bis 1918 einen derartig erschütternden Ab¬
schluß fand . Man hatte das Revolutionäre und Neu¬
schaffende des Weltkrieges nicht begriffen . Die Nach¬
kriegszeit zeigte dann deutlich , wie ein Volk durch
klassenmäßiges Denken zu Grunde gerichtet wird .
Demgegenüber entwickelte sich aus dem Erlebnis der
Revolution des Krieges eine Bewegung , die Nationa¬
lismus und Sozialismus als etwas Untrennbares be¬

trachtet « und die Zerschlagung aller Klassengegensätze
auf ihre Fahnen schrieb . Daß diese Bewegung anfangs
aus Unvevständis und böswilligen Widerstand stieß ,
war nur zu selbstverständlich . Das Volk war in seinem
Denken bereits so gebunden , daß es an die Möglichkeit
der Überwindung der Klassen nicht glaubte .
Es galt also für die nationalsozialistische Bewegung ,
schon in ihren Reihen durch die Tat die Richtigkeit und

Gültigkeit der von ihr angestrebten Gesellschaftsordnung
zu beweisen . So schuf sie sich in das , was sie nachher in
ihrem Staat in die Tat umsetzte : die Volksgemein¬
schaft .

Vom Staat Adolf Hitlers kann niemand sagen , daß
in ihm ausschließlich der Arbeiter , der Bürger , der
Bauer oder der Soldat führt , sondern zur Führung
wird der Leistungsfähigste berufen , gleich welchen Be -

Bejugspreife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen M Rpf . für einen Monat « m> »schließlich Traglohn . Durch die Poft bezogen RM . 2.85, zuzüglich 42 Rpf Beftelloeld ffimel .nummern 10 Rpf . - Bezugsbestellungm nehmen an : der Verlag . K AusaabAtellen di ^alle Postanftallen . — In Fällen höherer ®email oder Betriebsstörungen haben dieBezreher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rüchzahlung
'

des Bezugspreises .

Schwerer griechisch - bulgarischer
Grenzzwischenfal ! ?

Saloniki , 1 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Nach Mel¬
dungen aus Drama überschritten einige Pomaken -Familien
( so werden die bulgarischen Mohammedaner genannt ) die
griechisch - bulgarische Grenze bei Thermia und wurden von
bulgarischen Soldaten angeblich 12 Kilometer tief in
griechisches Gebiet hinein verfolgt . Fünf Pomaken
w u rden hierbei getötet und mehrere Frauen und
Kinder verwundet . Die überlebenden Pomaken sollen von
den bulgarischen Soldaten unter Zurücklassung der Leichen
nach Bulgarien zurückgeführt worden sein .

Das 100 - Millionen - Reich .

> ? • Berlin , 1 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner
x . Abteilung . ) Am Montag , 3 . Dezember , beginnt in Paris

em « große Kolonial - Konferenz , an der insgesamt unge¬
fähr 200 Delogierte toilnehmen werden . Die Konferenz
-hat di « Aufgabe , zu prüfen , inwieweit der Güter¬
austausch zwischen Frankreich und seinen
Kolonien gefördert werden kann . Die ist sehr
sorgsam vorbereitet worden , denn schon im März kün¬
digte der damalige Kolonialminister Laval diese
Konferenz an , betonte jedoch zugleich , daß genaue sta¬
tistische Erhebungen aller Art nötig sein würden , wenn

t bie Konferenz zu einem Ergebnis gelangen sollte . In
| ; ber Zwischenzeit sind diese umfangreichen Statistiken

fertiggestellt worden .
Die Konferenz zeigt , welch außerordentliche Bedeu -

it tung man in Frankreich der Kolonialfrage beimitzt ,
wird doch auch seit einiger Zeit , und zwar im wesent¬
lichen seit im November 1933 Sarraut in der Regie -
rungserklävung als Ministerpräsidenten der Idee des
größeren Frankreichs einen breiten Raum widmete , von
einer französischen Reichsidee , das heißt einer Zu¬
sammenfassung des Mutterlandes und
der Kolonie n , gesprochen . Dieses französische
Weltreich würde dann ungefähr 100 Millionen Men¬
schen umfassen , da bei einem achtzehnfachen Flächen -

6 , inhalt des Mutterlandes das französische Kolonialreich
nach den Zählungen von 1931 — spätere Zahlen liegen
nicht vor — etwa 64 Millionen Menschen ernährt . Es

>at nun nicht an Versuchen gefehlt , die Verwaltung
dieses Kolonialreiches zu vereinheitlichen , denn tatsäch¬
lich sind heute für diese Besitzungen verschiedene Mini¬
sterien zuständig . So gehört Algerien zur Verwaltung
des Innenministeriums , Marokko und Tunis aus Rück -

fe sicht auf die Scheinsouveränität der einheimischen
L Fürsten zu der Zuständigkeit des Außenministeriums ,

einige Landstriche sogar zur Zugehörigkeit des Kriegs¬
ministeriums , während die anderen Besitzungen vom
Kolonialministerium verwaltet werden . Der Gedanke ,
die Verwaltung beim Kolonialminifterum zusammenzu -

faffen , führte vorübergehend zur Bildung eines

Ministeriums Frankreich über See "
, das jedoch wegen

der Widerstände , die nicht zuletzt in Marokko fühlbar
wurden , sehr bald wieder aufgehoben wurde .

Bei der jetzigen Konferenz dürften diese Dinge wem -

Eine französische Wettreichskonferenz
Frankreich und seine Kolonien . — Der Traum von der Selbstversorgung .

ger im Vordergrund stehen , und ebenso wird man ver¬
mutlich auch nicht sehr viel über den Bau strategischer
Eisenbahnen und Autostraßen in den Kolonien , sowie
über alle Bestrebungen , die Kolonien zum Rückhalt
des französischen Heeres zu machen , hören . Man wird

sich vielmehr in erster Linie mit dem wirtschaft¬
lichen Problem befassen , und vor allem die Frage
prüfen , ob und in welchem Umfange die Ausfuhr der
Kolonien nach dem Mutterland und umgekehrt wieder
der Absatz französischer Waren in den Kolonien geför¬
dert werden kann . Tatsächlich ist der Prozentanteil der
französischen Kolonien am französischen Außenhandel
ziemlich gleichmäßig gestiegen . Während er im Jahre
1930 nur 16,2 Prozent betrug , erreichte er 1933 die Zahl
von 27,9 Prozent . Allerdings ist dabei zu berücksich¬
tigen , daß Algerien mit 53 Prozent , also über die Hälfte ,
an dem gesamten Kolonialhandel beteiligt ist . Daraus
ergibt sich schon , daß der Anteil der anderen Besitzungen
am französischen Gesamthandel verhältnismäßig gering
ist . Die Schwierigkeit liegt vor allem darin , daß di «
kolonialen Rohstoffproduktionen durch¬
aus nicht mit den heimischen Bedürf¬
nissen harmonieren . Während sich Frankreich
bereits gegen die Einfuhr algerischen Weines schützen
mutzte , was zu nicht unerheblichen Auseinandersetzun¬
gen mit Algerien führte , fehlen gerade die Produkte ,
die Frankreich am ehesten benötigt . Der Baum¬
wollbau in den französischen Kolonien ist durch die
hohen Löhne und teeren Transportkosten unproduktiv
und die nordafrikcinische Wolle hält der Konkurrenz
nicht stand . Auf der anderen Seite find die Kolonien
auch kein Absatzgebiet für die französischen
L u x u s w a r e n , und Paris wird schwerlich seine
Moden und Parfums an die Bevölkerung der Sahara
oder Westafrikas verkaufen können . Dazu kommt ,
daß die Kaufkraft in den Kolonien außerordentlich ge¬
ring ist , hat man doch berechnet , daß , abgesehen von
einer sehr kleinen Oberschicht , die Kaufkraft einer fünf -

köpsigen Familie in den Kolonien im Jahresdurch¬
schnitt etwa nur ein Neuntel der Kaufkraft eines ein¬
zigen Franzosen ausmacht .

Es wird nicht leicht sein , einen Ausgleich zwischen
den verschiedenen Interessen zu finden und man wird
sich in Paris auch weiterhin darüber klar sein müssen ,
daß der Traum einer französischen Weltreichsautarkie
nicht zu verwirklichen ist .

Überdies hat der Verwalter von Südwestafrika ange¬
deutet , daß die Südafrikanische Union der Angliede¬
rung nicht günstig geaenübersteht . Er sagte in
seiner Rede , die südafrikanische Regierung habe noch lerne
endgültige Politik in dieser Frage beschlossen . Aber sie
wolle nichts mit einer mehr oder weniger
verhüllten Annexion oder mit irgend etwas zu
tun haben , das das der Union durch Ernennung zur
Mandatsmacht bewiesene Vertrauen erschüttern würde . Auch
sei der südafrikanische Steuerzahler nicht erpicht darauf , neue
Lasten auf sich zu nehmen . Die Wirtschaftslage des Südwest -
gebietes würde sich nicht bessern . Die Einwohner würden
Steuern von der Höhe , wie sie in der Union gezahlt werden
müssen , d . h . höhere Steuern , bekommen . Die Vertretung des
Gebietes im südafrikanischen Parlament würde keinen großen
Wert haben , da ihm bei seiner jetzigen Bevölkerungszahl nur
biet

" Mandate zustehen würden .
Der Berichterstalter schließt , die Vereinigte Partei Süd -

westafrikas sei durch diese Argumente nicht überzeugt worden .
Man erwarte daher in Kapstadt , daß die südafrikanische Re¬
gierung einen Ausschuß zur gründlichen Prüfung der Frage
einfetzen werde .
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Im einzelnen führt der Berichterstatter unter anderem
aus : Die Südwestafrikanische gesetzgebende Versammlung
hatzwar am Donnerstag mit einer Zweidrittelmehrheit eine
Entschließung zugunsten der Angliederung Südwestafrikas
als fünfte Provinz an die südafrikanische Union angenommen .
Die südafrikanische Regierung kann jedoch eine Entschließung
der sudweftafrikanischen Versammlung über Verfassungs -
fragen nicht durchführen , bevor diese Entschließung nicht
einen Monat lang auf dem Tisch des südafrikanischen Parla¬
ments gelegen hat . Das Parlament wird erst ungefähr Mitte
Januar zusammenkommen , so daß frühestens im Februar
etwas geschehen kann .

Neue Gesellschaftsordnung .

Wenn unser Ziel heute nach der nationalen Eini¬
gung des deutschen Volkes die Durchführung des So¬
zialismus und die mit ihm verbundene Schaffung einer
sozialistisch bestimmten Wirtschaft ist , so müssen wir uns
darüber tm klaren sein , daß dein eine Neuordnung der
Gesellschaft oorausgehen muß . Mit der sozialen Schich¬
tung des Vor - und Nachkriegssystems , die zwar schon
auf das schwerste erschüttert ist , können wir unseren
Weg nicht gehen .

Die Neuordnung der Gesellschaft — darunter wollen
wir die Staat und Volk führenden Kräfte verstehen —
hat tm nationalsozialistischen Weltbild ein ganz anderes
Gesicht als die erstrebten Gesellschaftsordnungen in der
Geschichte der Revolutionen . Immer wieder stand bei
allen „ Revolutionen "

diese Neureformierung tm
Mittelpunkt des Strebens , ob es sich nun um
die Sklavenaufstände tm alten Rom , die französische
Revolution 1789 , die Aufstände des Jahres 1848 , oder
um den russischen Umsturz 1917 und den deutschen im
Jahre 1918 handelt . Eins aber ist allen angeführten
Rebellionen gemeinsam , und dieses Merkmal läßt sie in
unseren Augen nicht als Revolutionen tm wahrsten
Sinne des Wortes erscheinen , sondern sie als Umstürze
werten , die an Stelle der alten Gesellschaft eine in der
Struktur gleiche , nur mit umgekehrten Vorzeichen , setzte ,
bezw . setzen wollte . Es wurde also nur eine klassen -

müßige Umschichtung der Gesellschaft vorge¬
nommen . So kann es auch nicht weiter verwundern ,
wenn der neue Kurs bald wieder dem alten ähnelte
und höchstens andere Ausdrucksformen fand . Ein solches
„ neugeordnetes Staatswesen

"
hatte naturgemäß

Zeit und Ruhe , um das Volk und die Wirtsch

gegen Angehörige der „ 3mro “ .
Sofia , 1 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Nach einer auf¬

sehenerregenden Meldung des Regierungsblattes „ Nowi
Dni "

haben die Militärgerichtshöse in den mazedo¬
nischen Städten Newrokop und Eorna - Djumaja
gegen eine größere Anzahl von Mitgliedern der aufgelösten
Inneren mazedonischen revolutionären Organisation ( Jmro )
verhandelt , die sich wegen mehrerer im Jahre 1932 be¬
gangener Fememorde zu verantworten hatten . In
Newrokop verurteilte das Gericht neun Angeklagte
wegen Ermordung des früheren Bürgermeisters von Dolen
und eines Architekten zum Tode durch den Strang .
In Gorna - Djumaja wurden drei Mazedonier zum
Tode und zwei zu lebenslänglichem Kerker verurteilt .
Unter den Verurteilten befanden sich einige bekannte Unter¬
führer der Jmro .

Die zwölf Todesurteile der Militärgerichte , die zeigen ,
daß die bulgarischen Behörden fest entschlossen sind , die
Staatsautorität in Mazedonien voll und ganz wieder herzu¬
stellen und die in den letzten Jahren von den verschiedenen
mazedonischen Lagern unbestraft begangenen Morde rück -

Kowno , 1 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Wie amtlich
mitgeteilt wird , ist am 1 . Dezember das Direktorium des

Memelgebietes zurückgetreten . Der Gouverneur des
Memelgebietes Navakas hat den Rücktritt an¬
genommen . Bis zur Neubildung der memelländischen
Regierung wird das Direktorium Reizgys die Geschäfte
weiterführen .

❖

Wie hierzu verlautet , gingen schon seit einigen Tagen
die Gerüchte um , wonach die Stellung des Direktoriums
Reizgys infolge der wachsenden wirtschaftlichen Schwierig¬
keiten im Memelgebiet unhaltbar geworden sei . In ein -

geweihten Kreisen rechnete man aber damit , daß der Rück¬
tritt erst im Januar erfolgen werde . So kommt der Rück¬
tritt in Kowno völlig überraschend . Man ist der Aufastung ,
daß sich innerhalb des litauischen Regierungslagers erheb¬
liche Spannungen ergeben haben , die den plötzlichen
Rücktritt verursacht haben .

Sie will nichts mit einer Annexion

zu tun haben .

London , 1 . Dez . Aus einer Meldung des „ Times " - Be -
richterstatters in Kapstadt geht hervor , daß die s L d a f r i -
k au i sch « Regierung einer Angliederung
« udwestafrikas an die Union in Form einer fünften
Provinz nicht günstig gegenübersteht .
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Einreiseerschwerung in das Saargebiet
vom 27 . Dezember bis 26 . Januar .

rufes ober Herkommens et ist . Im Laufe bet nächsten
Jahre wirb sich biefes Bild bet neuen Ordnung
immer mehr vollkommnen . Jedem Volksgenossen wirb

durch die Bewegung und ihre Gliederungen , den wich¬
tigsten Faktoren in bet Bildung bet Volksgemeinschaft ,
bie Gelegenheit gegeben , sich in besonderem Maße in
bett Dienst des Volkes zu stellen und durch eigene
Leistung bett Posten zu besetzen , bett er zum Nutzen des
Volkes auszufüllen in ber Lage ist . In gleichem Matze
werben alle diejenigen Kräfte verschwinden , bie ber

Auswertung bet Leistung hindernd im Wege
stehen . Das Wunderbare daran aber ist , daß bie Neu¬

ordnung kein einmaliger Vorgang ist , weil durch bie

Volksgemeinschaft eine organische Gesellschaftsordnung
geschaffen worden ist , ber immer wieder neue Kräfte
aus allen Volksschichten zuflietzen , bie bald schon aus
einer Generation stammen , bie klassenmäßiges Denken
nur aus ferner Vergangenheit kennt und gewöhnt ist ,
bas gesamte Volk zum Ausgangspunkt aller Be¬

trachtungen zu nehmen .

werden , die weder im Interesse der Bevölkerung noch der
Abstimmungsbehörden liegen dürfte . Überdies müßten zahl - t
reiche außerhalb des Saargebietes wohnende Abstimmungs¬
berechtigte , die schon vor dem 6 . Januar ins Saargebiet
kommen wollen , ebenfalls unter diese Verordnung fallen ,
da ja der für die ungehinderte Einreise notwendige Ab¬
stimmungsausweis voraussichtlich nicht vor dem 6 . Januar
fertiggestellt werden wird . Auf alle Fälle wird aber der
Geist , nach der die Verordnung gehandhabt werden soll , -

namentlich sich darin zeigen , mit welcher Beschleunigung und
nach welchen Gesichtspunkten die Direktion des Innern die
eingereichten Einreisegesuche erledigen wird .

Wenn die neue Verordnung , deren oben erwähnten
Mängel unbedingt ihre Revidietuna erforderlich erscheinen
lassen , überhaupt innerhalb der Bevölkerung einen günstigen
Erfolg erzielen und nicht als letzter Willkürakt gegen die
natürliche Verbundenheit zwischen dem Saargebiet und
seinem Heimatlande Deutschland aufgefaßt werden soll , so
muß erwartet werden , daß die neuen Maßnahmen mit

§
leicher Schärfe auch auf den Grenzverkehr mit
Frankreich angewandt werden und daß das Erforderliche

geschieht , um auch dort die notwendige , bisher völlig fehlende
Überwachung sicherzustellen . Vor allen Dingen könnte aber
die Verordnung dann einen wirklich heilsamen Erfolg haben ,
wenn sie bewirken würde , daß das Saargebiet während der
Abstimmungsperiode nicht mehr wie bisher den Tummelplatz
für unruhige , landfremde Elemente hergibt .

HL Für den Handel und den Verkauf
bei zu einem Sechstel bedienten Zinsscheine gelten die
gleichen Grundsätze wie für die noch nicht bedienten Zins -
icheine : auch bie Forderungen gegen die Treuhandgssemchaft
von 1933 m . b . H . sind übertragbar .

Berlin , 30 . Noo . Die deutsche Regierung hat mit Ende
Juni 1934 den Transfer für die Zinsen der langfristigen
Reichsanleihen eingestellt . Vis zu diesem Zeitpunkt hat sie
der Bank für internationalen Zahlungsausgleich als Treu¬
händer ber Young -Anleihe die Mittel in der bishertgen
Weise noch für einen Monat zur Verfügung gestellt , sodaß
eine Einlösung sämtlicher am 1 . Dezember
1934 fällig werdenden Zinsscheine zu einem
Sech st e I ihres Nennbetrages in Devisen g e -
w ä h r 1 e i st e t ist .

Die zu einem Sechstel ihres Nennbetrages bedienten
Zinsscheine werden nach dieser Teilzahlung mit einem
Durchlochungsstempel „ ein Sechstel bezahlt

"
versehen .

b ) in Reichsmark :
Insoweit die Zinsscheine nicht auf Grund dieser 216 «

kommen voll in Devisen eingelüst werden können , wird den
Inhabern die Möglichkeit gegeben , gegen Aushändigung der
Zinsscheine Zahlung in Reichsmark zu erhalten , für
deren Verwendung gleiche Grundsätze gelten wie für die
Verwendung der Reichsmarkgutschrift , die für den nicht «
tranferierten Teil der Oktoberzinsscheine der Dawes -An¬
leihe gewährt worden ist . Auf diese Steile wird auch den
Inhabern dieser Zinsscheine die Möglichkeit eröffnet , sich ,
soweit es in Deutschlands Macht liegt ,
Bei der technischen Durchführung dieses

I . Bezahlung der Zinsscheine
a ) in Devisen :
In besonderen Abkommen mit England , Frankreich ,

Schweiz , Holland , Belgien , Schweden und Italien ist vor¬
gesehen , daß die Zinsscheininhaber , die die in diesen Ab¬
kommen festgelegten Bedingungen erfüllen , auch für die rest¬
lichen fünf Sechstel ber Zinsscheine Bedienung in Devisen
erhalten .

„ Deutschland wird nie untergehen ,

wenn es den Mut hat , stärker zu sein als die Not , die uns zu Boden geworfen hat .
"

schon eine Tat , daß das Volk uns diese Summe gibt .
( Stürmischer Beifall .)

In dieser Woche feierten wir in Berlin das einjährige
Bestehen des großen nationalen Aufbauwerkes „ Kraft
durch Freude

“
. Über zwei Millionen Menschen haben

durch dieses Werk zu billigsten Preisen Deutschland und

seine Schönheit kennengelernt , Menschen , die sonst nicht ihre
enge Mansarde ober ihren rußigen Fabriksaal verlaßen
hätten . Hunderttausende von Kindern sind in einem
Sommer durch diese Organisation verschickt worden . Zehn¬
tausende von Müttern haben bür ' —

Ferien erhalten . Kutz unb gut : .
biet ber Sozialfürsorge getan , was wir überhaupt nur tun
konnten . Das alles haben wir getan in einet Zeit , in der
die Welt in tiefsten Krisen verfangen war , in einer Zeit ,
in ber andere Lander von schwersten Erschütterungen heim¬
gesucht wurden , Könige unb Politiker ermordet wurden und
Kabinette fast monatlich kamen unb gingen .

landet gelten , Zahlung in Reichsmark erhallen .
Soweit sie Ausländer int Sinne bet Devisenbestim¬

mungen sind , steht ihnen zu : ein Sechstel in freier Reichs¬
mark , fünf Sechstel in Reichsmarkgutschrift int Sinne des
Abschnittes Id .

Zur Kirchenfrage bemerkte der Minister unter
anderem : Die Kirche glaube , baß wir uns als Reformatoren
aufspielen wollten . Nichts , was uns ferner liegt . Wir

find keine Reformatoren . Wir find poli¬
tische Revolutionäre . Wenn bie Kirche weiterhin
das Bedürfnis habe , ihrs Streitigkeiten vor dem deutschen
Volke zu erörtern , unb auch nicht davor zurückschreckt , im

Angesicht ber Öffentlichkeit ihrs schmutzige LVäsche zu
waschen , bann nut unter zwei Bedingungen : 1. daß darunter
der Staat keinen Schaden erleidet und 2 . dann nickt in

unseren Versammlungssälen , sondern in ihren Kirchen , im

Angesicht ihres Gottes , wenn sie den Mut dazu haben . ( Leb¬

hafter Beifall . )
Wit Haben nicht den Ehrgeiz , auf ihre Kanzeln zu

steigen . Aber wir dulden auch nicht , »daß sie auf unsere
Rednertribünen kommen , denn da haben sie nichts ver¬
loren . Ein 66 - Millionen -VoIk kann nicht 28 Landeskirchen
haben . Es ist an der Zeit , diese 28 Landeskirchen zu einer

großen Reichskirche zu vereinigen . Wir haben geglaubt daß
bas reibungslos vor sich ginge . Denn es wat nur zum Guten
und Nutzen bet Kirche erdacht gewesen . Es ging uns um
große christliche Aufgaben . Wit haben gehofft , daß sie uns
einen Teil bet Arbeit und Sorge abnehmen würde . Sie hat
es nicht getan . Sie hat es nicht getan , sondern hat sich in
dogmatischen Haarspaltereien ergangen . . Ich
frage euch : Wäre es nicht besser von bet Kirche gewesen ,
wenn sie in dieser Zeit größter Umwälzung statt dogmatischer
Haarspaltereien innere Belebung ber seelischen Kräfte ge¬
geben hätte ?

Die Regierung ist dabei auf die Hilfe des Volkes ange¬
wiesen . Denn sie kann nut das geben , was sie empfängt .
Diese Regierung wird in diesem Dezember für das ganze
Volk ein großes Weihnachten veranstalten unb wird
diese Weihnachten die sozialen Wunden , die bie Zeit den
Ärmsten unseres Volkes geschlagen hat , wenigstens zur Ver¬
narbung zu bringen suchen . Die Partei wird sich selbst
aktivieren , sie wird nicht das Gefühl der Müdigkeit auf «
kommen lassen dürfen , sondern sie wird mit großer neuer
Kraft an die Aufgaben des Tages herantreten , auch wenn
sie grau und unrömantisch sind . Diese Partei wird
hart bleiben in ihrer Taktik , sie wird ebenso hart
bleiben in ihren Prinzipien und sie wird für bie Aufgaben ,
über die zu sprechen noch nicht bie Zeit ist . bie Geschlossenheit
vleses Volkes garantieren . Denn diese Aufgaben sind
von gewaltiger historischer Bedeutung , und
Deutschland wird damit das kühnste Experiment durchführen ,
das jemals bie Geschichte gesehen hat .

Das Volk wird die nationalsozialistische Führung nie¬
mals müde finden , und ich bin ber Überzeugung , daß wir
vom Volke auch den Dank dafür ernten werden .

Niemand bezweifelt die Krise und sucht die An¬
strengungen zu verkleinern , die Deutschland machen muß , um
der Not und Krise Herr zu werden . Aber das glauben wir
sagen zu können : Deutschland wird nie untergehen , wenn es
den Mut hat , stärker zu sein als bie Not , die uns zu Boden
geworfen hat .

Der Arbeitsdienst schafft die sozialistische
Auslese .

Berlin , 1 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Für die natio¬
nalsozialistische Arbeit an ber Schaffung einer neuen Ge¬
sellschaftsordnung sind Darlegungen von großem Jnteresie ,
die Oberstfeldmeister beim Arbeitsdienst , Dr . Krüger -
Potsdam , in der NS .-Sozialpolitik veröffentlicht . Er sagt ,
daß man nicht bei einer neuen weltanschaulichen Haltung
stehen bleiben , sondern zu einer Umgestaltung der
äußeren Formen und Erscheinungen des Lebens
vorstoßen werde . Die bisherige Gesellschaltsordnung , die
durch bie Begriffe von standesgemäßer Erziehung , Bildung
und Heirat gekennzeichnet sei , errichtete Mauern zwischen
den Volksschichten . In der neuen Eesellschaftsordnung sei
bie Arbeit bie Grundlage . Der Arbeitspaß werde
in Zukunft erst das Recht zu ber Ehre geben , deutscher
Staatsbürger zu heißen . Die Zeit ber oberen Zehntausend ,
bie für alle Gebiete des täglichen Lebens ihre eigenen
Spielregeln hatten , fei endgültig vorbei . Sie hätten sich
heute nach den Regeln zu richten , bie für bie deutsche Volks¬
allgemeinheit gültig sind . Im Arbeitsdienst voll¬
ziehe sich die sozialistische Auslese . Wer in
dieser sozialistischen Gemeinschaft als der Beste , ber . Tüch¬
tigste und Vorbildlichste sich ergebe , der sei berufen , in
Deutschland Führer zu werden . Wie dem deutschen Ar¬
beiter sein Minderwertigkeitsgefühl , so werde dem Ange¬
hörigen der anderen Schichten sein Standesdünkel genom¬
men werden , weil sie alle ohne Unterschied in den voraus -
setzungslosen schlichten Dienst an der Heimaterde und am
deutschen Volk Hineingestellt werden . Solcher Sozialismus
habe nichts zu tun mit bolschewistischem Kollektivismus ,
nichts mit ber Gleichmacherei . Es werde vielmehr gerade
bet Wert der Persönlichkeit bejaht , bie auf Grund ihrer
Pflichten verantwortungsbewußt in der Gemeinschaft wirke .
Wir kennen , so sagt der Referent zum Schluß , „ Rangunter¬
schiede , aber nur nach Leistung unb Aufgabe

"
.

Die neue Verordnung der Saar -

Regierungskommission .

Saarbrücken , 30 . Roo . Im Einvernehmen mit ber Ab¬
stimmungskommission hat die Regierungskommission eine
Sterorbnung bekanntgegeben , die besonders einschnei¬
dende Eiureiseerschwerungen für die Zeit vom
27 . Dezember bis 26 . Januar enthält . Mit Ausnahme der
Saarländer und der Abstimmungsberechtigten bedürfen für
diesen Zeitraum alle Personen zur Einreise ins Saargebiet
einer besonderen Genehmigung , die von der Abteilung des
Inneren erteilt und jederzeit widerrufen werden kann . Diese
Einreisegenehmigung ist innerhalb 24 Stunden nach bet
Einreise bet Ortspolizeibehörde vorzulegen . Sie berechtigt
zu wieberholter Einreise in bas Saatgebiet innerhalb bes
in bem Genehmigungsvermerk bezeichneten Zeitraums . Per¬
sonen , denen die Genehmigung zum vorübergehenden Aufent¬
halt im Saatgebiet erteilt ist , müssen diese Genehmigung vor
dem 27 . Dezember erneuern . Die erneuerte Genehmigung
berechtigt sie zu wiederholter Ein - und Ausreise . Die Ge¬
bühr für die Einreisegenehmigung beträgt 20 Franken und
kann in begründeten Fällen , insbesondere bei Bedürftigkeit
bet einteifenben Personen , falls ein dringlicher Anlaß zur
Einreise vorliegt , erlassen werden . Für außerhalb des
Saargebietes wohnhafte abstimmungsberechtigte Personen
genügt zur Einreise der Abstimmungsausweis in Verbindung
mit dem Einreisepatz . Die Polizeibehörden haben die er¬
forderliche Kontrolle in der Eisenbahn und sonstigen Ver¬
kehrsmitteln , in Hotels und Gasthäusern unb sonstigen der¬
artigen Unterkunftsstätten vorzunehmen . Zuwiderhand¬
lungen werden mit Geldstrafen bis zu 750 Franken oder mit
entsprechender Haft bestraft .

Die Verordnung tritt am 27 . Dezember 1934 in Kraft .
Die neue Verordnung muß eine schwere Lähmung

des Verkehrs des Saatgebietes mit seinen Nach¬
barländern zur Folge haben . Es muß mit allem Ernst ge¬
fragt werden , ob es wirklich notwendig erscheint , bereits
während des Weibnachtsfestes einen derartigen
Ausnahmezustand übet das Saargebiet zu verhängen , und
ob überhaupt eine Abschnürung des Saargebietes für eine so
ausgesehnte Zeitspanne wirtschaftlich und psychologisch ge¬
rechtfertigt werden kann . Statt der für die Äbstimmunaszeit
erhofften Beruhigung kann durch derartige rigorose Maß¬
nahmen eine unnötige Verärgerung und vor¬
zeitig eine aufgeregte Wahlstimmung erzeugt

Soweit für bie restlichen fünf Sechstel Reichsmark ge¬
fordert werden kann , können bie Zinsscheine , nachdem sie
zu einem Sechstel in Devisen bezahlt sind , beim Kontor der
Reichshauptbank ftit Wertpapiere , Berlin SW 111 , direkt
ober durch Vermittlung einer Bank zur Gutschrift der rest¬
lichen fünf Sechstel in Reichsmark eingereicht werben . Die
Reichsmarkbettäge werden auf einem bei bet Treuhand -
gesellschaft von 1933 m . b . H . in Berlin zu führenden Reichs -
markkonto gutgebracht über bas bie Berechtigten mit Ge¬

nehmigung ber Reichsbank verfügen können .
Die Verfügung kann im allgemeinen für nachstehende

Zwecke erfolgen :
1 . Zum Ankauf von deutschen Schuldvetschreibungen unb

Aktien , soweit sie an deutschen Börsen notiert sind und über
Reichsmark lauten .

2 . Zur Anlage in langfristige Darlehen , Erundschulden
unb Hmwtheken .

3 . Zum Erwerb von Grundbesitz ober sonstigen von bet
ReichÄbank für solche Anlagen zugelassenen Gegenständen .

4 . Zur Bezahlung von Kosten vorübergehenden Reise -
aufenthalts in Deutschland .

Das Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere
wird dem Einreicher über den Empfang bet Zinsscheine
quittieren , die Treuhandgesellschaft von 1933 m . b . H . wird
dem Berechtigten Gutschrift übet den für den Zinsschein
gutgeschrieoenen Reichsmarkbetrag erteilen .

II . Bezahlung der Zinsscheine im Inland :

Die JiKabet der in Deutschland zur Einlösung oorge -

legten Zinsscheine werden , soweit sie deoisenrechtlich als Jn -

Der österreichische Heimatschutz hofft auf die

Rückkehr der Saar zu Deutschland .

Wien , 30 . Noo . Der bekannte Heimatschutzführer und
Sicherheitsdirektor von Ober -Österreich , Graf Revettera ,
machte in einer am Donnerstagabend gehaltenen Rede ,
deren Wortlaut am Freitag bekannt wurde , folgende be¬
merkenswerte Äußerungen über bie Saorftage : „ Einige
Wiener Zeitungen , bie bet jüdischen Pflasterpresse ange «
hören , haben in letzter Zeit bie Chancen für den Ausgang
ber Saarabstimmung für Deutschland berechnet unb haben
mit Behagen feftgeitetit , daß bie Abstimmung schief aus¬
gehen werde . Wir deutschen Österreicher , wir Heimatschützler ,
haben dafür keinen Sinn . Das Saargebiet muß zu
Deutfchland kommen . Wir hoffen es und wir wün¬
schen es . Das Gefamtbeutschtum stellen wir
über alle s .“

Dr . Goebbels spricht in Stettin .

Stettin , 1 . Dez . Reichsminister Dr . Goebbels sprach am
Freitagabend in den Messehallen . Dr . Goebbels , mit
minutenlangem Beifall begrüßt , führte u . a . aus :

Eine Regierung kann nicht schlimmer irren , als wenn

sie versucht , es allen recht zu machen . Eine Regierung , bie
Vie Absicht hat , Geschichte zu machen , muß auch den Mut

besitzen , ganz große und kühne Entscheidungen zu treffen .
Jede Regierung habe bie Pflicht , ber nach ihr kommen¬
den Generation mehr zu hinterlassen , als

sie selbst übernommen hat . ( Beifall . ) Sie muß
babei unter Umständen auch bas Glück der lebenbcn
Generation in gewissem Umfange ein¬

schränken , denn wenn durch bie vergangene Politik schon
bie Reserven des Volkes angegriffen worden sind , muß bie

Regierung den Mut haben , diese Reserven wieder aufzu -

füllen . Die Regierung muß bann harte Maßnahmen
treffen . Die Opfer , bie wir forderten , sollten dazu bienen ,
bem Volke wieder seine nationale Existenz zu festigen . Die
Regierung kann nur soviel Sorge bem Volke entgegen¬
bringen , als das Volk ihr an Vertrauen entgegenbringt .
( Lebhafter Beifall . )

Miesmacher im Lande sagen , die Devisen wer¬
ben knapper . Warum werden die Devisen knapper ?
Weil vor unserer Machtübernahme 14 Jahre lang andere
Regierungen , die du unterstützt hast , nur Schulden beim
Ausland gemacht haben , die wir jetzt abdecken müssen . Wenn
wir so gemein wären , wie man uns für gemein hält , bann
würden wir feststellen , wer sich nicht gegen den Young -

Plan aufgelehnt hat und diejenigen sollten auch jetzt die
Schulden bezahlen , bie zur Durchführung des Young - Planes
gemacht wurden . Wir haben nicht nur Schulden nicht auf¬
genommen , sondern wir haben dagegen protestiert .

Niemand wird aufstehen können , um zu behaupten , daß
wir ein Himmelreich auf Erden versprochen hätten . Was
wir versprachen , bas war : Wir werden arbeiten , wir werden
uns für das Volk einsetzen , wir werden mutig sein und kühne
Entschlüsse fassen . Wir sind in unserer Aufbauarbeit nicht
stehen geblieben . Als Beispiel erwähnte der Minister bie
Schaffung des Arbeitsdienstes unb bas riesige Pro¬
jekt ber Reichsautobahnen . Noch in Jahrhunderten
werden bie Autobahnen , so fuhr der Minister u . a . fort , vom
Nationalsozialismus künden . Man kann nicht behaupten ,
daß wir bei allen diesen großen Aufgaben nun untätig der
sozialen Not gegenübergestanden hätten . Was haben denn
unsere Vorgänger getan ? Wo war denn ihr Winter -
hilfswerk ? Wir haben im vergangenen Winter dem
Winterhilfswerk 356 Millionen umgesetzt , und in diesem
Winter werden es nicht weniger , sondern eher noch mehr
werden . ( Beifall . ) Wenn man mit sagt : Aber wir haben
es ja gegeben . Selbstverständlich . Wer soll denn anders
geben ? Die Regierung ? Ja , sie hat ja nichts . Sie kann nur
vom Volk nehmen und dies bem Volk wiedergeben . Das ist
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f Chaco - Krieg zu Ende ?
Bolivien der Besiegte .

. 2 " der nächsten Woche wollte sich der Völkerbundsrat
- wieder einmal mit dem Krieg beschäftigen , den die beiden

sudamerlkanischen Republiken Bolivien und Paraguay um
bte Ölquellen im Urwald des Eran -Lhaco - Eebie

'
tes führen .

Die neuen Verhandlungen in Genf sind jedoch verlorene
x Liebesmühe , denn der Krieg geht offenbar seinem Abschluß

entgegen . Er endet mit einer schweren Niederlage der
bolivianischen Truppen . In Bolivien selbst scheint — ganz
nach den Vorbildern des Weltkrieges — eine politische
Kepolutwn ausgebrochen zu sein . Der bisherige Regierungs¬
chef Dämel Salamanca ist spurlos verschwunden . Angebftch
wurde er von der Hauptstadt La Paz im Flugzeug nach
Santa Cruz gebracht , wo man ihn vor ein bolivianisches
Kriegsgericht stellen will . Der neue Präsident Tejada hat
ein „ Kabinett der starken Männer "

gebildet , vermutlich nicht
den Krieg fortzuführen , sondern um dem siegreichen

Oberbefehlshaber der paraguayanischen Truppen General
Egigarribia , Waffenstillstand und Frieden anzubieten .

Seit bald drei Jahren tobt nun schon der Krieg in der
„ Grünen Hülle "

. Zwischendurch sind zwar Paraguay und
Borivien dem südamerikanischen Nichtangriffs - und Schieds¬
vertrag vom 10 . Oktober 1933 beigetreten , das hat sie aber
nicht gehindert , immer wieder auf einem Gebiet so groß un -
gefahr wie Preußen ein blutiges Ringen durchzuführen . Mit
beispielloser Erbitterung wurde gekämpft . Auf beiden
Seiten traten die modernsten Kriegswerkzeuge in Tätigkeit ,
schwere und leichte Minenwerfer , Haubitzen und Feld -
geichutze , Flammenwerfer und Fliegerbomben . Die Heeres -

, berichte der beiden Kriegführenden widersprachen sich meist
| — bas war ja auch in früheren Kriegen wo anders der

Fall — , die Kriegsministerien in La Paz und Asuncion
meldeten fast nach jeder Schlacht gleichzeitig einen Sieg über

r ®.en Gegner . Nur in einem Punkt stimmten sie stets über -
- ein und diese Tatsache wurde durch die neutralen Kriegs -

„ berichterstatter bestätigt : die Kämpfe waren unerhört
■ grausam und verlustreich . Mit wildester Zähigkeit rang man

um einzelne Waldstücke , Geländefetzen und um die sogenann¬
ten Forts . Unter einem Fort ist dabei nicht eine Befestigung
im europäischen Sinne zu verstehen , sondern es handelte sich
um ganz ungeschützte Blockhäuser oder flache Schanzen mit
zwei bis drei Kanonen und ein paar Maschinengewehren
darauf . Tiefere Eingrabung verhindert der wurzelreiche Ur¬
waldboden . Pardon wurde selten gegeben . Man erinnert

| sich vielleicht : Ende Mai dieses Jahres teilte der Vertreter
Paraguays in Genf , Senor Bedoya , dem Generalsekretär des

ff Völkerbundes , Avenol , mit , daß sein Land nicht mehr länger
ms Regeln des internationalen Rechtes im zivilisierten

| Krieg anwenden könne , sondern zu „ barbarischen Methoden "

■ greifen müsse , weil Bolivien mit Terror vorgegangen sei ,
nämlich private Industrieanlagen bombardiert habe . Das
schlimmste für die Truppen beider Parteien waren jeden¬
falls die Fieberkrankheiten und der fürchterliche Wasser¬
mangel . Mittels Tonnen mußte das Wasser in die Stellun -
gbn gebracht werden , die in glühender Tropensonne lagen .

Was tat der Völkerbund drei Jahre hindurch , um das
entsetzliche Morden zu unterbinden ? Er versuchte es mit
dem sogenannten Embargo , d . h . sämtliche Waffenlieferungen
an beide kriegführende Staaten sollten verboten werden .

| Aber man machte den Herren im Genfer Friedenspalast klar ,
■
* im Falle einer hundertprozentigen Durchführung

der Waffensperre der Krieg weitergehen würde . Bei der
maßlosen Erbitterung würden die Feldarmeen eben zu an -

. deren Waffen greifen , — mit dem Messer würde man auf =
ff . einander losaehen ! Die waffenliefernden Großmächte , bei

denen der Völkerbund wegen der Waffensperre anklopfte , er -
?: widerten ausweichend . Japan gab sich nicht einmal die
| Mühe , schriftlich zu antworten . Es ließ durch seinen Genfer
: Generalkonsul mündlich in Genf erklären , daß es mit allem ,

was der Völkerbund tut oder was er hintenherum anstrebt ,
nicht mehr belästigt zu werden wünscht .

j Der Verlierer , der alles bezahlen muß , ist endgültig
Bolivien . Als sich dieses Land dazu entschloß , den
Streit um die Olschätze im Eran -Chaco ( die längst an
nordamerikanische Unternehmer verpfändet sind ) durch den
Appell an die Waffen zu entscheiden , glaubte es , gestützt auf
ein für uneinehmbar gehaltenes System von Befestigungen
und eine überlegene Streitmacht , Paraguay in kurzer Frist
auf die Knie zu zwingen . Es ist anders gekommen , wie man -
es sich in La Paz dachte . Die Überlegenheit der modernen

Ludwig Hslberg .

Zu seinem 250 . Geburtstag am 3. Dezember .

Von Dr . Karl Peter Biltz .

I Skandinavien schickt sich an , am 3 . Dezember den 250 .
Geburtstag eines Mannes zu begehen , der bei uns seit zwei
Menschenaltern so gut wie vergessen ist und von dem sich viel¬
leicht nur noch im Sprachgebrauch das Wort vom „ politischen
KanneAeßer "

erhalten hat . Und hätte nicht vor einigen
Jahren eine Berliner Bühne den Mut besessen , in einer wirk¬
lich gelungenen Aufführung „ Jeppe vom Berge "

zu spielen ,
der Ramt des dänischen Lustspieldichters Ludwig Holberg

s wäre längst vollends der Vergessenheit anheim gefallen .
Dabei gab es eine Zeit , in der die deutsche Bühne dem

- Dänen zur zweiten Heimat geworden war und dies nicht nur ,
weil Deutschland seit je den Wert der skandinavischen
Literatur in Europa garantierte . Noch Tieck konnte zu An¬
fang des veriangenen Jahrhunderts schreiben : „ Es war für
die deutsche Bühne eine gute Zeit , als viele der Holbergschen
Lustspiele mit Wohlgefallen gesehen wurden .

" Die geschicht¬
liche Wirklichkeit rechtfertigt diese Meinung Tiecks um den
bedeutenden Anteil , den Holberg an dem werdenden

. Nationaltheater Dänemarks hatte . Besaß doch Dänemark
1722 bereits ein Nationaltheater , zu einer Zeit also , in der
auf der deutschen Bühne noch der Hanswurst sein Wesen oder

; Unwesen trieb , wo die Bühne der Tummelplatz seiner
L Clownerien und Prügeleien war und wo gerade eben Gott¬

sched mit jener trefflichen Neuberin sich daran machte , die
deutsche Bühne vm dem Wust dieser Spektakelstücke zu

. reinigen , gleichzeita aber dem Einfluß des französischen
/ Dramas Tür und Tor öffnete . Lessing konnte erst wieder

diese Vorherrschaft ds französischen Geschmacks brechen , aber
wenn man bedenkt , ing 1767 eine Aufführung von Lessings
„ Minna von Barnheln " in einer norddeutschen Stadt nur
dadurch möglich wurde daß man für die Pause nach dem
dritten Akt Seiltänzer und Akrobaten ankündigte , so kenn¬
zeichnet das genügend de Situation .

; Um so erstaunlicher die Tatsache , daß dieses dänische
Nationaltheater von 172 ! die Schöpfung eines genialen
Mannes war , dem obendein die Bühne nur den Ueineren'

fc Teil seines Wirkens bedeitete . Denn Holberg , hierin ein
echter Vertreter des in voler Blüte stehenden Barock , war
ein universeller Geist . Der enzyklopädische Gedanke , jene von
Frankreich aus ein halbes Jahrhundert exportierte llnioer -'
salität des Geistes , hatte auch ihn ergriffen . Philosoph wie

jgk Voltaire ist er Professor für Metaphysik an der Universität
M Kopenhagen , Rechtsgelehrter , Historiker , kurz ein Mann , der
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Waffen , die Bolivien zuerst aus Nordamerika bezog , konnte
durch die gewaltige Beute , die das paraguayanische Heer mehr¬
mals machte , schnell ausgeglichen werden . Den Ausschlag
brachte die große strategische Kunst des genannten Generals
Joss Eftigarribia , der alle Anstürme der Bolivianer schließ¬
lich in Sumpf und Blut erstickte .

Die Amtsübernahme des neuen Präsidenten
von Meriko .

Seine Regierungserklärung .
Mexiko ( Stadt ) , 1 . Dez . Freitagmittag mexikanischer

Zeit fand im Stadion vor versammelter Kammer und dem
Senat die feierliche Amtsübernahme durch den
neuen Präsidenten von Mexiko . General Lazaro
Cardenas , der im 40 . Lebensjahr steht , statt . Das Stadion ,
das über 65 000 Menschen faßt , war bis auf den letzten Platz
gefüllt .

Nach der Eidesleistung verkündete Cardenas sein Re¬
gierungsprogramm . Er führte aus , feine Regierung wolle
die Zivilisation und die Kultur des Landes heben und für
einen höheren Lebensstandard des Volkes arbeiten . Seine
Regierung werde sich streng an die Grundsätze des Sechs -
Jahres - Planes hatten und durch ein Arbeitsbeschaffungs¬
programm die Arbeitsmöglichkeiten vermehren . Sodann
ging der Präsident auf die llnterrichtsfrage ein . Er wolle
den Bau von Schulen fördern und der sozialistischen Schul¬
form Auftrieb geben . In seiner auswärtigen Politik werde

Siko die bisherigen herzlichen Beziehungen zu der Mehr -
der Nationen enger knüpfen .

Friedensmöglichkeit mit der Kirche ?

Das neue mexikanische Kabinett , das Präsi¬
dent Cardenas gebildet hat , ist entgegen den Erwartungen
nicht besonders radikal , sodaß ein Friede mit
der Kirche möglich erscheint . Die radikaleren Elemente
haben die Innenpolitik weniger berührende Posten erhalten .
Die Ministerliste ist veröffentlicht . Innenminister ist
Bojorquez und Außenminister Emilio Portes Gil .
Der Sohn des früheren Präsidenten Calles , Rodolfo Elias
Calles , hat das Verkehrsministerium übernommen .

Kurze Umschau .

Der König von England hat an den Führer
und Reichskanzler ein Telegramm gesandt , in dem er ,
zugleich im Namen der Königin , seinen herzlichenDank
für die Glückwünsche zur Vermählung des Herzogs
von Kent ausspricht .

Ebenso haben derHerzogunddieHerzoginvon
Kent dem Führer und Reichskanzler telegraphisch ihren
Dank für die ihnen persönlich übermittelten Glück - und
Segenswünsche ausgesprochen .

^

Am 29 . vorigen Monats ist der Botschafter a . D . Ge¬
heimer Rat Graf Wolfs - Metternich im 81 . Lebens¬
jahr verstorben . Graf Wolff -Metternich hat sich in den ver¬
schiedenen wichtigen Stellungen , die er innehatte , hervor¬
ragend bewährt und dem Reich ausgezeichnete Dienste ge -
leillet ; er hat sich auch in schwierigsten Lagen als aufrechter
und gerader Charakter gezeigt . Ein dauerndes ehrenvolles
Gedenken ist ihm sicher .

+

In einer Warschauer Bilderhandlung , die eine grö¬
ßere Ausstellung von Gemälden und Zeichnungen veranstal¬
tete , wurden , durch die Polizei vierBilder beschlag¬
nahmt , auf denen böswillige Darstellungen in deutsch¬
feindlichem Sinne gegeben waren .

*

JnTorrevieja ( Spanien ) in der Nähe von Alicante
explodierten im Eingang der dortigen Kirche drei
Bomben , die beträchtlichen Schaden anrichteten . Von der
Polizei wurden in diesem Zusammenhang neun berüchtigte
Marxiste n verhaftet . Die Tat geschah am Vorabend eines
religiösen Festes , das zu Ehren des dortigen Schutzheiligen
veranstaltet wurde .

*

König Fuad von Ägypten erließ am Freitag ein
Dekret , das die Verfassung außer Kraft setzt und
das Pa r l a m e nt a u f l ö st .

Die Emigrantendenkfchrist der Deutschen Front
an den Völkerbund weitergeleitet .

Unsachliches Begleitschreiben der

Regierungskommission .

Saarbrücken , 30 . Nov . Die Regierungskommission gibt
bekannt , daß sie die letzte Eingabe der Deutschen Front über
das Zusammenspiel gewisser saarländischer Beamten mit
separatistischen und Emigrantenkreisen an den Völkerbund
weitergeleitet hat und veröffentlicht gleichzeitig ihr Begleit¬
schreiben .

Dieses Schreiben bewegt sich auf der gleichen Linie wie
die unmittelbar nach Bekanntgabe der Denkschrift der Deut¬
schen Front der Saarpresse aufgezwungene Auflagennachricht
des Präsidenten Knox . Die Regierungskommifsion sucht
das von der Deutschen Front voraebrachte und eidlich er¬
härtete Material , wie stets , durch die einfache Methode zu
entkräften , daß es als unrichtig bezeichnet wird . Es wird
zwar zugegeben , daß die bei der Deutschen Front beschlag -
nahmten Akten zunächst vom Emigranten -
kommissarRitzel und von den Dienststellen der Landes¬
kriminalpolizei , g e s i ch t e t und geordnet wurden . Man be¬
streitet jedoch jede weitere Mitwirkung dieser Beamten an
der Denunziationsdenkschrist der Regierungskommission an
den Völkerbund . Der Behauptung der Denkschrift der Deut¬
schen Front , daß die Saargrenze gegen alle Reisenden mit
Ausnahme der Emigranten hermetisch verschlossen sei , sucht
die Saarregierung mit dem Hinweis zu begegnen , daß kürz¬
lich Aufenthaltsgenehmigungen an mehrere Personen aus
dem Reich erteilt wurden , die an den eigenen Presseorganen
der Deutschen Front als Leiter und Redakteure mitwirken .

Für ihre Emigrantenpolitik sucht sich die Regierungs¬
kommission mit der Bemerkung zu entschuldigen , daß sie ihnen
im Geiste der Völkerbundsentschließung zur Emigrantenfrage
vom 11 . Oktober v . I . Asylrecht gewährt habe . Interessant

ist die Feststellung der Regierungskommission , daß sich die
Zahl der Emigranten Ende Oktober auf 1100
belief . Die Regierungskommission verweist sodann darauf ,
es verstehe sich von selbst , daß die Emigranten in bezug auf
ihre Tätigkeit den im Saargebiet gültigen Gesetzen und Ver¬
ordnungen unterworfen seien . Ihr Fall sei durch eine Ver¬
ordnung vom 7 . Februar 1934 geregelt . Nur eine gering¬
fügige Anzahl unter ihnen würde im Reich wegen gemein¬
rechtlicher Vergehen verfolgt . Mehreren sei im übrigen die
Eigenschaft eines politischen Flüchtlings abgesprochen wor¬
den . Sie seien auf Grund der als begründet anerkannten
Auslieferungsersuchen den Reichsbehörden übergeben wor¬
den . Wenn andere nicht ausgeliefert worden seien , so des¬
halb , weil die ihnen zur Last gelegten Vergehen nicht der
Auslieferung unterliegen oder weil die deutschen Behörden
die Übermittelung der Akten des betreffenden Falles an die
saarländischen Behörden ablehnte . Wie die Regierungs¬
kömmission weiter bemerkt , sind auch Anweisungen verfügt
worden . Im übrigen hebt die Regierungskommisflon her¬
vor , daß die Deutsche Front in den letzten Monaten zu
wiederholten Malen durch einige ihrer Funktionäre oder
Mitglieder auf angebliche Waffenlager hingewiesen hat . In
jedem angezeigten Falle sei eine Untersuchung durch die
Kriminalpolizei oder durch das Landjägerkorps angeordnet
und durchgeführt worden . Allein in der Zeit zwischen dem
1 . Januar und 15 . November d . 3 . hätten nicht weniger als
194 Polizeiaktionen zur Aufdeckung von Waffenlagern statt¬
gefunden . Mehrere Male seien diese Aktionen erfolgreich ge¬
wesen . In keinem Falle hätten sie jedoch zur Aufdeckung von
großen Waffenlagern geführt .

Zum Schluß sei erwähnt , daß die Regierungskommission
auffallenderweise dem Völkerbund gegenüber mit keinem
Wort erwähnt , daß sie gegen die Unterzeichner der Denkschrift
Strafantrag gestellt hat .

das '
Wissen seiner Zeit in sich vereinigte . Holberg hatte in

seiner Universalität das unschätzbare Glück , .in eine Zeit hin -
eingestellt worden zu sein , die seiner Gaben bedurfte und der
er sich nicht aufzudrängen brauchte . Ohne Zweifel war der
Moment für ihn geschaffen , wie er für den Moment .

Schon seine Geburtsstadt war ein Glücksfall für ihn :
Bergen , die aufgeweckteste Stadt Norwegens , in der er am
3 . Dezember 1684 als Sohn eines Offiziers geboren wird ,
hatte den Blick nach dem Festland nicht verloren . Dafür
sorgten schon die Handelsbeziehungen , die die Hanse hier noch
immer unterhielt . Mit neunzehn Jahren beginnt er von hier
jene Reisen durch nahezu ganz Europa , die ihn über sechs
Jahre von der Heimat fernhalten . In dieser Zeit gewinnt
er den Anschluß an das geistige Europa . Und er , der als
Däne hinausgezoaen war , kehrt als Europäer in seine Heimat
zurück . Beyle , Erotius , Pufendorf , Thomafius find die
Früchte dieser Reisen . Sein Blick hatte sich in Europa ge¬
weitet und er findet zu Hause eine Welt , kleinbürgerlich , ein¬
geengt in ihrer Betrachtung , spießbürgerlich . Da erwacht in
f6m die Lust , diese Welt zu gestalten und er beginnt jene
Reihe von Komödien zu schreiben , die die Grundlage der
dänischen Literatur bilden , die sich europäische Geltung zu
verschaffen gewußt haben , und deren Einfluß wir zu spüren
bekommen bis in eine Figur wie den Just in Lessings
„ Minna von Barnhelm "

.
Während französische Schauspieler den Hof Friedrichs IV .

unterhielten , eröffnet er , durch Freunde ermutigt 17W in
Kopenhagen die nationale Bühne , eine Tat , deren Bedeutung
in ihrer frühen Einmaligkeit beruht . Der Primat der fran¬
zösischen Kultur , bisher tonangebend auf dem Festland , wurde
mit einem Male durchbrochen . Und gleichzeitig ist es , als sei
der Damm , der bis zu diesem Augenblick die Produktivität
Holbergs gehemmt hatte , gerissen . In rascher Geschwindig¬
keit folgen in den Jahren 1722 — 1727 sich 26 Komödien , denen
sich von 1747 — 1754 noch einmal sechs anieihen , nur als
physische Arbeit bemessen bereits eine Leistung . Wer aber
daraus schließen wollte , daß Holberg ein Vielschreiber ge¬
wesen sei , würde sich in einem Irrtum befinden . Alles eben ,
was ihm in diesen Jahren unter die Feder gerät , wird
Theater . Um fein vierzigstes Lebensjahr herum muß er in
dem fast ununterbrochenen Zustand des Schaffens gelebt
haben , kaum seinen eigenen , nie völlig gesunden und nie rest¬
los widerstandsfähigen Körper empfindend . ,

Das Spiel seiner Komödien war diesem klaren und
kritischen Geist das Leben , jener überlegene Zustand des
Schaffens und Gestaltens , der keine Unterbrechung duldet
und der in der Gestaltung einen heimlichen Triumph erlebt .
Denn die Schilderung seiner Zeitgenossen mit ihren

Schwächen , Urteilen und Vorurteilen , deren Querschnitt und
Durchschnitt er gab , ihr Mittelmaß und ihre Mittelmäßigkeit ,
diese Schilderungen müssen so recht nach seinem Sinn gewesen
sein . Und so entstanden Gestalten wie „ Erasmus Montanus "

,
eine Verspottung der dünkelhaften Gelehrtheit , „ Jean de
France "

, der lächerliche Modenarr , oder Hermann von
Bremen in dem „ Politischen Kannegießer

" mit seinem poli¬
tischen Dilettantismus , oder „ Jeppe vom Berge

"
, der ewig

betrunkene Landsmann , der die ständische Ordnung aufheben
will und so kläglich Schiffbruch erleidet . Der großartigste
Wurf aber gelang Holberg unstreitig in „ Misses von Ithaka "

,
einer genialen Verspottung der Haupt - und Staatsaktionen ,
eine Parodie , die so fein war , daß man sie in Wien hereits
wieder für ernst nahm und auch so spielte . Ein wahrlich
seltenes Beispiel der Umkehr und des Rücklaufes .

Leider fand Holbergs Theater unter dem pietistischen
Christian VI . ein vorzeitiges Ende . Nach dessen Tode erlebte
er zwar noch eine kurze Blüte feines Theaters , aber dem
wankelmütigen Publikum gefielen jetzt die derben Urwüchsig¬
keiten , nachdem er durch die Ungunst der Verhältnisse zwanzig
Jahre geschwiegen hatte , nicht mehr . Man fand den Dichter
überlebt , wo man ihn kaum verstanden hatte . Aber trotz aller
Widerwärtigkeiten , die Holberg mit seinem Theater erlebte ,
trotz aller Verdrießlichkeiten , die er als stückeschreibender
Professor der Universität Kopenhagen zu ertragen hatte , muß
dies die glücklichste Zeit seines Lebens gewesen sein . Ent¬
täuscht zog sich der alternde Mann , den man inzwischen ge¬
adelt hatte , auf fein Landgut zurück , denn so viel hatte seine
Schriftstellerei ihm eingebracht , ein seltener Fall in jener
Zeit . Als er 1754 starb , vermachte er sein ganzes Vermögen
der neu gegründeten Akademie in Soroe , selbst bann noch ein
Wohltäter seines Volkes und feines Landes .

Kleine Chronik .

Theater und Literatur . Ein poesievolles , zartes Märchen -
!plel „ Hal , der Träume r “ von Edgar Schnell hinter -

bei der Uraufführung im Dresdener Staatsschaufpiel -
baus freundliche Eindrücke , besonders auch dank einer
strinmunosroichen , lebendigen Aufführung . — Die „ Nör¬
dlichen Kammerkunstfestspiele "

, ein Ensemble von Eigenart ,
erschienen im Komödienhaus zu Dresden als Gäste . Das
-Li) enta der ungewöhnlichen Darbietung bildeten die zahl -
reichen nordischen Mythen . Auf Grund des bekannten
Osebergfundes , wo ein Begräbnisschiff einer Königin aus
Nord land gehoben wurde , war die äußere Inszenierung
höchst stilecht und fesselnd .



Seite 4 . Nr . 329 . Wiesbadener TagblaÜ Sonstag , 2 . Dezember 1884 .

worben . Am „ Tage der nationalen Soltbarität " wird sich

zeigen , wer diesen Geist in sich ausgenommen hat . Dr .
Goebbels wird in Berlin selbst auf die Straße gehen
und für die notleidenden Volksgenossen sammeln . Im Gau

Hessen - Nassau stehen an der Spitze der Sammler Gauleiter

Reichsstatthalter Sprenger , der Herr Staatsminister in

Hessen , der Herr Regierungspräsident , die Landräte , Ober¬

bürgermeister , Intendanten der Theater , Rektoren der

Universitäten , ihnen folgen alle Führer der NSDAP , mit

allen ihren Gliederungen , die Angehörigen der Reichs¬
kulturkammer und der Reichspressekammer u . a . Alle

werden sich dafür einsetzen , daß am „ Tage der nationalen
Solidarität " alle ihr Scherflein freudig und gern beisteuern

für die Ärmsten der Armen und notleidenden Volksgenossen .

Erforschung der Heilmöglichkeiten
unserer Quellen .

Aus der Arbeit des Städtischen Forschungsinstitutes für
Bäderkunde und Stoffwechsel .

Die Behauptung , daß außer den Fachkreisen nicht allzu
viel Menschen etwas von der Existenz des Städtischen

Forschungsinstitutes wissen , dürfte nicht allzu großen Wider¬

spruch wecken ; nur die Richtigkeit der hier aufgestellten
Behauptung läßt es erklärlich erscheinen , daß vor einiger
Zeit ein Wiesbaden benachbarter Bade - und Kurort die

Welt durch die Mitteilung von der Gründung des ersten
Balneologischen Snstitutes in Erstaunen setzen

Wiesbadener Nachrichten .

Dezember !

Der Weihnachtsmonat .

Das Jahr 1934 geht langsam seinem Ende zu Der
. ctzte Monat beginnt . Schon lange ist draußen das Leben
in der Natur sMafengegangen , und Ruhe herrscht allerorten ,
wenn die letzten Tage des alten Jahres in das Meer der

Ewigkeit rinnen . Dezember ist als letzter Monat des Jahres
gleichzeitig auch der erste Wintermonat . Wir spüren die

Herrichaft des Winters allmählich , auch wenn sie kalender¬

mäßig eist am 21 . Dezember beginnt . Den eigentlichen
Charakter des Dezembermonats bestimmt sein innerer Ge¬

halt , den er durch das Weih nachts fest erhält . Was in
keinem anderen Monat des Jahres möglich ist , daß nämlich
ein Fest ihm eine ganz besondere Färoung durch di « Aus¬

prägung feiner Idee gibt , ist hier der Fall . Jung und alt
- teilt sich schon Wochen vorher auf dieses Fest christlicher
tiebe , kaust heimlich die Geschenke für die Lieben zu 5>ause

ein und zahlt die Tage bis zum Heiligen Abend , wenn im
trauten Familienkreis unter dem Lichterbaum das Weih -

nachtsfsst gefeiert wird . Sn den Straßen der Städte wogen
die Meufchenmassen vor den hellerleuchteten Schaufenstern
der Geschäfte vorüber , bleiben stehen , erwägen , ob die Geld¬
mittel es erlauben , dies oder jenes noch einzukaufen , weil

doch das Schenken solche Freude macht . Vor den

Spielwarenläden staunen indes große Kinderaugen , drücken
kleine , rotgefrorene Näschen sich platt und plappern die
Kleinen begmckt von den wunderschönen Sachen hinter dem
Glas , die sie doch alle so gern vom Christkind haben möchten .
Die Erwachsenen daheim arbeiten manche stille Stunde an
der Vorbereitung auf das schönste aller Feste . Die Haus¬
frauen schaffen mit doppeltem Eifer , daß zum Fest alles blitz¬
blank sei , daß ein frohes Snnere auch im Wohnungsraum
einen festlich schönen Rahmen für die Freudentage finde .
Sn aller Heimlichkeit sitzen die Mädchen emsig über den

Handarbeiten für die Eltern , die Sungen an der Laubsäge¬
arbeit , dem Bucheinband usw . Sn der letzten Vorweihnachts -

woche zieht dann der köstliche Duft von frischen Pfeffer¬
nüssen , Kringeln und Weihnachtskuchen durch das Haus .
Vom Boden wird die Kiste mit dem Weihnachtsschmuck her¬
untergeholt , und die Kinder im Haus geben sich besonders
Mühe , folgsam zu sein , weil ja das Christkind alles sieht . . .

Tag der nationalen Solidarität

am 8 . Dezember 1934 in Wiesbaden .

Wir haben unseren Lesern bereits in der Samstagaus¬
gabe des Wiesbadener Tagblatts mitgeteilt , daß am kom¬
menden Samstag , 8 . Dezmber 1934 , am „ Tag der nationalen
Solidarität " in ganz Deutschland eine groge Sammlungs -
altion durchgeführt wird , die wiederum der großen sozialen
Tat des deutschen Volkes ^ dem Winter Hilfswerk
193 4/35 zum restlosen Gelingen verhelfen soll . Das ge¬
samte deutsche Volk muß sich darüber im klaren fein , was
das gigantische Werk bedeutet , das unser Führer ins Leben
gerufen hat , und an dem er mit größter Liebs hängt , weil
er weiß , daß den Ärmsten der Volksgemeinschaft ge¬
holfen werden muß , wenn Deutschland leben will . Es geht
darum , diesen ärmsten Volksgenossen , denen es noch nicht
vergönnt war , mit eigener Händewerk mitzuschaffen am
Neuaufbau , die aber gläubigen und festen Herzens
dem Tag entgegensehen , in dem sie auch wieder bis zum
legten Mann eingegliedert werden in die Armee der

Schaffenden der Stirn und der Faust , zu zeigen , daß wir
alle für sie einstehen , ihnen das Leben erleichtern zu
helfen , wo es nur geht . Auf der anderen Seite müssen auch
die Volksgenossen ,

'
die infolge ihres Alters oder wegen

schwerer Krankheit nicht in der Lage sind , mitzuwirken und

mitzuhelsen an dem gewaltigen Geschehen der Neuordnung
auf allen Gebieten , im Kampf für den inneren und

äußeren Frieden , sie müssen fühlen , daß im Reiche Adolf
Hitlers keiner vergessen wird , der sich zur Volksgemeinschaft
bekennt .

Dieses Bekennen zur Volksgemeinschaft ge¬
schieht nicht allein dadurch , daß man die Maßnahmen unserer
Regierung unterstützt , daß man der Winterhilfe spendet ,
weil man dazu in der Lag « ist ( wenn es auch meist kein

Opfer bedeutet , wie es der Führer verlangen muß ) ; nein ,
wer sich zur Volksgemeinschaft bekennt , soll und muß s e l b st
mit Hand anlegen , er mutz auf die Stratze gehen mit
der Sammelbüchse in der Hand und selbst um eine Gabe

Besinnliche Betrachtungen .

Bergungen und Belehrung vor den Schaufenster » .

Am letzten Sonntag ist es mir zum ersten Male auf¬
gefallen : Die Stratzen waren vorweihnachtlich belebt . Die
Wallfahrt vor den Schaufenstern begann . Und so ließ denn
der Schreiber sich auch treiben und mitnehmen und es war
ihm , wie wenn ein großer Anschauungsunterricht angehoben
hätte . Es gehört seitdem zu seinem Vergnügen , abendlich
sich irgendwo an ein Schaufenster zu stellen und sich langsam
und merklich für Weihnachten einzurichten . Es überkommt
uns dabei ein prickelndes Vergnügen , diese Gewerbe - und
Kunstausstellung , die sich hinter Erkern auftut , zu betrachten .
Und ganz von selbst stellt sich neben dem Vergnügen auch die

Belehrung ein .
Da waren einige Schaufenster mit Puppen . Hölzerne

Mannequins , die die Aufgabe hatten , Unterwäsche zu tragen ,
aber noch nicht Toilette gemacht hatten . Unanaezogen also .
Ein paar seltsame Herren regten sich auf , daß so etwas im

Fenster stehe . Andere mischten sich in das Gespräch und es
entstand eine lehrreiche , amüsante Unterhaltung : Welt¬

anschauung vor dem Schaufenster . Es kam aber nicht viel
dabei heraus , und der Leser und die Leserin sollen davon

unbehelligt bleiben . Beflissene Hände beseitigten übrigens
unterdessen im Schaufenster den Stein des Anstoßes . Uno da
ran es doch lehrreich , zu sehen , wie nett und praktisch man

so wächserne oder hölzerne Geschöpfe anziehen kann . Wie da

Schnitt und Material zusammenklingen und wie tadellos da
alles sitzen kann . Der Versuch , das im einzelnen zu be¬

schreiben , scheitert . Man kennt sich zur Not im Futzballdeutsch
aus , man weiß auch beim Skat , was „ passen heißt . Aber
was da eine Paffe ist , lieber Leser , da beginnt schon das
Elend .

Einmal aufmerksam gemacht , verfolgte ich lustig die Be¬

lehrung der Schaufenster . Da stellte sich irgendwo Samt vor
die Augen . Alles geschmackvoll farbig abgestuft , Farb¬
töne und - formen eines neuen Kleides zeigten sich eindrucks¬
voll . Die Wirkung des Stoffes und des Materials wurden

deutlich , ein Modejournal wurde das Schaufenster . Man

braucht bloß mit der Schneiderin noch zu sprechen , wie es ge¬
macht werden soll — das neue Kleid ist fertig . Hier standen
meist Frauen und Mädchen und einige sichtlich noch nicht ver¬

heiratete Paare .
Schuhe sehen dich an . Lieber Himmel , das ist ja eine

ganze Wissenschaft : Der Zusammenklang von Schuh und

Strumpf , wie und wann der Abendschuh getragen werden

muß . Dre Bergschuhe ( ich denke an eine Begegnung mit

Stöckelschuhen auf einem Alpengipfel !) , die Kreppsohle , die

sich so vertraulich an den Boden anschmiegt , der hygienische
Schuh , alle Hochachtung vor den Schuhverkäuferinnen , die da
die ganze Wissenschaft beherrschen .

Linie , Lichtdurchlässigkeit , Farben zeigten die Dekorateure
von Fenstern und die Meister der Gardinen . Was ist das

Neueste ? Wie legt man jetzt die Falten ? Ein Wunder , diese
Pracht der Teppiche . Ein wenig im Atlas muß man

auch noch nachsehen . Wo liegt , verflixt , dieses Beludschistan
und Shivara und all diese exotischen Orte .

Porzellan ist eine feine Sache . Da kann man richtig mit
den Augen schwelgten . Aber es muß auch schon etwas Schönes
darunter liegen . Tischtuch und Porzellan — haben Sie darauf
schon einmal geachtet , wie eines das andere fördert ?

Richtig und da sind Handtaschen . Auch das kommt für
Weihnachten in Frage . Es ist ein eigenes Ding so ein
ledernes Geschöpf aus Krokodilpanzer , Schweinerücken oder

Schlangenhaut . Sch fange an zu philosophieren . Mein Gott ,
was hat in einer solchen Tasche alles Platz ! Der Snhalt der

Hosentasche eines Quintanerbuben ist nichts gegen den Snhalt

solcher lederner Gebilde . Da liegen verdächtige kleine

Zettelchen , Telephonnummern , Rechnungen und Quittungen ,
da liegt der Schlüssel zum Geheimfach des Schrankes und des

Schreibtisches
'
, hier werden die Toilettengeheimnisse behütet

und die finanziellen Verhältniffe mit herumgetragen . Tag
und Nacht find fie der unzertrennliche Begleiter der Frau
( was macht man nur beim Tanz damit ? ) . Alles , was ein

Frauenherz bewegt , hier ist es geborgen . Neulich schrieb uns
die Liebste , daß unser letzter Brief leise in ihrer Tasche
knistere und was ein Vamp ist , trägt hier immer seinen
Perlmuttrevolver . Mannigfaltig wie die Frauen find diese
Taschen . Sch glaube , man kann aus den Taschen auf den

Charakter einer Frau schließen . Probiert es einmal , aber
bitte nicht unter „ Der Leser hat das Wort "

.
Da stand ich nun auch vor einer Parfümerie . Leckere

Sachen da . Sndividuell muß alles fein , der Puder , das

Kölnisch Wasser mit oder ohne , der Lippenstift , eins taugt
nicht für alle . Es war gerade eine Gabe fällig . Sch ging
also in den Laden . Ein Parfüm soll es sein . Welches , bitte ?
So etwas ? Sch durfte riechen , der freundliche Mann über -

sprühte mich mit Wohlgerüchen ( einen Tag lang hatte ich
überflüssige Fragen deswegen zu bestehen ) . Es war sehr
schwer , weil alles so gut roch . So ging es nicht . Vielleicht
mit ein bißchen Psychologie . Ob denn die Dame spröde sei ,
lautete die Gewissensfrage . Was sagt man nun ? Sch sagte ,
ja , sie fei es . Dann wäre das da das Richtige . Sch erhielt
es . Sch ging sehr nachdenklich wieder weg mit meinem

Parfüm . Ist sie eigentlich spröde ? Aber ich weiß nun ,
worauf es ankommt . Ihr auch ?

Vor einem Laden standen Kinder , die wahren Fachleute
der Schaufenster und ihr Stammpublikum . Man sah förmlich
die Wünsche keimen : Zinnfiguren , Eisenbahnen , Tanks , Ge¬
tier , die ganze Technik in Miniatur . Viele gute und freund¬
liche Gedanken entstanden in mir bei der lebhaften Unter¬

haltung . Was wäre schließlich Weihnachten ohne Kinder .
Und sind wir Großen nicht alle rechte Kinder in diesen

Tagen . Und das ist ganz in Ordnung . Es darf mir ruhig
einer eine ganz raffinierte Eisenbahn schenken .

Sa , ja , die Großen . Da standen sie nun . Und das war

noch ein eigenes Vergnügen . Sanguiniker , die gern den

ganzen Laden mitgenommen hätten , Choleriker , die scharf und

zäh den einen Gedanken verfolgen , was es an Weihnachten

gibt ( es rappelt schon ansehnlich in der Weihnachtsspar -

büchse ) , Phlegmatiker , die meinen , es sei noch Zeit ( um 5 Uhr

ist Ladenschluß am Heiligen Abend , Herrschaften !) . Dauer¬

hafte , die nicht wankten und wichen , Unzufriedene ( man sah
es deutlich an den grünlichen Gesichtern , und das kam nicht
aus den Schaufenstern ) , Sprunghafte , die sichtlich nicht zu
einem Entschluß kommen werden ( laßt , die ihr beschenken
wollt , sich selbst auf eure Kosten ihre Gaben kaufen — !) und

auch Genügsame standen da . Es waren ein paar Kinder , die

sich an einer Kleinigkeit versehen hatten , brave Zeitgenossen ,
die wußten , wo sie der Schuh drückt , und andere Menschen .
Und St . Andreas , St . Nikolaus , das Christkind und alle

himmlischen Helfer schlossen sie besonders in ihr Herz .
Aber es war bei allen Fenstern immer das gleiche .

Qualität zieht . Sie ist die Güte der Ware , ihre gesammelten

Vorzüge , ihre höchst erreichbare Vollkommenheit , llntadel -

haft , gibt sie dem Käufer Sicherheit . Porzellan und Teppiche ,
Möbel und Uhren , Bücher und Einbände , Parfüm , Kleider ,
Schuhe , Spielwaren , Schmuck , Lebensmittel : was geprüft ist ,
darauf ist Verlaß . .

Er war sehr lehrreich der Gang , macht ihr auch einmal
einen solchen .

preußisches Staatstheater .

( Großes Haus .)

Sn neuer Snszenierung : „ Siegfried " . Zweiter Tag aus
der Trilogie „ Der Ring des Nibelungen

" von Richard
Wagner .

Sm Suni 1857 schrieb Wagner an Liszt : „ Sch
habe meinen jungen Siegfried noch in die schöne Wald¬

einsamkeit geleitet . Dort habe ich ihn unter der Linde ge¬
lassen und mit herzlichen Tränen . von ihm Abschied ge¬
nommen ." Erst zwölf Jahre später wurde die Komposition
wieder aufgenommen und zu Ende geführt . Dazwischen
liegen der „ Tristan

" und die Schmerzen einer großen Liebe .
Und doch steht das Werk heute genau wie bei der Ur¬

aufführung wie aus einem Gusse da , eine ungeheure Sin¬

fonie in drei Sätzen . Wagner spricht in dem erwähnten
Briefe vom Walde , und der deutsche Wald ist so recht der

Snhalt des Werkes . Mit seinem ZwielHt , seinen Felsen ,
seinem gespenstischen Raunen und Flüstern . Gleich bas

hämmernde Motiv des Vorspiels versetzt uns in ferne
Tiefen der Waldesnacht , in die Höhle einer urweltlichen

Waldschmiede . Urweltsdämmer lagert auch über dem Be¬

ginn des zweiten Aktes , dessen tiefe Tubentöne den massiven
Leib des Fajner und seine trägen Bewegungen ausmalen .
Mit dem Gesang des Waldvögleins lichtet sich die Szene auf ,
sie wird heller und heller , bis im dritten Akt das

triumphierende : Heil dir , Sonne ! ertönt . Es ist wie ein

Sieg des Lichtes über die Dämonen der Finsternis mit

hundert strahlenden Fanfaren .
Diese Musik ist von ewiger Jugend , und Karl Elmen¬

dorfs als Dirigent wußte sie in ihrem ganzen farbigen

Reichtum , ihrer komplizierten und doch so klaren Harmonik ,
auch ihrer schweren , barocken Pathetik heraus zu gestalten ,
fast bis zu bildhafter Anschaulichkeit . Das Gewebe der

Leitmotive hat sich hier über die verhältnismäßig schlichte
Arbeit in der „ Walküre " weiter verknotet und ist zu einem

leuchtenden Teppich geworden . Elmendorfs , zeichnete jede
Linie nach , setzte scharfe Lichter auf , dämpfte auch wohl ge¬
legentlich . Gewisse Härten und Unebenheiten bei den

Bläsern wird man angesichts der glänzenden Gesamtleistung

gern überhören .
Die Snszenierung und die Gestaltung des Bühnenbildes

bieten dem modernen Spielleiter große Schwierigkeiten .

Wagner wurzelt mit seinem Theater ganz in dem Illusionis¬

mus des 19 . Jahrhunderts . So naturalistisch wie seine Ton¬

malerei ist auch seine Raumgestaltung . Man ist oft in den

Fehler verfallen , diese Dinge zu stilisieren . Aber dann fielen
Drama und Szene völlig auseinander . Der Regisseur wird

am besten tun , wenn er sich an Wagner hält und möglichst
wenig aus Eigenem hinzutut , denn jede Situation , ja jede
Gebärde ist durch die Musik festgelegt . Sm ersten Akt gab
es keine Gelegenheit zu Experimenten , und so bot die

Schmiede Mimes das gewohnte Bild , nur daß man die

Felsen der Höhle ein bißchen kubisch gestaltet hatte . Dagegen
brachte der zweite Akt einschneidende Änderungen . Lothar

Schenck - von Trapp hatte sich vor allem an die

Dämmerstimmung des Orchesters erinnert und ein unheim¬

liches Waldesdunkel mit himmelhohen Baumstämmen ge¬
schaffen . Das paßte zu Fasner und Alberich , aber die

freundliche Linde war kaum angebeutet . Vor allem fehlte
es an Licht . Das berühmte „ Waldesweben "

ist ja von
Sonne durchtränkt , die Blätter zittern unter der Berührung
einer sommerlichen Wärme , die der Hörer beinahe auf seiner

Haut verspürt , so daß er sich mit Siegfried ins Moos werfen
und zu dem durch die Zweige leuchtenden Himmelsblau

emporschauen möchte . Ein Schmerzenskind der Regie ist der

unglückselige Pappdrachen , unerträglich für das durch die

Wunder des Films verwöhnte Auge . Man sucht solchen
Wagnerzauber nach Möglichkeit zu verstecken Aber ihn in

etn Erdloch zu stecken und nur den Kops ( mit elektrischen
Glühbirnen als Augen ) hervorschauen zu lassen , bedeutet
eine Lösung , die die Sache nur verschlimmert . Der Kampf

Siegfrieds wird unverständlich . Die Musik schildert deut¬

lich wie der Held den Kadaver mit einigen wuchtigen

Stotzen in die Höhle schiebt . Die Neuinszenierung läßt

Siegfried in das erwähnte Erdloch springen . Den letzten
Akt hatte Hanns Friederici sehr stimmungsvoll ge¬
staltet nur hätte Wotan in seiner langen Unterteilung mit

Erda dieser nicht beständig den Rücken kehren dürfen . Die

Derwandlungsmusik schildert das Flackern der Waberlohe ,
dem ein schwarzer Vorgang mit einigen Wolkenschatten nicht

entsprach . Die Neuinszenierung ist also ein wertvoller

Versuch , den lebendigen Wagner zu erhalten , aber keine end¬

gültige Lösung .

Die Leistungen der Darsteller standen auf beachtlicher

Höhe . Als Siegfried gastierte Paul Helm vom Stabt «

lheater in Düsseldorf . Dieser Künstler verfügt über

ein in allen Lagen prächtiges Stimmateriol mit ausge¬
sprochen heroischer Färbung . Besonders die Szene mit

Brünnhilbe im letzten Akt riß ihn zu gesanglich ungewöhn¬

licher Kraft hoch . Vielleicht wirb es dem Künstler gelingen ,
schauspielerisch über eine gewisse Unbeholfenheit Hinwegzu¬
kommen . Berta Obholzer als Brünnhilbe bagegen Sot
eine wohlburchdachte , in ber Linie ungemein edle und von
aller hohlen Pathetik freie Auffassung . Auch gesanglich
wurde sie der massiven Rolle gerecht , wenn auch ihre Stimme
in der Höhe gelegentlich scharf und angestrengt klang . Adolf
Harbich war , wie stets , ein vornehmer Wotan von

statuarischer Ruhe , dabei sehr edel in ber Klangfäibung .
Einen brolligen Mime bot Max Oßwald . Sn seiner Er¬

scheinung wie ein Affenmensch des Urwaldes wirkend , machte
er groteske Sprünge , hüpfte bald hier , bald dort herum ,
meckerte und keifte gleich einem Tier , mit dem mat Possen
treibt . Sein Naturalismus streifte hart an die Grenze des

Erlaubten , und leider kam ber Gesang darüber z» kurz , so
daß dieser Mime eigentlich nur noch deklamierte Sn den

kleinen Rollen des Alberich und des Fafner brten Georg
Buttlar und Herbert Alfen Wertvolles . Besonders

gerühmt werben barf Helena Braun als Eria . nicht zu¬
letzt wegen ber tabellofen Aussprache . Unter bei Zuschauern
befand sich viel Sugenb , beren Enthusiasmus sljon ausbrach ,
noch ehe das Orchester bas letzte Wort gesagt hatte .

Viertes Aurhaus - Zykluskonrert .

Als Gegengewicht gegen das umfang -eiche Neuheiten¬

programm des vorigen Zykluskonzerts brache das vierte am

Freitag nur drei gut bekannte Werke d -s klassisch - roman¬

tischen Repertoires . Den Anfang machte Schuberrs Rosa -

munde - Mustk . Der Zwischenakts - und Ballettmufik hat
Schuricht schon vor zwei Sohren einat Platz im Zyklus -

konzeit gegönnt ; diesmal ließ er auch de Ouvertüre voran -

gehen . Schnricht hat sie aus einem etoas älteren Bühnen¬
werk , der „ Zauberharfe

"
. Übernommm . An schöpferischer

Freiheit und stofflicher Erlesenheit steht sie hinter den

anderen Stücken noch zurück . Die Wiedergabe unterstrich

diesen Wertunterschied . Besonders dr Ballettmusik verhall
Schuricht zu einer beglückend duftigen Wirkung .

Was der klanglichen Erscheimmg der Ouvertüre und

mehr noch der abschließenden 7 . Bethoven -Sinfonie einigen
Abtrag tat , war wiederum auf den nicht ausreichenden
Schutz vor den Tücken der Saalckustik zurückzuführen . Der
neue Helle Rückwandbehang schein weniger wirksam zu
dämpfen als sein dunkler samtaer Vorgänger . Rücksichten
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Sonntagoormittagen in der Mineralogisch -Geologischen Ab -
teilung der Naturwissenschaftlichen Sammlung , sowie die

ichard Strauß und den Mit -

Der deutsche Advent .

Sinnvolle alte Branche .

Ernte im
Erforschung
November )
an diesen
unter An -

Zedem Hitler - Zungen Erholung nach der Arbeit .
Darum gebt jeder Schar ein Heim !

leuchtung um 0,2 % auf 127,5 ( zum Teil jahreszeitlich ) und
die Kennziffer für „ Verschiedenes " um 0,1 % auf 140,3 ge¬
stiegen . Die Kennziffer für Wohnung ist um 0,1 % auf
121,2 zurückgegangen .

Der Erste Advent ist da ,
und damit zieht Werhnachtsstimmung in unsere

Herzen ein .
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* Die Beisetzung von Professor Hugo Rüdel . Aus dem
Südwestsriedhof in Stahnsdorf bei Berlin wurde heute
mittag unter außerordentlich großer Beteiligung der ver¬
dienstvolle langjährige Leiter des Staats - und Domchores ,
Professor Hugo Rüdel , beigesetzt . Die Gedächtnisrede des
Dompredigers v . D ö h r i- n g wurde von Gesängen des Dom¬
chors und des Chors der Staatsoper umrahmt An der Gruft
sang der Berliner Lehrergesangverein . Anschließend ehrten
den Verstorbenen zahlreiche Vertreter der Verbände und
Institute , denen er zu Lebzeiten seine Kraft gewidmet
hatte . Generalintendant T i e t j e n sprach sodann im Namen
des Ministerpräsidenten , der Staatsoper und des Hauses
Wahnfried - Bayreuth .

Hel . — Christi Geburt wurde ursprünglich int Frühjahr ge¬
feiert . Die Verlegung in den Mittwinter gestattete , die
heidnischen Bräuche sinnvoll in den Dienst des christlichen
Festes zu stellen .

vouig in ihren Bann . Von Szene zu
Beifall . Zum Schluß wurden Richard
wirkenden lang anhaltende Ovationen dargebracht . — Die
Königin der Niederlande hat Richard Strauß in Anerken¬
nung seiner großen künstlerischen Verdienste das E r o ß -
kreuz des Oranien - Nassau - Ordene verliehen .
Die Bekanntgabe dieser hohen Ehrung erfolgte anläßlich
eines vom deutschen Gesandten Graf Zech gegebenen
Empfanges . Der Minister für Unterricht , Kunst und Wissen -
ĉhaften , Dr . Marchant , überreichte Richard Strauß die

Auszeichnung nach einer Rede in der er in lehr herzlich ge¬
haltenen geistvollen Worten die großen Verdienste des
Komponisten würdigte und besonders dessen enge Be¬
ziehungen zum holländischen Kunstleben heroorhob .

* Richard Strauß dirigiert „ Arabella " in Amsterdam .
3m Rahmen des zur Zeit in Amsterdam stattfindenden
R : chard - Strauß - Fe st es sand am Donnerstagabend
im Stadttheater die von der Wagnervereinigung veranstal¬
tete holländische Erstaufführung der Oper „ Arabella "

statt , die sich zu einem glänzenden Erfolg gestaltete . Das
Haus war bis auf den letzten Platz gefüllt mit einem festlich
gestimmten Publikum , unter dem sich zahlreiche namhafte Per¬
sönlichkeiten aus allen Kreisen , namentlich auch künstlerischen
und wissenschaftlichen befanden . Die vom Generalintendanten
der Hamburger Staatsoper Heinrich S t r o h m unter Mit¬
wirkung bewährter Hamburger Kräfte vorbildlich
inszenierte Aufführung wurde von Richard Strauß per¬
sönlich dirigiert . Fast alle Solistenrollen waren von nam¬
haften deutschen Opernsängern und - sängerinnen besetzt .
Die Titelrolle selbst sang Biorica llrsuleac , Berlin . Der
Abend hinterließ einen äußerst starken Eindruck . Die
meisterhafte Stabführung des Komponisten zog di « Zuhörer
völlig in ihren Bann . Von Szene zu Szene steigerte sich der

— Theater - Stammkarten -Ausgabe ! Die Ausgabe der
Stammkarten für das Große und Kleine Haus an die
Stammkarteninhaber , die nicht der „ Deutschen Bühne

"
,E . V ., angehören , sowie die Einziehung des Stammkarten -

betrages der 3 . Rate ( 13 . bis 18 . Vorstellung ) findet von
Mittwoch , 5 . Dez . 1934 , werktäglich von 9 — 13 und 16 bis
? ?. nat von 9— 13 Uhr ) im Stammkarten -
xvsv , Wrlhelmstraße 3/5 in folgender Reihenfolge statt :
Mittwoch , 5 . Dez ., 1934 , Stamm reihe D ; Donnerstag ,6 . Dez ., Stamm reihe G und II ; Freitag , 7 . Dez ., Stammreihe
L ; Montag , 10 . Dez ., Stammreihe A und ni ; Dienstag
11 . Dez ., Stammreihe B und IV ; Mittwoch , 12 . Dez ., Stamm¬
reihe E ; Donnerstag , 13 Dez ., Stammreihe F ; Freitag ,14 . Dez ., Stammreihe I und V . Die Stammkartenkontroll -
streifen wollen bei der Zahlung vorgelegt werden . — In ,
Interesse einer beschleunigten Abfertigung werden die
stammkarteninhaber dringend gebeten , die vorstehend an¬
gegebene Reihenfolge bei der Abholung einzuhalten . Die
Ausgabe der Stammkarten für das Große und Klein « Haus
an die Stammkarteninhaber , die der NS .-Kulturgemeindc
( Deutsche Bühne , E . V .) angehören , findet von Mittwoch
5 . Dez .̂ 1934 , täglich ( außer Samstagnachmittag ) von 9— 13
und 15 — 18 Uhr in der Geschäftsstelle , Luisenstraße 3 ,
Parterre , tn der gleichen Reihenfolge wie vorstehend statt .
Zur Gewährleistung einer beschleunigen Abfertigung müssen

— Erleichterungen bei Gewährung von Darlehen durch
die Träger der Invalidenversicherung . Durch einen Erlaß
an die Vorstände der Landesversicherungsanstalten hat das
Reichsversicherungsamt gewisse Erleichterungen bei der Ee -
währung von Darlehen durch die Träger der Invalidenver¬
sicherung eintreten lassen . Bisher war die Gewährung solcher
Darlehen genehmigungspflichtig , wenn Zinsen unter einer
gewissen Höhe vereinbart worden waren . Um die allge¬
meinen Bestrebungen nach einer Zinssenkung zu fördern ,
hat das Reichsversicherung !
jährlich 4 % herabgesetzt

~

lich betont , daß auch be
Genehmigung jedenft
die Darlehensgewähf . .   D, „
der Zinsen Höhe genehmigungspflichtig ist . Ferner wird dar¬
auf hingewiesen , daß die Versicherungsträger ihr besonderes
Augenmerk auf die Erhaltung der notwendigen Flüssigkeit
der Mittel zu richten haben .

Zinssenkung zu fördern ,-rungsamt nunmehr diese Grenze auf
„ , ) t . In dem Erlaß ist aber ausdriick -

daß auch bei Einhaltung dieser Zinsgrenze die'
alls dann eingeholt werden muß , wenn

irung aus anderen Gründen als wegen

— Neue Entscheidungen des Reichsvcrsicherungsamts .
Auf Grund des Gesetzes zur Wiederherstellung des Berufs -
bsamtentums vom 7 . April 1933 und der Durchführungs¬
verordnung sind für die aus einer versicherungsfreien Be¬
schäftigung ausgeschiedenen Personen Beiträge zur Ar¬
beitslosenversicherung nicht nachzuentrichten ( Hl a
Ar . 43/34 ) . — Das Erfordernis des Ausfalles von minde¬
stens 2 vollen Arbeitstagen in der Woche für die Erfüllung
der Wartezeit des Art . 3 der Verordnung über Kurz -
arbeiterunterftützung vom 27 . August 1931/1 . Juli 1932
verlangt nicht , daß mit den Ausfalltagen zugleich minde¬
stens 33 % % der betriebsüblichen Arbeitsstunden in der
Woche ausgefallen sind und das Arbeitsentgelt im gleichen
Verhältnis durch die Kurzarbeit verringert worden ist , so¬
fern nicht durch die im Hinblick auf die Kurzarbeit eingc -
führte höhere Stundenzahl an den Arbeitstagen eine be¬
sondere Vorkehrung zum gänzlichen oder teilweisen Aus¬
gleich des Lohnausfalles der Kurzarbeiter zu erblicken ist
( III a Ar . 44/34 ) .

Mit dem 4 . Sonntag vor Weihnachten — in diesem
^ ahre am 2 . Dezember — beginnt die kirchliche Advents -
zett . Wenn man von Adventsgebräuchen sprechen
will , mutzman aber wohl schon etwas früher beginnen , denn
zu den Weihnachten vorbereitsten Festen gehört schon der
Martinstag ( 10 . /11 . November ) . In vielen Gegenden
wlrd der St . Martinstag als kleines Weihnachtsfest gc -
leiert . Für andere Gegenden hat der St . N i kola u s t a g
am 6 . Dezember diese Bedeutung . Das Bescheren der Kinder
an diesem Tage soll nach der Legende daran erinnern , daß
et Nikolaus als Bischof von Myra die Stadt rettete , indem
er bei einer Hungersnot ein großes Schiff mit Lebensmitteln
herbeiführtc . Es ist kein Zufall , daß es in der Adventszeit
von solchen Gestalten geradezu wimmelt . Sie suchen sich , die
einen durch Singen und Bitten , die anderen durch Lärmen
und Geschrei in den Besitz guter Gaben zu setzen . Da gibt es
Schimmelreiter , Erbsenbären , Rauhnächtler , Wilde

‘
Säger ,

Pelznickl usw . Es sind Erinnerungen an altgermanische
lichtfeindliche Wesen . In einigen Gegenden zieht auch das
Christkind 14 Tage vor Weihnachten um Gaben bittend durch
die Ortschaften . Hier und dort erfolgt auch noch am
T h o m a s t a g ( 21 . Dezember ) eine Bescherung der Kinder .
Ein vielverbreiteter Brauch wird am Tage der heiligen
Barbara am 4 . Dezember geübt . Man schneidet
„ Barbarazweige

" vom Kirschbaum und stellt sie ins Wasser .
Treiben sie zum Weihnachtsfest Blätter und Blüten , dann
gilt dies als gutes Vorzeichen für eine gute

"

nächsten Jahr . Als Tage , die günstig sind zur
der Zukunft gelten der Andreastag ( 30 .
und der Thomastag . Die einen versuchen
Tagen ihr Glück mit Bleigießen , die anderen
Wendung alter Formeln mit Schuhwerfen , Bettrücken usw .
Mit dem Thomastag beginnen die 12 Heiligen Nächte ;
man nennt sie auch Rauhnächte . Das Wetter an jedem
Tage soll bestimmend sein für das Wetter in den 12 Mo¬
naten des nächsten Jahres . Kein Monat im ganzen Jahr
ist so reich an Bräuchen , die aus älterer Zeit sich im Volke
erhalten haben , als der M i ttw i n t « r mo n a t D e z e m -
b e r . Die Erklärung dafür ist nicht schwer , wenn man
daran denkt , daß es sich um die Zeit der kürzesten Tage
handelt . Die dunklen Nächte setzten alle Kräfte ein , um den
Sieg des Lichtes zu verhindern , aber am Julsest , am
Tag der Wintersonnenwende , waren die Mächte der Finster¬
nis besiegt : Baldur machte sich frei aus der Haft bei Mutter

— freier Eintritt und sonstige Änderungen bei den
Sammlungen des Landesmuseums . Die Städtische Presse¬
stelle teilt mit : Vom 1 . 12 . d . I . ab wird für den Besuch der
Sammlungen des Nassauischen Landesmuseums kein Ein¬
trittsgeld mehr erhoben ; der Eintritt ist an allen Wochen - ,
Sonn - und Feiertagen frei . Ebenfalls mit Wirkung vom
1 . 12 . d . I . sind die Sammlungen des Nassauischen Landes¬
museums — Sammlung Nassauischer Altertümer , Natur¬
wissenschaftliche Sammlung und Kunstsammlung , sowie die
Ausstellung des Nassauischen Kunstvereins — täglich ge¬
öffnet von 10 — 13 Uhr und von 14 %— 16 % Uhr . Auch an
Feiertagen , an denen bisher das Museum geschlossen war ,
kann künftig wenigstens eine der Sammlungen besucht
werden ; nur am ersten Weihnachtsfeiertag bleiben — wie
seither — die drei Sammlungen geschlossen . Um auch der
werktätigen Bevölkerung abends Gelegenheit zur Besich¬
tigung zu geben , ist , zunächst versuchsweise , an drei Abenden
in der Woche abwechselnd eine der Sammlungen von
19 % — 21 % Uhr geöffnet , erstmals am Dienstag , 4 . Dez . 1934 ,
die Kunstsammlung , sowie die Ausstellung des Nassauischen
Kunstvereins sind jeweils Dienstagabends geöffnet , Donners¬
tagabends die Sammlung Nassauischer Altertum « und Frei¬
tagabends die Naturwissenschaftliche Sammlung . An diesen
Abenden werden demnächst , Lei genügender Beteiligung ,

wollte . Schon vor etwa 10 Jahren hatte man in Wiesbaden
erkannt , daß man den Kurgast nicht nur erstklassige
Kurernrrchtungen zur Verfügung stellen , sondern ,

n ' an auch durch ernste Forschungen die Heil -
mogltchkerten der Quellen studieren und

H immer werter verbessern mutz .
f Trotz des hohen Standes der Wissenschaft ist gerade in

bezug aus die Th e r m a l w ässe r noch manches Rätsel
ungelöst , unb in diesem Fall kann nicht gesagt werden :
„ Hier rrrt Goethe !"

wenn sein nachstehendes Wort für die
oftmals geheimnisvollen Kräfte der Thermalwasser heran -
gezogen ward : „ Geheimnisvoll am ersten Tag läßt sich Natur
des « chleiers nicht berauben , und was sie dir nicht offen «
öaren mag , das zwingst du ihr nicht ab mit Hebeln und mit
Schrauben '

. Trotzdem kann die Zeit nicht mehr ausschließ¬
lich allein mit dem den Quellen innewohnenden Zauber sich
begnügen , mit dem unser « Altvordern jegliche Wirkung der
heißen Bäder zu erklären versuchten . Wenn die Mythe uns
» on der Medea erzählt , daß diese alte Leute gekocht und
1°, verzungt habe , so geben wir uns mit dieser Weisheit
nicht mehr zufrieden , wir wollen auch wissen , warum die
alten Leute , die von der Medea im warmen Bad gekocht
worden sind , wieder jung wurden . Dieser , mehr in bild¬
lichem als in wörtlichem Sinn zu nehmenden Weisheit
seßter Schluß zu enträtseln ist die schöne , wenn auch nicht

Ausgabe des im Jahre 1926 gegründeten , im
„ Schützenhof " - Vadhaus untergebrachten , jetzt unter
Leibung von Dr . Kühnau stehenden Forschungs -
i " fttkutes für Bäderkunde und Stoffwechsel .
Uber manche Heilerscheinung ist noch ein Schleier gebreitet ,der gelüftet werden soll . Es kann nun nicht Aufgabe dieser
Zeilen sein , eine hochgelehrte Diskussion über die Heil -

Zungen des Kochbrunnens zu entfesseln , vielmehr soll
dte Wiesbadener Bevölkerung etwas stolz gemacht werden
auf eme wertvolle Einrichtung , die ie besitzt und deren
einziges Ziel und Streben es ist , der l e i d e n d e n M e n f ch-
h er t zu h eIf en .

' „ Das Wiesbadener Forschungsinstitut ist in der glücklichen
Lage , die theoretischen Forschungen gleichzeitig an Ort und
Stelle praktisch erproben zu können . Erstens hat das
Institut eme eigene Quelle , dann ist seinem ausgedehnten
Laboratoriumsbetrieb auch eine Krankenabteilung
mit etwa 85 — 90 Betten angegliedert . Durch die enge Ver -
knüpfung von Theorie und Praxis ist eine Überwachung
und Nachprüfung aller Versuche möglich . Das
Wiesbadener Institut ist auf das beste eingerichtet , es bleibt
nur zu wünschen , daß es dem Stadtsäckel immer möglich sein
wrrd , durch eine stete Erneuerung der Apparate das
Institut mit dem neuesten Stand der Wissen -
I Ha ft Schritt halten zu lassen . An Tierversuchen ,
natürlich nur soweit bies im Rahmen der Tierschutzmaß¬
nahmen möglich ift , werden die Wirkungen des Thermal -
Wassers auf die verschiedenen Organ « wissenschaftlich
registriert . In engster Zusammenarbeit mit anderen In¬
stituten , den Kliniken und Universitäten werden die
Forschungsergebnisse ausgetauscht und ausgewertet . Vorbild¬
lich ist die Zusammenarbeit mit den hiesigen Kranken¬
häusern . Der mühevollen , in aller Stille sich vollziehenden
Arbeit unseres Forschungsinstitutes ist es bereits in großem
Umfange gelungen , das Geheimnis des „ Br unnen -
ßeHtes "

unserer Quellen , die seit Jahrtausenden den
Rheuma - und Gichtkranken Heilung und neuen Lebensmut

, spenden , zu lüften ..
Alljährlich erstattet das Forschungsinstitut in seinen

Raumen einer großen Anzahl erster Kapazitäten ber Heil¬
kunde einen ausführlichen Tätigkeitsbericht über seine Ar -

? beiten des abgelaufenen Jahres . Mit dem Forschungsinstitut
ist auch die Wiesbadener metereologische Station
vereint , weil doch gerade das Klima tn Wiesbaden auch
einer der wirksamen Heilfaktoren ist , und darum
besonders in den Kreis der Forschungen einbezogen werden
muß .

Führungen in den übrigen Sammlungen , soweit sie be¬
sonders festgesetzt sind , werden , wegen der regen Beteiligung
und einer stets stetgenden Besucherzahl , ebenfalls beibehälten
werden . Ein Programm bei öffentlichen Führungen ist in
der Vorhalle des Museums ausgehängt .

— Die Technische Nothilfe teilt mit : Der Urlaub de :
Dienststelle währt bis zum 6 . Januar 1933 einschließlich .
Der Verwaltungsdienst und die Dienststelle ist jeden Diens¬
tag - und Samstagvormittag geöffnet Fernruf 279 69 . Aus¬
künfte und Neuaufnahmen können hier jeder Zeit getätigt
werden .

„
— Der Reitweg auf der Wilhelmjtratze , ber durch einen

erhöhten Bandstein vom Fahrdamm getrennt ist , erfährt
jetzt eine Veränderung . Und zwar ist man zur Zeit damit
beschäftigt , diesen Bandstein tiefer zu legen , damit , Fahr¬
damm und Reitweg künftig eine gleiche ununterbrochene
Fläche bilden , was besonders für die dort parkenden Kraft¬
wagen zweckmäßiger sein wird .

auf das Auge sollten in einem Konzertsaal erst die zweite
Rolle spielen ; übrigens könnte es auch in diesem Punkte
geschmackliche Meinungsverschiedenheiten geben . Man kennt
heute Systeme , die akustischen Verhältnisse eines Raumes
wesentlich zu beeinflussen und zu verbessern , beispielsweise
durch Anbringung von Schnüren . Der Ruhm bet Wies¬
badener Kurhauskonzerte lohnte einen entsprechenden Ver¬
such . Denn es ist gewiß unerfteulich , feststellen zu müssen ,
daß von einer so temperamentsgeladenen , so gewaltig ge¬
steigerten Darstellung , wie sie Schuricht den Ecksätzen ange¬
deihen ließ , gerade an den Höhepunkten nur die derbe
Fassade hörbar blieb . Allerdings hat man auch das Kur -
orchester schon ausgeglichener spielen gehört . Günstig gelang
indessen der zweite Satz , den Schuricht schlicht anfaßte und
besonders in dem heiklen Fugato mustergültige Präzision er¬
zielte . Der großartige Aufriß der Gesamtgeftaltung ver¬
fehlte seinen Eindruck auf das Publikum nicht .

Mit dem D - Moll -Klavierkonzert von Brahms erbrachte
Alfred Hoehn einen neuen und imponierenden Beweis
seiner starken Begabung . Seine Technik hat echte Brillanz ,
sein Klavierton ist von einer gemeißelten Wucht , die gerade
in diesem Werk mit seinen prasselnden Oktaven - Kaskaden
und klirrenden Triller - Keften Triumphe feiern kann .

"Eben¬
soweit reicht seine pianistische Ausdruckssähigkeit in den Be¬
zirk des romantisch versonnenen Adagio . Seine betonte Vor¬
liebe für das Rubato Chopin scheu Gepräges bringt ihn da¬
bei leicht in bi « Gefahr , sich zu verlieren . Er fordert baher
vom Hörer eine umso Höheres Maß an Konzentration . Sie
wurde seinem Vortrag trotz ber großen Ausdehnung des
Werkes sichtlich gern bewährt , so daß sich Hoehn noch zu
einer Zugabe verstehen mußte : dem Scherzo aus Brahms

'

F - Moll - Sonate . W . St .

Aus Auust und Leben .

* Frankfurter Erstaufführung des NSDAP . -Filmes
„ Ich für Dich — Du für mich ." Die erste Aufführung dieses
Filmes erfolgte am Freitagabend int Frankfurter
Ufa - Palast vor einem geladenen Publikum . Gaupropa -
aandaleiter Müller - Scheld sprach einleitende Wort « .
Der Film ist der erste einer Serie von Propagandafilmen
welche die Reichspropagandaleitung bei N « DAP . in

eigener Erzeugung von jetzt an herausbringen will . Er ist
in Verbindung mit der Deutschen Arbeitsfront entstanden
und verschafft uns einen lebendigen Einblick in das Lager¬
leben des männlichen und weiblichen Arbeitsdienstes .

— Die Reichskeuuziffer für die Lebenshaltungskosten
K ( auf der erweiterten Grundlage ) beträgt im Durchschnitt

November 1934 122,3 ( 1913/14 — 100 ) ; sie hat sich gegen¬
über dem Vormonat leicht ( um 0,2 % ) erhöht . Diese

| Steigerung entfällt auf den ersten Stichtag der Erhebungen
fc- ( 7 . November ) ; am 2 . Stichtag ( 20 . November ) war die

Reichskennziffer unverändert . Die Kennziffer für Er -
k - nährung hat um 0,2 % auf 119,5 angezogen . Eine Er -

i böhung ber Preise für Eier und Käse ist durch einen Rück - -------- —
gang der Preise für Kartoffeln und Margarine zum Teil kostenlose Führungen stattfinden . Die Führungen an den
ausgeglichen worden . Die Kennziffer für Bekleidung ist Sonntagoormittagen in bei .. .....

um 1,3 % auf 115,5 , di « Kennziffer für Heizung und Be -

*

1 f " ' ~ ' - —
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die Stammkartenkontrollstreifen oder die Beiträge vorgelegt
und die Reihenfolge bei der Abholung tunlichst eingehalten
werden . . .

— Einheitliche AktenfLhruug bei allen deutschen Ge¬
richte » . Als erste Vorschrift organisatorisch - technischer Art
auf dem Wege zur Verschmelzung der Justizeinrichtungen der
deutschen Länder zu einer überall gleichgestalteten reichs¬
eigenen Justizverwaltung hat der Reichs - und preußische
Justizminister Dr . Eürtner am 28 . November 1934 eine

„ Aktenordnuna " erlassen , durch die das Registratur¬
wesen bei den Justizbehörden vom 1. Januar 1935 ab in
weitestem Umfange vereinheitlicht wird . Eine der wesent¬
lichsten Vereinheitlichungsmaßnahmen ist die Einführung
eircheitlicher Aktenzeichen , so daß in Zukunft , einerlei ob
das Verfahren bei einem bayerischen oder preußischen , einem
badischen oder mecklenburgischen Gericht anhängig ist , immer
schon aus dem Aktenzeichen ersehen werden kann , ob es sich
um eine Zivilprozeßsache , ein Strafverfahren oder sonst eine
gerichtliche Angelegenheit handelt . Die neuen Vorschriften
sind keineswegs als bürokratische Schematisierung der ge¬
richtlichen Büroeinrichtungen anzusehen , ihr Hauptzweck ist
vielmehr , im Innern durch die Gleichmäßigkeit des Geschäfts¬
betriebes das Zusammengehörigkeitsgefühl der Rechts¬
pflegeorgane der verschiedenen deutschen Länder unter¬
einander zu stärken und nach außen hin die Einheitlichkeit
der deutschen Rechtspflege noch mehr als bisher zu kenn¬
zeichnen .

— Wer schreibt di « weiften Briese ? Die Antwort fällt
etwas überraschend aus : Es find di « Engländer . Nach der
Statistik entfallen in England auf eine » Bewohner jährlich
78 Briefe . Als nächstes Land wird Amerika verzeichnet mit
67 Briefen , die Schweiz mit 59,7 Briefen : dann folgt erst
Deutschland mit 55,9 , Dänemark mit 41,6 , Österreich mit
38,2 , Luxemburg mit 34,6 , Holland mit 31,1 , Belgien mit
29,4 , Schweden mit 28,4 , Frankreich mit 26,2 , Norwegen mit
20,5 Briefen , während Italien , Spanien und Portugal sogar
noch unter 20 liegen . Den Rekord im Postkartenschreiben
dürfte Japan halten , das in dieser Statistik nicht aufgeführt
wird . Alljährlich um die Neujahrs zeit werden etwa
600 Millionen von den Japanern geschrieben ; der jährliche
Verbrauch an Postkarten beträgt in Japan rund
2,5 Milliarden .

— Betrügerischer Buchverkiiuser . Der Verlag Hainer
in München , Fafnerstraße 35 , läßt durch Vertreter in ganz
Deutschland bei Gemeinden und Bürgermeistern Kriegs
chroniken anpreisen . Die Vertreter sprechen bei den einzelnen
Behörden vor , geben unter Vorlage von Mustern an , daß
für die Chronik nur erstes Büttenpapier und Schweinsleder¬
einband verwendet wird . Kommt nunmehr der Auftrag $u =
stände , so muß der Besteller einen Schein unterschreiben und
sich verpflichten , daß er den Betrag innerhalb einer be¬
stimmten Frist ( 1— 6 Monaten ) bei Hafner einzahlt . Di «
Chroniken werden dann zwar , manchmal unvollständig , ge¬
liefert , aber nicht wie in der Bestellung angegeben , sondern
in einem einfachen Holzpapier und statt Schweinslederein¬
band in einem einfachen Einband . Sollten Vertreter bei
Bestellungen betroffen werden , so wird um Feststellung der
Personalien gebeten und um Mitteilung an die Kriminal¬
polizei , Zimmer 49 .

— Hohes Alter . Am 3 . Dezember feiert Frau Charlotte
Richter , Luisenstraße 14 , ihren 82 . Geburtstag .

— Bunter Abend des Amtes für Volkswohlfahrt , Orts¬
gruppe Waldstraße . Am Samstag , 1 . Dez ., veranstaltet di «
Ortsgruppe Waldstraße der NSV . um 8 llhr im Saalbau
Schmitzer , Waldstraße 111 , einen großen bunten Abend mit
Tanz , zu Gunsten des Winterhilfswerks . Es wirken mit :
NSBO .-Kapelle , Reinhold Freyberg , das „ Kasperle

" des
Frankfurter Senders , Kurt Munich , Hermann Ütike , Frl .
Edsltraut Pilf ( Opernsängerin ) , Jongleure und Ballett .

— Preußisches Staatstheater . Es ist der Intendantur
gelungen , für das zweite Sinfoniekonzertder Staats -
kapelle unter Leitung von Karl Elmendorfs , das am Diens¬

tag , 4 . Dez ., stattfindet , einen der bedeutendsten internatio -
nälen Instrumentalisten zu gewinnen , Gaspar C a s s a d o ,
der di « von ihm für Cello bearbeitete Arpeggione - Sonate
von Franz Schubert spielen wird . — Ferner bringt der
Abend als interessante Uraufführung eine Musik für
Streichorchester von Hans Wedig , dessen Name in den
deutschen Konzertsälen immer mehr an Klang gewinnt .
Den Beschluß des Konzertes bildet die verhältnismäßig
selten zu hörende 6 . Sinfonie von Anton Bruckner .

Wiesbaden - Biebrich .

Die Berufsgruppe der DAF ., Ortsgruppe Biebrich , ver¬
anstaltete Freitagabend in der Aula der Riehlschule einen
Lichtbilderoortrag über „ Industriellen Luftschutz

"
. Das für

Biebrich besonders geeignete Thema hatte einen zahlreichen
Besuch zur Folge , so daß der Saal bis auf den letzten Platz
gefüllt war . Pg . Ingenieur Lamprecht vom Reichsluftschutz -
bund , OE . Wiesbaden , erklärte Beschaffenheit und Wirkun¬
gen der verschiedenen Bomben und betonte die Bedeutung
der Luftschutzschulen . In Wiesbaden sind allein 5000 Per¬
sonen ausgebildet worden . Der Vortrag wurde durch eine
Reihe instruktiver Lichtbilder unterstützt .

Die NS . - Frauenschast , Ortsgruppe Biebrich , ver¬
anstaltete gestern abend im Saale des Hotels „ Bellevue "

einen Werbeabend für die Winterhilfe . Nach einer kurzen
Begrüßung des Ortsgruppenleiters Pg . Schneider sprach Dr .
Bretz über die bisherigen Erfolge des Winterhilfswerks und
ging in seinen Ausführungen näher auf die Wichtigkeit der
Mithilfe der Frauen ein . Der Redner richtete auch an die
Biebricher Frauen den dringenden Appell , ihre ganze Kraft
/ em Winterhilfswerk zur Verfügung zu stellen .

Heute begeht Herr Eduard Schmoelder , Rathaus¬
straße 75 , seinen 89 . Geburtstag .

Gestern wurden nach längerer Zeit weder zwei größere
Flöße zu Tal geschleppt . Sie hatten Abmessungen von je
220 Meter Länge und 43 Meter Breite .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Am Mittwochabend alarmierte Branddirektor und Be -

zirksfeuerwehrführer Diel , Wiesbaden , die hiesige Wehr .
Gleichzeitig wurde auch von Kloppenheim die Motorspritzen¬
abteilung der Freiwilligen Feuerwehr Bierstadt benachrich¬
tigt , die wenige Minuten nach dem Alarm zur Stelle war .
Sie erbrachte somit erneut den Beweis ihrer Schlagfertig¬
keit . Als Brandobjekt hatte man ein Wohnhaus in der
Ohlenstraß « angenommen . Unter der Leitung des Brand¬
meisterstellvertreters Kunz legte di « Wehr in wenigen
Minuten die zur Bekämpfung des Brandes erforderlichen
Schlauchleitungen . Durch Verschlammung des als Brand¬
weiher dienenden Bettes des Kloppenheimer Waschbachs ,
konnte di « Bierstädter Motorspritzenabteilung nicht aktiv
ein greifen . Es wäre wünschenswert , wenn di « zuständigen
Stellen der Stadt Wiesbaden für eine Entschlammung

"
des

Bachbettes Sorge trägen . Der Übung wohnten die Kursus -

teilnehmer des zur Zeit Wiesbadener Lehrganges für Feuer -

webrführer bei . Branddirektor Die ! dankte in einer kurzen
Ansprache de » Wehrleuten und Führern für die exakte

Ist das Wiesbadener Theater in Gefahr ?
Schließung des „ Kleinen Hauses " mit Ablauf der Spielzeit . — Weitere Einschränkungen im „ Großen Haus

'

bei anhaltender Interesselosigkeit der Wiesbadener zu befürchten .

Wiesbadener , besucht Euer Theater !

Mit dem Ablauf der gegenwärtigen Spielzeit des
Staatstheaters beginnt ein neuer Abschnitt im Wiesbadener

Theaterleben . Nachdem seit dem Jahre 1922 in Wiesbaden

auf zwei Bühnen Theater gespielt wurde , wird im Herbst
1935 das „ Kleine Haus " in der Luisenstraße seine
Pforten schließen ; das Staatstheater Wiesbaden wird
nur noch das „ Große Haus "

bespielen . Dieser
schwerwiegende Entschluß der Intendantur ist leider unab¬
änderlich .

Die im Laufe der letzten Jahre wiederholt drohende
Schließung des „ Kleinen Hauses

"
dürfte sich demnach nicht

mehr vermeiden lassen . Wir bedauern diesen Entschluß
außerordentlich , obwohl wir überzeugt sind , daß ihn die
verantwortlichen Stellen gründlich erwogen und alles ver¬
sucht haben , das „ Kleine Haus

"
zu halten . Wenn diese Be¬

mühungen zu keinem Erfolg geführt haben , so müssen schwer¬
wiegende Gründe mitgespielt haben , die wir im nachstehenden
untersuchen wollen .

Welche Gründe führten zur Aufgabe
des „ Kleinen Hauses

" ?

Als Intendant Dr . Hagemann im Frühjahr 1922 mit
Lessings „ Minna von Barnhelm " das „ Kleine Haus

" als
zweite Wiesbadener Bühne des Staatstheaters eröffnete ,
wurde diese Bereicherung des Wiesbadener Kunstlebens in
allen Bevölkerungskreisen aufs herzlichste begrüßt . Die
Stadtverwaltung erleichterte der Intendantur die finanzielle
Belastung durch Übernahme der Pacht des Gebäudes auf
mehrere Jahre . Der frühere Besitzer und Direktor des ehe¬
maligen „ Residenztheaters

"
Hofrat Dr . Rauch hatte das

„ Klerne Haus
"

, mit dem Wiesbaden ein zweckmäßig ein¬
gerichtetes Kammerspieltheater erhielt , in dem vor allem
das moderne Gesellschaftsstück gepflegt wurde , im Jahre 1909
erbauen lassen . Bal dnach dem Kriege ging das Gebäude
in den Besitz von Direktor Kapferer über , der es mit
Operette , Schwank und Posse bespielte . Vorübergehend fand
es auch als Kino Verwendung . Der Siegeszug des Films
in den Nachkriegsjähren setzte der Schaubühne stark zu und
entfremdete ihr durch erleichterte Besuchsmöglichkeiten einen
starken Prozentsatz des Publikums .

Intendant Dr . Hagemanu , ein reger Förderer der
Schauspielkunst des lebendigen Thaters , verstand es , nach
Übernahme des „ Kleinen Hauses

"
durch Qualitätsleistungen

dieser Bühne neue Freunde zu gewinnen . Als im Jahre 1923
ein Brand im „ Großen Haus " das Bühnenhaus völlig zer¬
störte , stand das „ Kleine Haus

"
während der Aufbauzeit

neben dem Provisorium im großen Kurhaussaal als
einzige Bühne dem Staatstheater zur Verfügung .

Wirtschaftlicher und kultureller Zerfall während und
nach der Inflationszeit , in Verbindung mit den dem Besuch
der Kurstadt außerordentlich schädlichen Einwirkungen der
Besatzung , setzten dem Theater schwer zu . Die Auswirkungen
der wirtschaftlichen Not waren in Wiesbaden , der Stadt der
Rentner und Pensionäre , die durch die Inflation Vermögen
und Einkommen verloren , besonders deutlich . Bevölkerunas -
schichten , die es vor dem Krieg als Selbstverständlichkeit
ansähen , zu den ständigen Abonnenten des Theaters zu ge¬
hören , kamen kaum noch als gelegentliche Besucher in Frage .
Durch die veränderten wirtschaftlichen Verhältnisse wurde
auch der Wiesbadener Mittelstand , der Wert darauf legte ,
einen ständigen Platz im Theater zu haben , betroffen .

Bereits im November 1930 wurde daher die Frage der
Schließung des „ Kleinen Hauses

"
erwogen und in den

preußischen Ministerien der Etat des Wiesbadener Theaters
einer eingehenden Prüfung unterzogen , brachte doch die im
vorstehenden aufgezeigte Entwicklung einen von Jahr zu
Jahr erhöhten Zuschuß des Theaterbetriebes . Das „ Kleine

Haus
"

, das in den ersten Jahren feiner Cinglieberuiw in
den Staatstheaterbetrieb mit einem jährlichen Überschuß
abschlotz bzw . sich selbst tragen konnte , war von Jahr zu
Jahr steigend zu einem Zuschußbetrieb geworden . Die In¬
tendantur hat alles versucht , diese ungünstige Entwicklung
aufzuhalten . Sie hat mehrmals einschneidende Regulie¬
rungen der täglichen Eintrittspreise und der Stammkarten¬

preise vorgenommen und sonstige Vergünstigungen gewährt .
Der Erfolg war diesen Bemühungen leider versagt . Trotz
stärkster Anspannung der künstlerischen
Kräfte hat der Besuch nachgelassen . Der kauf¬
männische Grundsatz „ Großer Umsatz , kleiner Nutzen

"
, den

die Verwaltung bei ihrer Preissenkungsaktion im Auge
hatte , mußte leider bei der Interesselosigkeit weiter Bevölke¬

rungskreise ins Gegenteil umschlagen .

Wiesbaden hat als Weltkurstadt und Fremdenmetropole
der Westmark die kulturelle Verpflichtung , ein

künstlerisch hochwertiges Theater zu haben . Staat und Stadt

sind mit erheblichen Subventionen und Zuschüssen dieser
Verpflichtung bis an die Grenze des Möglichen nachge¬
kommen und haben damit auch den Einwohnern der Stadt
ein Theater erhalten , dessen Bedeutung weit über die

Grenzen der Heimat reicht .
Leider aber ist das Theater , von dem der Wiesbadener

früher mit Stolz als von seinem Theater sprach , von eben

demselben Wiesbadener in der letzten Zeit sehr stark ver¬

nachlässigt worden . Trotz aller Bemühungen in künstle¬
rischer Hinsicht und aller Erleichterungen in bezug auf die

Besuchsmöglichkeit läßt die Frequenz beider Häuser sehr zu
wünschen übrig . Das Theater ist ein Kulturinstitut
und kann deshalb niemals mit einem Geschäftsunternehmen
im üblichen Sinne des Wortes verglichen werden . Das
ändert aber nichts an der Tatsache , daß es gleichzeitig
auch ein wirtschaftlich außerordentlich be¬

deutsamer Betrieb ist , bei dem rund 500 Kunst -

I er , Angestellte und Arbeiter beschäftigt sind , die

nur so lange Gage , Lohn und Brot haben , als
die Bevölkerung ihren Lei st ungen das ver¬
diente Interesse durch den Besuch des

Theaters entgegenbringt .
Es besteht nämlich die Gefahr , daß bei weiterhin an¬

haltender Verständnislosigkeit der Einwohner für die Be¬

deutung des Theaters es mit der Schließung des „ Kleinen

Hauses
" allein nicht sein Bewenden hat und unter Um¬

ständen ein noch weiterer Abbau des Theater -
hetriebes durch Auflösung des Schauspiels
unter Beschränkung auf die Opey in Betracht gezogen wird .
Das Wiesbadener Theater hat zwar Weltruf und ist ein

aus dem Kurleben nicht wegzudenkender Faktor . Von

dem Besuch der Fremden allein aber kann

das Institut , — auch wenn in Zukunft nur
ein Haus bespielt wird — nicht leben . Es bedarf
als Existenzgrundlage unbedingt der breiten Besuchermasse
der Wiesbädener Einwohnerschaft .

Daß man an den höchsten Regierungsstellen die Bedeu¬

tung des Wiesbadener Theaters als Kur - und Kulturfaktor
ersten Ranges durchaus anerkennt , geht schon daraus hervor ,
daß der Staat der nationalen Erhebung nach dem kurzen
Zwischenspiel der Bühne als „ Nassauisches Landestheater

"

das Institut dank der persönlichen Initiative des Inten¬
danten v . Schirach wieder zum Preußischen Staatstheater .
erhoben hat .

Mit der intensiven Anspannung aller an der Kunststätte
Beteiligten allein aber läßt sich das Wiesbadener Theater

trotz aller Zuschüsse von Staat und Stadt nicht halten . Da¬

für bedarf es in erster Linie der verständnisvollen Einsicht
und des erheblich verstärkten Interesses der Bevölkerung .
Das Wiesbadener Theater ist in Gefahr ! An

den Wiesbadenern allein liegt es , diese Gefahr zu bannen .

Übung und versprach , daß bezüglich der Alarmierung der

Wehr — die seither noch durch Hornftgnal erfolgt — Ab¬

hilfe geschaffen würde . — Die Freiwillige Feuerwehr
Kloppenheim hielt dieser Tage im Gasthaus „ Zum

Schwanen
" eine Mitgliederversammlung ab .

Der Spielplan der Woche .

Preußisches Staatstheater
Kurhaus

Kleines HansGroßes Haus

Sonntag ,
2. Dez .

19 Ubt :

„Mda ".
Stamme . G, 12. Bit ,

20 Uhr :
Zum ersten Male :

„Das Loch im Zaun "

Lustspiel in s Akten
von Hans Balzer .

Stammt . I 11. Vit .

11. 10 Uhr :
grüh -Konzert

am Kochbrunnen .
16 Uhr :

VoUstüml . Konzert .
20 Uhr >m gr . Saale :
Mandolinen -Konzert

des Bezirks Gr .' Wies¬
baden tm DM GB .

Montag,
'

3. Dez .

19.30 Ut>r :

„ Der Kanzler
von Tirol ".

Stamme . B. 11. Vit

20 Uhr :
. Tanzabend ".

Stammt . V, 11. Vst .

U Uhr Schauplatten -
Konzert am Kochdrun .
20 Uhr rm gr . Saale :
Konzert des Münnei -
geiangoerems „Htlda "
e. V. „ Unser deutsches

Bolks ' led" .

Dienstag ,
4. Dez .

2U Uhr :
2. Sinfonie -Konzert .
Ltg . St. Ermendorfs .

Solist
Daspar Casfado ,

Cello .

20 Uhr :
„Christa ich erwarte

dich !"

Außer Stammreibe .
Kein Kartenverlauf

UjUgt : Krüh . Konzert
am Kochdrunnen

ie Uhr im kl. Saale :
Kaffee -Konzert .

. 0 Ubt :
Leichtes Nbendkonzett
Wem , Weid , Gesang .

Mittwoch ,
5. Dez .

18.30 Uhr
. Siegfried ".

. Der Rmg des
tlhb düngen

Stammt . C. 12 Vir.

M Uhr :
3um ersten Male :
„Konsul 'Michael ".

Drei Alte einet
Komödie v. A. Soers
Stammr . IV . I2 .Vst.

li Uhr : Krüh . Konzert
am Kochdrunnen .

16 Uhr : Kasteekonzert
20 Uhr tm gr . Saale :

1. Sonder -Äonzerr :
»Humor tn ' d. Musik "
Ltg . Dr . H . Thiers elder
Soliitm : Lea Btittt .

«l onnecsiuc
6. Dez .

1H. 3U Uur :
„Das Land

des Lächelns ".
Stamme . D 13. Dir .

20 Uhr :
„Das Loch rmZaun "

Stammt HI . 12. Vst.

11 Uhr : grühlonzert
am Kochdrunnen .

16120 Uhr : Konzerte

gtettag ,
7. Dez .

19 Uhr :
»Der Rosenlao alter "

Stammt . E 12. Vit
Geschlossen .

11llhr Hrüh -Konzert
am Kochdrunnen .

16 Uhr : Kaffeekonzert
20 Uhr : Konzert

Samstag ,
8. Dez .

19 Uhr ;
3um eriten Male :

. Prinzessin Herzlted '
aieihnacdtsntSrchen

>n b Silbern von
6r ca ® tupe Lötcher
Mdrchenpr .o W.60 an
Autzet Stammtetbe .

20 Uhr
„Konsul Michael ' .

Stammt . II , 13. Vst.

11 Uhr : Früh . Konzert
am Kochdrunnen .

16u. 20 Uhr : Konzerte .

5onntaß ,
9. Dez .

14 SO Uhr :
. Prinzessin Herz (red '

Autzet Stammreibe
Zu Heinen Pietsen .

19.1:0 Ubt :
„ Undine ."

Stammt . A . 12. Vit .

20 Ubt :
„Die grau
ohne Kutz",

Nutzet Stammreibe .

11.30 Uhr :
Frühtonzert

am Kochbrumten .
16 Ubt : Konzert .

20 Uhr tm gr . Saale :
Wiener Musik ,

vn/7

Da ; ganze Volk erwart -ei da ;

w ei
'

tznachrs fest
verqenV nicht Cure ärmeren

Volkygenorren

Wiesbadener Lichtspiele .
* Ufa - Palast . Mit Ser Inhaltsangabe des Films

„ Regine
"

( frei bearbeitet nach einer Novelle von Eottfrier
Keller ) ist wenig gesagt . Es handelt sich um das beliebte

Filmmärchen von dem reichen und berühmten Mann , der
allen Werbungen schöner Frauen unzugänglich ist und ein
bettelarmes Mädchen heiratet . Diese Liebe muß wirklich
die wahre sein , wenn sie die Belastung mit einem Schwieger¬
vater . der trinkt , und einem Schwager , der ein Erpresser
und Vatermörder ist , auszuhalten vermag . Eine ehemalige

Freundin
" sucht aus gekränkter Eitelkeit einen Strich durch

die Rechnung zu machen , indem sie di « Treue Reginens ver¬
dächtigt . Aber all « ihr « büs « n Absichten zerschellen an der

sagenhaften Unschuld dieser Frau , trotzdem sie in ihrer Ver¬

zweiflung bereits die Gashähne aufgedreht hat . Solche
verwerteten Motiv « werden neu durch Oie Regie Erich
Wasch necks . Ihm kommt es auf den abgegriffenen Texr
nicht an . Er arbeitet vielmehr einen wirkungsvollen Gegen¬
satz heraus : Hier die Großstadt mit ihren Lichtreklamen ,
ihren Bars und ihren Tanzdielen . Dort die deutsch « Klein¬

stadt mit Fachwerkhäusern , alten Türmen , Wirtschaften usw .
Hier die elegante Gesellschaft mit Konzerten , Theatern und
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bas sichere Zeichen der Schnittreife . Bei den jungen Weiden
kulturen werden die grünen Flechtweiden vors

'

schnitten und dann in Bündel zusammengebunden . Das
behutsame Schneiden ist notwendig , um die noch nicht allzu

x Montabaur , 29 . Nov . Di « Stadt Montabaur hat
einen Nachtrag zum Haushaltsplan veröffentlicht , der

Geerntet werden von zwei Jahre alten Weidenkulturen etwa
50 bis 60 Zentner je Morgen , währenL die einjährigen
Kulturen etwa 25 bis 30 Zentner auf den Morgen bringen .
Di « Preise für Flechtweiden haben allerdings gegenwärtig
einen ziemlichen Tiefstand erreicht , sodatz bei einem Verdienst
von 2 .50 bis 3 RM . je Zentner kaum von einer lohnenden

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Stöbt , gorlchungsmstitui .)

Künstlerisches Eflelholzgehäuse
mit wertvoller Handschnitzerei
Neue Synchroluxskala
mit zwangsläufiger Blickführung

Wechselstrom 252 .— mit Röhren
Gleichstrom 264 .50 mit Röhren
Selbstverständlich euch auf Teilzahlung

Unverbindliche Vorführung
»n jedem Fachgeschäft

Nr . 329 . Seite 7 .

kameradschaftlicher Weise von den anderen Kameraden ein »
geladen .

Schon der erste Lehrgang hat mit erfreulicher Klarheit
gezeigt , welch großes Können , Wissen , welch herrliche Kame¬
radschaft und vorbildliche Disziplin in den Propaganda¬
leitern des Gaues Hessen - Nassau steckt .

zur Beschaffung von Notstandsarbeiten 24 ISO RM .
vorsteht . — Bei einer in den umliegenden Wäldern abgehal¬
tenen Treibjagd wurden fünf Hirsche , ein Reh und ein
Fuchs erlegt .

— Hünfeld , 29 . Nov . Der 15jährige Josef Breunig von
hier hantiert « an einem Tesching , als sich plötzlich
ein Schutz löste und den Jungen in den Kopf traf . Bereits
eine halbe Stunde später erlag er seiner schweren Ver¬
letzung .

1
_____________________

u . UU. JlUU . U/Hl'CHl Ul le II Ul 1411Ujc11
Brauch folgend , feierte die Adam -Opel - AE . als Bauherr mit
etwa 300 Arbeitern und Meistern einer hiesigen und einer
auswärtigen Baufirma das Richtfest für zwei Bauten ,
die im Rahmen der für das laufende Jahr vorgesehenen
Ne ui n oestie r unge n errichtet worden sind : ein großes Lager -
gebaude am Opel - Bahnhof und ein sechsstöckiger Hochbau in -
mltten des Werkes . Mit den beiden Neubauten werden
über 21 000 qm neue Werkstattfläche geschaffen . Die Richt -
serer vereinigte Bauherr und Bauarbeiter in den Opel -
Gaststätten .

Wetterbericht .

Unser Bezirk bleibt noch unter dem Einfluss des euro¬
päischen Hochdruckgebietes , das sich langsam nach Nordosten
verlagert . Die auf dem atlantischen Ozean herrschende
Wirbeltätigkeit wird sich erst später auf unser Wetter aus¬
wirken .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Meist

heiter , aber Frühnebel , nachts stellenweise Frost , Tempera¬

turen tags ansteigend , schwache südöstliche bis südliche

Winde .

welcher Begeisterung und Freude die Propagandaleiter bei
der Arbeit sind . Der Redner des Tages wird mit Fragen
überschüttet und das bst ja auch der Zweck der Sache . Nach
der zaft dreistündigen Aussprach « und dem Kaffeetrinkei
linden bis zum Abendessen kleinere Arbeitsgemeinschaften
Itatt in denen das am Tage Gehörte nochmals vertieft be¬
handelt wird . Am Abend fitzen bann die Propagandaleiter
Mammen , erzählen aus der Kampfzeit , lernen sich gegen »
letttg kennen , schätzen und verstehen . Alle Beruf « sind in
Wn Lehrgängen vertreten : Schriftsteller , Rechtsanwälte ,

halt der stellvertretend « Gaupropagandaleiter , Pg . Eisen -
traud , der von Pg . Müller -Scheid auch zum Leiter der Lehr¬
gänge bestimmt wurde , einen kurzen Morgenappell . Ein
irisches Lied leitet über zu dem Vortrag des Tages . Be¬
kanntlich findet täglich nur ein zweistündiges Referat statt .
Sofort nach dem Vortrag geht es zum Mittagessen , das durch
seine besondere Güt « und Reichhaltigkeit wohltuend die
geistige Arbeit unterbricht . Rach dem Essen begibt sich alles
zur zweistündigen Mittagsruhe . Mit frischen Kräften geht
es dann am Nachmittag zur Aussprache über das am Vor¬
mittag

~

welcher

Raubüberfälle i » Frankfurt a . M .

~
= Frankfurt a . M ., 1 . Dez . ( Gig . Drahtmeldung . )

Freitagfrüh gegen 3 Uhr stellten mehrere Unbekannte in der
Braubachstrage einen Mann und forderten ihn auf , ein © las
Bier mitzutrinken . Als er sich weigerte , schleiften sie ihn i .r
di « Neugasse , schlugen ihn dort nieder , raubten ihm seine
Wertsachen und 15 RM . in bar . Im Lause des Tages
wurden die Täter von der Polizei ermittelt und fest -
genommen . — Auch im Stadtteil Höchst wurde am Sams »
tagfrüh ein dreister Überfall versucht , der indes fehlschlug .
Um 7 .30 Uhr wurde an einem Hause am Justinus -Kirchplat ;
geschellt . Als eine Frau öffnete , versuchte ein Unbekannter
in das Haus einzudringen . Auf die Hilferufe der Frau e *--
grtff der Unbekannte die Flucht .

= = ,3 ^ 18111 i . T . , 30 . Nov . Der Turnverein 18 4 4
begeht am 2 . Dezember sein 90jähriges Bestehen . Der äl¬
teste Turnbruder ist Karl Münster , der mit seinen 81 Lebens -
zahren eine 63jährige Mitgliedschaft auf weist .

Frauen , die im wesentlichen aus einem tiefen Rücke na us -
schnitt bestehen , dort die Unschuld vom Lande , im Kostüm :
Tirolerhütchen und Bluse mit Schinkenärmeln . Aber man
muß es erleben , wie die junge , noch weniger bekannt « Luis «
Ullrich sich in dieser kostümlichen Einzwängung bewegt .
Jede Miene ist von einer rührenden Hilflosigkeit . Ent¬
zückend vor allem die Szenen , in denen sie von einer Art
Duena in die Künste der Gesellschaft eingeführt wird . Wie
sie stammelnd die verlogenen Phrasen nachzuplappern ver¬
sucht ! Zu dramatischer Erötz « erhebt sie sich in den Szenen
des Selbstmordversuches , den sie hier zu einem Höhepunkt
echter Dramatik gestaltet . Luise Ullrich verdunkelt alle
übrigen Darsteller , so verdient noch deren Leistungen sein
mögen . Einzig Olga Tschechowa vermag sich neben ihr
zu behaupten , die verführerische Diva , die über Leichen geht .
Adolf W o h l b r ü ck ist ein sympathischer , herb verschlossener
üiebhaber , Hans Junkermann ein fideler Kleinstadt -
onfel . Auch Julia Serda - Junkermann als vorsorg¬
liche und durch ihren moralischen Übereifer alles verder¬
bende Frau v . Steiler darf nicht vergessen werden . — Im
Beiprogramm läuft ein interessanter Kulturfilm „ Kranke
Kurgäste hinter M u se u m s maue r n "

. Der Laie
wird staunen , wenn er sieht , welche Mittel der modernsten
Ehemie angewendet werden müssen , um jahr tau sende alte
Kunstwerke vor dem Zerfall zu bewahren . dt .

bildlicher Kameradschart zusammen und halten eine geradezu
mustergültige DWplin . Zweimal in der Woche war am
Nachmittag „ Ausgang

"
. Keiner durste - vielleicht aus fi¬

nanziellen © runden — zu Hause bleiben . Wer nicht mit
irdrichen Gütern gesegnet war , wurde selbstverständlich in

Marktberichte .

Mainzer Getreidegrotzmarkt .

Mainz , 30 . Nov . Es notierten ( Grosshandelspreis «
je 100 Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen 21 , Roggen
17 , Hafer 16 .70 ab Station , Braugerste 20 — 20 .75 , Industrie -
gerste 19 .75 — 19 .85 , Malzkeime 16 .50 - 17 , Weizenkleie 10 .72
( Mühlenpreis ) , Roggenkleie 9 .96 ( Mühlenpreis ) , Weizen¬
futtermehl 13 .75 — 14 , Sojaschrot 13 nom . Fabrikpreis ab
iiidd . Fabrikstation . Allgemeintendenz : Brotgetreide gut ge¬
kragt , Gerste ruhig . Sämtliche Futtermittel bei knappem
Angebot gefragt .

Frankfurter Eier - und Buttergro
'
g markt .

Das Geschäft im Frankfurter Eiergrotzhandel blieb
während des letzten Monatsviertels minimal . Die Nachfrage
des Verbrauchs ist weiter zurückgegangen , sie dürfte aber in
den nächsten Tagen eine wesentliche Zunahme erfahren , zu¬
mal da die Preise , insbesondere für ausländische Eier etwas
ermäßigt worden sind . Daneben sind die Vorbereitungen für
das Weihnachtsbackwerk in vollem Gange . Die Zufuhren in
frischer Ware blieben noch sehr klein , besonders sind deutsche
Frischeier nur ungenügend am Markt .

Die Zufuhren in frischer Butter blieben verhältnis -
mätzig klein , verschiedentlich zeigten sie aus deutschen Er¬
zeugergebieten eine leichte Zunahme und man rechnet bald
mit weiteren Anlieferungen . In dieser Woche blieb der Ab¬
satz an den Konsum gering , er wird aber in den nächsten
Tagen einen wesentlichen Aufschwung nehmen . Die Preise
wurden teilweise etwas heruntergesetzt , nachdem nunmehr
auch die Molkereien sich den neuen Verordnungen an gepatzt
haben .

30. Noo . 1934: Höchst « SeuiDeratur : 7.9
üageemiltel der lemneratur 6.9.

1. Dez . 1934 : Niedrigste Nachttemperatur 3.6.
Sonnemchetndauer am 30 Nov . 1931:

vormittags — Stb . — Mm . nachmittags — Std . — Mm .

Wasserstau - des Rheins
am 1. Dezember 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .54 m gegen 0 .54 m gestern

Bei den Propagandisten
im „ Haus der Jugend " .

— Frankfurt a . M ., 30 . Nov . Vom Gaupropaganda -
eiter der NSDAP . Hessen - Nassau wird uns geschrieben :
Wer glaubt , datz die Propagandisten unseres Gaues nur
« der - und redegewandte Leute und Organisationstalente
eien , der soll einmal in den nächsten lagen , morgens gegen

6 .30 Ahr , nach dem „ £> aus der Jugend
" wandern . Um

diese Zeit beginnt mit dem Frühsport , der von einem Sport¬
lehrer geleitet wird , das Tagewerk der Parteigenossen , die
zur Zeit den Propagandaleiter - Lehrgang besuchen . An -

^ lietzend an das Frühstück , das auf den Frühsport folgt ,

X
‘ * * $

j

Ml ROS beglückt Sie und die Ihren täglich aufs neue . Mühelos , auch in schwierigster

Empfangslage , bringt er eine Fülle von Sendern , automatisch getrennt und hinreißend

klangecht . Was ihn vor anderen auszeichnet : Optimaler Schwundausgleich .

Der vollendete und doch preiswerte Helmsuperl

Die letzte Ernte des Jahres .

-
vielen Stellen weniger ergiebigen und minder

fruchtbaren Bodens findet man im Rhein - Maingebiet
Weidenkultur en . Mit der Anlage verbindet der Bauer neben
dem wirtschaftlichen auch noch einen jagdlichen Zweck , denn
die Anlagen bieten dem niederen Wilde der Jagd Schutz
und Unterschlupf . In diesen Tagen rüsten die Bauern zu

Die heutige Ausgabe umsaht 24 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag " .

Hauptschriftleiter : Zritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleitrrsr Kari Heinz Kunz .

0e « mtwortlich für Politik , Kulturpolitik und Knnft : Lrttz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Helnz Aunz ; für unpolitische Beiträge und
vermrichtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadmachrichten , wirtschaft , Handelund Gewerbe : Willi Penipel ; für Umgebung , pwvinznachrichten und den
vvortteil : Heinz Lenhardr ; für die Anzeigen und Reklamen : Dtto KaHer ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage Oktober 1934: 18107 , Sonntags allein : 19917

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :L. » chellenberg sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse 2l, „Tagblatt ' Haus ".
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Datum 30. November 1934 1. Dez

Ortszeit 7 Uhr 14 Ul,r Sl - Uhr 7 Uhr
tauft - i
druck auf 0° und Stormusichwere . . 763.0 762. 6 762 9 761. 3

Cufttemperatur (Celsius ) ....... 6.2 7.7 6.8 4.3
Relative Feuchtigkeit ,Brozente > . .
Windrichtung und -Stücks . . . . . .

94
NO 1

73
NO 2

77
ONO 4

84
NO 2

Ntederlchlagrhöhe (MtNimeier ) . . . 0.0 — — —
Wetter ................ bedeckt bedeckt bedeckt klar
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Beachten Sie meine Spezial -Ausstellung

Mühlgasse 11/13seit 1873

Webergasse 22

Telephon 20012 8

I Pelzwaren 2162

Minimum

tÜÄJ

Silber

Sß
.
Schwenck

Ein neuer Strumpf , nach hintenzu dunkel

schattiert , macht das Bein fabelh . schlank

Pianos
und - Flügel

PS ; WolH
Friedrichstr .39 . 1

Tel 23225 .
Eine
„ Kleine
Anzeige '
im

Moderne
Hochzeits -

Aufnahmen
KURZROCK
Kirchgasse 11

« nengerüdf und gedeckt werden . Alle Hönde halfen mit , alles schrie und stieß durch¬

einander , hier ging eine Taffe zu Bruch , und dort drohte ein ganzer Tisch um¬

gestoßen zu werden . Cd war wunderbar ! - Schließlich saß alles . Die Schoko¬

lade konnte eingegossen und die denkwürdige Schlacht um die Kuchenteller eröffnet

Walter Grase
Luisenstr . Io , 1

Ecke
Bahnhofstraße .

Tel . 23325 .

Reparatur - Werkstatt

Gold - u Silberwaren

fugenlose Trauringe
Bestecke , Uhren

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

H . STEIN
Schwalbacher Str . 49

Ruf 22383

Th . Ruthanit , Goldschmied
Kirchgasse 11 , Hof rechts .

Wnsduvung
in der Slnunpfmodt !

« erden / Als eS am lautesten » ar , erschien die

Arau meines Freundes . Ob sie erstaunt war ?

VSie war entgeistert ? Ihr erster Versuch zu

protestieren ging in tollem Lärm unter , und ehe

sie sich
' s versah , saßen ihr die zwei Kleinsten

auf dem Schoß , wischten den Schokoladen -

mund an ihrer Bluse ab und wollten von

ihr wissen , wann denn nun endlich die

Bescherung käme . Diese Frage wurde

von

BAUER Michelsberg 20

Die neuesten

Küppersbusch

Rundfunkhaus X
M . Kohle

iiiiiiiiuiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiniii

&
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Einer Dame Freude bereiten

ist tast immer eine angenehme

Aufgabe . Sie lösen sie leicht , wenn

Sie Wäsche schenken . Schöne Leib -

und Hauswäsche , preiswert und

gut finden Sie bei

Vergnügen sdialicn und Behagen
zu Weihnachten immer vornehme und praktische
Geschenkpackungen in Kölnisch - Wasser , Kartons mit
feinen Toiletteseifen , Rasierseifen , Parfüms , ent¬
zückende Toiletteartikel .

Aber nur , wenn sie Qualität sind ! Ein Geheimnis :

Es gibt auch Qualität für billiges Geld .
Ein erstklassiges Geschäft haben , heißt :

Auch in billigen Preislagen große Auswahl bieten .

Ueberzeugen Sie sich davon

durch einen Einhaul hei
Rathausstraße 5 , zwischen Wilhelmstraße und Markt .

Tafel -

Bestecke
84 teilig , 100 g Silberauflage , schönes Muster ,
rostfreie Klingen , für 75 Mk . zu verkaufen .
Einzelteile für sämtl . Muster können hier be¬

stellt werden . — 30 Jahre Garantie .

Albert Gotschika , Humboldtstr . 22 .

Der Sturm

auf bas steinerne ßerz '

<£d vor ein schwieriger Fall . « SsüHmSÄMhe
und unglückseligen Verstrickungen der Kriegs - und

Nachkriegszeit hotten dazu geführt , daß die Fra »

meines Freundes gegen alles Heutige ihr Herz per ,

steinern ließ . Sie lebte nur in der Vergangenheit

und glaubte , das unglücklichste Wesen auf der Welt

Q da hilft nur Wärme !
*

durch 2164

Siemen s - Sicherheits -

Heizkissen

gn sein / Oos schmerzte den Mann sehr , denn er erwartele

Mn der Zukunft noch manches Schöne . Die Advents¬

zeit jetzt brachte ihm eine3dee,hri deren Durchführung

ich ihm helfen maßte . Mit zwei Duhmd Kindern

ans Haus und Nachbarschaft wurde die geheime

Abmachung getroffen : Wenn an diesem Fenster

eine weiße Fahne erscheint - dann kommt sofort zur

WechnachlSbescherung / Wir mußten vorsichtig vorgehen . Tagelang brachten wir

heimlich in kleinen paketchen die Geschenke ins Haus und verstrckten sie sorgfältig .

Dann mußte WeihnachtSgrbäck in ungeheuren Meng « angrfchafft werden , für

Schokolade war zu sorgen,und schließlich war auch ein Bäumchen in dir Wohnung zu

schmuggeln . Endlich kam der Tag , und wir saßen nun im Zimmer meines Freundes

and warteten darauf , wann seine Fron wohl ihren Spaziergang machen würde ,

denn wir mußten sie ja vor die vollendete Tatsache stellen / Es wurde drei —

« S wurde vier llhr . Noch immer war sie nicht gegangen . Aon der Straße erscholl

ständig anschwellendrs Gemurmel . Die Zahl - rr wartenden Kinder nahm jede

Minute zu . Endlich ! Kurz nach 4 llhr schlug die Haustür zu . Wir warteten noch

« in paar Minuten , und dann wurde das verabredete Zeichen gegeben / Was nun

Golgie , war rin « nbeschrriblicher Tumult . Zn aller Eile mußten Tische zusam -

Emma Kluke

gute und feinste Wäsche

Webergasse 1
337k

erfreuen Jung und Alt I
Das passende Weihnachtsgeschenk
Brüllte Auswahl in allen Preislagen

A . L . ERNST
TaunusstraBe 13 und Rheinstraße 41 .

Machen Sie einen Versuch mit dem neuen

PLASTIK Kunstseide . . Mk . 2yi >

DMalMAlWW
Aus der Liouidationsmasse H . 4 Ph . Schaus

Wiesbaden sollen die zum Fuhrbaltereibrtrieb
gehörigen Gegenständ « freihändig verkauft werden ,
unter anderem :

Rollen , ein - und doppelspännig
Wagen , ein - und doppelspännig
Pferdegeschirre , Hackselmasch ,

und anderes mehr .
Zu besichtigen zwischen 12 und 3 Uhr in Wies -

baden - Biebrich . Schlageter - Ctrabe 46 .

Franz Spring
gerichtlich bestellter Liauidator .

Wiesbaden . Moritzstrahe 74 , Telephon 256 00 .

ober kurz . Die Kinderaugen hatten gesiegt , uud ganz beschämt gestand die Frau ,

daß sie garnichts zu bescheren habe / Das war der große Augenblick für

« einen Freund . Er nahm seine Frau beiseite und übergab ihr di « vielen , vielen

zdakete . Als sie dann beim Ausirilen der Gaben immer wieder das Glück ig die

Kinderaugen kommen sah , wenn die Händchen ihr

Geschenk umspannten , ging auch ihr das Herz

über , und nach sie wurde glücklich . Seit¬

dem ist sie wie umgewandelt,hat daSLer -

gangene vergeffen und blickt froh

in die Zukunft , ttad die Weih -X

nachtspläne sürdiesesJahr .
’ ?

sind schon geschmiedet /

© « Moral von der Ge -

sthichle ? Glück findet im¬

mer , wer Kinder zu Weih¬

nachten glücklich macht .

„ Llnlet “

das neue Ganz*
model ! aus dem
schmiegsamen u.
hochporösen Pro¬
filetgewebe , ver¬
edelt alle Körper-
llnlen , wirkt gegen
Fettansatz u. gibt
die anmutige Linie
d. Jugend zurück .
Auch Sie werden
begeistert sein .

Unverbindliche
Anprobe Im

WfALVtfA
Fachgeschäft
Inhaber :

Robert Meyrer
Webergasse 21

Anruf 22305

beste Qualitäten ,
tadellos gereinigt

auf neuester
Reinigungsmasch .

( Modell 1934 ),
Streufutter ,

Futterhäuschen ,
Nisthöhl .empsiehlt

Samenhaus

AMollath
Wiesb . , Michels -
berg 14 , T . 22531

Lageräpfel
verschiedene

Sorten zu verk .
Kloster

Klarental 16 .

witi " iiniiiiitiiiwiiiuuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinii

von allen aus¬

genommen , und

die Frau sah
® sich umringt von

bittenden , betteln¬

den Kinder¬

augen . Dieser

Kampf um ihr

Her , war heiß .

Reise - Schreib¬
maschinen

Ferner
stets großes

Lager
in gut erhaltenen

gebrauchten

Büro- u . Reise -

Maschinen
fast sämtlicher

Systeme .

Kohlen
komb . Herde

Oefen

Franz Stoll
Hellmundstraße 33

Nähmaschinen
Das beste Weih -
nachts - Beschenk ,
bei bequemer
Teilzahlung u .
zeitg . Preisen .

A . Kanobel
Moritzsfr . 32

Wenn Sie zum

Weihnachtsfest
nützliche Dinge schenken
wollen , denken Sie bitte an

Sie finden immer Geschenke
von bleibendem Wert .

Eine neue Brille , für Damen
eine Lorgnette , ein gutes Fern¬
glas , ein handliches Theater¬
glas sind stets willkommene
Geschenke .

Für den jungen Haushalt gibt
es Barometer , Thermometer in
neuen Formen und modernen
Hölzern , für den Schüler ,
Studierenden Mikroskope ,
Kompasse , Reißzeuge , Lupen .

Beachten Sie meine Auslage ,
fragen Sie im Laden nach ,
wir beraten Sie in allen Fällen

gerne und gewissenhaft . 278

Optiker Dörner
Marktstraße 14

am Adolf - Hitler - Platz

Radio ?
Loewe - Geräte müssen Sie hören I

Ing . Hans Klinkten
Moritzstraße 23

Alle Fabrikate,Teil¬
zahl .Volksempfäng .
Antennenbau , Rep .

Adventssterne

Adventskränze

Leuchter 2163

Kerzen

Krippenfiguren
Sort . - 90 , 1.50 , 3 .- usw .

Papierhaus U
upr

Kirchgasse 74 lIUIICI

Marmor
Kitzinger u . Frechenhäuser

Neulieferung DotzheimerStr . 84

Reparaturen Anruf : 22475

„ Kleine Geschenke erhaben die
Freundschaft Ein altes , wahres
Spridiwort ; heute pflegt man hinzu¬
zufügen : „Sie dürfen aber nicht
viel kosten 1" Kostbare , aber nicht
kostspielige Geschenke , die immer
Freude bringen , sind

ODEON
MUSIKPLATTEN

Seit 30 Jahren kennt man die
ODEON - Musikplatte in aller
Herren Länder Namen wie Max
von Schillings , Lotte Lehmann ,
Richard Tauber . Herbert ErnstGroh ,
Jan Kiepura , Maria Eggerth u. v. a .
sind untrennbar mit ihr verbunden .
Der Musikliebhaber sagt nicht um¬
sonst «

ODEON
DIE MUSIKPLATTE
DER SPITZENLEISTUNGEN

Durch Millionen ODEON • Musik¬
platten wurde deutsche Kunst,
deutsche Musik und deutsche Wert¬
arbeit in alle Welt getragen . Man
sagt nicht umsonst :

ODEON
DIE MUSIKPLATTE,
PIE SICH DIE WELT EROBERTE

Schenken auch Sie Musik. Fragen
Sie den Fachhändler nach ODEON -
Musikplatten I Er wird Sie gut und
gewissenhaft beraten .

ODEON - MUSIKPLATTEN SIND
ERZEUGNISSE DER CARL LIND¬
STROM A.-G ., BERLIN SO 36

Erhältlich in folgenden Geschäften :

A . LERNST
Größte Plattenauswahl

in zwei Geschäften

Taunusstraße 13

Rheinstraße41 .

SCHALLPLATTEN
in großer Auswahl .

KLAUSS , Bleichstr . 15
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Die Garagenmieten der Rundfunkgewaltigen .

sucht und gefunden . Selbst bei

Blätter im

Der für die Belieferung ausen .

die Sei

<Di

Jeit

I

-Ä V*
Qh

wenn der mit oer xucte öes Objekts Ätnat
scheinbar Überlegene schließlich doch triumphiert .

Der Herzog und die Herzogin von Kent .

Das offizielle Bild des jungen Paares , das von dem

Hofphotographen im Thronsaal des Buckingham -

Palastes ausgenommen wurde .

^ W >,0

Leute
,

die für das Lachen sorgen .

Zum Gastspiel der Rivels im Walhalla - Theater

ichgingen , fanden nach den Berichten russischer
•? Boden mehrere mit Goldstücken und Edelsteinen

gefüllte Olsten . Da unweit des Fundortes noch vereinzelte
Ruinen eines befestigten Schlaffes zu sehen sind , das einst von
Iwan dem Schrecklichen bewohnt wurde , vermuten
die Zeitungen , daß der Fund einen Teil des sagenhaften
Schatzes des berüchtigten Zaren sein könnte , nach dem man
schon immer gefahndet hat , ohne ihn indessen je zu finden .

Wirbelsturm über Louisiana und Miffiffippi . Wie aus
Newton ( Miffiffippi ) gemeldet wird , sind weite Teile der
Staaten Louisiana und Miffiffippi von einem Wirbelsturm
heimgesucht worden . Außer zahlreichen zerstörten Häusern
srnd über 30 Verletzte zu verzeichnen .

mit einem Geschenk ! Das kann nur ein

fllENDE - SUPER
Liefen . Seine Kennzeichen sind Qualität und
Präzision — seine Vorzüge : herrlicher Klang ,
höchste Trennschärfe , ständige Betriebssicher - Jl
heit und die moderne >abc < - Skala . jjj
Erfüllen Sie sich und Ihren Lieben den Wunsch , W
schenken Sie einen

fH E IN IDIE Süpez b
Das Geschenk für alle und für immer ! ■
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DOr -18 Monaten geschlossen wurde , nicht
glücklich >ei . durchlief seit einigen Wochen immer wieder die
Bl -atter , eine Bestätigung hatte man aber bis heute noch
nicht .

Der Schatz Iwans des Schrecklichen gefunden ? Russische
Bauern aus der Gegend von I w a n o w s k , die der Feld¬
arbeit nachgingen , fanden nach den Berichten russischer

dem Angeklagten Flesch für Earagenmiet « gewährt
worden waren . Flesch hatte von der Funkstunde einen
nrajtwagen zur Verfügung gestellt bekommen , der in einer
Garage seiner Villa untergestellt war ; dafür erhielt er
monatlich 100 Mark Miet « . Knöpfke und de :

Direktor der
_ Funkstunde , Wagner , bekamen diese

100 Mark Garagennnete gleichfalls bezahlt . Außerdem
wohnte in der Flesch schen Villa noch der Kraftwagenführer ,
der von der Funkstunde angestellt war und für zwei Zimmer
mit sämtlichem Zubehör (einschließlich Licht . Waffer , Gas
und Heizung ) zuerst 75 Mark , später 56 Mark an Flesch zu
zahlen hatte . Durch die Zuschüsse und Mietzahlungen senkte
stch die Flejch sche Miet « von ursprünglich 1000 Mark auf
600 Mark . Da alle dies « Zuschüsse auch nach der Gehalts¬
kürzung und Mietsenkung bestehen blieben , hat Flesch in
Wirklichkeit einen , verhältnismäßig geringen Prozentsatz
seines Gehaltes für Mieten ausgegeben .

Im Anschluß an die Vernehmung von Flesch über diesen
Punkt wurde als Zeuge das frühere Vorstandsmitglied
der Funkstunde , Wagner , vernommen . Der Zeuge ist
jetzt Leiter der Propaganda -Abteilung der Reichsrundfunk -
ge,elljchast und rst seinerzeit , als Flesch nach Berlin kam ,
aus der Funkstunde ausgeschieden . Damals hatte Wagner
die ,Lsunkhilfe

"
gegründet , die einen Störungsdienst ein¬

richtete . Die Frage des Vorsitzenden , ob Wager bei der
Funkstunde einen Wagen zur Verfügung hatte , bejahte der
Zeuge . Er habe in seinem Haus in Schlachtens «« eine Ga¬
rage ei Mauen lassen , für di « er monatlich 100 Mark Miete
erhielt ; Knöpfke habe den gleichen Betrag bekommen . Nach¬
dem im Anschluß an den Zeugen Wagner noch kurz das Haus¬
mädchen und der Kraftwagenführer Fleschs als Zeugen ver¬
nommen worden waren , wurde die Verhandlung auf Mon¬
tagvormittag vertagt .

Wer könnte ohne Entzücken diesen großen Komikern zu¬
sehen , wenn sie in seliger Unbeschwertheit wie spielende
Kinder von einem Einfall zum andern gaukeln , wer könnte
Charlies in seliger Verzücktheit gehauchtes „ Akrobat —
scho — ö— ö— n "

vergessen ! Scheinbar planlos lassen ste sich
von ihren Einfällen leiten ; wenn Rens eine „ Brücke " Bauen
will , begeistern sich die beiden andern an diesem Vorschlag
so , daß sie eine ganze Opernparodie mit dem Text „ Eine
Brücke "

aufführen , mit tausend spielerischen Einzelheiten
verziert , und wenn die Brücke dann endlich gelungen ist ,
bringt sie Charlie beinahe zum Einsturz , wenn er inmitten
der akrobatischen Arbeit selbstvergeffen und beseligt das Lied
von der Brücke wieder anhebt . Und über ihrer hinreißen¬
den Komik vergißt man ganz , daß die Gesetze der Schwer¬
kraft und des Gleichgewichts für sie aufgehoben scheinen ;
ihre Körper haben keine Schwere , sie fallen nach oben und
unten , sie schnellen wie springende Fische durch die Luft ,
und alles scheint mühelos und spielerisch , man merkt nicht ,
daß ihr Atem schneller ginge , und doch spielen sie ständig
mit Gefahren . Wenn Charlie , wohl der älteste der Brüder ,
in einer fabelhaften Charlie - Chaplin - Maske , aufs Trapez
klimmt , ist fein Kampf mit den Requisiten erschütternd , das
Hütchen , das Vambusstöckchen und die großen Schuhe machen
sich immer wieder selbständig ; er rutscht , er gleitet aus , er
fällt über Drähte und Gestelle , aber mit unbeirrbarem
Ernst und einer spielerischen Eleganz zähmt er z. B . die
widerspenstige Leiter und geht schließlich gedankenverloren
auf und mit ihr spazieren .

Es ist unmöglich , die Fülle der komischen Einfälle zu
registrieren . Die Rivels , Spanier , sind der deutschen Sprache

kaum mächtig ; sie reden wenig und ziehen die Wirkung ihrer
Späße aus der mühelosen Beherrschung , aus der fabel¬
haften Geschmeidigkeit ihrer Körper , und doch ist es ein Stea
des Komischen über das raffiniert Akrobatische . . .

Die drei Rivels sind eigentlich fünf Brüder — zwei
brillieren noch in einer ausgezeichneten akrobatischen Tanz¬
nummer — mit zusammen neun Kindern . Zwei von diesen
treten in einer Schlußszene noch als rassiges , temperament -
volles Tanzpaar auf ; es war rührend zu sehen , wie die Alten
dazu Musik machten . Und wenn dann noch die beiden
Jüngsten genau in der Maske des Vaters umhertollten , bann
- hch irgendwie hingezogen zu diesen einfachen ,
fröhlichen Menschen , wie zur Familie gehörig .

Die Abschaffung der Lebensmittelkarten in
der Sowjetunion .

Ausführungen Molotows .

Berlin , 30 . Nov . Zu Beginn der Freitagsverhand -
lang tm großen Rnndfunkprozetz gab die Verteidigung

- ein « Erklärung ab , wonach di « Trennungszuschüsse ,
dw jur di « Beamten gezahlt würden , nach den gesetz-

- lichen Bestimmungen mindestens ebenso hoch feien wie
L di « beim Rundfunk gezahlten Zuschllffe .
U . Der Bor sitzende versucht « zu klären , warum man
। bei der Tantiemenberechnung für Knöpfke damals nicht mehr

die Handelsbilanz , sondern die Steuerbilanz als
Grund l a g « genommen habe , wodurch höhere Summen
für Knöpfke herausgekommen seien .

Der Angeklagte Dr . Bredow erklärte dazu , als 1925
Magnus den Vorsitz im Aufsichtsrat der Funkstunde übet »

' nommen habe , und der Vertrag Knöpfkes geändert worden
sei , habe sich Knöpfke bei ihm , Bredow , beklagt , daß er da¬
durch erheblich geschädigt werde . Knöpfke habe sogar davon
gesprochen , daß er „ übers Ohr gehauen

" worden sei . Da man
damals nicht auf di « Mitarbeit Knöpfkes verzichten wollte ,
habe man einen Ausweg gesucht und gefunden . Selbst bei
der neuen Berechnung habe man Knöpfke mindestens
150 000 bis 200 000 Mark weniger gezahlt als entsprechend
der alten Berechnungsart mit Gewinnbeteiligung .

j Dr . Magnus ergänzte die Ausführungen Bredows
dahm , daß durch diese Neuregelung Knöpfke zur sparsamen
Wirtschaftsführung veranlaßt werden sollte , Die neue
^. antiemenberechnung sollte ihn veranlassen , möglichst viel im

: Betrieb « der Funkstunde zu sparen , denn nur auf diese Weise
hätten die Überschüsse in der Reichsrundfunkgesellschaft so
hoch werden können , daß die darnach berechneten Tantiemen
jur Knöpfke lohnend waren .

Der Vorsitzende ging weiter auf di « Zuschüffe ein , die

Die herrlichen Spaßmacher , die sich die drei Rivels
nennen , können uns das Lachen beibringen . Sie sind in
höchster Vollendung Clowns , jener lächerlichen Figur , die
alle Elemente der Lachwirkung in sich vereinigt . Der Clown
steht in ewigem Kampf mit dem , was Vischer die „ Tücke des
Objekt "

getauft hat , er ist das Symbol aller menschlichen
Schwachen und Dummheiten , ein erbarmungsloses Bild der
Unvollkommenheit , die immer bestrebt ist , alles gut zu
machen und der alles verkehrt geht . Wir lachen über ihn ,
wenn er sich krampfhaft und vergeblich abmüht , am herzlichsten
aber wenn er unsere erfahrungsmäßige Wirklichkeit , die uns
bas Leben sauer macht , burch seine Kunst zerstört , wenn er

letze bei Schwere unb des Gleichgewichts überwindet ,
der mit der Tücke des Objekts Ringende über bas

« ENDE Reflex-Super Typ 28»
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Drei Bergarbeiter verschüttet . Am Donnerstagabend
wurden in Zwickau drei Bergarbeiter eines Tiefbau -
jchachtes , die nach Beendigung der Schicht ihren Arbeitsplatz
verlassen wollten , durch Einsturz eingeschloffen . Die Rettungs¬
arbeiten wurden iofort aufgenommen . Zwei Berg¬
arbeiter wurden erst Freitag früh als Leichen ge¬
borgen . Zu dem dritten Verschütteten ist man vorgedrungen ;
er lebt , doch konnte noch nicht festgestellt werden , ob er ver -

।
letzt ist .

Eine kurze Prinzenehe . Das Pariser „ Journal " will
wissen , daß der Herzog von Cavadonga — unter welchem
Titel sich niemand anders verbirgt , als der ehemalige spa¬
nisch « Kronprinz , der „ Prinz von Asturien

" — seit einigen
? Tagen von seiner Frau , einer jungen , bürgerlichen Ameri¬

kanerin , geschieden fei . Das Gerücht , daß die Ehe des

Moskau , 30 . Nov . Vor der Vollversammlung des
Zentralkomitees der Kommunistischen Partei , in der be¬
kanntlich di « Abschaffung der Lebensmittelkarten für ver¬
schiedene Nahrungsmittel beschlossen wurde , sagte der Vor -

r . sitzende des Rates der Volkskommissare unter anderem noch :
Im gegenwärtigen Augenblick betrage das gesamte Kontin¬
gent aus dem zentralisierten und örtlichen

Ü Fonds versorgten Personen über 50 Mil¬
lionen Mens . . . . 2 . . ; z .

"
-

'
.

"
.V, _____ „ „ „ f

j Grund des Kartensystems geschaffene Apparat sei außer¬
ordentlich aufgebläht und rufe enorme Ausgaben hervor .
Dennoch habe das Kartensystem , erklärte Molotow , bei allen
seinen Mängeln seinen Hauptzweck erfüllt . Von großer Be -

, deutung für die Vorbereitung zur Aufhebung des Karten¬
systems war die Entwicklung des Warenumschlages und die
Vergrößerung des Handels . Die Zahl der staat¬
lichen genossenschaftlichen Läden und Verkaufsstände , die im
Jahr « 1928 123 000 betrug , ist gegenwärtig auf 283 000 ge¬
stiegen . Hierbei ging der Privathandel rasch den Weg der
Liquidierung und ist nahezu verschwunden . Besondere Ve -

■- deutung für die Vorbereitung zur Aufhebung des Karten -
" systems hat die Entwicklung des Kommerzhandels , der be¬

reits ein Viertel des allgemeinen Warenumsatzes ausmacht ,
und die Zunahme des Kollekttvwirtschastshandels . Dank der
Entwicklung des staatlichen Kommerzhandel gelang es , die
herauf geschraubten Markt preis e für Brot und
andere Nahrungsmittel in nicht geringem Matze herab -
znsetzen . Molotow stellte die große Bedeutung des in
diesem Sommer gegründeten Volkskommissariats für Innen¬
handel fest , deffen Rolle in bezug auf die staatliche Rege¬
lung des Handels und im Zusammenhang mit der Auf¬
hebung des Kartensystems bedeutend wachse und er¬
klärte : „ Wir benutzten das Kartensystem dazu , um den Auf¬
stieg der Industrie und die sozialistische umgejraltung der
Landwirtschaft zu sichern .

Wolkenbruch in Melbourne .

Riesige Überschwemmungen .

Melbourne , 1 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung . ) Nach
einem 30 stündigen Wolkenbruch und einem
Sturmwind , der mit 80 - Stundenkilometern dahin -
brauste , wurde die Stadt Melbourne das Opfer von
derartigen Überschwemmungen , wie sie sie
Stadt noch nicht erlebt hat . Fünf Personen fan¬
den den Tod . Eine Anzahl ist ohne Obdach . Bäume
wurden entwurzelt , Telegraphenmasten umgerissen ,
Wege und Straßen zerstört . An der ganzen Küste sind
große Schäden angerichtet worden .

••• ■ ; •

■
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MiWWSLL « L
'

^ m .-

Möblierte
Wohnungen

sof . od . sp . preis¬
wert zu vermiet .

Läden und
Geschäftsräume

Stellen .
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Garten

Wintergart .
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Michelsberg 15
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bill . zu vermiet .
Rbeingauer

Strube 15
Werlltätte und

Lagerräume .
Näb . das . Stapf .
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bisher nur in
ersten Häusern
tat . sucht Stell .,
auch z. Ausb . f .
Andrersmarkt .

E . Ortmann ,
Adolfsallee 37 . 1
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vermiet . Nieder¬
waldstrabe 8 . 3 .
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IVir weisen Stellungssuchende dar¬

auf hin , daß es zweckmäßig ist , den
Bewerbungen auf Chiffre - Anzeiger
keine DriglNal - Zeugnisse beizufügen
Lingereichte Zeugnisse und ähnliche
Abschriften , Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name und Anschrift
der Bewerbers tragen . Der Verlag . finde

Heim
mit
» fies
beiz . .
Mass
Blun

Rüdesbeim/Rb .
in herrsch . Villa .
3 - od . 4 =3i

gesucht . Bewerber (möglichst mit

Wagen ) , welche über gute Be¬

ziehungen zur Kundschaft ver¬

fügen , bitten wir um ausführ¬

liche Angebote mit Referenzen u .

Lichtbild u . Z . 291 a . Tgbl . - VI .

tflimiUJIUUjje 0 räume,Garage ,
im ganzen oder geteilt zu verm .
Näheres beim Hausmeister Pfeil .

Bärenstr. 1
Laden ,

43 qm , 2 Schau -

Schöne

5 - mdhd .
i . Sause Moritz -
ftraße 7 . 3 . St . .
zu vm . Balkon ,
Brdezim ., Man¬
sarde . gr . Wohn -
räume . Näb , bet

Karl Witte .
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 .
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a « L _

Sdoii
in tu
hebas

Zur Uebernahme unserer

General - Vertretung
welche über dem Durchschnitt
stehenden Verdienst abwirft ,
wird arbeitssreud . Herr ges .
Unternehmen steht unt . Reichs¬
aufsicht . Herren , die über Bar -
kap . von 1000 RM . verfügen ,
woll . ausf . Ang ., mögt mit
Bild , einreich , u . F . O . 473 an
„ Wefra “ Werbeges . m . b . H „
Frankfurt a . M . F54

6 - Zim . - Wohnung
m . Bad u . Zubehör . Friedrich -

stratze 48 . 2 . beiond . geeignet
für Arzt oder Rechtsanwalt ,
zum 1 . Januar preiswert zu

vermieten .
Auskunft : Wäscherei Rassovra .

Friedrichstraße 46/48 .

Ech .
fotOT !
zu v
ÜNL

Obere Friedrichstrabe .
Räbe Kirchgasse .

Laden
mit Nebenräumen , evtl , mit

Zim . - Wohnung
zum 1. Januar preiswert zu

vermieten .
Auskunft : Wäscherei Nassovia ,

Friedrichstrabe 46/48 ,

HlMttl
verk . in Küche
und Hausarbeit ,
für Villenhaush ,
sofort gesucht

Abeggstr . 1 .

Schöne 3 ^ - Zim . -
Wobn . s. zu vm .

Werneck .
Sellmundstr .12,1

Schöne
3 -Zim .- Wohn .

Karlstr . 1 . 2 . Ecke
Dotzheimer Str .

Schöne
3-Zim .- Wobn .

m . Zub .. Kleist -
strahe 4 . 2 lks ..
zum 1. 2an . zu
verm . Näb . das .
und Wilbelm -
strabe 1 , 1 , St .

3 - 5 - Wohn,

neu berger ..
zu vm . Bei .
morgens 10
bis 12 Ubr
Kleine Lang -
gasse,2 .7

"
___

Wohnung ,
3 Zimmer Köche
u Keller . Bdb . 1 .
1 leer . Zimmer .
Hinterh . Part . ,
Steingasse 26 , zu
vermiet . Zu er¬
fragen Emser
Straße 36 . 1 ,
Schöne sonnige

8 - W . - Wohn ,
mit Zubeh .. im
2 . Stock , zum
1 . Januar oder
später zu verm .
Näheres Wörth -
strabe 14 , Laden .

fioufm . Lehlllwiil
m . höh . od . Handelsschulb . mögl .
m . Kenntn . in Sten . u . Schreibm .

für sofort gesucht .
Bei Eign , w . gründ ! . Ausb . in all
kaufm . Fächern , auch in bilanzm .
Buchh . zugesich . Angebote unter
T . 274 an den Taabl .-Berl .
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Reuter -Straße 2
zum 1 . 1 . zu vm .
Besichtig . 15 — 16

Tel . 25737 .

Schöne sonnige

S - Ziffl .- Wohiuing
mit Zubehör zu
verm . Kapellen -
strabe 33 . 2 .

I MSMstml
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|
« eit . verf . Herr -

schaftsköchtn s.
Stell , i . flt . S . .
g . auch als Stütze
o . Wirtsch . (5 . 3 .
z . Eins . Ang . u .
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Bess . Mädel ,
welch , die Küche
erlernt bat sucht
Stelle in Haus¬
halt und Cafö .
evtl . bess . Priv .-
Hausb . , z . 1 . 1 . 35
Angebote an

L . Kämper .
Lüdenscheid i/W .

Bierbaum 64 .

In bester Wohn - und
Geschäftslage . Adelheid -
strahe35 . l . St . ( Sonnens . ) ,
vollstästd . neu hergerichtele

2* IL Z- W, - WO ,

sof . zu verm . Näh . Fleinert .

im Haushalt er¬
fahren . sucht Be -
schäst . . tagsüber .
Ang . 2 .271 T . -V .

Gutgehende

Metzgerei
Eckladen , beste Verkehrslage , ist
umständehalber sofort zu ver -
mieten . Näheres Mühlgasse 9 .

Haushälterin
perfekt in allem ,
für sehr guten
kleinen Haush . ,
von kinderlosem
Ehep . . für Mitte
Dezemb . gesucht .
Erft schristl . An¬
gaben u . Ref . u .
M . 271 an T .-V .

3 - W . - Wohn .
Hochparterre , m ,
Veranda , evtl .
Garten , zu ver¬
mieten
W .- Sonnenberg .

Kais .- Friedr .-
Straße 1 .

Tel . 27488 .

Schöne 3-Zim .-
Woh « . zu verm .
Kirchgasse 9 . 11 .

Eoethestraße 11 ,
2 . Stock

Bahnhossnähe .
schöne 5 -Zimm . -
Wobn . . Subleite ,
m . Bad . Balkon
sof . od . spät . bill .
zu v . Näh . Part .

Urnen . 25
5 -Zim . Wohn . ,

Sochpart ^ zu vm .
Näh , l . Stock .
Luiienttraße 24

5 - Zim .- Wobu .
im 3 St . Näh .
Tav .-Eesch . Wetz ,

Rbeingauer
Strabe 15

5 - Zim .-Wobn .
im Erdg . Näb .
Platter Str . 12 .
Tel . 27055 .
Taunusstr . 83 , 2 ,
schöne 5 - Zimmer -
Wohn . . Heizung
u . ev . Garten u .
Garage , ä. 1 . 4 . 35
zu v . NLaunus -
str . 83 , P7 o . Gib .
Wallufer Str . 11

5 - Zim .- Wobn .
mit Zubehör

( Sonnenseite ) r .
1 Jan . 1935 , ev .
auch früher , zu v .
Näb . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

Nett , jüngeres

BeiDiöfiL
in gutbürgerlich .
Äeftaurant sof .
o . später gesucht .

am . Zeugn .-
r . u . A . 159

an Tagbl .- Verl .

| Hauspersonäl

Schöne 5 - bis 6 - Zim . - Wohn .,
neu berger . . große Räume mit
all , Komfort . Nahe Rmgkirche ,
äußerst preiswert , lofort oder
spater zu verm . Auf Wunsch
Etagenheizung urtb Garage .
Interessent , woll . ftch meld . u .
S .5459 a . Annoncenfrenz .Mainz

Meliere bessere
Frau

m . gut . Zeugn . .
für Kochen und
Hausarb .. 10 — 2
ges . Ang . unter
F . 269 T . - Verl .

Stundenhilfe
für einige Tage
in der Woche ge¬
sucht . Angeb . u .
F 271 an T .-V .

Tüchtige
Putzfrau

mit g . Emviebl .
gesucht Klovftock -
straße 3 . 1 .

möbl
K7F '
gemu
Zinn .

Kar
S » chp
mobl .
heizb .

________________ - jfbienft gesucht .
Bisher verk . Ware kann beibeh .
werd . VorzM . Sonntag 1— 3 Uhr
Jahnstraße 36 , 1 lks .

Rührige Verkäufer
Für Stadt - und Landkreis Wies¬
baden werden rührige Vertr . f .
leicht , verkäufl . neuen Art . ges .

Bauptabn . Behörd .. Büros und
inzelhdl . Bei ein . Fleiß beste

Verdienste . Angebote unter
F . M . 6864 an Ala , Anzeigen -
AG ., Fraukfurt/M . F119

allen Zweig , d .
Sausb . bewand . .
ucht rum 1 . 1 . 35

Stellung als
Stubenmädchen

od . Alleinmädch .
Adresse zu evfr .

Wobn ^ Zentr .-
Hz .. Warmwass ..
evtl . m . Garten ,
Garage Rüdes -
beim a . Rhein .
Niederwaldstr . 4

I . Umbauhs .
Parkstrabe . 17 .
Hochparterre ,
4 -5 - Z . - Wohm ,

hochherrsch . .
preiswert zu
verm . Fliest ,
warm . Wass . .

| Westliche Peistim

| Laufman . Personal

| Rödc
sevarl
möbl

M
möbl .
L. . K

- bill .
Zu

A
■ ftra

Eck .
m . el

- Kockc
Adel !

Itiarilriin i
6 Zimmer mit
reich ! . Zubeh . u .

Zentralheizung
preiswert zu vm .
Näh . Sochvart ..
Hessemer .

3- Z. - W0HN .
Eeorg -Aug .-

Str . 6 . 2 r ..
Fr .-M 620
RM .. sof . zu
verm .
Eugen Bier ,

Friedrich¬
straße 46 . 1 .

Tel . 27196 .

laieM
1 . Stock ,

6 - 8 -Z .- Wohn . ,
neu hergerichtet .
Etagenheiz .. sehr
geeign . für Arzt ,

Rechtsanwalt
oder Pension , zu
vermieten . Näb .
2 . Stock oder bei

Cramer ,
Babnbofstr . 9 .

Sei , 25162 .
Prächtige ,

8 - W . - Wohn,

sofort od . später
zu verm . Mod .

Komfort .
Sonnenberger

Strabe 15 ,
nm Kurpark .

Tel . 25554 .

Kaufmann
32 Jahre , erfahren in eins . , dovv .
u . amerik . Buchführung , guter
Stenotypist u . Maschinenschretber .
perfekt in Steuer - . Lohn - . Mahn -
unb Kassenwesen . Verland . Orga¬
nisation . Korrespondenz , sucht sof .
oder später Stellung . Gute Um¬
gangsformen . Gegen Ueber¬
nahme von Vertretungen md ; t
abgeneigt . Angebote u . L . 274
an den Tagbl .- Verlag . . ___

des Friedensvr .
zu verm . Näh .

Tel . 23682 .

Dotzheimer
Strabe 61

gegenüb .Klaren -
tbaler Strabe .

großer Laden ,

große Helle
Mime

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug zu verm .

Herrnmühl -

gasse3 « nd5
Laden Garagen ,
Werkstätten und
Bierkeller z. vrn .
Näb . b . Blümer ,
Dotzü . Str . 61 .

lounu # . 28

Laden
zu verm Näb .
im Ecklaben od .
Bahnhofstraße 9 .
bei Cramer .

Tel . 25162 .

Laden
mit oder ohne
Wohn . , zu ver¬
mieten , Näheres

Arbogast .
Herderstr . 3 , 2 .

Laden
mit 3 ' Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstraße46,l

90 qm hll . Laden ,
i . Stadtzentrum .

Sckwalbackc -

Straße 57 ,
2 gr . Schauf . .
Büro . Klos . , ver¬
schied Eingänge ,
evtl gleich , gr .
trock . Sout . . dch .
Treppe m . Laden
verbunden sowie
weitere Büro -
uBetriebsräumr
sof . zu vm . N . b .
Hoblwein , 1 o . 3 .

Laden
mit 2 Zim . und
Küche u . Nebenr .
sof . bill . zu ver¬
mieten . Adr . im
Taabl .-Vl . Uc

Erittens
für Dame !

Laden
f Lebensm .. in
Siedl ., bill . zu
verm . Adr . im

Ren
Man !

| Solid
Arnd

Setu
finde
bei t
Vism
3. 6t
Schot
3im „
5 u .
ob . ?

Für vornehme

WMM
febildete

Damen im Alter von
5 bis 40 Jahren , mit guter

Garderobe gesucht , bei groß -
iüfltfler Bezahlung . Damen mit
Werbeerfahrung in Waichin .. ober
Staubsaug ., od . Warmwasserapp . ,
bevorzugt ! Kurze Bewerbunaen
erbeten unt . U . 273 a . d . T .- Vl .

6 Zimmer

Luisenttrabe 24
6 - Zim .-Wobn .

im 1 . St . Mb .
Tav .- Gesch . Wetz ,
daselbst .

Weg . Sterbeiall
3— 4 -Zimmer -

Wobnung
bill . zu vermiet .
Näb . Tel . 61334

■ ■ ■ — ■ — Mi

Adolfsböbe
schöne 3 -Zim . -
Eiagen -Wohn .

i . Villa , u . Man -
sarde .Bad .Küche ,
Balkon . Etagen¬
beiz . . sehr preis¬
wert zu vermiet .
Ang . u . T . 262
an Tagbl .-Verl .

Marktstr . 22
gr . Laden , mit
od . ohne Lager¬
räume . zu verm .
Modern .kann ge¬
schehen . N . das . b .
Hausverwalt .od .
Kaiser - Friedr .-
Ring 48 . 1 .

Eckhaus

MichelsberglS
Entresol . 5 schöne
3 , als Geschäfts¬
räume . gr . Aus¬
stellfenster . f . ieb .
Zweck geeig . . bill .
zu verm . Näh .

Lotz .
Bierft . Höhe 10 .

Tel . 24615 .

Stellen »

Gesuche

| Westliche

| fiauhnün. WonöT ]
Bgn . sucht

Stelle
als Svrechst .- S .
b . Arzt o . Zahn¬
arzt od . Tatigk .
a . Büro b . R .-
anwalt od . ähnl .
( in Buchs , verf . )
Ev . auch nur f . %
Tage . Angebote
unter A . 156 an
den Tasbl .-Vl .

ISevetdlichnPnImall

Suchen Sie eine

Wohnung?
Dann

BeiHialdJacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

1 Zim . u . Küche ,
an eins . Dame zu
verm . Angeb . u .
S . 268 an T .- V .

2 Zimmer

Ruhige
4 - Zim . Wobn .

mit Obstgarten ,
in schöner Lage ,
z. Januar oder
später zu verm .
Ruhbergstr . 9 .

5 Zimmer

Adelbeidstr . 101 .
schöne sonn . 5 - 3 -

1 . Et . , sofort
vreisw . zu verm ,

Sonnenberger
Straße 4 , 2

Bei d . Wilhelm -
str . , Theater u .
Kurb . . Wohn . v .
5 Z . Küche und
Zub . . zu v . Näh .
bei . K . Merer ,
K .- Fr .- Ring 48 .

Tel . 26601 .

Mhiigek Weier
für konkurrenzlosen Drehverviel¬
fältiger bei gutem Verdienst

gesucht .
Einarbeitung und Verkaufs -
unterstützung wird gewährt . Oft .
unt . Z . 289 a . b . T .-Vl . F476

Wbeiueiloufertinnen)

4 Zimmer

BlLcherftr . 13 ,
chöne , neu berg .
4 - Zim . -Wohn . .
1 . Stock . Bad .

Balk .. fr . Lage ,
of , o . spät , zu v .
Näb . Eckladen .
Loreleiring 10 . 2
onnige 4 - Zim .-

Wohn . , 1 . und
3 . St . , sowie ge -
werbl . Räume zu
verm . Näh . da -
elbst . 2 , St . r .

Luxembnrgvl . 1^
Sochp . . 4 - Zim .>
W . . neu berger . ,
zu v . N . Schulz ,
3 . St „ 9 - 14 Ubr .

Moritzstr . 37
nabe Babnbof ,
3 . St ., neu ber¬
ger . 4 - Z . - Wobn .
mit Balk . . Bad
u . Zub . . vreisw .
zu verm . Näb .
1 . Stock rechts .
Riederbergstr . 7

4- W . - 'W0hng .
int 1 . St . Näb .
Platter Str . 12 .
Tel 27055 ,
Seerobenstr . 31 .
1 . Stock , schöne

4 - Zim .- Wobn .
m . Bad sof . o . so .
z . v . N . das . o . in
Nr . 28 b . Peter -
mann , >? tb . 2 l .

Ulailte Str.
sch. Part . - Wohn . ,
4 Zim . mit Zu¬
behör . preiswert
zu verm . Näh .

Tel . 28374 ,

4 - W . - Wohn.
Dambachtal 38 ,
neu hergerichtet ,
mit Mansarde u .
Badezirn . . event .
auch Werkstätte ,
vreisw . zu verm .
Näh . i . 2 . Stock ,
bei Baumbach .

In meiner
Etagenvilla

WM 41
wird die

Wem -

Mining
frei . 4 — 5 Zim ..
eingericht . Bad ,
Etag .- Hz . . fließ .
Wasier . eventl .
Garage . Garten .
Bleichvlaß . Tel .
H . Hendorf ,

Schöne
4 - W . - MHN.
im Hause Jahn¬
straße 30 . 2 . St . ,

zu vermieten .
Gr . Wohnräume
Mans . . Bad . N .

Karl Witte .
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 .
Schöne 4 - Zim . -
Wohn . , Bad . Zu¬
behör , zu verm .
Körnerstr . 2 , 3 l .

3 Zimmer

MheiMk
Strafe 19

3- MIHl .
mit 2 Kellern ,
Mans . u . Bad ,

Friedensmiete
760 RM . .

osort zu verm .
näheres Büro
Richard Müller .

Biervertrieb
und - imoort .
Wiesbaden .
Dotzheimer
Straße 121 .

DstzhMnkk . 101
2 . Stock , schöne
3 -Z .-Wobn . nebst
Zub » el . Licht .
Gas . Bad . zwei
Balk .. Sonnens .,
vrsw . z. 1 . 1 . 35
zu verm . Näh .
1 . Stock links .
Klareutb . Str .,

a . d . R '. ngk . .
3 -Z .-W . u . Küche
Bad , Mans . usw .
zu verm . Näh . b .

Ruthmann .
Zig .- Eeschäft .

Mauritiusstr . 12
Tel . 25721 .

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG:
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

Für den Taunuskreis wird von

bekannter

Rauchtabakfabrik
inmmmiiniiiiuiiiimiiiiiiuiiiiiHiiiinuimiHiiiiirtiimnHHiHiiiiiiHi

tüchtiger

VERTRETER

Geschäftssiellenleiter ,
für die Geschäftsstelle Koblenz
von angesehener Kleinlebens -
verstcherungs - Gesellschaft mit
besonders guten Einrichtungen
u . konkurrenzfähigen Tarifen
gesucht . _ ,

Fachleute ,
die über Organisations - und
Werbetalent verfügen , u . die
bestehende Organisation u . den
Bestand vergrößern können ,
wollen ftch bitte mit Erfolgs -
nachweisen . Referenzen . Licht¬
bild und Eehaltsansprüchen
bewerben u . Z . 290 Tagbl .- M .

2 Herren gesucht
für Reisetätigkeit . Einarbeitung
erfolgt . Bei Bewährung Fest¬
anstellung . Angebote unt . O . 272
an den Tagbl .- Verl . erbeten .

Suchen Sie zum Winter eine
freundliche warme

z - Wm - WMW
mit Heizung und Warmwasser ?
Dann wenden Sie ftch zur Bestcht .
in die Neubauten der Mittel -
Heimer Straße in Nr . 13 an
Hasselbach ober in Nr . 16 an
Häuser . Straßenbahn - Haltestelle
Loreleirina . Auskunft unter
Telephon 60214 .

Tücht . Mädchen
für Haushalt

gesucht
Erabenstraße 30

Junges

Haus¬
mädchen

mit besten Emvf .
f . alle Hausarb .

gesucht
Nikolasstr . 13 . 1

NusmiMen
sauber und selb¬
ständig in allen
Arbeit , r . 1 . Jan .
in gute Dauer¬
stellung gesucht .
Adr . zu etfr . im
Tagbl . -Vl . Um

■ 3- Z .-Wokm . m .
| all . Komi .. 100
V Mk . Heiz . mtl .
115 Mk .. a . ruh .
■ Miet , zu vm .
V Ang . M . 273
V an Tagbl .- Vl .
Sch . 3 Zim . und
Küche , in ruhig .
Lage . a . r . Leute
z. 15 . 12 . Ang .
E . 274 T .-Verl .

3 ' M . » WM .
m . Warmw .- Hz . .
warm - u . kaltfl .

Wasser , vollst ,
neu hergerichtet
u . rusgestattet .
in freier , berrl .
idyll . . am Park .

Nähe Landes -
denkmal geleg ..
Villa , mit weit .
Rundbl . . ju ver¬
miet . Zufchr . an
Postschließfach 66
Wiesbaden , erb .

Lahnjtrafe 10
sehr schöne

3 - Zim .-Wobn .
m . Bad u . 2 Blk ..
evtl . m . gewerb¬
lich . sow . Keller¬
räumen u . Platz
für Auto unter¬
zustellen rum
1 . 4 . 35 ob . früh .
zu verm . Näb .
Meiserlchmidt , i .

Rüdesheimer
Straße 30 . 4 . St ..

3 - Zim . Wvhn .
sofort zu verm .,
monatl . 55 RM .

Schöne
3 - Zim .-Wohn .

mit Küche . Balk .
u . Mansarbe . im
3 . St . Vvrderb .
( Teilwvhn .) saft
zu verm . Wirb
neu hergerichtet .
Näb . Albrecht -
str ._ 44 . h . Graf .
Er . 3 -Z .-Wohn .

od . Arztoffice
Gr . Burgstr . 9 ,
l . St . L . rn . Diele ,
Bad . Heiz .. Zim .
nach Sof . sof . zu
verm . v . 12 — 2 .

3 -Zim . -Wohn .,
Bad . Küche .

Wohn - und
Schlafzimmer

mit Bad .
Toi !. . Küche ,
Keller ( ab «
geschl . Klein¬
wohn .) a . rub .
Dauermieter
zu vermieten
Rbeinstr . 30 ,

Tel . 26263 .

Sehr schön möbl .

4— 5Ziin. - Wohn.
Zentralh . . fließ .

Wasser . Bad .
Nähe Kurhaus ,
abzug . 0 . geteilt
Ang . S .265 T .- V .

■ ■ ■ ■ Illlliilliill
Abgeschl . 1 3 im .
u . Küche , fomot
möbl . . an rub .
faub . 1— 2 Pers ,
z. v . Schlageter -
straße 114 . a . d .
Kahlemüble .

Verkäuferin für
Metzgerei ges .
Ang . u . S . 274
an Tagbl .- Verl .

AmMes

iS . Mdchen
nicht unt . 18 I .,
v . Svezialgefch .
d . Tertilbranche
zur Bedienung
der Kundschaft
ges . Nach ca . ein »
läbr . Ausbild ,

vorausstchtlich
Dauerstellung .

Kenntn . i . Näh .
ob . toriftl . Arb .
erw .Handschriftl .
Bewerb , m . Ref .
u . 3 . 273 an d .
Tagbl .- Verl .

Mtteimg «

Dam . u . Herr .,
verdien . 20 Pf .
an la Bedarfs¬
art . ä 35 Pf .
Lief , ab 10 Pack .
— 1 .50 M . Ang .
u . 3 . 271 T . V .

stzewetblichesPerlonlil ^

Perf . Friseuse f .
Freit , u . Samst .
z . Aushilfe ges .
Ang . SL74 T .- V ,

Auswärtige
Wohnungen

Eltville
In Villa 0 . Rh .,

1 . Stock .
3 Zimmer ,

reichlich . Zubed .
und Garten , sehr
bill . zu vm . Näh .

Willeubücher .
Wiesbaden .

Scheffelftr . 5 , 3 .
vorm . 12 — 1.

Zu vermieten in

Kaiser - Friedrich - Ring 69 , Ecke
Schenkendorfstr . , Hochp . , schöne

3 - Zim . - Wohn ,

mit Zubehör ,
1 . und S . Etage , je eine schöne

4 - Zim . - Wohn .

mit Zubehör z . 1 . April zu verm .
Näheres daselbst im 2 , Stock .

3 - Zim . -Wohnungen
Mittelheimer Straße 1 ,
Mittelheimer Straße 3 ,
Mittelheimer Straße 5 ,
mH Heizung , Warmwasser und
sonst . Zubehör sofort zu verm .
Näh . Hausm . Krissel , Mittel¬
helmer Strebe 1. Parterre , oder
Geschäftsstelle Loreleiring 3,1 .

Bürozeit von 9 — 2 Uhr .

2 gr . Büros ob . j j
Geschäftsräume >

zu verm . Luisen - i
straße 39 . 1 lks . I
Ecke Kirchgasse . |

üBertjtötte j
ev . mit Büro . 1
seit Jahr . Auto -
revaraturwerklt .. :
mit groß . Eins ., i
zu verm . Sedan - -
straße 9 .

mit

„ 5U
e Dotz !

_ bei
2 mö
m . se
Koch

Ecker
Sähe
Sch?
il S
1 od
auch

1 ruhi
I abzu
- § tra

Mob
Näh .
strah

L gjnJ
6ut
1— 2

! Kraß
Scho
m . di

: Df! .. 1
i Kl vr

Son »
. SU D
I kraß

1 Zimmer

1- u . 2 - Z. - Wohn .
neu hergerichtet ,
m . eiektr . Licht ,
zu verm . Näh .

Beck .
Adlerstraße 53 .

Schöne
1 -Zim ^ Woh « .

m . Küche u . da -
zugehör . Abschl .
sof . od . z . 1 . 3m .
zu vrn . Näb . bei

» eifer .
Bismarckring 25 .
1 Zim . u . Küche
zu verm . Schul -
bers 6 .__________

MM . - Wohn ,
im Stadtzentr . .
1 Zim . u . Küche ,
neu berger . . sof .
zu verm . Angeb .
u . W . 264 T .- V .

Ja Villa

Ausläufer
14 — 16 Jahre ,

gesucht .
A . L . Ernst .

Rheinstraße 41 .
Zweiggeschäft .

oooooooooo

Junges Mädel ,
19 I . . sucht Stell ,
in Cafs als

Servierfräul .
Ang . u . F . 270
an Tagbl .-Vrrl .

Schlesierin
Bess . ig . Mädch ..
perfekt in allen
Hausarb . . gute

Kochkenntnisse ,
sucht Stelle .Ang .
bitte m . Geh . u .
T . 268 T .- Verl .

MMHe PersmM \

Gewerbliches Personall
Krim . -

Kommissar a . D .
s. Vertrauens¬
stell . . auch tag¬
weise . Angeb . u .
B . 269 an T .-V .
• OOOOOOOH

Tücht . Herren¬
friseur ,

PeMur
s. Beschäft . für
halbe oder volle
Tage . Angeb . il
81. 158 Tagbl .- V .
— — H

Junges Ehepaar
sucht zum 1 . 1 . 35

Hausmeister -
stelle . — Mann
Chausf . . gelernt .
Autoschlost . Ai ^ .

MüMliche Personell ,

Saufmän . PersoöÄ^
OOOOOOOOOO

giliolleiier(in)
für Möbelbr . n .
auswärts sei
Kautionsfahrge

Bewerber auch
für Jnkallo be¬
vorzugt . Angeb .
unter K . 274 a .
Tasbl .- Verl . _
9000000000

| VeMetMg «
'

|

Vertreter [innen)
f ganz neuen
vat . leicht Der »
täufl . Haushalt «
art . gesucht . Zu
meld . Montag v .
9 % — 11 % Uhr
bei Gieser . Cafe
Boelkel -Nikolas -
straße 12 ,

Zg. Mretll
a . d . Lebens¬
mittelbranche . z.
Besuche d . Etadt -
kundschaft sofort
ges . Ang . W . 272
an Tagbl .-Verl .

2W . ll . Me
Frdm . 360 Mk . ,
sofort od . 1 . 1 . 35
zu vm . Franken -
straße 3 , 1 .

2 - 3 . - MHN.
neu berger . ,
lu vm . Bes .
morgens 10
bis 12 Ubr
Kleine Lang -
llaNß _ 2, ^ .—

Er . 2 - Z .- Wobn ..
Vdb . 3 . St . , zum
1 . 4 . 35 zu verm .
Näber . Oranien -
strrße 33 . 1 ._____

2 - Zimmer -
Teilwohnung

mit Küche
sofort od . später
m ruh . Mieter
zu verm . Näh .

Rauentbaler
Str . 20 . V . P . r .

2 >L- Z .- W . 1 . 1 .
zu vm . Scharn -
horftstr . 14 . P .. r .
6000000000
Sonn , abgeschl .

2 - Zim .- Wobn .
a . Nerotal . Bal¬
kon . einseiJBab
k. u . w . fl , Wall ,
u . Zubehör , für
68 Mk . mi verm .
Näb . Taunus¬
straße 85 . 1 .
OOOOOOtOJt
2 leere Mankard .
u , Küche , nabe
Kochbr . . 40 Mk .
Festmiete . ru vm .
AnL , rn O . 269
an Tagbl .- Verl .

Dotzh . Str . 58 ,
n . K .- Fr ^ Ring .

6 - Zim .-Wohn .
m . Bad u . a . Zu¬
behör z. 1 . Avril
od früher zu vm .
Näh . das . . 1 . St . .
bei Wirth .

WoW . ll
herrsch . 1 . Et .
6 Zim . mit Ei .-
Heiz . u . fl . Wall .,
in Villa , sehr
vreisw . zu verm .
Näh , das . , Part .



Wiesbadener Tagblatt

gtt3 Mansarden

Gut möbl .

Bauplatz

ArtenLandhaus

leeres sonniges

m .

Gelände

m .

Angeb . u . L . 270

Landhaus

2 , 1934 .

Wohnung5

■Verlae .Angeb , u . J . 264

kos.

271 a .

a . d . "Verl .

a . b . Verl .

66 .

6000
sucht biet .als

.- Verl .an d .
M . Rauens
tbal . Str . 21 . 3 l .

Stiegen :

. -VI .J .

Vl

E ,

Magnette .

n .

.- Verl .a . b .

« eil .an

mit Heiz . u . Zubeh . , nahe Kochbr .
zum 1. 4 . 35 oder früher gesucht .

Direkte Angeb .
mit Preis unter

zu verkaufen . Angebote unter
H . 273 an den Tagbl .- Verlag .

6kunks -

Mum

Fremden¬
heime

für Alt - u . Neu¬
bauten lang - u .
kurzfristig , gün -

mit zirk . 3000 Ml .
Einlage . Angebot .
u . tz . 272 Tgbl . «Bl .

i. sof .

eigent
265 a .

lerl .

Heiz . , fl . Wasser ,
zu vermieten .

Koblmann .

Leere Zimmer
nnd Mansardei

:-® eidi .
) t . und

ges . Nur Preis¬
angeb . u . B . 272

zu mietei

gelulht .

nur gegen bar zu verkaufen .

, Angeb . K . 286 TagbL -Verl .

L Mansarde
mit Kochgeleg .
bis 8 X monatl .
ges . Angeb . unt .

Leeres sonniges
Zimmer

separat , evtl , mit
Küche , oder zwei
fl . Zim . gesucht .
Angeb . u . E . 273

v . ruh . Ehepaar
2 - 3 - Zim .- Wohn
in gutem Hause

(evtl . Gartenh .

Suche belle

FÄiMMS
RüUMe

gesucht .
Evtl , größere An¬
zahlung . 9htr au -

Privathanb . Ang .
unter E . 270 an
Tagblatt - Verlag .

Familien - Villa
groß . Gart . , Garage , Etagen¬
heizung , a . Kurpark , wegen
Abreise ins Ausland

still oder tätig ,
mit 10 - 15 Mille ,

eventuell

Vertrauens - od .

Vertreterposten ,
Ausführl . Ang .
( Diskret , zuges . )
u . M . 274 T .- V .

Hypotheken-

seid

Ja . Eesch .- Mann
kuckt günst .

Etagenbaus
b . 8000 Mk . An -

Kockgelegenb . an
eins . Perlon zu
vm . Luremburg -

gesucht . Angeb .
mit Preisangabe
u . M . 270 T . -Vl .

m . altem Baum¬
bestand ( Park ) ,
in guter ruhiger

Lage . Villen¬
viertel . Omnib .-
Haltestelle . unter
günstig . Beding ,
nur direkt an

Bauinteressent .
zu verk . Ang . u .
D . 269 an T .- D .

ca . 600 qm zu kaufen ges .
Offerten erbittet

m . 2 gut . Bett . .
v . ält . Ehevaar
auf längere Zeit
gesucht . Ang . m .

mit 2 oder 3
Wobn . , in gut .
Zult .. evtl , auch
Neubau , zu kauf ,
gesucht . Angeb .
unter A . 151 a .
Tagbl .- Verl .

Landhaus
mit Obstgarten ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 142
an Tagbl .-Verl .

Röderstr . 40 . 2 ,
separat . , bebagl .

Nieder¬

waldstr . 5
nabe Bahnh . .

nabe Ring
Südseite , ist
i . Hockvart . b .
Frau Hoesch .
ein Wohn - u .

Schlafzim .
ob . 2 Schlaf¬

zimmer ,
je ein Bad .

preiswert
zu vermieten

2 =3im „-$ Bobn .
v . vünktl . Metz ,

sofort gesucht .
Ang . u . S . 273

Tut m . Zim . fr .
1- 2 B .. Jabn -
Lraße 34 . 2t

ßuilenltr . 24
Wein - und

Lagerkeller .
Näb . Tav .- Gesch .

Belten W . Angelegenheit !

Zum Bau ein . Einsam .- . Doppel -
und eines Einzel - Landhauses
( Südviertel ) .

MiMMii Uscht .

Hanbelsg . eingetr .
Jmmobuiengesch .

sucht tätigen

ruhige
gesucht ,
unter !
Tagbl .-

ges . Preis 4 Mk .
Angeb . u . C . 271
a . b . Tagbl . - Verl .

Einsamilien - Neubauten
erstellt erf . Arch . preiswert u . solid
zu Festpreisen . Angebote unter
H , 259 an den Tagbl .- Verl .

«emütl . mbl . son .
Aim . bill . zu v .

Karlstratze 17 .
S - chv . Hs - irdl .
möbl . Zrm . , gut
heizb . . vrw . zu v .

mit
angemessen . Ber -

Freunm . zep .
möbl . Zim .

v . Herrn ges .
Ang . nur mit

Preis u . A . 29

postlagernd .

EtWN - Ma
Bahnhofsn . , sehr
rentabel , vollst ,
neu hergerichtete
Kleinwohn . m .Hz .
Torf . u . Garage ,
bei 10000 Mk . An¬
zahlung zu verk .
Angeb . u . B . 270
Tagbl .- Berlag .

mit elektr . Licht
u . Gas an Be¬
rufstätige zu v .
Adr . T .-Vl . Tz

Kanarienhäbne
farbenvrächtige
SLellensiiricke

innerhalb zwei
Monaten . Ang .
D . 273 T .- Verl .

vorn , mbl . Zim .
Pens . 4 Mk ..

Etagenhaus
itti kl . Wohn ,
u kauf , gesucht ,
lng . u . M . 272

1 l . Zrm . n . a .
Herrn , n . berg . ,
sofort zu verm .
RieWlfa21, _ 2^

Er . l . Z . m . Gas .
Wall . . El ., s . v .
Stiftttr . 29 . 1 .

Große neu her -
gerichtete Mans . ,
wchtl . 2 .50 Mk .,
zu vermieten

SchwalSaLer
Straße 41 . 1 r .
Er . leer , kevar .
Zim . zu verm .
WMtr ^ .20^ 2 ._
Ein L Zimmer
in der Eta . zum
Möbeleinstellen
zu verm . Porck -
straße 15 . 2 lks .

1 B . bl . Wellen -
irttrche m . Käfig
nur 7 .— . Wolff ,

Schiersteiner
Straße 18 H , 1 .

Wellensittiche
bill . vk . Eoeben - -
itraße 24 . P . r .

Hotel Kaiserhof .

Während des Winters geben
wir Dauer - Mietern billigst in
unsrem Viktoria - Bad Elnzel -
und Doppelzimmer ab mit und
ohne Bad , auch mit Wohn¬
zimmer , Heizung , Licht nnd

Telephon . 2748
Alle Zimmer liegen Südseite .

Schöne Ferkel
zu verk . Röder -
straße 20 , 1 r .

Nr . 329 . Seite 11 .

m . schön . Garten ,
aller Komf . ,best .
Zustand , schöne
Lage , 7 Zimmer ,
Znb . , am 1. 4 . 35
beziehbar , schon
jetzt z. bill . Preis
von 25 000 MM .
an guten Käufer
*. v . Angeb . unt .
» . 282 Tagbl . - B .

Wegen Todesfalls
ist sehr günstig gelegene

7 - Zimmer - Villa

mit schönem Garten , sich
besonders für Arzt eignend ,
billig zu verkaufen durch

J . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 8 .

Wirtschaft Caf «
ob . Weinbaus

zu kaufen oder
pachten gesucht .
Genaue Angeb .
u . W , 273 T .- D .

100 RM .
zu leib , gesucht .

Eewinnbring .

Echter

Skunks *

Pilz- Kraoai

1 gr . I . .»Ummer
mit Küchen - u .
Badbenutz .. an
berusstät . Dame
billig zu verm .

Schiersteiner
Straße 28 . P . L .

Fssener Hof
“ am Kochbrunnen

Fließ . Wasser ,
Zentralhz . , Lift ,
Thermalbäder
Zimmer zu zeit¬
gemäßen Preisen
für Dauergäste .

Tel . 24549 .

u . L . 265 a . d .

2 ar . leere sonn .
Zim - Part . , ev .
Küchenben .. z . v .

Kaiser - ,rrtebr .-

4 - SZrm -

Wohn .
Nähe Kurhaus .
Ang u . F . 273

Ware krankhth .
sof . zu verk . Pr .
1200 Mk . Angeb .
u . L . 273 T .- Dl .

Mansarde
möbl .. beizb .. el .
<?., Kochgel . , sof .
bill . zu verm .
Zu erfr . 1 — 3

Adelheid -
straße, _14 . _ 1__

Sch . mbl . Mans ,
m . el . Lickt und
Kockosen zu vm .
Adelheidstr .51,2 .

3 - Zim . - Wohn .
Nähe Rbeinstr .

m . vorzügl . Set »
DTl.. mtl . 70 RM .
iu verm . Kaiser -
Lr .- Ring 38 , 1 .
Sonn . mbl . Zim .
’ u vm . Luisen -
itraße S . 2 t .

beste Lage . 2— 3 Wohnungen ,
1200 Quadratmeter Obstgarten ,
billige Steuern . Festpreis 17 000
Mark zu verkaufen durch

Wulf .

Frankfurt a . M - , Hochstr .

ca 30 -40 Ruten
( k. Baugelände )
gea . bar zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
Preis u , T . 264
an Tagbl .-Verl .

Suche an erster Stelle aus
Brioathand 6000 RM . a . 2 . Fam .-
Lanvbaus mit schönem Garten in
Eltville a . Rh . Angebote unter
A . 154 an den Tagbl . . Verl , erb .

Am Kurhaus .
Kur - und Sauergätte .

Eies . möbl . Dovv .- Scklaiz . . m .
eig . Bad . fl . Wast . . Z .- Seiz, .
Tel ., mit u . ohne Peni . tret .
Erathstraße 9 bei Roß .

Auch Sonntags
zu besichtigen

Gutenberg -
A »latz 2 . ? .

Moderner
Skunkskragen

vreisw . zu verk .
Luifenstr . 6 . 3 .

F . neuer
Serren - Pelr

Otterkragen , g .
billig zu verkauf .
Wielandstr . 14,4

-L. VOfWUIV * UUI v I» .
Grundbesitz . Hohe feste Ver¬
gütung . oder auf Wunsch
Kontorstellung für Dame oder
Herrn geboten . Angeb . unter
O . 273 an den Tagbl .- Verl .

Billa
hsrrliche Lage ,
m . Liegeterrasse ,
Garten u . allem
Komfort , weg -
zugsh . spottbillig
zu verk . Ang . u .
W . 271 an T .- V .

an Tagbl .- Verl .
Sonnige 3 - Zim . -

Wohng . in gut .
Hause v . älterer
Dame m . Tocht .

(pktl . Mietzahl . )
z . 1 . 2 . 35 o . spät ,

ges . Angeb . unt .
U , 270 Tgbl . -Vl .

Sonnige
3 - Zim . - Wobn .

mit Bad v etnz .
Herrn ges . Vrets -
angeb . u . F . 275

1— 2 schöne I . o .
mbf . Man !, zu
v . Klarentbaler
etrJ,,JL _r .___
Größeres leeres
Zimmer zu vm .
Oranienstr . 20 ,

Billa
m Frühjahr beziehbar gegen
«ar jlhon jetzt zu kaufen gesucht.

Genaue Beschreibung erbeten u .
O . 278 an den Tagbl .-Berlag ,

Etagenhaus
zu kaufen gesucht .

Genaue Unterlagen und Beschrei -
bungen unter E . 275 Tagbl .- Vl .

Wald und Wiese ,
m . leb . u . totem
Inventar , wegen
Todess . zu verk .
3u erfragen im
Tagbl .-Vl . Un

Sons
( möglichst 2 - u .
3 - Z .- Wobnung .) .
mit gut . Svez .»

Lebensmittel -
Eesck .. in Wies¬
baden od . Um¬
gebung . zu kauf ,
ges . Preisang .
u . näh . Einzel¬
heit . erwünscht
unter A . 152 a .
Tagbl .- Verl .

« olssallee 22 . 1

in rubig . Same ,
hebaglich mobl .

mit u . ohne
tzenston . mit lu .

a % eti „ Etag .- S .
Wlssallee 34 ? 2

( Bahnhof )
a möbl . Zim . in
- epi ! . Saush . fr .

Wiecktitr . 12 . 1
cut möbl . Zim .

V ? ? ^ ten
u Kuckenbenutz .
y

'
i vermieten .

stwt
berufst . Herrn
-u vermieten .
Dambacktal 1 . 1 .
mbl Zim .. 1 b .
? B , bill . zu v .
KM7S ! r . iS , i i .

Junges Ehepaar
berufst . , 1 Kind ,
sucht 1 Zim . n . Ä .
ob . 2 leere Mans .
Festm . b . 25 RM .
Angeb . u . W . 269
an d . Tagbl .- Verl .

Jg . Ehepaar sucht

l - 2 - Z . - Wohn .
sofort oder später .
Preisangebote u .
H .266 Tgbl .- Verl .
Jung Ehepaar
sucht z . 1 . 1 . 35
1— 2 Zim . und
Kücke . Ang . u .
D .. 272 _ T .Merl ,

Kea . möbl . M .
zu verm . Große
Ltrgstr . 17 .

Passanten
Zim .. 1 - 3 Bett . .
Dotzh . Str . 31 , 1

Schön möbl . Zim .
mit Schreibtisch
_ gu vermieten
Dotzh . Str . 68 ,
_ bei Diebels .
2 möbl . Zimmer
m . sep . Eingang
Kochg W . 4 M .

Silges .
Eckernfördestr . 10
Zähe Zietenring
Sch . mbl . Wohn -
6 . Schlnsz . mit
1 od . 2 Betten ,
auch einzeln , in
ruhigem Hause ,
abzugeb . Emser
Straße 14 , 1 .
Möbl . Zim . z. v .
Näh . Eartenseld -
ftrafee 15 . 1 Hs . .

direkt a . d .
für Bau -

Zentral gelegen ,
ev . mit Laden u .

4 - Zim .- Wolnm
zum 1 . San . 1935 .
Ang . u . B . 275
an Tagbl . -Verl .

Torfahrt
für Ebristbaum -
verkauf g . gute
Bezahl , gesucht .
Ang u . E . 269
an Tagbl .- Verl .

WiN !lr . U5,3
gr . leeres sch. Z .
an eins Sin . od .
Dame sofort od .
später zu verm .
Er . leere Mans ,
m S - h a Rrau
od . Frl . zu vm .
Am K .- Friedr .-
Bad 0 . 1 rechts .
Er . leer . Zimmer
an Dame sof . zu
vm . unt . Dotzh .
Straße 6 . Vdh .

Eebild . Ehep . .
ruh . Miet . , sucht
2 leere Zimmer
mit Rebenr . los .
od . später . Stadt ,
mitte ober Nähe

Kochbrunnen -
viertel . Ang . m .
Preis u E . 274
an Tagbl .-Verl .
21 - - bis 3 - Zim .-

SBobnung
ges . Preis bis
40 Mk Ang , u .
S . 269 T .-Verl .

auch Frontspitze ,
mit Zentral - Hzg . ,
mögl . Kurlage,bts
II . Et . Angebote
u . « . 266 q . T . - V .

Geb . Dame
sucht z. 1 . Jan .

gut möbl . Zim.
m . Heizg . bevorz .
Angeb . u . G . 271

Metzgerei u .

Wirtschaft
krankheitshalb . zu
verk . A . Diebels ,
Dotzheim . Str . 68

Wohnhaus , Nähe
Nerotal , 1x2 -
1X3 » und 2x4 »

Zimmer - Wohng . ,
für 21 Mille zu
verkaufen . Angeb .
u . $ . 269 an den

WerBarfiCldtoramül
sichere eich das Hecht an *

Barkredite
durch Zweckspirfertrag mit kleinen
Monatsraten t . BM 100 . — EM 1,30
t . BM 1000 — BM 8,20 bei der

lfelÄewe «» « Kredit . Mob .- ü .m. b .H .
„ ölCIHV Osnabrück
(Unter Bdcnsanfsleht gern , besetz t .
11. 4. 33 ). Baukr . ausgeschl .

Sebastian .
Bleichstraße 9 .

Ents ^ anarienb .
St . n . 5 . Münd .
Eneisenaustr . 20 ,
Hinterbaus 1 .

Kanarienbiihne
u . - weibchen bill .
zu vk . Hermann -
straße 28 . S , 3 l .
Mod . gelb .

Herrenuhr
fast neu . zu
d . Wert , zu vk .
Gootbestr .,13,21
UHIIUII

Besteck¬
rasten
( Silber )

für 12 Personen ,
zus . 91 Teile ,
für 250 Mark
zu vk . Adresse im
Tagbl .-Vl üb
■ ■ amnn

Haus
m Gart .. 5 bis
6 Zimmer , rum
1 . 4 . 35 bezieh¬
bar . in Wiesb . .
zu kauf , gesucht .
Ausf . Ang . mit
Lage u . Preis u .
£ . 262 T .- Verl .

9F -lFn =
Schlafzim .

gut möbl .. 1
od 2 Betten ,
ev Bad und
Tel ., sof . zu
oerni . Adols -
ttraße 10 , 3 .

Neu berg . mbl .
Mans , nur an
Solid , zu verm .
.Arndtstr .,8 .. 2_ r ,

Eemütl . Heim
findet ber Sil .
bei eins . Dame
Vismarckring 40 .
Z. Stock links, __
Schön mbl . sonn .
3im „ wöchentl .
5 u . 6 Mk .. ein
od . zwei Bett .,
zu verm . Henk .
.Bismarckring 4 .
64 . mbl . Zim .
sofort od . später
zu o . Bismarck -
rmg 12 , 2 links ,

für 350 Mk . zu
verk . Näh . Große
Burgstratze 19 ,
Zigarrenladen .

Wein .
500 (51 . etikett .
1929er naturr .
Rheing Riesl .
ganz od . get . f .
1 .20 Mk . die Fl .
zu verk . Dehme ,

Sonnenberger
Straße 24 .

Für Metzger k
50 Pfd . Kuttel
zu verk . derber «
ltraße 15 ._______

S- S - Zmm -

MWllg
ev . Einf .- Hrus
mit Garten , in
gut . Lage . mögl .
Süoviertel , von
Reg . - Beam . z.
1 . 2 . 1935 gesucht .
Preisangeb . u .
A . 153 an T .- V .

6 -Zimmer - Wolm.
mit Zentralheiz .
auf 3 Monate fest
u . dann weitere
monatl . Kündi¬
gung ges . Ang .

nur mit Preis
und genauer An¬
gabe unter 11. 269
an Tagbl . - Verl .
Wer bietet bald f .
anständ . Eheleute
kleine separate

mutwillig
mit Zubehör , bis
30 Mk . monatlich ?
Angeb . u . S . 266
an Tagblatt »Verl .
Akad , sucht für
Weihnachtszeit

( 10 b . 12 Tage )
in bess . Hause
1 bis 2 gut mbl .
Zim . m . Früh¬
stück einlckließl .

Badegelegenh .
Preisang . unter
K . S . 6312 bef .
Westdeutsche An¬

zeigen - EmbH ^
Köln - Sohestr . 52

2 schöne

Schlafzimmer
mit Heiz . , fließ
Wasser ( kalt u .
warm ) f . 2 Dam .
auf längere Zeit
gesucht Angeb .
unt . K . 268 T . -V .

S . 267 an T .- V .
Sung . Ebevaar

sucht
2 -Zim .-Wobu .

Nähe Bahnhof ,
zum 15 . 2 . ober
1 . 3 . 35 . Ang .
M , 268 T .-Verl ,

2 - Zim . - Wohn .
m . Küche .Zentr .»

Hzg . in ruh . gut .
Hause von einz .
Dame z . 1 . Fehr ,
od . später ges .
Ang . unt . L . 269
an Tagbl .-Verl .

bis spätest . März
(2Pers . ) gesucht .
Ang . unt . 6 . 268
an Tagbl .-Verl .

Ält . Ehepaar
sucht Heine

2 -Zim . - Wohn . Fr . Scheller
Schwalbacher Str,3i

(3 — 6 Uhr ) .

Geb . Herr such
seriöse

| Privat - Mläust |

WiiUvien - n .

WeinhonblDg
Grotz - « . Klein¬
verkauf , zu verk .
Anfrag . erb . unt
E . 271 Tagvl .»Vl .

MMir
finben gemütl .
Seim ohne unb
mit bester Ver¬
pfleg . Zentral¬
heiz ., Bab . fl .

zum 1 . 1 . 35 od .
später aesuckt .
Ang . mit nab .
Ausf . u . Preis .
Größe d . Zim .
ufa ). . u . A 146
an Tagbl .- Verl .

2 - dir 3000 RM.
von reellem Ge¬
schäft ges . Ang .
u . B . 271 T .-Vl .

mit u . ohne Ver¬
pflegung . zu ver¬
mieten . Näheres
Rbeinstr . 69 . 1 .
Sch . mbl . Zim .
mit Herd z. vm .
Rieblstraße 15 ,
SJJtb ._ l _ Iinfs ._

Kleineres möbl .
Zimmer

1 . Stock , sevar .
Ging ., wöchentl .
3 Mk . Bauer .
Römerberg 39 .
Möbl . u . leeres
Zimmer mit und
ohne Vervfl . fr .

Schiersteiner
Straße 6 , 1 .

E . r »M . Zim . m .
Pens a . Berufs¬
tätige zu oertn .
Sckulb . 25 . 1 r .
Möbl . Zimmer
vreisw . zu vm .
Sebanjtr ._ 5, _ 2 _r,
Möbl . Zim . im
Abschluß zu vm .
Stein gasse 15 . 3 l

uOdmöi !

sofort zu oerm .
Walramstr . l . P ,
Sch . mbl . 3 . ob .
leer . Wallufer
Straße 2 , 1 lks .
Sch . sonn . Zim .,
1 - 2 Betten , Tel .,
Webergasle 21 . 2
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Wellr - ^ -
ftraRe _ 21, _ l ___
Ent mbl . Mans ,
zu vm . Wieland -
straße 11 , 1 r .
Mbl . nett . Man -
sardeuzimmer m .
Ofen u . Licht an
anft Mieterin zu
d . Wörthstr . 7 , 2

zu vm .

Autogarage zu
v . Viktoriastr . 23

Ein Cbapignou -
Keller

1 groß . Lager¬
keller

billig zu verm .
Aarftraße 48 .
Bergschlößchen .

Leeres Mrner
mit Küchenben . .
v . berufst . Dame
ges . Preisang . u .
A , 160 T .-Verl .
2 ineinandergeh .

Mansarden
oder 1 Zimmer n .

Küche gesucht .
Angeb . u . G . 270

Bebagl . möbl .
Wohnschlaszim .,

Süds . , a . wochen¬
weise . sof . b . z . v .
Nikolasftr .39 . 3 r
Möbl . Mansarde
zu oerm : Pagen -
steckerftr , 1 , 1 ,
Behagliches

Heim
finden Herren

oder Damen .
auch Kurfremde ,
in gepfl . Villa

am Kurpark .
2 schöne sonnige
Zim . . unmöbl .
od . teilw . möbl .,

Parkstrabe 6 ,
In Billa

Ruhige Pünktlich¬
zahl . Mieter such .
2 -3 - Zim . - Wohn .
Mete 300 — 360
Mark oder tausche
neuherg . 2 - Zim . »
Wohn . , Vorderh .
Frontspitze , gegen
gleiche oder 3 - Z .»
Wohn . Angeb . u .
H . 270 Tagbl .- V .

Schöne

2 - 3 - M .
- UI.

sofort ob . 1 . Jan .
aefuckt . Ang . u .
H . 275 an T .- V .

2— 3 - Zimmer -
Wobnung

( auch Teilwohn . )
Zentralb . . Kur¬
viertel . v . 2 ruh .
Damen z. mätz .
Preis ges . Ana .
u . E . 273 T .- V ,

Aelt . geb . ruh .
Ehepaar

sucht zum 1 . 4 . 35

M . Z . Helenen -
ÜmeH . r __

Schön möbl .
Froutspitze

mit Benutzung d .
Wohnzim .. mit
vorzüglich . Ver¬
pflegung billig
zu verm . Kaiser -
Fr .- Ring 50 . 1 ,
Mbl . Zim . zu v .
Karlftr . 2 . 2 .___
Kl . m . Z . bill . zu
D. Krrlstr . 22 2
Eem . Heim bei
allst . Dame . ev .
g . etw . Hausarb .
z . v . N . Ki - drich .
Straße 7 , P . lks .

Dauermieter ,
Passanten Zim ..
1 u . 2 Bett ., z . v .
Marktstr . 14 . 1 .

Leeres Zimmer
m . Kockd .. Mass ,
an faub . ruh .
Frau . mtl . 6 .—
u . etwas Saus -
arb .. ab 1 . 1 . 35
zu vm . Adr . u .
T . 270 an den
Tagbl .- Verl ,

Garagen , Stall . ,
Keller

Vlückerstraße 8 ,
Garage , monatl .
15 Mk . sof . zu v .
Näb . daselbst b .

Adolfsallee
Sonnens .. 1 . St .,
groß . Zim .. leer
ober möbl .. mtt
besonderem Ab¬
schluß . Pr . 19 M .
sofort zu oerm .

Tel , 24669 ,
Sck . Zim .. leer ,
möbl . od . teilw . .
an bell . Dame .
K .-Ben .. b . einz .
Dame billig zu
vm . Kurl . Adr .
i . T .-Berl . UI

mögl . mod . , sucht
ält . solvent . Herr
als Dauermieter
Ans . 1935 . Bvz .
Kais .-Fr .Ring od .
Nebenstr . , Rhein¬
str . , Ädelheidstr . ,
Adolfsallee , Hin -

denburgallee und
Nebenstr . od .sonst .
BahnhofSnähe .
Preisangeb . unt .
« . 267 Tgbl . - Verl .

4- Zim,- Wolin .

mit Garage , mit

Zubehör sofort od .
später zu mieten
ges . Angebote u .
D . 264 a . T .- Vl .

4 - Zimmer -

Wohnung
1 . Et . ob . Hochp . ,
Sonnens . , Etag .»

Heizg . bevorzugt ,
k. 1 . April gesucht .
Angeb . u . T . 270
Tagbl . »Berlag .

Gesucht
zum 1 . April 35

ober früher
geräum . abgesckl .

mit Heiz . . Bab ,
Veranba . in gut .
Zustanb .Earten -
benutzung . ruh .
Lage nickt zu
wert v . Kurhaus .
Anerbieten mit
genauer Preis¬
angabe erb . unt .
O , 268 an T .- V .

4 - 5 - Z .
- W0Hn.

gesucht . Angeb .
u . D . 271Tgbl . - V .
Ges . b . 1 . 4 . 35

4 — 5 Zim .
m . Bab u . Heiz .
Preisang . unter
S . 268 T .- Verl .

4 - 5» 3 -Wn .

m . Bab . Balkon
od . im Zentrum
zum 1 4 . 1935
ges . Preisang .
unter O . 266 a .
Tagbl .- Verl .____
IUHHUSB

Gesucht wird
zum 1 . 4 . 1935
sonn , geräumige

Mans ., 1. . in gut .
Hause ges . Sing .
u . 3 . 269 T . V .

Mu
im Zentrum .

für Vürozwecke ,
v . grotz . Unter¬
nehmen ruf lang .

Wilhelmstr . 60 .

3g .
Riesenvinscher

m . Stammbaum
billig abzugeben .

Holdmann .
Klarenthal .
Tel . 25389 ,

3imMm
billig zu verk .
Erke ?. Aarstr . 28

50 jg . Lege¬
hühner . 25 jg .
Legeenten , Stück
4 Mk .. zu verk .
Weimer , Dotzh .
Straße 99 .___
Prima singende

Kanarienhäbne

wie neu

f . groß . Kragen
( neuwertig ) für
45 Mk . zu verk .

Mouha . .
Taunusstr . 34 .

Mimtel
russische Katze ,
vrachtv . Mantel ,
zu verkaufen

Nikolasstr . 31 .
. Tel . 24828 .
Sehr g . erb . 6 .«
Pelzmtl . . Frack¬
anzug . Smoking
u . verschiede für
mittl . Fig ., bill .
zu verk . Lorelei¬
ring 12 , Hock -
vart , rechts .

Mmantel
neu , Grütze 44 ,
einigemal ge -
trag .. vreisw . i .
Auftrag zu vk .
Händler verbet .

Pfeiffer . ,
Eleonorenstr .8,1 .

Persianer -

Mantel
selten schönes
Stück . große
Nummer , roentg
getragen . um¬
ständehalber zu
verk . Ang . unt .
U , 271 T .- Verl ,
Btsamrntken »

Mantel
erste Qualität ,
fast neu . große
Nummer , zu vk .
Ang . u . O . 270
an Tagbl . -Verl .

Pelzjacke
fibtr . Feh . preis »
wert zu verkauf .
Bradtke . Kleine
Burgstr . 9 , 1 .
Sehr gut erhalt .
Pelzjacke 25 .—
zu verk . Näh . i .
Tagbl .-Vl . Tw

ilinron o -Uiftßl

zu vk . Westend -
str . 8 . Vdh . 3 l .
Neuer schwarzer

Maß - Paletot
kleine Fig . , zu
verkauf . Herzog .

Dotzbeimer
Strabe _25 . Part ,
Wintermantel f .
tolUg S . . f . n „
18 ML , 2 neue
graue Hosen ä 5
Adolfsallee 39 ,

3 links , 11 — 1 .
1 dunN . Mantel ,
gefütt .. f . mittl .
Figur . Pr 5 .— ,
1 f . neuer Geh¬
rock . f . kl . Figur .
Preis 6 Mark .
Anzul Samstag

ab 18 K Uhr
Seerobenftr . 14 .
4 links . __
Herren - Winter -

Mantel . Er . 50 .
blau und graq .
bill . zu verkam .
Karlstr . 9 . 2 . ___
Fast neuer dkl .

tottt - ifianißl
124 cm Bauck -
weite . f . 35 Mk .
zu vk . Menges ,

Schwalbacher
Straße 69 , 2 r ,

Euterhalt . W .-
Mantel . f . stark .
Herrn vreisw . zu
verkauf Kieker .
Dotzh , Str , 23 .

Warm , - sort -
llberzieher 4 M ..
gr . Win : . Man ! .

7 Mk .
zu verkaufen
Philivvsberg -
stratze 43 , 1 r ,

Euterhalt .
Hrn .- llberzieher
Anzug . Hofen

und Wäsche
billig zu verk .
Ädelheidstr . 10 .
Hinterh . 1 . St .
R . felbgr . Mil . -
Mant . f . Stahlb .
zu verk . Weber -
gaiie 45/47 . 3 L

[ MkW
< z

billig



Küchen

VScanxJB■ B jr

?lflöbel1 'Werkstätten -

Seite 12 . Nr . 329 .

Smoking
Maßarbeit ,

mittelstarke Fig . ,
oreisw . zu verk .
^ ahnstratze 2 . 2 ,
aur vormittags .

» /4 - Geige
m . B . u . K . . zu
verkauf . Weber -
gaffe 37 . 3 lks .

Mer HeiivS'

HoAreqilenz '

Apparat
Tvo M

komvl . . m . Futz -
elektrode . f . neu .
billig zu verk .
Auch Sonntags
zu besichtigen

Eutenberg -
_ vlatz 2 . 3 . W ._

Dauerwellen -
Avvarat

Wasferwellen -
Saube . 2 Fris . -
Tischchen . zwei
Svieg .. 1 Wasch¬
becken billig zu
verkauf . Wald -
stratze 79 . 1 r .

Speisezimmer
Bufett , Kredenz ,

Bitriue ,
Standuhr ,

Tisch « ud Stühle
s. gut erhalten , zu
nett . Angebote u .
K . 272 Tagol . Bl .

Dunkelblauer
Anzug .

2reihig ( Er . 44 ) ,
wie neu . f . 15 M .
zu verk . Händler
verb . Zu b . 12 - 4 .

Gies ,
Leberberg 2 .

Schlatzim .

( Eoldbirke ) .
Schrank 2 m . mit

Rohhaarmatr .,
sehr gut erhalt . ,
zu verk . Ang . u .
5 . 272 an T .-B .

Fast neues sch.
Scklafzim . b . zu
verk . öelenen -
str . 8 , Hth . 1 r .
MMNMH

2 Bettstellen
m . Matratzen ,

1 Kleiderschrank ,
1 Waschtoilette .

1 Spiegel .
1 Kommode .

1 Tisch
billig zn verk .

Dotzheimer
Stratze 28 , 1 lks .
WWW WWWWW
2 Eicken - Betten ,
omt erhalten , m .
Patentr . billig
zu verk . Eabels -
fierneritr . 2 . 2_ I.

Bollständ .
Mabag .- Bett

mit Rotzbaarm . ,
1 verstellb . Zeich . -
Tisch . 1 Eram -
movh . f . Radio -
anschlutz m . Pl . .

Radio -
Bastelteile .

1 Ladegerät .
1 Philips . Netz¬
anode Blücher -
vlatz 2,J . Wolf .,
Grobes Kinder¬
deckbett 5 Mk .
zu vk . Eltviller
Stratze 16 . Erd -
gefchotz rechts .

Ein gutes
Scklafsofa

zu verk . Näh .
Dotzheimer

Stratze 172 . 1 .

Weg . Todesfalls
zu vk . la Herr .-

Garderobe :
Frack . Smoking .
Gehrock . Cuta¬
way . Winter¬
mäntel . Stiefel
uiro . Besichtig ,
zwischen 1 u . 4
oder abds . nach
7 Uhr Abegg -
stratze 9 .

Auffchnitt -

Malckpne
zu verk . Lessing -
stratze 2 . 1 .Guterhaltene

Herren - Anzüge
Röcke . Militär¬
kleider ( starke
Figur ) , i . Auftr .

-zu verk . b . Kräh ,
Luxemburg -

stratze 11 . Hth .
P . neu . Gehrock

W ..
" Mtl .

antik . T .- Lamve .
Zt .- Bibel . SOI) I .
m vk . Weftend -
tr . 8 . Mtb . 2 l .
juntelbl . Anzug

u , Paletot , Mar . -
llock . f . starke & . ,

Knab .- Paletot
ui verk . Hauck ,

Scharnborst -
‘ stratze 46 . 3 .

Elektr .
Kaffeemühle .

110 Volt . f . Licht¬
leitung geeignet
f . Hotels . Cafes
oder Wirtschaft ,
verz . Badewanne
( alles w . gebr .)
billig zu verk .

Kiedricher
Stratze 7 . P . lks . ,
10 -12 Ubr norm .

Euterhalt .
Nähmaschine

billig zu verk .
Loreleiring 2 .
1 Stock reckts ^ ,

Staubsauger
( Vampir ) , ar .
Deckbett , 2 Kiss ,
zu vk . Taunus »
stratze 36 , 2 ,

Anzug . Er . 48 ,
cu . 18 .- . Ereffin
Klarentbaler

. Stratze 4 . 3 ,
Bl . Matzanzug .

neu . für gr . Fig . ,
gr . Regal , kl . Df .

- 7 Mk . zu vk . Adr .
i . Togbl .- Vl . vk

Wt
Orion . 9X12 . m .
Filmv .. Stativ .
Selbstausl ..

Kunstaul -

Schlittschulie
m . Stief . ( Dam .-
Er . 39 ) . f . neu ,
zu verk . Auch
Sonntags zu be¬
sichtigen

Eutenberg -

wooootwo
Leika -Vergröh . -

Apparat
zur Vergrötz . auf
Postkartengrötze .
Orig . Leitz mit
Dpt . für 35 RM .
zu verk . Adr . im
Taabl .-Vl . üi

FN ANWVlk
F . n . schw . llber -
ziebbluse ( 12 b .
14 I . ) und

Trommel
u verk . Bleich -

- ratze 27 . 1 . St .
Fast neue

Stahlb . -lluiform
sowie Mütze . Er .
56 . und neuer
Mantel Er . 48 ,
tu verk . Wiesb . »
Biebrich , Siedl .
Rosenfeld 15 . a .
der Hindenburg -
kaserne, __

Küche , Gasherd .
Schrank , Bettst „

kl . 3im . -Ofen ,
Gasbeizof ^ Am .
Pt, - Schlietzkörbe
u . a . m . Adelheid -
ftratze 17 , E . P .

Eintüriger w .
Schrank 10 Mk ..
schw . 4fL Cas -
herd mit2 Back¬
öfen 15 Mk . verk .
Taunusstr . 63 3

Hellgr . Kav . -
Ertramantel u .
feldgr . Mantel .
umgeänd .Eckern -
fördeftr . 4 , 3 lks
1 P . schwz . eleg .

Abendschube
( Gr . 38 ) zu verk .

Eifer .
Rikolasftratze 13

WchmchlS-

Eeslhenl !

Eltzler Perser-

Tedetstenvich
schönes Eremvl . ,

echter

l8l | nyPDi (h
( CO. 4 .30X5 .30 )
zu verk . nur an
Private Näb .
im T .- Verl . vd

Passendes

Weihnachts -

Keschenk .
Goethe ,

10 Bde . . Jubil . -
Ausg . . neu . 25 .- ,

Dostojewski .
16 Bde . .

neuro . . 30 Mk . .
div . Eiuzelb .
zu verkaufen .

Groh ,
Büloroftr 1 . 2 .

Schönes

Schr . - Grammcnh ,
m . Platt , leicht
Handleiterroag . .

fast neuer Kind .-
Klavvwagen

billig zu verkauf .
Röderstr . 20 . 2 .

Sckülerp , Eash ,
z. vk . Sannapvel .

Rauentbaler
Str . 10 , Vdb . 2 .

Wegen Platz -
mang . spottbill .
jedes Stück nur

7 .50 Mk .
Sckülerschreib -

tisch . Stubentisch
Krankenbett¬
tisch . Kinder¬

badewanne .
Waschmaschine .

Wärmfchrank f .
Easbeb .. alles

wie neu , zu vk .
Bismarckring 5 ,
Photoladen .____

Auszu tisch
Germania -Ofen .
Frifiertifch bill .
zu verk . Emser
Stratze,54 .,Part ,

Grobe guterh .
Flurgarderobe

zu verk . Luxem -
burgstratze 1 P .

2 - Röhren -

Netzgerät
40 Mk . zu verk .
W .- Sonnenberg ,

Beraftrabe 7 .
Netzradio

mit Lautsprecher
zu vk . Adelbeid -
ftratze 62 . 3 .

91ab io
3 >R .-Batterie -

Gerät , vr . Laut¬
sprecher . Akku 1L
Netzanode , auch
einzeln zu verk .
Anzus . 6 — 8 Uhr
Elsässer Platz 10 ,
Dach rechts .

Wimlm
mit 47 Platten ,
in best . Zustande
für nur 50 RM .
zu verkaufen
. Parkweg 2,__
Erammoph . mit
Pl . bill . zu verk .

Zimmermann -
strrtze1 2 l .

Zu vk . : Svan .
Wand , 3teilig ,

schön , rot . Tuch ,
sehr billig An -
zufeb zw . 8 und
10 Ubr . Zabu ,
Herderitratze 26 ,
Hockvart .

Briefmarken -

Sammiuna
zu verk . Zu erfr .
Taabl .- Bl . üo

Klam er

sehr gut erhalt . ,
neueres Modell ,
preiswert aus
Privatbefrtz zu
verk Angeb . u .
S . 271 an T . -B .

WM offer
2 gold . Spiegel .

Haartrocken -
baube

u . versch . preis¬
wert zu verk .

Käimer
u . Sacobi .

Taunusirratze 4 .
1 Theke ,
1 Elasaufsatz .
1 Ladenkasse .
1 kl . Glaswand -
schrank , 2 Erker¬

beleuchtungen
zu verk . Adr . im
Tasbl .Dl, __ Uk

Höbenfonne
Osram - Vitalux -

Beftrahlungs -
lamve . wie neu ,
elektr . Klavier¬
lampe zn verk .
Anzuieh . 10 — 1.

Reib . Emfer
Jstia &e_ 39 ._ 2 .
Sehr gute Pfaff -

Nähmaschine
zu verk . Luifen -
stratze 17 . H . P .

Grammophon ,
noch neu , erstkl .
Werk , preiswert
abzug . Bismarck -
rtng _40 . 3 links .
Ein guterhalt .
Grammophon

mit 35 Pl .. bill .
zu verk . Sedan -
ktratze 14 , 3 lks .

Piänino
neu hergericktet ,
200 Mk . zu verk .
An der Ring -
kircke 6 . 1 lks .

8/36 Pb

Bers . - Wagen
offen , sehr ge¬
pflegt . auch für
Lieferwagen ge¬
eignet . zu verk .

Bieritadter
Höhe 20 .

Piano
nutzb .- voliert . zu
verkaufen

Frankfurter
Stratze 2ä ._5 ^ _

Scköue
b - ' ; +fier

als Weibnackts -
aeschenk passend ,
vreisw . zu verk .
Schanz . Weftend -
ltratze 1 . 2 .

8/40 PS
DpÄonfr
in gut Zustande
zu verk . Nehme
auch kt Wagen
in Tausch

Mainz .
Zanggaffe 20 . 1 .

Schön . Puoven -
laas m . komvl .
Einricht .. Kauf¬
laden u . Puvv .-
Babykorb vrsw .
zu vk Batbauer ,
Blückerftratze 34 .
Part rechts .

Adler - Staudard -
Kabriolett

abgel .. tadell . in
Lack u . Motor ,
zu verkaufen .
Hammerfckmidt .

Moritzstratze 32 .

Kinderwagen
fast neu . weis ,
für 20 Mk . zu
vk . Waldstr 72 ,
Parterre .

A . ft u loden
mit Inhalt , u .
Kafverltheater

zu vk . Seeroben -
[tra6c 9 . 2 r .

Kaufladen bill .
abzugeb . dorck -
stratze 5 . V . Dach

Kaufläden
zu verk , Riebl -
Itr . 11 . Mtb . 3 r .

Kaufladen und
Dampfm . zu vk .
Bleichstr . 27 1 .

Puppenkücke
komvl . . zu verk .
Wellritz str .41 . 11 ,

Motorrad
mit Beiwagen ,

500 ccm ,
s. zuverläss . . für
150 Mk . zu verk .

Saal .
Bismarckring 7 .
____ SJS, ____

QIW . - Motorrad
steuer - u . führer
id )etnfr . .2Ö0ccm .

Svortmaschine .
Wasserkühlung ,

preisw . zu verk .
W .- Bierktadt .

Schwarzgasse 16 .

Motorrad

9/40 PS

Limousine
4 - Sitz . . gut erh . ,
für 300 Mk . zu
verk . Karlstr . 39 .
Mittelb . 1 . St . _
• • eeeeeeee

13/40
Ford -

Limousine
50 000 km . Mod .
28 . für 800 Mk .
zu verkaufen .

Wulf .
SonnenLerger

Stratze 66 .

157 ccm . f . 45 .—
zu vk . Seeroben -
stratzeA , Wh l ^
Motorrad fteu .-
u . führerscheinfr . .
s. 50 Mk . zu vk .
Michelsberg 28 .
Hof links .

Wbivvot -
Ersatzteile . 9/40 .
Motor Differen¬
tial uiw . . zu vk .
Mainz . Str . 78a

Mod . Mot .-
Sport -Beiwag .

bill . zu verk . An -
zuseh . Sonntags
2 . 12 . 34

Delkenheim .
Richtbokenstr . 4 ,

D .-Rad
und f . n . gr .
Kaufladen , Seid ,
n . s. g . erhalt . , zu
verk . bei Mehl .
W . - Sonnenüerg .
Wiesb . Str . 43 .

Herren -Rad
billig zu verk .

Dotzbeimsr
Str . 26 . Vdb . 2 .

Opel -

Zuoend - Rad
f . i8 . Aiädcken ,
gut erhalt ., mit
Boschlicht usw ..
für 35 Mk . zu
verk . Anfragen
u . T . 269 an d .
Tagb .l .- Verl, ____

Zwei Paar
fast neue

mit Bind , und
Stiefel . Erötze
38 u . 3914 . zu
verkaufen . Auch
Sonntags zu be -
ücktigen

Eutenberg -
vlatz 2 . 3 . W .

Ski
2,20 m . g . Brett ,
m . Bind . . 9 .—
Westendstratze 1 .
___ Waldau .___

Kinderwagen
u . Kinderbett

bill . zu verkauf .
Schröder . Well -

Wiesbadener Tagblatt Sonntag , r . Dezember 1934 .

Langjährige

Möbel

»■■ ■!■■hm■— J la WiesbadenerTagblatt
erwecken interesee für Ihr Geschäft

Leiter
Oranienstr . 6 .
Auf Wunsch
Teilzahlung .

Wim
korallensarbig ,

2 Betreu , mit
Sviegelschr . . 160 ,
Fremdenzimmer ,
elienbein , 65 M ..

Kücheneinricht .
und and . Möbel ,

Tevviche usw .
Kirch

^
asse 50 .

Befragen
Sie

vollkommen un -
oerbindl . die
bill . Preise von

Schlafzimmern
Kücken
Betten
Matratze »
Bettfedern .

2 « rohe
Brikettoabeln
mit Handgriff ,

2 Anzünde -
bündelbolzrpess .

23 u . 25 Durchm . ,
1 Hubertusofen ,

1 Auto -
abschmierpresse

billig zu verk .
Ang . u . F . 272
an Taabl .-Berl .

lahrma ktsbude
8 m lang . teiI6 .,
2X4 m . stabil ,
mit Blechbeschl .
bill . gegen bar
zu verk Moritz -
stratze 68 , Part .

40 ig .
Obstbaume .

tragf . . Früh - u .
Svätavrikosen .

Sch . v . Boskov ,
Landsb .-Renett .

Hübner .
ar . Anz . amerik .
Leghorn , reinr . .
gute Leger bill . ,
auch einzeln , ab¬
zugeben Frank¬
furter Str . 130 .
hinter Ziegelei
Schweitzer .
Eine Grube Mist
( auch fubrweise )
abzugeb . Röder -
stratze 20,1 r .

| Hülldlei - Märft |

Herd u . sehr gut
erh . Hrn .-Anzug
( Er . 50 ) zu verk .
werktags v . 12 b .
4UbrWalkmühl -
stratze 61 2 ,

Er . Füllofeu ,
( neuwertig ) . 35
Petroleumof . 5 .
Lötofen ( Pat .) ,
mit Pumve . 12 .

Hochsreauenz -
Heilavvarat mit
9 Elektroden in

Handkoffer 15 ,
Bibrations -

Mass .-Avvar . in
Handkoffer 15 ,

Num .- Masch .
10 . neue Hobel¬
bank 25 . Misch -
Labn - Earn . für
Bad 10 . Photo -

Avvarat 9/12 .
Optik 1 :4 .5 . mit

Zubehör . 30 .
Leica - Ent -

iernungsmess in
Etui 8 . kl . Dezi¬
malwaage 5 . zu
verk . Bismarck -
ring 5 . Photo -
laden .

u . Kd .- Peddig -
rohrkessel b . zu
vk . Eckernförde -
stratze 4 . 3 links

Kinder -
Film -Avvarat ,

4 Filme .
Schaukelpferd ,

Cbristbaumfühe
1 Paar schwarze

Gamaschen
bill . zu verkauf .

Klein .
Webergasse 24 .

Euterhalt .
Eisenbahn

zu vk . Gäbler ,
Jorckitr . 23 . 3 r ,

Euterbalteuer
Puppenwagen
Puvvenküche

fakt neue Herr .-
Salbickube ( 41 )
zu verk Schäfer .
Platter Str . 64 .

Gr . Roller
ar . dklbl . Huvv .-
Wagen b . zu vk .
Seerobenstr . 25 .
Htb . 1 rechts, __

Märklin -
Baukakten

1 . la . 2a . 3a ,
2 P . Schiitisch . .
Er . 25 . 1 P . ver¬
nickelt . 1 kleine
Damvfmaschine
mit 2 Modellen
bill . zu verkauf .
Albrechtstr . 6 . 1 ,
Metallbaukasten

Märklin . 1, la ,
2a . m . Uhrwerk¬
motor . Metall -
flugzeuabaukast . .
Dur . Festung m .
Soldat ., Schietz -
svort . groh . Roll ,
und and . meb -
billig £ u verk

Oestricher
Stratze 11 . 2 lks

Gr . Kakverle -
TH eat ^ Puppen¬
wagen . Tischchen
gute Garderobe
zu verk . Nagel .

Pagenstecher -
stratze 4 , 2 .

Sch . gr .
Kaspertbeater

zu verk . Elsässer
Platz 9 . 2 links .

Burg
mit el . Beleucht ,

verkauft bill .
Lehr . Platanen -
stratze 76 . 2 rechts
an _ der Waldstr .
Trotze Burg m .
Sold .. 4 - Röbr .-
Radio . Eurova -
emvtäng . . Kind .-

Klavvstühlcken .
Svarherd billig
zu verk Schmitt ,

Rbeingauer
Str 15 , Mtb . 1 ,
Burg m . Sold .,
Filme . Blei¬
soldaten svottb .
Rauentb . Str . 7 .
, Mtb . 3 links . .

R . schöne Burg
m . Sold .. Staub¬
sauger . f . n .. 6 .
zu vk . Rüdesb .
Str . 38 . Mtb . 1 .
Backmann ,

MW
graues Kalbsfell
zu verk . Anzuf .
10 — 1 . 2 — 3 Uhr
Arndtftr . 4 .
Er . Etzrimmkr -

lamve
für 8 Mk . zu vk .
Waterlooftr . 3 .
Parterre links .

ohlenküchenheid
zu vk . Kapellen
stratze 10 . Part .

MlMllW
gegen bar

zu verkaufen .
Näheres unter A . 157 an den
Tagblatt -Verlag erbeten .

MmllAeidzeiig
als Weibnachtsgabe . bill . z . verk .
Seerobenstrage 28 . H . 1 lks .

Buvvenkücke ,
Puvv .- Wobn - u .
Scklafzim . billig

Eiserner
zu verk . Sedan -
stratze 5 . Part ,
Sck . kpl . Puvv . -
Kücke bill . zu vk .
Breck . Eoeben -
strabe 7 .

Herd
zu verkaufen .

Näheres im
Kaffeegeschäft ,

Puppenküche
Puppenwagen
2 Kückenstühle
Erammoph . mit

Neugasse 1 .
Volksbadeiv .

f . neu 11 Vogel¬
käfig m . Ständ .

Platten zu vk .
Schwalbacher

Stratze 33 . 1 . St ,
Puppenwagen

u . Puppeuküche
vreisw . zu verk .
Kühn . Adler -
Lratze 63 . _______

b . zu vk . Eckern -
törbeftr . 4 , 3 lks .

8 Vorfenster
219X113 em .

abzugeben . An¬
frag . u . 'M 274
a . d . Tagbl ^ Vl ,
Steuer 2fl . Eas -

Wenn

Einzelmöbel

dann Bauer
Moderne Couehes
Polstersessel
Chaiselongues
W ohnzimmerschränke
Schreibtische
Bücherschränke
Büfetts
Vitrinen
W eißlackschränke
Frisiertoiletten
Flurgarderoben
Metallbetten
Matratzen
Deckbetten , Kissen
Bettfedern

in größter Auswahl
und zu kleinen Preisen

25 Jahre

Wellritzstraße 51

Annahmestelle
für Ehestands - Darlehen .

nimnni

Sehr billig
Nachttisch b . vk . =

KaiisgeWe

deinen .

Ihr Vorteil

bester Zustand , i
su kauf , gesucht .
Ang . u . M . 263

Goldgasse
1u . 4

Wiesbaden
Taunusstr .

Ann von Bedarfsdeckungssch

Blüthner -

Piano *

bill . bei Schock ,
Jahnstratze 34 .

Schlafzimmer .
Etzzimm - r ,
Küchen . ,
Cbaiselöngne ,
Couche .
Rauchtisch

weit unt . Preis
abzugeben

Walramstr . 5 .
Laden .

MerO -Wd )
21/,x31/2 Bieter ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . W . 270
Tagbl .-Berlag .

ä Piano
zu kauf , gefuckt .
Ana u . E . 235
an Trgbl .-Berl .

Guterhaltencs

kchiaszimmer
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . C . 2 ' 4
a . d . Tagbt - Lerl .

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckunessch zag .

HII . w
neu u . gebraucht .
S . Pfeffermann ,

Drudenstr . 8 .

Sckön Küchen -

Radio iili | iibiiteHir

Ludwig

POl - Nel
Selten große Auswahl
in bekannter Qualität

zu enorm billigen Preisen

Kauft beim Fachmann !
Couehes , Bett - Couehes , verstellb .
Chaiselongues , in großer Auswahl ,
billig zu verkaufen .

Heinrich Jung , Friedrichstraße 44
Kein Laden . Im Hofe rechts

M . - W
für 4 -5 Zimmer ,
großes Herren -
zim .. Tevviche .
Brück . . Gemälde
u . sonst . Dekorat . -
Eegenstände sof
gesucht . Ang . u .
G . 288 an T .- D

Herrenzimmer
u . Klubgarnit .

neu ob . gebe . , zu
kaufen ges . Ang .
ll . 274ragbl . - S .

kaufen Sie solide

Sdilafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küdien , Coudies

Sessel und

Einzel - Möbel
nur bei

Voiks -

HhHI Emptönaer
wfwfc Dis zum

njwp Superhet
alle führenden Typen

am Lager .
Auf Wunsch bequeme

Zahlungsweise .

Gottfried
Grabenstraße 26 . Ruf 23895

Reparatur — Antennenbau
1OO - Volt - Anoden 4 . 80 Mk .

2 Metallbett . 20
( kpl .) , vol . Bett
15 M .. Deckb . 10 , |
Touche 35 . Küche
35 M .. Wascht 15,

'

23 schwaih * * /" alb » ehef etJ • I

7

Nähmaschinen
erstkl . Ausfuhr .

Engel ,
Bismarckring 43 .

Ebeftandsdarl .

Radio
3 Röhren . Eswe ,

Sachsenwerk ,
verkauft billig
Elektro - Brühl ,
Dotzb . Str . 11 .

Opel
8/40 PS . Lim .,
4/20 PS , Lim ..
4 PS 4 -Sitzsr .
offem 100 RM . .

Renault .
8 PS . 100 RM .

Kraft .
Dotzh Str 107 .

Weihe schw .
Herde u . Oefen
b . zu verkaufen .

Keuchler .
Jahnstr . 29 , H . P .

Möbel
für rufs Land .
Klavier , Teppich
Fabrrad .Sckreib -
maschine . Radio
gesucht . Ang . u .
U . 287 an T .- V .

Sedanstr . 5 H . 1
Gr . pol . Wäickei
u . Kleiderchränke

r . Tische .

fordert einen Besuch

im bekannten

Möbelhaus Reichert
9 Frankenstraße 9

Bedarfsdeckungsscheine
werden angenommen .

| Schlafzimmer t

t und Kuchen t

; Speise - und |
| Herrenzimmer $
| Couche - Sessel $
X und Kleinmöbel X
♦ neueste Modelle ♦
I in ganz großer Auswahl zu J
X erstaunlich billigen Preisen *

i nobcincss I
* Wiesbaden , Bismarckring 9 . J
♦ Annahme v . Ehestandsdarl . ♦

üllööebtoliellMo .

Bei einem Besuch werden Sie in
Bezug aus Preis und Qualität nicht
enttäuscht sein .

Ehestandsdarlehen . (Stein Laden . )

Hch . Belte
Goebenstratze 3 .

Wollen Sie

Möbel
vom Fachmann

dann besuchen Sie
das altbekannte

Möbelhaus

Carl Klapper
Am Römertor 7
( gegenüb . d . Tagblatt )

Annahme von
Ehestandsdarlehen .

Harmonikas
in allen Arten u . Erötz . , sowie alle

Mulik - Instrumente
Trommeln , Vfeisen , Fanfaren ,

für Spielmannszüge und HI .
Gitarren . Mand . , Lauten

auch für BdM .
alles in gr . Auswahl riesig billig ,

evtl . Zahlungserleichterung .
Seibel . Znitrumeutenbau .

Jahnftrage 34 . Telephon 23263 .
( Kein Laden .)

Stets Eelegenheitsk . i . gefv . Instr .

Hallo !
7x Jede Menge

Zechenbre&hkoks
I , O und Ul

Anthrazitkohlen
m nur bester
Qualität zu

zeitigem Preisen

„ Vulkan “

Kohlenkontor
Dipl .-Ing . Meister
Tel 61590 Lie¬
ferung jederzeit .

Kommode ,
Damen -

Tckreibtisch ss i
( Barock ) zu verk . 1
Rikolasstr , 17 , 3

WmoWinen
gute Marke I

neueste Modelle -i
bill . Krieger . 1

Frankenitr . 22 . 11
^ .Ehestandsdarl .. 4
2 gut « Räbmasck .
billigstFriedrich - ;
stratze 29 . 1 r .

an Tagbl .- Verl .

SyteihaitTeppidi
2x3 m z . k . ges . 4

Gustav - Adolf - 1
Straße 1 , 2 . r . 1

29 ■
w ° n

Kombinierte

bAeinmi
Maschine , evtl ,
a . einzeln . Band -

säqeFurnierpresse
•5 Hobelbänke ges .
Angeb . u . 3 - 294
a . d . Tagbll - Verl . ;

Gebrauchte gute i
Standuhr

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . Ä . 271
Tagblatt - Verlag , i

Sehr gut erb .
Dameu -

Pelzmantel
Erötze 46 — 48 ,
aus Privat zu
kaufen ges . Ang .
mit Preisang .
unter K . 265 a .
XaöbUBcrI .___

EM . TeWch
Er . 3 .50X3 m .

MöDdMan
Bahnhofstraße 6

Zahlungserleichterung .

Mn 11 al bester Ausführung
nIODul immer billig

liefert Wiesbadens 11 „ L
n

ältestes Möbelhaus Rl d III j

mOBEL

BAUER

ANZEIGEN
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mit Obst zu ver¬
trau L . Knigge , pachten . Äng u .
Brsmarckring 2 . W . 267 an T .- V .

F44

Besuche 10 — 12 .
3— 6 Sonntags

I 3 - 6 116 r .

Seirsten

Boxcalf , mit Zwischensohlen , Rahmenarbeit

Lmpm ,
Wen

I«

mm

Metalle
kauft

Lumpen Papier

Gumrm -
Ueberstlefel , schwarz
lack , mit Knöpfen . In Braun nur 4,50

Kanonenöfchen
Ofenrohr
Plätteisen
Wäschetrockner
Waschkorb
z . kauf . ges . Bis -
marckr . 37,Ptr . r .

$ ür Union - Briketts die

sparsamen Bfen und Herde
mit dem Union - PMeichen :

X^ Crß6 »Sh:ud [a (5«n liefert schnell und am
4 . SchellenSera ' lche tzofbuchdruckerei

WiesBahener HagBlatteP

Gutes Piano
( Phonola ) s. 6 .-
mon . zu nm . N .
nur vormittags
Parkstr . 27 . 1 .

Warm gefütter¬
ter Kragenstiefel
mit Riegelverschluss , aus
schwarzem Rosschevreau . In Braun 9,80

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
staben immer ~ -- n »—

( Handwerker ) ,
evgl Mitte 30 ,
wünscht Frau od .
,zrl . wegen bald .
Setrat kennen zu
lernen Zuschr .
unter U . 268 an
Tagbl .- Dl . erb .

Herren -Stiefel
aus echtem Boxcalf , m.
Lederfutt . u. Zwischen -
sohlen , Rahmenarbeit

Licht - , Kraft - , Signalanlagen u . Radio .
Garantiere für fachgemäße Ausführung bei
niedriger Berechnung .

Ausführung sämtlicher Reparaturen .

Karl Kramte , Elektromeister
Wohnung : Westendstraße 30 , 11
Werkstatt : Friedrichstr . 10 / Fernr . 2171 6

Auskünfte
Handels - und Privatberichte

Auskunftei Adolf Blum
Webergasse 39 , Fernruf 20174

Autofahrten
in eleg . 4 - u . 6 - Sitz .-Limous ., km
v . 13 Ps a sowie Perm . a . Selbst¬
fahrer . Wehle . Nettelbeckstr . 21 .
Telephon 27188 .

eingefübrt .
Besuche 10 — 12 ,

L. Schellenberg sch «
Ho fbach druck erei
Wiesbadener Tagblatt

. die Stiefel sind von Tack !

Unsere Wetter - und Sportstiefel
sind aus bestem Kernleder und

erstklassig gearbeitet .

Auch Tack - Ueberschuhe sind

in Form und Ausführung erprobt .

Vornehme Eheanbahnung *
leitet streng reell und diskret
Frau L Rompel
Wiesbaden , K. - Fr . - Ring 5, 2. T. 23250
Sprechet . 10 -6 Uhr , auch Sonnt .

Welcher Mnn
mit Herzens » und

Geistesbildung
wünscht Ehe mit
Dame , ans . 30 ,
intell . , sehr Häusl . ,
musikinteressiert ?
Ang . A . 155T - B .

Georg Lied , Adlerstraße 31
Telephon 22691

r
Verloren 1 !

Gefunden j

llttlttl
n . neues Modell ,

höchstens
2 — 3 Jahre alt ,
zu kaufen ges .
Kapellenstr . lOP .
Telephon 20316 .

Wiesbaden ■ Neugasse 11
S Ur9l Telephon 27824

Das Spezial - Geschäft für Haus - und Küchen¬
geräte — Täglich durchgehend geöffnet ! 919Mj -Wlllt

40i . ev . Eesch .-
Tochter m . guter
Aussteuer u . sv .
Erbteil , wünscht
Heirat mit sol .
Herrn in gesich .
Stell . Anonym
zwecklos . Ang . u .
T . 273 an T .- B .
« • • • • • • • —

Selbstinserat
Sri » i . Haus¬
halt u . Geich ,
tücht . möchte
mit sol . Be¬
amten oder

Geschäfts « .
zw . Ebe be¬
kannt werd .
Beteil , an gt .
(Geschäft ang .
Verm . verbet .
Ang . T . 787

Anständig , solides
Fräulein,27Iahre
wünscht Bekannt¬
schaft mit nettem

Herrn zwecks

Heirat
Ang . G . 267 T . - B .
— — — —

OesdiäMsUcteernahmc
Ich habe am I . Dezember 1934 das Geschäft
des Herrn

Elektromeisters Franz Harsy , Friedrichstr . 10
übernommen und bitte das Herrn Harsy
entgegengebrachte Vertrauen auch auf mich
übertragen zu vollen .

Wer vergibt
Adressenschreib . ?
Ang . u . D . 275
an Tagbl .- Verl .

Dame
g . Klaviersviel .,
- begleiterin , w .
Partner ( in ) zw .
Zusammenspiel .
( Klavier vorb .) .
Ang . u . K . 273
an _. Tagbl .Merl ,

Selbstfahrer
Miet - Autos ,

Lim . und Kabr . .
Moritzstraste 50 ,

Tel . 25584 ,

3mflH85Berfieioerniifl
Montag , den 3 . d . 10 llhr werden in

Adolsstratze 3 ( Saal )
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert :

1 Partie Flaschenweine
Lorcher . Johannisberger . Kiedricher . Binger -
Verzlav :

1 Partie Spirituosen
2) aiiiaiib Fils & Co . Weinbrand . Curaoao ( halb
und halb ) u . a , m .
m . Versteigerung bestimm ! .
Wiesbaden , den 1 . .Dezember 1934 .

Richter . Obergerichtsvollzieher .
___ __________________ Adolisallee 22 . Tel . 22015 .

llebernebme
n . einige Haus¬

verwaltungen
sofort od . 1 . 1. 35 .
Ang . u . F . 268
rn Tagbl .- Verl .
Äelt . Kaufmann
übern , stunden¬
weise alle Büro -
arb . gewissenh .
g bill . Vergüt .
Ang . u . E . 275
in Tagbl .-Verl ,

Ulflimor
Karn ,

Karlstratze 28 .
Revaraturen .

Ruf 24755 ,

Uebem Äneiten
in Neuansertig .
v . Kinderkleid . ,
sow . Ilmändern
u . Ausbess . von
Herr .- u Dam .-
Kleidung in u .
aust . dem Hause
b . bill . Berechn .
Ang u . T . 272
an Tagbl .-Verl .

Oaunen- Decken
fachm. Neuanfertigung

und Aufarbeitung
A . Wolff

Eleonorenstr .5 . Part .

WchmAsmbSil
wird nach erprobten Rezepten auf
Bestellung in Prioathaush . ange -
tertigt . spezielle Wünsche wer¬
den berücksichtigt . Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . ___________ Ue

Ess - und

Kaffee
AS ' Service

Eisenbahn ck .ges .
Pr .- AngSchmidt ,
Kleiststraße 21 , 1 .

Leichter gebr .

Kaufmann
Ans . 30 1,72 Meter groß , schlank ,
mit guten : stcherem Einkommen
und größerem Vermögen , schönem
Wagen , lucht hübsches intelligent .
Mabel von 19 bis 25 Jahren , aus
luten Verhältn . . zwecks Heirat

kennen zu lernen . Diskretion
zugestckert und erwünscht . Ges .
ausruhrl . Zuschriften mit Bild
unter 6 . 263 an den Tagbl .-Verl

2g . Mann
20 I .. 168 ar .,
i . gesich . Lebens¬
lage . wünscht d .
Bekanntsch . ein .
netten Mädels
aus guter Fam .
zw . Heirat Äng .
m . Bild unter
11. 266 T .-Verl .

Ebevermittlung

Tempo
Wiesbaden ,

Kirchgaste 25 3 .
Streng reell ,

diskret .
Seit Jahren gut

Schreibstube
I für alle Verviel -

I lältigungen .Bbis

| 1 Pfennig Seite .
I Schreibmaschin

| verleiht 50 Pfg .
I täglich und re¬

pariert billig Ge-
I legenheitskäüfe

emmen g
I Neugassc J

| | Eelchjjstliihe
j [ (Empfehlungen

Fllhrkchvls

„ W
‘

öeitgem Preise ,
K .- Fr .-Ring 17 .

Tel . 27501 .
Autosarrt . bill .

Verl , an Selbfts .
Mauritius -

___ straste 6 2 .___
Kartoffeln

und Holz
auf Scheine bolt
frei Haus . Ztr .
20 Pfennig

Marktstraste 8 .
3 . Stock .

I « rotz , unterhalt
Puppenwagen .

zu kaufen gesucht .
Schwalb . Str . 19 ,
Borderh . 3 .St .lks .

I Moderner guterh .
Puppenwagen

gesucht
Hafnergasse 15 .~

Gebr . Puppe » -
wag . .g .erh .z.k.ges .
Ang . D . 274 T .- B . .

MMN
für Kinder zu k.
gesucht . Ang . u .
O . 265 an T . -V .
Gut erhalt , elektr .

Markloff .
Hellmundstraße 52 . Tel . 22626 .

Alteisen

DtrguteSrbub für Alle
Verkaufsstelle :

Wiesbaden , Kirchgasse 33

an Tagbl . -Verl .

Waschkommode ,
Vertiko , Sofa ,

Chaisetoung ,
Bücherschrank »
Schreibtisch ,

1 - 2 - lür . Kleider -
schrank , Küche ,
Tische , Stühle ,
Matratzen ges .

Ang . B . 273T .- B .
Luche 1 . Privat¬
band zu kaufen :
1 Kleiderschrank ,
evtl . m . Wäsche¬

abteilung .
1 Waschtisch ,

1 Damen -
Schreibtisch .

Ang . mit Preis
u . D . 268 T .- Vl .

40 Mark

Wohnung !
Verloren e . go ! d .
Ring mit Brill . -
Stein . Abzugeb .
gegen obige Be -
_ lohnung bei
Kuweiter Kühn ,
. Webergaste 28 .

Bleistift verlor ,
am 29 . 11 . . abds . ,
zw . Faulbrstr . u .
Kirchg . Da teu .
And . g . g . B . abz .
Optik Wagner ,
»raulbrstunnr . 3 .
MMMWM
RoteAutonumm ,

I . T . 01094
t . Richt . Niedern¬
hausen , Schlost -
born verl . Bitte
Telephon 25350
____ rnrufen .

1 Wollschal
gefunden .

Mauritiusstr . 11
^ Bstumengesch
■ insBUina

Junger weiger

MgoralM
entlaufen . Gegen
Belohn , abzugeb .
Platter Str . HO
■ ■ — ■ WB

MpMungen ^
Abgeschlossener

Garten

iAnnoncen
-

Freuz,Wiesb .
Langgaste 4 .

Fräulein .
35 I . . gt . Erfck . ,
aus anst . Famil . .
Häusl , erzogen ,
m . vollst . Ausst . ,
w . charakterv . sol .
Beamt , od . Hrn .
in sich . Stellung¬

zwecks Heirat
kennen zu lern .
Anonym u . Ver -
mittl . zwecklos .
Ang . 5 .274 T .- V ,

Fräulein ,
30er Jahr ., evg . ,
tucht . i . Haush . ,
sowie i . Nähen ,
wünscht anstand .
, sol . Herrn
( a . l . Witwer )
kennen zu lern .

zwecks Heirat .
Ang . , mögl . mit
Bild . u . B . 268
an Tagbl .-Verl .

Einfacher Arbeiter
30 I . , sucht eben¬
solches Frl . mit
gut . Allgemein -
bildg . u . sprach ! .
Interests , zwecks
verrat kennen zu
lernen . Ang . u .
M . 265 an T .- V .

Mgelelle
Arbeiter . 37 I ..
möchte Fräpl - ' n
oder Witwe zw .
verrat kennen
lernen . Nicht
anonym . Mögl .
Bildung . unter
K ._ 269 _ T .- Verl ,
^Ernstgemeint .
2 . Mann . 312 .
alt . sucht eins .
Lebensgefährtin
zw Heil . Wwe .
mit Kind nicht
ausgeschl . Ver -
schwiegenh . zu -
» esich . Ang . unt .

w »
Körnerstr . 5 , 2,

alle mrschinen -
I schriftl . Arbeiten

I

Tüchtiger
Buchhalter

( bilanzstcher )
empf . stch , a .
stundenweise .
Angebote u .
E . 266 T .-V .

laSttiM -

kHMp
sowie alle and .
Anstriche preis¬
wert . Zablungs -
erleichterung .

Sieger ,
Rbeinstraste 111 .

itoiicnisdi

Spanisch
Fr ncesca Rolleri

Wilhelmstr . 1 , II
Sprachst 3 bis 4

Engi. Tee -

Zirkelstunden
Miss D . Browne ,
Leberberg 11a .

Welcher Herr od .
Dame erteilt mir
Privat -

Stunden
z.Vervollkommn .
in Buchführung .
Vilanzabschlüste .
Steuer - u . Lohn¬
wesen . Ang . mit
Preis u . E . 268
an TagbL - Verl .

Abiturient o .
Oberpriman .

. Nachhllfeunter -
richti .Mathematik
u . Latein gesucht .
Angeb . m . Preis -
ang . 1 . 274 T .- V .

Akkordeon -
Unterricht gesucht
Ang . H .271 T . -V .

Bridge
Unterricht

erteilt

Ladentheke ,
2 rd . Tische ,

8 - ' 0 Korbsessel u .
Linoleumteppich ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . I . 270
an Tagbl .- Berlag .

Kleine gebr .

ReMmrkMe
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 263
an Tagbl .- Verl . i

yioijmafdjine I
SU kauf , gesucht .
Ang . E .260 T .- V .

Radio
Netz z .kauf . ges .
Angeb . m . Pr . u .
S . 272 a . Tgbl .- V .

Lautsprecher ,
permanent dyn .

zu kauf , gesucht .
Agn u . B . 266
an Tagbl .- Verl ,

Moderner
Kinderwagen

zu kauf , gesucht .
Preisangebote

Lindenstr . 29,1 r
Euterhaltenes
Puppenbaus

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u , W . 268 T .- V ,

Bßuflaöen
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . G 272
a . d . Tagbl .- Vl .

Schaukelpferd
kauft Zamzow .
Blücherstr . 38 . P

Enterb , elektr .
Eisenbahn

zu kauf gesucht .
Eef . Angeb . mit
Preisang . unter
L . 260 T .- Verl .

Elektrische
Eisenbahn

gut erhalten ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 264
an Tagbl .- Verl . I

Elektr . Eisenbahn
m . Zubehör ges . I

Preisangeb . unt . I
V . 272 a . d . T . -V .

Euterhalt .
Puppenwagen

zu kauf . ges . Näh .
Bremser .

Waldstrahe 73 .

Federbett .
Er . 130 auf 180 ,
nebst Kopfkissen . , -
aus gut . Hause n

unterhalt .

| u kaust gesucht . KkÜklleWiM

W . - Bierstadt .
Moritzstr . 5 , 2 l . Guterh . weitzer
Kleines Sofa od . Herd zu kaufen
Polsterbank und | gesucht . Ang . unt .
Linoleumläufer K - 270 Tagbl .- Vl .

zu kauf , gesucht1
Zuschr . u . F . 253

Übergangs - 4
Heizung t

Schnell mal ein lindes § euer im Dfen , stun
denweise oder tageweise , ganz wie es das

wechselnde Herbstwetter verlangt : dafür find
Anion - Vriketts üer ideale Brennstoff . Eine

gute Unionbrikett - Zeuerung läßt stch fast wie

eine Maschine regeln , von lauer Wärme , die

den Raum nur leicht überschlägt , bis zu höchster
Hitzeentfaltung . - Man bekommt die guten
Bfen mit dem Union - Prüfzeichen in jedem

Zachgeschäft ,

Spülstein
u . kl . d . mittelgr .

Herd
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 266
an Tagbl .-Verl .

( Wemcht I

Metalle
, Papiel

“

Nr . 329 . Seite 13 .
Guterhaltenes
einschläf . oder

Deppeischlafzimmer
mit Matratzen

von Privat zu
kaufen ges . Ang .
m . Preisangabe
u . M . 269 T .- V .

Kampf .
Schlafzimmer

aus best . Hause
gesucht . Händler
verb . Angeb . u .
M . 266 au T .-V .

Modernes

Wrjiininer |
geg . bar zu kaufen
gesucht . Preisang .
unt . 1 . 275 T .- Bl .

Gärtnereiarundstück
mit Treibhäusern , Wohnhaus , viel Obst¬
bestand , Nähe ' "

— - Großmarkthalle , bis
1 . Januar pachtfrei an tüchtigen Fachmann ,der gute Existenz sucht , zu verpachten .

Mit Vorkaufsrecht .
Immobilten - Verkehrs - Ges
Wilhelmstr . 9 Tel . 26550

90
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Die neue Groß - Jugendherberge
in der Rhön .

Zn Gersfeld findet heute im Beisein hoher

Partei - und Behördenoertreter die Einweihung
der schon seit langen Jahren geplanten Jugend¬
herberge statt . Die neue , vorbildlich eingerichtet «

Jugendherberge ist wohl wie kein « andere geeig¬
net , den jugendlichen Wanderern eines der

schönsten Wander - und Wintersportgebiete zu

erschließen .

„ Nicht , weil Blut und Rasse interessante
Dinge sind

"
, . . .

Äußerung des Leiters des Raffenpolitifcheu Amtes .

Berlin , 30 . Nov . Der Leiter des Rassenpolitischen Amtes
der NSDAP ., Dr . Walter Groß , äußerte sich zur national¬

sozialistischen Raffenpolitik in einer Betrachtung für das

Nachrichtenbüro deutscher Zeitungsverleger . Darin heißt es ,
daß die Nationalsozialisten bei ihrem Kampf um das deutsche
Bott sich in der Zielsetzung nicht darauf beschränkten , das

System von Weimar zu beseitigen , sondern ihr Ziel in eine

fern « Zukunft der Nation richteten . Nicht , weil Blut und

Raffe interessante Dinge , sind , und weil sie zum Partei¬

programm gehören , wurden sie in den Mittelpunkt gestellt ,
sondern , so sagt Dr . Groß , „ weil hier die letzte Ge¬

fahr für unser Volk liegt , weil hier die Gefahr
riesengroß steht , unserem Volke di « Zukunft , die wir ihm
schaffen wollen , zu rauben . Es könnte sein , wenn es uns nicht

gelingt diese Gefahr zu bannen daß dann auch Deutschland
den Weg der großen Kulturvölker der Welt ginge , den Weg
ins endgültige geschichtliche Grab "

. Drei Gefahren seien es ,
die die Völker Europas und ganz besonders das deutsche Volk

von der Seite des Blutes und der Raffe her bedrohten . Di «

Gefahr des Rückganges der Zahl , die Gefahr der Verschlechte¬

rung der Leistung und des erblichen Wertes und schließlich
die Gefahr der Vermischung mit fremden Raffen und damit
di « Zerstörung der Einigkeit und der Harmonie des Leibes
und der Seele , ohne die weder der einzelne noch das Volk

stark sein und schaffen kann . Diese Gefahren seien es , die

uns am stärksten , in der großen geschichtlichen Zukunft ge¬
sehen , heute bedrohten ; sie seien es auch dann noch , wenn
es uns gelänge , mit allen Schwierigkeiten der Gegenwart
spielend fertig zu werden .

Neue Knebelungsmaßnahme gegen die

saardeutschen Zeitungen .

Saarbrücken , 30 . Nov . Die Regierungskommission hat
soeben den Schriftleitungen sämtlicher Zeitungen im Saar¬

gebiet eine Mitteilung zugehen laffen , in der darauf hinge¬
wiesen wird , daß es bei dem unentgeltlichen Verteilen
von Zeitungswerbenummern von Haus zu Haus
in der letzten Zeit häufig zu Schwierigkeiten gekommen fei ,
die die Ortspolizeibehörden veranlaßt hätten , die Verteilung
zu verbieten . Um in Zukunft diese Schwierigkeiten zu
beseitigen , ersucht daher die Regierungskommission die

Schriftleitungen der Zeitungen , den zuständigen Landrats¬
ämtern rechtzeitig Mitteilung zu machen , in welchen Gemein¬
den und zu welcher Zeit Werbenummern zu verteilen beab¬

sichtigt ist , und mit der Verteilung nicht eher zu beginnen ,
als bis eins Mitteilung des Landratsamtes ergangen ist , ob
die Verteilung stattfinden kann oder nicht .

Diese Maßnahme der Regierungskommisston richtet sich
wieder einmal gegen saardeutsche Zeitungen , die teilweise
schon damit begonnen hatten , für den Saarendkampf Sonder¬
nummern herauszubringen , um sie gerade unter der ärmeren

Saarbevölkerung zu verteilen . Der Direktor des Innern , der

Franzose Heimburger , wollte offenbar wieder einmal
die Gelegenheit ergreifen , den saaldeutschen Zeitungen
Schwierigkeiten für diese großzügige Aktion in den Weg zu
legen . Die saardeutsche Preffe wird durch diese Maßnahme
erneut geknebelt , während man an den zuständigen Stellen

nach wie vor ein Auge zudrückt , wenn das separatistisch - fran -

S „ Saarlouiser Journal "
zu Hunderten an die Arbeiter -

rrung verteilt oder ihr unter Drohungen aufgedrängt
wird .

Die Verschwörung des Schweigens muß
gebrochen werden .

Aussprache über die Berliner Reise Eoys und Monniers .

Paris , 1 . Dez . Die vom Club du Faubourg ver¬
anstaltete Aussprache über die Reise von Eoy und
Monnier nach Berlin fand am Freitagabend statt . In¬
folge der außenpolitischen Aussprache in der Kammer waren
die vorgesehenen Hauptredner nicht erschienen . Nichtsdesto¬
weniger sprachen Monnier , Oberst Picot und andere vor
einem vollbesetzten Saal .

Stadtrat Monnier verwahrte sich gegen oen Vorwurf ,
Goy und er hätten die Reise aus anderen Gründen als aus
reiner Friedensliebe unternommen . Er ging auf die deutsch -

französifchen Beziehungen seit dem Friedensvertrage ein und
betonte , daß er von der Aufrichtigkeit der Per¬
sönlichkeiten , mit denen er und Eoy gesprochen haben ,
überzeugt sei . Gewiß rüste Deutschland , aber nichts -

desto weniger müßte man versuchen , die deutsch - französischen
Beziehungen zu bessern . Durch die Berliner Reise sei die
Öffentlichkeit und die Preffe gezwungen worden , die Frage
von der richtigen Seit « zu betrachten . Ferner sei dre
Panik wegen eines unmittelbar bevor¬

stehenden Krieges dadurch beseitigt worden .

Oberst Picot , der Führer der gesichtsverletzten Front¬
kämpfer , billigte jeden Versuch einer deutsch - französischen
Annäherung , riet aber zur Vorsicht , da sich die deutsche
Jugend und das deutsche Volk in einer gefährlichen
Erregung befänden .

Im Namen der „ Solidarits Francais « "
sprach Sagues

Ditte . Er beglückwünschte Eoy und Monnier zu ihrer

aStMxf-

/ tSwiwMT

mDn/ifi/mufi -e **■

Initiative und sagte , die „ Verschwörung des Schweigens
muffe gebrochen werden , die Frankreich eines Tages der Ge¬

fahr der Bolschewisterung im Falle eines neuen siegreichen
Krieges oder der Pruffianisierung , im Falle einer Nieder¬

lage aussetze .

Die französisch - italienischen Verhandlungen

sollen gute Fortschritte machen .

Paris , 30 . Nov . Der römische Sonderberichterstatter des

„ Paris Soir "
weiß zu berichten , daß die französisch-italie¬

nischen Verhandlungen sehr gute Fortschritte mach¬
ten . Der französische Botschafter in Rom treffe täglich mit
S u v i ch zusammen . Man habe zuerst über allgemeine
Abrüstungsfragen gesprochen und dann die

Kolonialfrage ( Grenzziehung in Libyen und Somali¬
land ) in Angriff genommen . Die italienische Nationali¬

tätenfrage in Tunis werde erst anschließend geregelt werden ,
um dann die Bedingungen der allgemeinen Zusgmmenarbeit
in Mitteleuropa zu prüfen . Der Endersölg der fran¬
zösisch- italienischen Verhandlungen hänge aber nach wie vor

von der italienisch - südslawischen Entspannung ab . Diese

Entspannung könne aber erst eintreten , wenn der Genfer

Zwischenfall geregelt sei .

Jeder
kann mit unserer Hilfe werben !

Langgasse 31
Fernruf 59631

L . Schellenberg ’ sehe

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Buc - enbrennholz
ofenfertig '

ge¬
schnitten . Ztr .
1 .30 Mk .. bei
5 Ztr . frei Haus .
Bestellung bei

Bester ,
straße 16 .

Karl -
Post -

karte genügt .

Obst »

Großer

Schuh -

Verkauf !
Besuchen Sie

mit

9 Lrnlenttrahe 9
neben der Preußischen Regierung

1 mod . . Nußb .- Sveisezimmer - Einrichtung
Vitrine :
Rußb .-Speisezimmer - Einrichtung

Skstze flioüiüor -

116 MMS - WsWMU
Dienstag , den 4 . Dezember , .

norm . 9 % Uhr . durchgehend ohne Pauie . ver¬
steigere ich in meinen Versteigerungssälen

1 Rußb .-Sveisezimmer -Einrichtuns :
2 Eich . - Speisezimmer - Einrichtungen ;
2 mod . Eich . Herrenz .-Einrichiungen :
1 mod . Mah .- Schlafzimmer - Einrichtung :
2 Schlafzimmer - Einricht . , Eiche , Rußb . :
2 mod . Kuchen - Einrichtungen :
2 Pianos :
2 sehr schöne Sveisesermces :
sehr gute Perserbrücken . 2 seid . Gebettevviche ,
Nußb .- u , Eichen - Büfetts . Vitrinen . Vertiko .
3 Diol . - Schreibtische . Auszug - u . and . Tüche .
Stühle aller Art . Franks . Schrank . Truhen ,
sehr schöne , reichgeschnitzt « Truhenbank . Klub¬
garnit . ( Sofa . 2 Sessel ) . Klubnnas u . Send ,
lehr schöne Polstergarnit . ( 2 Sessel . 4 Stuhle ,
m . rot . Seidenbezug ) . Patentschlastoia . Soras ,
mod . Polsters « !!.. Cyaiselong ., mod . Radwichr .
( Kauk . Nußb . ) . 1 - . 2 - u . 3tür . -spiegel - und
Kleiderschränke . Waschkomm . u . Nach « . . Bett ..
Federbett . . Flurgard .. kl . Bill ., Grammoph . .
Standuhren . Schreibmasch . m . Tstch . Wanen -
sammlung . Nähmaschine . Deutsch « Teovrche ,
Reiiekoff . . Lederhandtasch . . Bücher , gr . Anzahl
Gemälde , altes Zinn . silb . Besteck f . 12 Pers . ,
2 silb . Leuchter . Dam .- u . Herr .-Brillantringe .
Porzellantiichlamoe ( Meisen ) . Ständerlamp .,
Lüster , vracho . Kristallkerzenlüster , sehr schöne
Kunst - u . Aufstellgegenst . . große Porzellan¬
gruppe ( Meißen ) . Bronz .. Marmorsäul .. 4teil .
el « g . Paravent m . Stickerei . Kristalle . Gläser .
Majolika - Zimmerosen , fast neue Ga - Heizöf ..
Wäschemangeln . Badeöf . . Staubsaug .. Kaßen -
schränke . Küchenmobel . Ladenetnrichiung .
Regal « . Theken . c .
Im Auftrag des gerichtlich bestellt Konkurs -
verwalt . : 1 mod . elektr . Natlonal -Registrler -
«aste , 2 fast neue Reiseschreibmaschinen
meistbietend gegen Barzahlung .
Bestchtigung : Montag nachm . von 3— 7 Uhr .

Julius Jäger
Tarator . beeid , u . öffentl . angeft . Auktionator .
8 Luisenstraße 9 . Telephon 224 48 .

37 Jahre am Platze besteh . Auktionsgeschäft .
Größte und vornehme Ausstellungssale .

Verkauf
Baumanns

Renette u .Sckön .
v . Boskov Pid .
10 Pf . , auch in
kl . Mengen .
Billa „ Mignon "

Riedernbauie «
im Taunus ,

ItlMiig
n . Westerwald ü .

Limburg und
zurück am 5 . 12 .
geh Tel . 25004 .

Makulatur
Tagbl . - Verlag .

Sckmlterballe

uns am Lager ,
Sie finden auch
das von ihnen
Gewünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Schuhhaus

Orachmaiin
Neugasse 22

Schlacken
jedes Quantum ,
jederzeit gegen
Fubrlohn abzug .

Maurus Beck .
Tel . 60062 .

<8efif ) tvindigfeit
ifl feine fielet ei
Auch nicht bei der Kleinanzeige .
Die Kleinanzeige im Wiesbadener
Tagblatt wirkt deshalb fo schnell ,
weil sie an einem Tage von vie¬
len Tausenden von Menschen mit
Spannung erwartet wird . Wer
schnell und sicher zum Ziele kommen
will , wählt stets den Weg über die
Kleinanzeige . Kleine Anzeigen im

Wiesbadenee Tagblatt
sind billig und erfolgver ^
bürgt .

'•» äck .
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[ Kirchliche Anzeigen

SlMWttat

gottesdienst . 10 Uhr Hochamt , nachmittags 6 Uhr
■- Karitasandocht , verbunden mit einer Advents -
_ Lichtfeier . An den Wochentagen hl . Messen um

Beachten Sie meine Sonderausstellung am Sonntag , 2 . Dez . 1934 .

2166

Uhr , Heils -
Der Polizeivrikfident .

ÜBER4O 0 . 000 GEWINNER

Die vielen Herde und

Oefen , die ich in vielen

Jahren an viele Kunden

geliefert habe , beweisen ,
daß ich gute Fabrikate

führe und für jeden Zweck

das Richtige bieten kann .

Alt - kathol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwal -
bacher Straße . Abends 6 Uhr Adventsgottesdienst
mit Predigt . Pfarrer Eder .

Roch ist es Zeit !
Dis zu 70 % > Prersverbilllg .

durch Steuerersparnisse

Har jitHsrsts f > alfar /
afna „ Kleine Anzeige

“ im

| Wissbcrüsnsr Tcigblatl

Jtajipf -

gewinnet *

susamtnen

# tytiftfiHM

Deutsche Teppiche , Brücken , Vorlagen , Bettumrandungen ,

Bett - und Diwandecken , Couches , Sessel , aparte Kissen

Oefen

Kis - und Kohlenherde

29 / 21026

Nr . 329 . Seite 15 .

Wiesbadmer lllion
Witte L Co .

Kommandit -Ecsellschaft ,
Wiesbaden . Langgasse . Ecke Bärenstrahe 8 .
Tel . 245 73 . Sandelsgerichtlich eingetragen .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Beichte : Samstags
17 Uhr : Sonntags 6 .30 Uhr . Frühmesse 7 Uhr . Hoch¬
amt 10 Uhr . Andacht abends 8 Uhr . . .

^ 1
.
500 000Gewinne

Bekanntmachung .
Die Hauseigentümer oder deren

Beauftragte lassen den von dem
Bürgersteig abgekehrten Schmutz
vielfach nicht sofort beseitigen , son¬
dern in den Stratzenrinnen liegen .

Hierdurch wird nicht nur das
Straßenbild gröblich verunziert ,
sondern es werden auch die Kur -
interesfen ganz erheblich geschädigt

Im Interesse der allgemeinen
Reinlichkeit der öffentl . Straßen
und Plätze , insbesondere der Kur -
itadt Wiesbaden , nehme ich daher
Veranlassung , auf die Bestimmung
des § 16 Ziffer 3 der Wiesbadener
Stratzenvolizei -^ srordnung vom
10 . 7 . 1931 für Alt -Wiesbaden und
Biebrich hinzuweisen .
Diese lautet :

Bor jedem Grundstück müssen an
jedem Werktage , und zwar :
a ) in der Zeit vom 1. 4 . bis 1 . 10 .

bis 714 Uhr
b ) in der Zeit vom 1 . 10 . bis 1 . 4 .

bis 8 llbr
der Bürgersteig und die an diesen
belegen , it Straßenrinnen gründ¬
lich gereinigt und der von den
Bürgersteigen in die Straßen¬
rinnen abgekehrte Schmutz be¬
seitigt sein .

Es darf also der abgekehrte
Schmutz nickt in der Straßenrinne
liegen gelassen , sondern muß sofort
beseitigt werden .

Baptisten - Gemeinde . Zionskavelle . Adlerstr . 19 .
Vormittags 9 .30 Uhr Eebetstunde . norm . 10 .45 Uhr
Sountagsickule . nachmittags 4 Uhr Predigt . Abend¬
mahl und Gemeindeitunde , abends 8 .30 Uhr Predigt
in Dotzheim . Mühlgasse 17 .

Eoangel . - luther . Dreieiuigkeitsgemeindc , Kied¬
richer Straße 8 . Vormittags 10 Uhr Prsdiglgottes -
dienst . Pfarrer Eikmeier .

Eoangel . - luther . Gemeinde ( der eoangel .- luther .
Kirche Altvreußens zugehörig ) Dotzbeimer Str 4 . L
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst .

Eogl . joh . Kirche n . d . Ofkenbg . St . Johannes
lWeißenberg -Eemernde ) . Nachmittags 5 Uhr An¬
dacht Herderstraße 19 . 2 r .

Christliche Gemeinde . Schwalbacher Straße 44 .
Sonntag , abds . 8 .30 Uhr . Evangelisation Mittwoch ,
abds . 8 .30 Uhr . Vibelstunde . — Biebrich . Rathaus -
straße 67 . Sonntag , abds . 8 .30 Uhr , Evangelisation .
Donnerstag , abds . 8 .30 Uhr . Bibelstunde . — Bier¬
stadt . Klovvenbeimer Straße 5 . Sonntag , abends
8 .30 Uhr . Evangelisation . Dienstag , abds . 8 .30 Uhr .
Bibelstunde . — Schierstein . Wilhelmstr 25 . 2 . Sonn¬
tag . abds . 8 .15 Uhr . Evangelisation . Donnerstag ,
abends 8 .15 Uhr . Bibelstunde .

Neuavostolische Gemeinde , Adelheidstraße 81 .
Sonntag vormittags 9 .30 und nachmittags 4 Uhr .
Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Wies¬
baden - Biebrich . Drltheyitrabe 6 . Sonntag , vor¬
mittags 9 .30 und nachmittags 4 Uhr . Mittwoch ,
abends 8 .30 Uhr . , Gottesdienste . — Wiesbaden -
Schierstein . Adolfstraße 8 Sonntag , vormittags
9 .30 und nachmittags 4 Uhr . Mittwoch . abends
8 .30 Uhr , Gottesdienste . — Wiesbaden - Dotzheim .
Luifenstraße 2 . Sonntag , vormittags 9 .30 uni
Donnerstag , abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste .

Dampfmaschinen
Eisenbahnen

alle Revaraturen und Ersatzteile .
Schulz . Mauritiusstraße 9 .

t Pfarrkirche St . Elisabeth . 6 Uhr eilte hl . Steile .
7 .15 Uhr zweite hl . Messe mit Ansprache und ge¬
meinsamer hl . Kommunion des Eucharistischen Ju -
« endavostolates . 8 .30 Uhr Kindergottesdienst .
9 .30 Uhr Hochamt , 11 Uhr letzte hl . Messe , nach¬
mittags 4 .30 Uhr Immaculata - Feier kür sämtliche
Marienvereine der Stadt mit tiestvredigt . abends
6 Uhr Adventsandacht . In der Woche sind die hl .
Messen 6 . 30 . 7 .10 und 8 Uhr .

6 .30 . 7 .10 und 8 .30 Uhr .

| Pfarrkirche zur hl . Dreifaltigkeit . Die Kollekte
- ist für den Eliiabethen - Verein . für die Armen und
f Kranken der Pfarrei . 7 Uhr Frühmesse . 8 Uhr
M zweite hl . Messe mit Ankvrache ( gemeinsame hl .
E , Kommunion für Männer ) . 9 Uhr Kindergottesdienst .

10 Uhr Hochamt , nachmittags 2 Uhr Adventsandacht
in der Liebfrauen - Kavelle . An den Wochentagen sind
die hl . Messen um 6 .30 und 7 .15 Uhr .

_ Metbodistenkircke . Dotzheimer Str . 51 . Eingang
Dreiweidenstraße . Vormittags 9 .4a. Uhr Predigt ,
vormittags 11 Uhr Kindergottesdiemt .

Um diesen Uebelstand mit Ersolg
zu bekämpfen , habe ich die Polizei¬
beamten angewiesen ., diesem Ge¬
genstände ganz bes adere Auf -
merkstmkeit zu widmen und in

onntagschule gegebenen Fällen gegen Zuwider -
ds 8 Ubr bandelnde unnackstchtlrck Anzeige

" ■- : zu erstatten .

Sonntag , den 2 . Dezember 1934 .

Evangelische Kirche .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauptkirche . Vormittags 10 Uhr Hauptgottes -

disnst . Pfarrer Albert , vormitags 11 .15 Uhr Kinder¬
gottesdienst . Pfarrer Albert .

Oranierkirche . Vormittags 10 Uhr Hauotgottes -
dienst . Pfarrer Lauth .

I7 . Waldstraße . Vormittags 10 Uhr Hauptgottes¬
dienst . Pfarrer Dietz , vormittags 11 .15 Uhr Kinder¬
gottesdienst . Pfarrer Dietz .

Katholische Kirche .

Pfarrkirche St Bonifatius . 6 und 7 Uhr hl .
Messen . 8 Uhr Amt ( gemeinsame hl . Kommunion
der Männer ) . 9 Uhr Kindergottesdienst . 10 Uhr

: Hochamt . 11 .30 Uhr letzte hl . Messe , nachmittags
6 6 Uhr Adventsandacht . An den Wochentagen hl .

1 Messen um 6 .30 . 7 .30 und 9 Uhr . am Mittwoch und
. Samstag außerdem auch um 8 Uhr . Samstag Fest
■ der Unbefleckten Empfängnis Mariä . 7 .15 Uhr Ami
| mit Segen . 1

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .30 Uhr Frühmesse .
fe - 8 Uhr zweite hl . Messe mit gemeinschaftlicher bl .
- Kommunion für die Jungfrauen . 9 Uhr Kinder -

FRORATH
Eisenwaren

Kirchgasse 24

„ wundervolle Stoffe "

Orient - Brücken
in reicher Auswahl .

Büssing NAG .

Lastwagen . 1,5 bis 8 .5 Tonn .
Omnibusse in jeder Größe u .
Preislage . Generalvertretung :
Georg Ihlefeld . Franks , a . M
Landgrafenstr . 8 . Tel . <7786 .

Die Christengemeinfckaft . Wilhelminenstr . 12 . P .
Vormittags 10 Uhr in Mainz , Feier der Menschen -
weihehandlung mit Predigt . Prarrer Wetzel . —
Mittwoch , vormittags . 10 Uhr Wilhelminenstr . 12 ,
Feier der Menschenweihehandlung .

n „JD ti ।

_ Die Serksarmee , Klein « Schwalbacher Str 10 . 1 .
Sonntag , vormittags 9 .80 Uhr , Sonntagfckule .
10 .30 veiligungsveriammlung . abends
Adventsfeier . — Mtttwoch . abends 8 U .. _. _____
Versammlung .

5p QO
Gewinner -Prämien -

5us
*
amm <m gewmner
KM . Zusammen

50,000 um . 5o . ooo Rm . ioo . ooo

unsere 10 Schaufenster geben Ihnen

ein eindrucksvolles
'
Bild unserer

Leistungsfähigkeit . Besser ist es aber noch ,

wenn Sie gerade jetzt einmal einen Gang

durch unser Haus machen . Sie werden von

der umfassenden Auswahl , dem gepflegten

Geschmack der von uns geführten Artikel

und nicht zuletzt von unseren niedrigen

Preisen überrascht sein ! Unsere geschulten

Verkäufer und Verkäuferinnen sind gerne

bereit , Ihnen alles , was Sie für den Winter

benötigen , unverbindlich und zwanglos

vorzulegen !

Bastler erhalten

preiswert Sperrholz
bei Holzhandlung Blum
Rheinstr . 50 Tel . 27337
Größtes Sperrholzlager am Platze

Am Dienstag , den 4 . Dezember 1934 , von
vormittags 10 llbr an versteigern wir fort -
setzend in unseren Versteigerungsialen

Langgasse , Ecke Bärenstr . 8
aus Privatbesitz freiwillig meistbietend : ,

1 Speisezimmer , modern , dunkel Eiche ,
schwere Arbeit , ganz reich geichnitzt :
Herrenzimmer , dunkel Eicke . ickwer .
reiche Schnitzerei ;

_ Hcrrenzim .. mod . . dunkel Eiche , sehr gut .
1 Herrenzimmer , modern , dunkel Eicke , be¬

sonders günstig : , „ ,
1 Schlafzimmer , hochmodern , bell Birke ,

mit Frisiertoilette :
1 Schlakzim .. modern . Mahagoni ,
1 Schla,zimmer . modern , weiß Schleiflack ,
mehrere sehr gute Saloueinrichtungen . eine
groge Anzahl von Einzelmöbeln : Auszieh¬
tische , Lederstühle . Polstersessel . Eobelrn -

sessel . 1 Bauerntisch u . 8 Stühle . 2 Kuchen -
ichränke . einige Sofas . 2 Betten . 1 Bufett
u . 1 Kredenz , dunk . Eiche , fläm .. l . Chane -
longue . 1 Nußbaum pol . Schreibtisch Mit
Aufiatz . 1 Kleiderschrank . Kirschb .. 1 gron .
Aktenschrank , Eiche , mehr . Schrank - u . and .
Grammophone , 1 sehr gut . Jbach - erlugel .
mehrere Marken - Klaviere . 1 Küchentisch m .
Stühlen . 1 Radio - Apparat Mende . 3 Röhr . .
1 Lange - Berstärker -Anlage m . Lautsprecher
u . Spezialschalldose f . Erammoph . u . Radio .
1 kl . weiß . Kleiderichrank . 1 eins . Rußb .-
Büfett . 1 rund . Herrenzimmertisch . eine er .
Anzahl Lampenschirme i . d . versch . Größen
u . Ausführung ., viele Beleuchtun ^ körper .
3 tadellose weiß - emaill . Gasherde ( Rießner .
Junker & Ruh . Imperial ) , 4 Schreibmasch .
Jveal , Orqa - Bnromaschine . Kappel , Errka -
Reisemaschrne ) . mehrere gr . u . kl . Spiegel .
4 Linoleum - u . Stragula - Teppiche . auch
Stragula -Borlagen und - Läufer , zirka y
150 Tischtücher ( für Restaurant geeign .) . 3
einige Kindersvielsachen . wie : Kasperle -
Figuren . 1 Puppentheater . 1 Dampsmasch ..
1 Dampfeisenbahn , versch . Märklin -Ban -
kast .. Chaiselongue deck.. Tischd . . a . kl , mehr ,
sehr gute Zierkissen in moderner Ausf . in
Samt und handgemalt , besonders viele
Kückensacken , wie Gebraucksporzellan .
Gläser . Tassen . Teller , Geschirr . Pfannen ,
Schüsseln . Aluminiumgeschirr . auch komvl .
Speiseseroice i . versch . Ausführungen , sehr
viele beste Aufstellsachcu in Porzellan .
Bronce . Zinn . Silber -Bestecke , einige sehr
gute Perser -Teppiche und Perser - Brücken ,
viele Bilder . Ölgemälde , Aquarelle , Stiche ,
Drucke , 1 Heimkino „ Monopol "

, 1 Film -
Ausnahme - Ävvarat . 1 Wäschemangel , div . S
Gasbadeöfen , 1 Rießner -Füllosen , elektr . A
und Eas - Heiz - Ofeg . 1 Standuhr . 1 Fliegen - B
schrank , sehr viele allerbeste Stilmöbel in jj
Barock . Empire , Biedermeier . Louis - XVl . B
( Kommoden . Bitrinen , Sekretäre , Sofas , 3
Sessel . Stühle . Tische ) , 1 gr . Palme mir 5
Säule , verchied . Pelze 3

Und viele hier nicht aufgezahlte Gegenstände . W
Beftchtignng : Montag . 3 . Dezember 1934 , ■

in der Geschäftszeit . 3

MW
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Wirischafisieil Banken und Börsen

Unterschiedliche Entwicklung des deutschen
Außenhandels .

Steigende Ausfuhr — finkende Einfuhr .

Seit Mitte des Jahres nimmt die Ausfuhr zu , während
die Einfuhr sinkt . Allerdings ist , wie der Wochenbericht des
Institutes für Konjunkturforschung betont , die Zunahme
der Ausfuhr von Juli bis Oktober saisonmäßig be¬
dingt , sodaß um die Jahreswende wieder mit einem ent¬
sprechenden saisonmäßigen Rückgang zu rechnen ist , wenn es
nicht gelingt , diesen Rückgang durch eine „ konjunk¬
turelle "

Ausfuhrsteigerung auszugleichen . Dennoch find
die Aussichten im einzelnen vielleicht doch etwas günstiger ,
als es die Zahlen erkennen lassen . Die in letzter Zeit abge¬
schlossenen handelspolitischen Abkommen schafftn
Voraussetzungen für eine gewisse Ausdehnung des Waren¬
austausches . die Sage wird sich aber erst in einigen Mo¬
naten in der Statistik Niederschlagen können .

Die Einfuhr ist von 398 Mill . RM . im April d . I .
auf 349 Mill . RM . im Oktober zurückgegangen . Bis Sep¬
tember wurden der Menge nach durchweg mehr Rohstoffe
eingeführt als in den entsprechenden Monaten des Jahres
1932 . 3m Oktober 1934 war die Roh sto ffe i nfuh r
immerhin noch etwas größer als im Oktober 1931 . In der
ersten Hälfte des Jahres war die Rotzstoffeinfuhr zeitweise
sogar beträchtlich größer als 1930 . Die industrielle Er¬
zeugung hält sich zur Zeit etwa auf dem Stande von 1930 .
Bei einer ganzen Reihe von Waren war im bisherigen Ver¬
lauf des Jahres die Gesamteinfuhr größer als 1930 ( Seide ,
Baumwolle ufw . ) Andere Gruppen der Einfuhr sind da¬
gegen in letzter Zeit unter den Stand von 1930 gesunken .

Innerhalb des deutschen Außenhandels ist in der letzten
Zeit eine so weitgehende Verschiedenartigkeit der Entwick¬
lung zu beobachten , daß die gegenwärtigen Gesamtsummen
ihrer Zusammensetzung nach kaum mehr mit denen früherer
Jahre verglichen werden können . Das gilt vor allem für
die Einfuhr , wenn auch in geringerem Grad für die Aus¬
fuhr . 200 Mill . RM . monatliche Rohstoffeinfuhr haben da¬
mit , auf die Erzeugung bezogen , in der Gegenwart eine
ganz andere Bedeutung als eine gleiche Höhe , aber anders
zusammengesetzte Summe vor einem Jahre . Ähnliches gilt
auch für die Ausfuhr , sodaß im ganzen gesehen das zah -
lungsbilanzmäßige Bild des Außenhandels gegenwärtig
nicht ohne weiteres auf die erzeugungswirtschaftliche Be¬
trachtung übertragen werden kann .

Merttafel der Wirtschaft .

Die Reichsregierung hat der Regierung der Vereinigten
Staaten am 13 . 10 . 1934 mitgeteilt , daß sie beabsichtige ,
eine Abänderung des Artikels VH des deutsch - ameri¬
kanischen Freundschafts - , Handels - und
Konsularvertrags herbeizuführen . Nach einer Be¬
kanntmachung Les Roichsauhenministels bleibt daher der
Vertrag bis zum 13 , 10 . 1935 einschließlich in
KrasL

Der Reichswirtschaftsminister hat irie Geltungsdauer der
Anordnung emer vorläufigen Marktregelung in der Rauch -
tabakindustrie vom 8 . 6 . 1934 , soweit sie sich auf den Anschluß
der Außenseiter an das Kartell Deutscher Rauchtabak¬
fabriken bezieht , bis zum 31 . 3 . 1935 verlängert . Von einer
Verlängerung des in der gleichen Anordnung weiterhin ent¬
halten gewesenen Verbotes der Erweiterung bestimmter
Betriebe ist abgesehen worden .

♦
Die deutschen Röhrenwerfe haben im November

ansehnliche Aufträge aus Sübamerrta , Indien und China
erhalten .

*

In Forst Lei Bruchsal (Baden ) ist in einer Tiefe von
über 700 Metern Rohöl erbohrt worden .

*

Die deutsch - polnische Handelsbilanz war
im September 1964 zum erstenmal zugunsten Deutschlands
aktiv . Denn sie ergab für Deutschland einen Ausfuhrüber¬
schuß von 1,8 Mill . Zloty .

♦

Die italienische Z
'
weimilliardenanleih e

wurde beinahe doppelt überzeichnet , da für 3,9 Milliarden
Lire Zeichnungen eingingen .

+

Die deutsch - amerikanische Handelskammer hat eine be¬
sondere _ Abteilung für Kompensations -
gejchaite eingerichtet . Sie glaubt , daß die bestehenden
Schwierigkeiten im Warenaustausch zwischen Deutschland
und den Vereinigten Staaten durch einen organisierten
Tauschoerkehr überbrückt werden können .

»

Die thüringische Spielwarenindustrie , die
in Sonneberg , Waltershansen und Ohrdrufs chre Hauptsitze
hat , klagt über einen weiteren Rückgang des Exports in¬
folge ^

der wachsenden Konkurrenz anderer Länder , nament¬
lich Japans . Sie erwartet aber eine günstigere Entwick¬
lung des Weihnachtsgeschäfts , dessen Umsätze bisher die vor¬
jährigen noch nicht erreichen konnten .

❖

3m Okt . sind 698,8Mill . Zigarren versteuert bzw . ver¬
kauft worden , wie sich aus der amtlichen Nachweisung des
Steuerwerks für das gesamte deutsche Reichsgebiet ergibt .
Ferner sind rund 3,26 Milliarden Zigaretten geraucht
worden . Davon entfallen 1,93 Milliarden allein auf die
3l ^ -Pfg .- Zigarette und 739 Millionen auf die 2 % - Pfg .-
Zigarette .

*
Verarbeitungsgenehmigungen für Rohkautschuk und

Asbest . Um die Ausfuhr zu fördern , erläßt die llber -
wachungsstelle für Kautschuk und Asbest eine Anordnung ,
in Der für zusätzliche Ausfuhr gesondert Kautschuk und
Asbest freigegeben und als Prämie für ine Steigerung der
Ausfuhr auch für den Jnlandsmarkt erhöhte Zuteilungen
von Kautschuk und Asbest zugesagt werden . Andererseits
sollen für eine Verminderung Der

'
Ausfuhr Kürzungen in

Der Zuteilung stattfinden . — Für Verarbeitungsbetriebe
von Kautschuk oder Asbest wird aus dem Durchschnitts¬
verbrauch der Monate Juli 1933 bis Juni 1934 eine Erund -
menge errechnet , nach der in Zukunft für jeden Monat die
zur Verarbeitung freigegebene Monatsmenge festgefetzt
wird . Eine Überschreitung der freigegebenen Monatsmenge
rst verboten und strafbar . Für Dezember 1934 beträgt die
Monatsmenge 100 Prozent der Erundmenge . Verarbeiter ,
Die vom Juli 1933 bis Juni 1934 in keinem Monat mehr
als 100 Kilogramm Rohkautschuk oder Asbest verarbeitet
haben , fallen nicht unter diese Anordnung .

* Die Entwicklung der Versandgeschäste . 3n 1933 sind ,
von wenigen Branchen abgesehen , die Umsätze der Vsrsand -
geschäfte noch zurückgegangen , während die Einzelhandels -
umsätze auf einzelnen Gebieten angeftiegen sind . Der Umsatz
je Sendung ist bei den Vevsandgeschäften der einzelnen
Branchen sehr verschieden . Dies erklärt sich vor allem durch
den Wert der Ware , durch die Unterschiede im Sortiment
und durch die Kaufgewohnheiten der Verbraucher . Gleich¬
zeitig spielen aber die Betriebsart , d . i . die Form der 'jln =~

geböte , durch Vertreter oder auf schriftlichem Wege , und der
organisatorische Stand der Betriebe eine große Rolle . Ein
sehr wichtiger Bestimmungsgrund sind die Wetkbewerbsver -
hältnisie . Bei den meisten Betrieben wird der größte Ter !
des Portos nicht für den Versand ausgegeben , sondern für
die Angebote , also für die Werbung . Erschweren sich die
Wettbewerbsbestimmungen , so pflegt der Anteil ber Porto¬
ausgaben zu steigen . Der Anteil Des Portos am Umsatz muß
aber besonders dann zunehmen , wenn die Umsätze stark
finken .

* Die Tee - Restriktion . Vom Internationalen Tee -
Komitee in London ist das neue Tee -Ausfuhr - Kontingent
auf 82 % % der Standartquote von 807,71 Mill . Pfund fest¬
gesetzt worden . Das bedeutet gegenüber dem bisherigen
Äusfuhrkontingent von 87 % % eine Verminderung um 5 % .
Das neue Ausfuhrkontingent soll mit Wirkung vom 1. 4 . 1965
ab in Kraft treten .

* Güterwagenstellung . In der Woche vom 11 . bis 17 .
November 1934 ( 6 Arbeitstage ) sind 816964 Güterwagen
gestellt worden gegen 817 222 in der Vorwoche ( 6 Arbeits¬
tage ) und 729 259 in der entsprechenden Vorjahreswoche
( 6 Arbeitstage ) . Für den Arbeitstag im Durchschnitt be¬
rechnet lauten die entsprechenden Zahlen 136161 , 136204 ,
123 210 . Nicht rechtzeitig gestellt wurden 1052 ( 1600 )
Güterwagen .

Bon den Börsen .

Frankfurt a . M ., 1 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Fest : Die Börse zeigte mit Beginn des neuen Mo¬
nats verstärkte Unternehmungslust . Von der Kundschaft
waren in größerem Umfange Kauforders eingetroffen , und

auch die Kulisse beteiligte sich angesichts der zuverlässigeren
Stimmung lebhafter am Geschäft . So war die Umsatztätig¬
keit zum Wochenschluß recht lebhaft und die Tendenz allge¬
mein fest . Zunächst setzte das Geschäft etwas zögernd ein . Nach
Festsetzung der ersten Kurse wurde es aus den meisten
Marktgebieten ausgesprochen lebhaft . Im
Vordergründe standen Montanwerte , Elektrowerte lagen
relativ ruhig . Am Rentenmaikt war es etwas
ruhiger . 3m Verlauf blieb die Tendenz fest , wenn
auch das Maß der Aufwärtsbewegung kleiner war . Das Ge¬
schäft war jedoch ziemlich lebhaft . Die zum Teil stark erhöh¬
ten Kurse blieben voll behauptet . Am Rentenmarkt waren
später kommunale Umschuldung mit plus % sehr lebhaft .
Goldpfandbriefe waren meist unverändert , ebenso Kommu¬
nalobligationen , fester jedoch Nasiauer Landesbank . Liqui¬
dationspfandbriefe und Stadtanleihen lagen uneinheitlich
bei kleinen Veränderungen . Tagesgeld war noch gesucht und
mit unverändert 4 % % verhältnismäßig steif .

Berlin , 1 . Dez . ( Eia . Drahtmeldung .) Tendenz : Nach
freundlicher Eröffnung fest . Die Börse war nach
freundlichem Beginn ausgesprochen fest . Durch den Tendenz¬
umschwung in den letzten Tagen hat das Interesse des
Publikums für die Effektenmärkte wieder wesentlich zu¬
genommen . Wie man hört , sind zu Beginn der Woche außer¬
halb der Börse ganz erhebliche Posten von Tarifaktien unter¬
gebracht worden . Nachdem der Ultimo nunmehr überwun¬
den ist , finden die zuversichtlicheren Betrachtungen der
außenpolitischen Lage sowie die fortlaufend günstigen Wirt -
schaftsnachrichten nunmehr auch kursmäßig ihren Nieder¬
schlag . Ferner wollte man das bevorstehende Kapitalstock¬
gesetz etwas günstiger beurteilen . Nachdem die ersten Kurse
etwa 1 bis 1 % % höher lagen , wurde das Geschäft im Ver¬
laus recht lebhaft , und auf allen Märkten traten neue Be¬
festigungen ein , die zum Teil naturgemäß auch eine Folge
der am

'
Monatsbeginn vielfach noch nicht erneuerten Limite

waren . Montanwerte waren anfangs bis 1 % gebessert .
Braunkohlenaktien waren 1 % höher . Am Elektroaktien¬
markt handelte man bis zu 1 % % über den Vortagsnotierun¬
gen . Kabel - und Drahtaktien litten nach den gestrigen
starken Steigerungen unter Glattstellungen . Maschinenwerte
waren nach schwächerer Eröffnung durchweg befestigt . Ver¬

kehrsaktien lagen ruhiger . Auch Bankaktien waren durchweg
befestigt . Renten waren wieder allgemein freundlich . Am
Geldmarkt trat bereits heute eine Erleichterung ein . Der

Satz ging auf 4 % bis 4 % % zurück .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 1. Dezember . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada , . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . , . • • . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . • • • • 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich , . . 100 Schilling
Polen . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

30. November 1934 l . Dezember 1934
Geld Brie ! Geld Briet
12 .685 12 .715 12 .685 12 .715

0 .628 0 .632 0 .628 0 .632
58 . 17 58 .29 58 . 17 58 .29

0 . 204 0 . 206 0 .204 0 .206
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .547 2 .553 2 .547 2 .553

55 .37 55 .23 55 .35
81 .07 81 .23 81 07 81 .23
12 .375 12 .405 12 .37 12 .40
68 .68 68 .82 68 68 68 . 82

5 .465 5 .475 5 .465 5 .475
16 .39 16 .43 16 39 16 .43

2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
168 11 168 45 168 .08 168 .425

56 .00 56 . 12 55 .98 56 . 10
21 .30 21 .34 21 .30 21 . 34

0 .722 0 .724 0 723 0 .725
5 .694 5 .706 5 .694 5 .706

80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
41 66 41 .74 41 .66 41 .74
62 17 62 29 62 . 15 62 .27
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .93 47 .03 46 .95 47 .05
11 25 11 .27 11 .25 11 .27

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 . 81 63 .93 63 .79 63 .91 •
80 61 80 .77 80 .71 80 .87
33 99 34 05 33 .99 34 .05
10 .375 10 .395 10 .38 10 .40

1 .970 1 .974 1 .972 1 .976
■ > — —— ■ . ■■■.

2 4̂89 2 .493 2 4̂88 2 .492

Kursbericht des Wiesbadener Tagblails .

Frankfurter B <irse
Samstag

1. 12. 34

Freitag
30. 11. 84

Samstag
1. 12. 34

Banken 30. 11. 34 Elektr . Liefer . Ges. 98 .25 98 .50
A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . • •

53 .25
102 .50

68 25
70 —

54 —
102 .75

68 75
70 75

Enzinger Union .
Eschweüer . . .
Eßliuger Maschinen
Faber & Schleicher
L G. Farbenindust

do . Bonds
Feinmechan . Jetter

100 —
316 —

56 .50
56 —

134 .75
119 .50

54 .75

315 —

56 —
137 —
119 .75

54 .75

D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . <
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . , . ;
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehre -
Unternehmen
Hapag . . . . . .
Nordlloyd . . . -

76 .—
72 .—
92 .—
78 —
77 .50

147 .25
111 —

27 .75
30 .25

76 —
72 75
91 .50
78 .50
78 —

< 48 .37
111 —

28 —
31 —

Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. »
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . ;
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen

73 5̂0

8 —
58 .88

107 —
90 —
26 .50

203 .50

59 —
108 —

90 —
27 .25

46 5̂0
Industrie
Akkumulatoren . ,
Adt , Gebr . . • . <
Aku . . . . . . i
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

161 —
46 —
55 —
27 . 13
97 —

162 .50

56 —
27 .50
98 —

Harpener . . . . .
Henn .,Kempf,Stern
Hess. Hercules . .
Hindi . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . t
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein ,SchanzL &B.

103 .50
108 .50

78 —
107 . 50

76 —

108
*
50

78 .
*
—

107 .50
77 . 25

, , Buntpapier
. , Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . *
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel .

"
,

42 —
63 . 37

128 —

39 —
7 .—

42 —
65 .25

128 —

39 —
6 .60 2

|
I
I
I
I

I
I

' I
I
I
j ___,__

61
*
50

130 —
61 .50

Klöcfcnerwerke . .
Knorr Heilbronn .

72 .13
198 —

45 .75
81 —

18
*
25

85 .50
79 .88

73 .50
198 .—

Bemberg • • • • «
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

78 —
14 .63
83 .25

109 —
135 .25

79 —
14 .75

110 —

Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .

46 —
81 .50

111 —
18 .75
86 —
80 .50
61 —
73 .75
78 .75
82 . 25

76 2̂5

, , Karlstadt . Lechwerke . . . .

1— 130000 . #
130 001 ab . *

Chem . Albert . . ,
Chade ..... .
Daimler -Benz . « .

145 .50
119 .25

76 .50
196 —

46 .63
101 .75

148 — Mainzer Aktien -Br . 60 .—
72 .50

79 —
199 —

48 25
103 .60

Mansfdder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenns . . . . .

82
*
50

74
*
75

Dtsch .Gold « .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Wer ger .
KtekLLichtu,Kraft

207 —
6188

210 —
62 .88
30 .75

100 —
88 —

120 .13

Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd -Kraftw .
Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau 1

74
'
50

92 .—
71 —
94 .50

123 —

47 .50

1 CO¬
SS —

122 —

123 —
118 —

Freita . Samstag Freitag ISamstag
30. 11. 341 1. 12. 34 30. 11 341 1. 12. 34

Kein , Gebb . & Sch . 53 25 __ 6 90 6 .80
Rh Braunk . u . Brik . 214 — 215 — f4' le Ung . St . v. 10 6 .50 6 .40
Rh .elekt,Mannheim 99 — 99 — 6"/„N. Ldsb . G.Pf . I 94 .75 95 —
Rhein . Metallwaren 146 .— 145 .50 6-/, „ „ 2 93 .75 94 —
Rhein . Stahlwerke 88 .75 89 . 25 67 . „ „ 3 93 .50 93 . 50
Riebeck Montan . 91 — 91 . 50 6«;„ „ , ,8 -10 93 .50 93 .50
Röder , Gebr . . . . 95 — 95 .— 6"/. „ „ 11 93 .37 93 .50
Rückforth . . . • ««/. „ 6-7 93 .37 93 . 50
Rütgerswerke . . . 37 .50 6•/, „ „ 12 93 .37 93 . 50
Salzdetfurth . . . —. - ■—.——■ 6"/, „ „ 4-5 93 .37 93 .50
Schnellpress .Frank . - »V,1/, , . U

6°/, „ Kom . 1
94 — 94 .50

Schöfferhof - Bindg . 161 — 90 .— 90 .50
Schramm Lack . . 66 — 67 .—

66 .—
6•/. „ „ 5 90 .—

90 .—
90 . 50
90 .50Sch riftgieß .Stempel 66 —

Schuckert & Co.
*

. 92 .88 94 .—
33 .50

6°/..... 2 90 .—
90 —

90 .50
90 .50Seil -Industrie Wolff . ..■--—

Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .

75 —
141 — «

77 — _ 6«!, „ „ 3
6°/, Pr . Ld. Pf . A. 19
6-/ ..... 10

90 — 90 .50
-

178 .50Suddeutsch . Zucker 177 — 6•/• „ 21 •---- ----•----
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha 97 — 97 . —

6e.'o „ Kom . 20
61/. „ „ 8
6”/, Wiesb . St . v . 28

—.— —.—

87 .75Unterfranken . . . ----e----
Ver . Dtsch . Oelfabr . ---.--- —.— D. Kom . Sam . Ausl . 101 .50 101 .25
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .

39 .50 °
1.
1.
1.
1.

o
»
a>
d>
| ।

«t
cu

0
'

do. AbL-Schuld 20 — 20 —

8
*
50 Berliner 1iörse

Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

107 .50
Banken

„ Waldhof . 45 .90 46 — Bank elektr . Werte 77 — 77 .50

Versicherung
Bank f. Brauindust . 102 .— 103 .25

200 —
Berliner Hdls .-Ges. 93 — 93 .25

AUianz -Stuttg .-L - .
, , „ Ver .

200 .— Com.- iLPriv .-Bank 68 .25 68 .75
203 — 217 — Dedi -Bank . . 70 — 70 .50

Mannheimer Vers . 40 — 39 .— Dresdner Bank . . 72 — 72 .75

Renten
96 .25
96 .25

96 .25
96 .25

Reichsbank , , , ,
V erkehrs -Unt .

147 .75 149 —

6e/e Reichsanl . v . 27
51/3e/eYounganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
4"/eSchutzgeb -Anl .
4®1, Oesterr . Goldr .
4*/e Oesterr .Staatsr .

AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u.Krftw ,

76 .37
116 —

77 . 25
116 75

9
*
55

24 .75

38 —

9 .55
24 —

38 —

D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam . -Dpf.
Nordlloyd . . . ,

115 —
27 .63

30
*
50

115 —
27 .50
24 —
30 .88

5°/0 Rum . von 03 . 4 . 10 4 . 20 Industrie
41/// # Rum . von 13 6 .75

3 .77
Akkumulatoren . . 161 .50 162 —

4% 55 . 56 .25
4% Bagdad I . . 8 .— AEG . Stammaktien 27 — 27 .63
4°/ . Bagdad II . . 8 — 8 — Aschaffenbg . Zellst 64 — 64 .88
4‘/ . °/. Ung .St -K 14 6 .50 Au@bnrg -Mbg.-M. 64 — 64 .88

Freitag ISamstag Freitag
30 11. 34

Samstag
1. 1. . 340. 11. 341 1. 12 34

Bayer . Motoren -W . 123 .75 124 — Leopoldgrube . . 79 . 13 79 . 25
Bemberg ..... 131 — TfindeEismasrh ‘»pn 96 — 98 —
J . Berger , Tiefbau 118 .25 120 .25 Mannesmann . . . 72 .75 74 37
Berlin -Karlsr . - Ind . 118 .63 120 .75 Mansfeld . Bergbau 78 .50 79 .25
Bekula ...... 139 .50 140 .— Masch .-Bau -UnL . 56 — 58 .13
Berliner Maschinen 110 . 50 111 — MaTiinilianhiiftp . 150 .50 150 .50
Braunk . u . Briketts 170 — 177 . 50 Metallgesellschaft . —
Bremer Wöllkam . . —.— Montecatini . . .
Buderus . . . . . 83 — 83 .75 Niederlaus . Kohle . 168 — 169 50
CharL Wasserw . . . 94 .25 95 .— ObeAhles . Koks . 93 .75 94 63
Chem . Heyden . . 92 . 50 93 .— Orenstein & Koppel 87 — 83 .75
Chade ..... « 196 .50 202 — Phönix -Bergbau . 46 50 47 .63
Cent -Gummi . . 132 .88 Polyphon ..... 14 .— 13 . LO

Linol . Zürich 58 .63 58 .63 Rh .Braunk . u.Brik . 215 - 213 25
Daimler -Benz . , » 47 . 13 48 .63 „ Elektr . Mannh . 97 .37 68 50
Dt Atl .-Telegr . . i 120 — „ Stahlwerke . . 89 — 89 .25
Dt . Cont . Gas . . s 116 .75 117 .63 , , -Westf . Elektr . 101 .13 102 —
Deutsche Erdöl . . 101 75 104 .25 Rütgerswerke . . . 95 . 13 97 .—
Deutsche Kabel . • 90 .— 92 .— Sachsenwerk . . 70 .50 72 .25
DL Linoleum . . • 62 50 63 .— Salzdetfurth • • » 151 75 151 —
DL TeL u . Kabel • -----.----- 91 .25 Schics . Zink . . i 31 .88 32 . 25
DL Eisenhandel . • 77 75 77 .75 Schics . ElekL u.Gas 126 — 126 .25
Dortm . Union .-Br . 178 25 ——— Schubert & Salzer 152 .50 151 —
Dynamit Nobel . • 72 .75 77 — Schuckert & Co. . 93 — 94 —
Eintracht Braun . 170 .50 —_- Schultheis Patzenh . 101 63 102 .88
Eisenb . Verk . M. • 109 — 109 .25 Siemens & Halske . 111 .25 142 75
Elektr . Lief .-Ces . . 97 88 98 — Stöhr , Kammgarn . 92 .50 93 .25
El . Werke Schlesien 103 .— ■I' - .- Stollberger Zink . 63 .75
Elekt .Lichtu .Kraft 121 . 50 120 .63 Süddeutsch . Zucker 177 .— 180 —
Engelhardt , Br . . . 97 .50 99 — Thüringer Gas . . 117 .50 118 —
LG . Farbenindustr . 135 — 137 — Ver . Stahlwerke . . 39 .50 40 75
Feldmühle . . • • 117 .50 119 — Vogel Tel .-Draht . 106 — 108 —
Felten &Guilleaume 73 .75 74 .88 WasserGelsenldrch . — —
Gelsenkirchen . . 58 88 59 .75 Westdtsch .Kaufhof 31 .75 32 —
Gesfürel . $ 106 75 107 .63 Westeregeln Alk. . 106 .75 110 .—
Goldschmidt , Th . i 89 .88 91 — Zellstoff Waldhof . 45 ^ 5 45 .75
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....

116 —
28 .75

104 —

117 .25
28 —

105 —
Kolonial
Otavi Minen . . . 11 .75 11 .55

Hoesch ...... 74 .37 75 .50 Renten
Holzmann , PhiL 4 75 .75 77 .25 fi6/f ELrupn-ObligaL 94 .88 95 . 1S
Hotelbetr .-Ges . . , 59 .88 60 .25 7«'

f. Ver .
'
stahlwTO . 87 .63 87 .55

Ilse -Bergbau . . , 150 — —-■,
Ilse Genüssen . . , 117 .37 116 50 Steuergutscheine

103 .63junghans , Gebr . i 62 — 62 .88 ....... 1934 103 55
Kalichemie . . . . 131 .— 129 .63 . ...... 1935 106 — 106 —
K «li Aschersleben . 102 .25 108 .50 ....... 1936 104 50 104 .55
Klöcknerwerke . . 72 .50 73 .25 ....... 1937 102 — 102 .—
Uahmeyer & Co . । 112 — 112 .50 . ...... 1938 99 88 99 .88
Eaurahütte • • | 18 .88 19 . 13 Verrechnun @-Kurs 103 .20 103 . 13
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tausend Jahre Ian ;
ner

eines behaglichen Mittagessens „ trotten "
sie etwa von

Wiesbaden durch Rußiand , Asien über Peking , Franzisko ,
New Park bis wieder nach Wiesbaden , und das schon viele

'
end Jahre lang . Trotzdem hat der schwedische Felszeich -
die Gruppe nicht anders gesehen wie wir . Das macht die

ungeheuere Entfernung , in der selbst eine solche Vlitzzugsge -

schwindigkeit erst in unseren Tagen durch allerfeinste Instru¬
mente festgestellt werden konnte . Dem natürlichen Auge
bleibt der Wagen nach wie vor noch Jahrtausende der
Wagen , wie er heute erscheint .

Ahasvor , der ewig Wandernde , hätte heute seit Christi
Zeit die Hälfte des Weges von der Erde zur Sonne zurück¬
gelegt . Er dürfte aber Tag und Nacht nicht ruhen . In 2000
Jahren wäre er bei der Sonne . Nähme er sich „ Mizar

"
, den

Stern , der das Reiterlein trägt , zum Ziel , dann müßte er
6 Millionen mal die 4000jährige Wanderung machen . Auf
dem Lichtstrahl reitend , müßte er unterwegs immerhin 100
mal Weihnachten feiern , um hin zu gelangen , und dann stände
er . einem „ Lichtpünktchen

"
gegenüber , das ihn mit 90facher

Kraft unserer Sonne lieblich anstrahlte , das auf einer Erde
in seiner Nähe eine Sommertemperatur von 90 mal 20 Grad
selbst im Schatten erzeugte und alles „ irdische

" Leben im Nu
verdampfte und verkohlte . Großartig aher wäre das Schau -

S doch , zu sehen wie ein unsichtbarer Begleitstern in 20J4
um diese Riesensonne sauste und wie das Reiterlein

in ein paar tausend Jahren denselben Rundtanz vollführte .
Ganz anders sähe der Sternhimmel rundum auf ihn herab ,
wenn er ihn aus der Mitte der Bärenfamilie heraus betrach¬
tete . Solche Bilder sucht sich heute die moderne Stern -
sorschung vorzustellen , kommt aber dabei trotz der riesigen Er¬
weiterung des Weltbildes auch nicht zu tieferen Wirkungen
auf das Gemüt , als sie der naive Beobachter hat , der den
Wagen um den „ Sitz der Götter " kreisen sieht . —

Am 22 . Dezember 13 Uhr 50 Minuten beschreibt die
Sonne ihren kleinsten Bogen im Wintzrrpunkt des Schützen ,
den wir im Sommer sahen . Am 20 . Dezember wird der Voll¬
mond , der der Sonne gegenüber , also im Sommerpunkt , seine
Bahn zieht , in diesem den Sommerbogen der Sonne in den
Zwillingen veranschaulichen . — Saturn hat sich seit dem
10 . November wieder auf seinen „ rechten

"
Weg nach links hin

zum Wassermann besonnen , geht aber schon um 8— 9 Uhr
unter . Am 11 . Dezember steht die junge Mondsichel dicht
über ihm . Im übrigen steigen die Sommerbilder , das
Sommerdreieck Wega , Deneb , Ataio z. V . zum Horizont , und
drüben kommen die Winterbilder Orion , Zwillinge , Fuhr¬
mann , Stier usw . mehr und mehr beherrschend herauf . I .

Aber auch eine germanische Darstellung haben
wir von ihm , die einzige , die ein Sternbild erkennen läßt .Sie rst noch fast 2000 Jahre älter als die chinesische . Auf
schwedischen Eranitsteinen , die von Gletschern glatt geschliffen
wurden , ist sie kunstlos unbehilflich von einem armen Fischer¬volk wahrscheinlich noch mit Steinwerkzeug eingehauen zu¬
sammen mit einem Doppelgespann von Rindern . Damit man
die Zusammengehörigkeit „ der Elfenschüsseln "

( so nennt heutedas schwedische Volk die eingetieften Sterne !) erkennen soll ,
hat der Felszeichner die 3 Deichselsterne unter sich und mit
dem vordersten der 4 Räder durch Striche verbunden . Ebenso
verlauft ein Strich von dem Gespann nach dem Sternbild .
Es soll also auch dazu gehören . Sicher wollte uns der Mann
kein getreues „ Sternbild "

überliefern , viel wahrscheinlicher
"? elmehr eme Gestirnsgottheit , die man sich dahinter vor¬
stellte , sichtbar machen .

Über dem mittelsten Deichselstern steht bekanntlich ein

schrift bezeugt , wo er „ Woenswaghen
"

, dem die „ Saebn "
ge¬

hören , genannt ist . Eine altschwedische Chronik spricht vöm
„ Karlswagen

" im Zusammenhang mit Thor , wie dieser
seinen Wagen besteigt und dabei da - Siebengestirn in der
Hand hält . Das Karl bezieht sich aber nicht etwa auf Karl
den Großen , sondern auf Thor und Wodan , die beiden
„ Herren " in der Götterwelt , denn Karl oder Kerl bedeutet
soviel wie Herr . Auch „ Jrminswagen

"
, der auf dem „ Jrmins -

weg
"

, d . i . die Milchstraße führt , kommt vor , und Thor wird
auch geradezu „ Wagenthor "

genannt . Die Rundfahrt Thors
oder Wodans geht um den „ Sitz der Götter "

, deren Lichthalle
um den Pol herum gedacht wurde . „ Ein Jahr der Sterb¬
lichen ist ein Tag der Götter , die um den Nordpol
f i tz e n ." Dort sitzen sie als Steuermächte des Weltalls , das
sich knirschend und knarrend um die Weltachse dreht gleichsam
im festen Widerlager des Polarsterns . Aufs lebhafteste ist
diese anschaulich - sinnliche Vorstellung im Namen „ Knarr¬

kleinxs Sternchen , „ Alkor "
auf den Atlanten benannt , volks¬

tümlich im Süden „ unser Reuter "
, „ der Vergessene

"
,

„ der Fuchs
"

, „ der Probierstein "
( für gute Augen !) , „ der Ent¬

wischte
" benannt . Es soll sich vom „ Siebengestirn

" . ( Ple -
jaden !) , von dem man auffälligerweise trotz des Namens nur
6 Sternchen sieht , hinübergestohlen haben zum großen Bären
und sich da versteckt halten . Auch es ist auf den Felsen sehr
deutlich dargestellt und durch einen Strich mit seinem Pferd
verbunden . „ Hans Dümken sitt owm Wagn

"
, sagt man in

Holstein . „ Hans Dümeke "
heißt es allgemein in Nieder¬

deutschland , „ Zup -Dümeken "
( Zupf -Däumling !) in West¬

falen , wohl weil er die Zügel in der Hand hält und daran

e , um das Gefährt zu lenken . Auch „ Fuhrmann
"

ist fein
e, „ Zwerg

"
, „ Knecht

"
, „ Knechtfink

"
, „ Reuterlein "

. In
Pommern erzählt man : „ Dei Dümk " war ehemals ein böser
Mann , der mit Vieh und Leuten gar grob verfuhr und zur
Strafe an den Himmel versetzt wurde . Dort noch fährt er so
wild wie einst auf Erden , sein Wagen geht aber so schief , als
ob er jeden Augenblick umwerfen wollte .

"

Sonst heißt das Gestirn im germanischen Altertum
„ Himmelswagen "

, „ Herrenwagen
"

, „ Wodanswagen "
.

Das ist ausdrücklich durch eine alte niederländische Hand¬

st e r n "
für den Polarstern heute noch auf Island ausge¬

drückt .
Der Wagen ist neben der Gluckhenne ( Siebengestirn !)

eigentlich das einzige noch volkstümliche Sternbild . Auf der

ganzen nördlichen Halbkugel erzählt man sich Geschichten von
ihm . Anders betrachten die Astronomen die 7 Sterne . Aber

auch sie haben gefunden , daß die Gruppe nicht nur scheinbar
zusammengehört , sondern daß sie tatsächlich eine Bären -
f a m i l i e bildet , die in Eintracht in gleicher Richtung durch
den Weltraum auf „ Wega

"
hin wandert . Nur der letzte

Deichselstern und der oberste hintere Radstern laufen ent¬

gegengesetzt . Es muß das Bild der „ Sieben "
für unser Auge

also mit der Zeit auseinandergezogen werden , um so mehr ,
als dieser Värentrott mit einer Geschwindigkeit von über
30 000 Kilometer in einer Stunde vor sich geht . In der Zeit

Was sieht der Wiesbadener im Dezember
am gestirnten Himmel ?

Der Wodanswagen . — Nordische Felszeichner . — Hans Dümken sitt opm Wagen . — Der „ Knarrstern
"

_ _
von Island . — Mizar , die Riesensonne .

r , .̂ urze Tage , lange Nächte ! Ohne ein allzugroßer Nacht¬
schwärmer zu sein , kann man jetzt den „ großen Himmels -
wagen einige Stunden lang beobachten , wie er mit Einbruch
der Dunkelheit zunächst noch tief am Nordhorizont dahin -
l ^ brt , M ) langsam erhebt und dann senkrecht auf der Deichsel

.. , ' Dann _ man auch eine gute Übersicht über die
schwächeren Sterne in Kopf , Brust und Tatzen , die alle noch
zu dem mächtig ausgedehnten Bild „ der Bärin "

gehören .
( Siehe Bild in der Aprilbetrachtung !) Merkwürdigerweise
weig das germanische Altertum nichts von einem

k »
" E dies Tier doch gerade im Norden heimisch war

unv sie Benennung natürlicher dort vorkommen müßte . Die
bekannten Sieben "

heißen immer „ der Wagen "
; unter diesemNamen lebt das Bild heute noch allgemein im Volk , so geht

es über die ganze Erde , wo es gesehen werden kann , so war
es unfern Altvordern das liebste , auffälligste , glänzendste Ge¬
stirn am Nordhimmel , je weiter nach Norden , um so höher
um den Pol kreisend und sich weiter vom Horizont entfernt
haltend und in den langen Nächten immer sichtbar . Von den
Chmesen besitzen wir ein Relief aus der Han - zeit ( 147

beF. Wagen sehr getreu dargestellt ist . Sogardie Gottheit ist breit und behäbig hineingesetzt .

US

durch ein singendes Land '

22 .45 Uhr : „ Einbruch im
holung ) .

Jedem Deutschen ein Eigenheim
Großkundgebung der deutschen Bausparkassen .

land werde in der Tat am nachdrücklichsten verwirklicht
durch die Eigenheimbewegung , deren finanzielle Träger
heute die Bausparkassen geworden seien .

München : 20 .10 Uhr : Ursendung : Die Gefangenen .
Hörspiel . 21 .20 Uhr : Neue Schallplatten für den Weihnachts¬
tisch . 23 Uhr : Kammermusik .

Aus dem Wochenprogramm des Frankfurter Reichssenders .
Dienstag , 4 . Dezember , 20 .10 Uhr : „ Martha

"
, Oper

von Flotow .

Donnerstag , 6 . Dezember , 18 .15 Uhr : „ Mit wehen¬
den Flaggen ins Wellengrab ."

Frankfurt - . M ., 30 . Nov . Schon seit dem Jahre 1924
schaffen die deutschen Bausparkassen an dem Bau von ge¬
sunden Eigenheimen und machen ihre Mitglieder
so zu bodenständigen , staatsverbundenen Bürgern . In ihren
Anfängen wurde die junge Bewegung oft und von vielen
Seiten angegriffen . Im Laufe der Jahre hat sich das grund¬
legend geändert . Schon 1929 gingen mehrere Sparkassen
dazu über , sich selbst Bausparkaffen anzugliedern . Heute sind
bei den deutschen Bausparkaffen , die alle unter Reichs¬
aufsicht stehen , 2 % Milliarden RM . angelegt . Bisher
wurden 650 000 RM . zum Neubau von Eigenhei¬
men bereitgestellt und davon 65 000 Häuser errichtet .
Smmer weiter bricht sich der Gedanke des Bausparens Bahn .
Die Parole lautet : „ Jedem Deutschen sein eigenes Heim !

Freitag , 7 . Dezember , 15 .35 Uhr : „ Mütter großer
Deutscher

" : Charlotte Mörike . — 20 .10 Uhr : „ Im Sattel
ind "

, mexikanischer Funkbogen . —
Savoy

"
, Kriminalhörspiel ( Wieder¬

um eine _ Bresche in die vielfach noch gegen die Bau¬
sparkassen bestehenden Vorurteile zu legen , veranstalteten
die deutschen Bausparkassen am Freitagabend in acht deut¬
schen Großstädten Kundgebungen für den Vau -
spargedanken . In Frankfurt fand eine solche Ver¬
sammlung im großen Saal des Tiergartens statt .

Die Versammlung wurde eröffnet von Direktor Bach¬
mann von der „ Deutschen Bau - und Siedlungsgemein¬
schaft

" in Darmstadt , der ausführte , die Tatsache , daß noch
immer große Kapitalknappheit herrsche und Unterstützungen
für den privaten Baumarkt aus öffentlichen Mitteln nicht
möglich seien bringe deshalb heute den Gedanken der gegen¬
seitigen Selbsthilfe wieder zu größerer Bedeutung . Aus
diesem Grunde treten die deutschen Bausparkassen am heu -
klgen Abend vor die Öffentlichkeit . Der Hauptredner des
Abends , Dl ^ ktor Dr . Helmes , führte dann u . a . aus : die

, ? ,
Hua ) ! V0T. dem Kriege , die zur Zusammenballung

besitzloser Maßen in den Städten und Industriezentren ge¬
führt habe , habe zu unsozialen Wohnverhält¬
nissen gerührt und so in den Mietskasernen ein unzu¬
friedenes Jndustrieproletariat geschaffen . Das Deutschland
von einst habe es nicht verstanden , diese Menschen dem
Daterlande zu erhalten . Der Sinn für Heimat und
Scholle sei damals vergeßen gewesen . Durch die Unter¬

brechung der Bautätigkeit im Kriege sei dann die
Wohnungsnot in den Jahren nach dem Kriege aufs höchste
gestiegen . Man habe sie erst in jahrelanger Arbeit unter
Mithilfe der öffentlichen Hand teilweise wieder mildern
können .

Nach der Inflationszeit im Jahre 1924 sei dann in
Württemberg die erste Bausparkasse gegründet worden , so
daß wir jetzt auf eine zehnjährige Tätigkeit der deutschen
Bausparkaffen zurückblicken könnten . Das Ziel , das den un¬
eigennützigen Gründern der Bausparbewegung vorgeschwebt
habe , sei die Zusammenfassung aller spar -
willigen Menschen zur gegenseitigen Hilfe und zur
Forderung des Eigenheim - Baues in volksgemeinschaftlichem
Sinne . Der Redner wies dann in einem kurzen Rückblick
über die Entwicklung der Bausparbewegung seit 1924 nach ,
baß aus den kleinsten Anfängen von einst heute eine große
Volksbewegung geworden ist , die altes nationalsozialisti¬
sches Gedankengut verwirklichen hilft .

Die Bereinigung der Bausparbewegung durch die
Aufsichtsbehörde sei heute abgeschlossen , und das
Bausparwesen stehe stark und in sich gefestigt da . Der der
Bausparbewegung zugrundeliegende Grundsatz des Ge¬
meinnutzes müsse erhalten bleiben . Dieses Prinzip be¬
dürfe aber der Ergänzung durch zusätzliche Mittel zur Ab¬
kürzung der Wartezeiten . Diese Fremdmittel könnten auf
verschiedenen Wegen eingeführt werden , in erster Linie
durch Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen des
Realkredites . Verhandlungen in dieser Richtung seien be -
reits im Gange , allerdings noch nicht abgeschlossen .

Das Jahr 1933 habe auch den Zusammenschluß aller
privaten Bausparkassen im Reichsoerband Deut -
iE » e r Bausparkassen gebracht , der unter der Schirm¬
herrschaft des Reichsministers K e r r l stehe . Die neu er¬
starkte Bausparbewegung erfreue sich heute der lebhaften
Forderung durch die Reichsregierung und die Bewegung .
Das Ziel der nationalsozialistischen Bewegung , die Ver -
wurzelung des deutschen Menschen mit dem deutschen Boden ,
die Wiedererweckung der Liebe zur Heimat und zum Vater -

Rundfunk - Ecke ,

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 20 .10 Uhr : Was der Theaterbesucher nicht
sieht . 22 .20 Uhr : Abendmusik .

Breslau : 19 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
20 .10 Uhr : Arbeiter hör zu . 21 Uhr : Cellomusik .

Hamburg : 19 Uhr : Neue Volksmusik . 21 Uhr : Franz
Schubert . 22 .20 Uhr : Mufikal . Zwischenspiel .

Köln : 19 .30 Uhr : Kleine Lieder großer Meister .
21 Uhr : Musik der Landstraße . 22 .20 Uhr : Fröhlicher Klang
zur nächtlichen Stunde .

Königsberg : 19 Uhr : Hitler - Jugendstunde . 1930
Uhr : Autorenstunde . 20 .15 Uhr : Unterhaltung s konzert .
21 Uhr : Sieben unter einem Hut . Hörspiel . 22 .30 Uhr :
Von London : Blasmusik .

Leipzig : 18 .85 Uhr : Militärkonzert . 20 .10 Uhr :
Heinrich Schlusnus singt Schub,ertlieder . 20 .30 Uhr : Orchester¬
konzert . 22 .40 Uhr : Berühmte Stimmen des 19 . Jahr¬
hunderts .
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Spott und Spiel .

Dee Wettlauf mit dem TDelttefotd .

Umfangreiche Lüftungen der ausländifdjen fiutotnobihJnduftrie .

Achtzylinder wie Maserati baut ober einem Zwölfzylinde :

den Vorzug gibt . Beide Motor « sind in Arbeit ,
und zwar beschäftigen sich zwei verschiedene Ingenieure da¬

mit Erst auf Grund von Probefahrten soll dann eine Ent¬

scheidung getroffen werden , so daß mit einem Fertigwerden

dieses Wagens vor Juni 1935 kaum zu rechnen sein wird .

Ferner wird Alfa - Romeo seinen Monoposto als Sportwagen
bauen , der mit einer Spitzengeschwindigkeit von 230 Stdkm .

zunächst im 9 . Tausend - Meilen - Rennen am 14 . April erprobt

werden soll .

Auch England sorgt vor .

Norton oerpflichtet neue Fahrer .

Im 220 - Kilometer - Tempo .

Laracciolas Weltrekordoersuch aus der Avus abgebrochen .

Rudolf Laracciola unternahm am Freitag mit dem

Mercedes - Benz mit Limousinenausbau auf der Avus einen

neuen Weltrekordversuch . Die Fahrt mutzte nach 140 Kilo -

-

k
1

Cararciolas Pech .

Oben sehen wir Laracciola mit Obergruppenführer Brückner ,
dem Adjutanten des Führers , der der beabsichtigten Rekord¬
fahrt als Zuschauer beiwohnte — unten die Rennlimousine ,
mit der „ Laratsch

" neue Weltbestzeiten schaffen wollte .

Metern abgebrochen werden , da sich eine Schraube gelöst
hatte und das Öl auslief . Während bi « W « ltrekorde Hans
Stucks im Laufe der gefahrenen 7 Minuten nicht ganz er¬

reicht werden konnten , befand sich Laracciola auf dem besten

Wege , den Stundenweltrekord , der auf 217 Kilometer¬

ständen steht , zu brechen . Die bis zum Abbruch der Fahrt

erzielte Zeit entsprach einem Stundenmittel von über
220 Kilometern .

Gegen Daimler - Benz und Auto - Union .

Maseratis neuer Achtzylinder .

Sowohl Frankreichs als auch Italiens Automobilkonstruk¬
teure arbeiten fieberhaft an den neuen Modellen ,
die 1935 dazu ausersehen sind , den Siegeszug der deutschen
Firmen Auto - Union und Mercedes - Benz zum
Stillstand zu bringen . Der Italiener Maserati hat zwei
neue Maschinen im Bau . Bei der einen handelt es
sich um den 4,4 - Liter -Achtzylinber mit Heckmotor nach Must « ,
des deutschen Auto - Union - Wagens . Maserati hofft , diesen
360 PS entwickelnden Wagen bis zum „ Großen Preis
von Monaco " am 22 . April fertig zu haben . Die andere
Neukonstruktion ist ein 1100 =tem , der bei 6700 Umdrehungen
152 PS entwickelt und Probefahrten hinter sich hat , wobei
ein Stunbenmittel von 220 Kilometer erzielt worden sein
soll . Das hat di « Italiener derart ermutigt , batz sie schon

in Kürze einen Angriff auf den Kilometer - Rekord mache i

wollen .
Aus dem Rennstall Ferrari .

Chiron fährt wieder Alsa .

Das große Rätselraten um den französischen Autorenn¬

fahrer Lorns Chiron ist nun beendet . Chiron hat seinen

Vertrag mit dem Rennstall Ferrari erneuert und wird

neben Graf Trossi , Cometti , Dreyfutz und B r i v i o

einen der neuen Alfa - Romeo - Wagen steuern , die eigens , für

Ferrari gebaut werben , über Ruvolari und Varzi verlautet

noch nichts genaues , man darf aber annehmen , batz auch

Varzi wiederum für die italienische Renngemeinschaft fahren
wird .

Alfa - Romeo hat übrigens noch Sorgen , denn man ist

sich immer noch nicht schlüssig darüber , ob man nun einen

Die Saatftaffei gelingen .

Überlegener Wiesbadener Boxsieg .

Der neue Wiesbadener Boxklub 1921/23 ist am Frei¬
tagabend im vollbesetzten Saale des Paulinenschlößchens
unter siegreicher Flagge gestartet . Mag auch die Saarver¬

tretung nicht alle sportlichen Erwartungen erfüllt haben so

ließ die
"

famose Haltung der Mehrzahl der einheimischen
Vertreter erkennen , daß die Fusion ihre Früchte tragen wird
und ein weiterer Schritt in der Verbreitung des Kamjif -

sportgebankens in der Weltkurstadt getan ist . In diesen
Gedankengängen bewegte sich auch die Begrüßungsansprache
des Vereinsführers Löcher , in diesem Sinne sprach auch
der Ortsbeauftragte für den Reichssportführer , Obersturm¬
führer K ö t s ch a u , der sich bei dieser Gelegenheit erstmalig

„ im Ring
"

zeigte und an die hiesigen Sportler und Sport¬
freunde sprach , wobei er bas Kämpferische bei edlen Box¬
kunst in den Vordergrund seiner Ausführungen stellte . Für
die Gäste sprach der Vertreter der deutschen Saarvereini¬

gung , Gau Wiesbaden , der gelobt « , baß auch di « Sportler
an der Saar am 13 . Januar treu zum Reich und seinem
Führer stehen werden . Nach Austausch von Wimpeln und
Blumen begannen die Kämpfe , die mit einem überle¬

genen Sieg für die Wiesbadener Farben endete . Den
Saarländern fehlte es doch an Routine und Beweglichkeit ,
um mithalten zu können . Ihre Bemühungen , einen eben¬

bürtigen Kampf zu liefern , verdient alle Anerkennung , waren

sie doch insofern im Nachteil , als im Mittel - und Halbschwer¬
gewicht Ersatz gestellt werben mußt « .-

Unter der Leiiug von Zeller -Offenbach zeigten einlei¬
tend die Schüler und Jugend - Papiergewichtler ihr Können ,
wobei der Wiesbadener Gehring durch Schlank - Neunkirchen
eine Niederlage erlitt . Einen Sieg der Schnelligkeit über
die Reichweite gab es im Fliegengewicht , wobei Bam¬

berger - Mainz nach glänzenden Angriffen Simon klar aus¬

punktete . Stockenhofen und Link kamen im Bantam nur

schwer ins Gefecht , bis bas bessere Plazierungsvermögen des
Wiesbadeners den Ausschlag gab . Claus - Frankfurt a . M .
kam im Leichtgewichts treffen gegen den bärenstarken
Petry verschiedentlich bei verbissenem Nahkampf stark ins

Gedränge , erhielt aber , wohl auf Grund seiner überlegenen
Technik , einen nicht ganz verdienten Punktsieg zugesprocheii .
Im Welter kämpften Schermuly und Frisch nicht gerade
sauber , und man kann auch nicht behaupten , baß der Wies¬
badener Punktsieg überzeugend ausgefallen wäre . V o m
Mittelgewicht aufwärts waren die Kämpfe nur

noch ein Spaziergang für die Hiesigen . Hachenberger ge¬
brauchte gegen Schäfer nur die Linke und siegt « bereit nach
einer Runde durch Aufgabe feines nicht ebenbürtigen Geg¬
ners , Kräh schlug den wohlbeleibten Winstel bereits im

ersten Gang k. o . , und Weißenberg zwang Kaspari in der

zweiten Runde zur Aufgabe .

In der Milmersdorfer Tennishall « wurd « das Treffen
zwischen dem von seinem letzten Kampf noch nicht wieberher -

g «stellten Hans Schönrath und dem Spanier Gasta -

naga wegen einer Augenverletzung Schönraths in der
5 . Runde zugunsten des Spaniers abgebrochen .

Die englische Motorradfirma Norton wird im kommen¬

den Jahr wahrscheinlich auf zwei ihrer besten Rennfahrer

verzichten müssen . Jimmy Simpson der Gewinner fast

aller bedeutenden Rennen des wahres 1934 , will sich endgül¬

tig vom Renniport zurückziehen . 2m kommenden Jahr wer¬

ben vorläufig der Weltrekordmann Guthrie und der

neu verpflichtete Ire Walter Rusk Norton fahren , den man

beim „ Großen Preis von Deutschland
" als « inen der kühnsten

Motorradrennfahrer kennen lernte .

Auch die schwedische Fabrik Husqvarna beteiligt sich

mit einer verbesserten Maschine 1935 an allen internatio¬

nalen Rennen . Die Fahrerfrage ist noch nicht ganz geklart ,

nachdem in Hohenstein -Ernstthal Gunnar Kalen seinen

Todessturz tat und der Engländer Hunt ebenfalls von

einem schweren
^

Unfall noch nicht hergestellt ist .

Sportamt Mainz der NSG . „ Kraft

durch Freude
"

nimmt in Wiesbaden feine Tätigkeit auf .

Das Sportamt Mainz der NSG . .Kraft durch Freude
"

beabsichtigt nunmehr , ab 1 . Januar 1935 auch in Wies¬
baden uizd Umgebung Sportkurse einzurichten . Der Zweck
dieser Kurse ist , jedem Volksgenossen und jeder Volksgenossin
billige Gelegenheit zu schaffen , sich körperlich zu stählen . Es

werden durch das Sportamt Mainz der NSG . .Kraft durch

Freude
" in Wiesbaden Sport - , Spiel - und Eym -

nastikkurse geschaffen , an denen jeder Volksgenosse , ob

jung oder alt , ob dick oder dünn , teilnehmen kann und soll .
Die

'
Lehrstätten dieser Kurse werden in der ganzen Stadt so

verteilt , daß jeder Volksgenosse möglichst in der Nähe seiner
Wohnung die Kurse besuchen kann .

Jeder Arbeiter der Stirn und der Faust soll dies « Kurse
in Anspruch nehmen . Jeder ist willkommen ! 2n diesem
Kreis wird nicht auf Höchstleistung trainiert —

nein — jeder Deilnehmer soll sich durch fröhliches Spiel
Kraft und Freude schaffen .

Wir weisen weiter darauf hin , daß jeder , der an diesen
Kursen teilzunehmen wünscht , im Besitze einer Jahres -

sport karte sein mutz . Dieselbe ist auf Antrag bei den

Ortsgruppensportwerbewarten , bei den Vetriebssportwerbe -

wartep oder in der Geschäftsstelle der NSG . „ Kraft durch

Freude
"

, Wiesbaden , Rheinstratze 74 , zu haben . Diese Karte

kostet 30 Pfg . und wird dem Antragsteller nach Ausstellung
durch die Post übersandt . Gleichzeitig mit der Karte erhälr
der Inhaber kostenlos bas Vierteljahrsprogramm der zur
Durchführung kommenden Sportkurse vom 1. Januar 1935
bis 31 . März 1935 .

Darum , Volksgenossen und Volksgenossinnen ! Erfaßt bi «
Gelegenheit und löst Eure Jahressportkarte zwecks Teil¬

nahme an den Sportkursen der NSG . „ Kraft durch

Freude
"

, Mainz - Wiesbaden . Beweist unserem Führer durch
die Teilnahme , daß ihr gewillt seid , an dem Ausbau des

großen Feierabendwerkes der NSG . .Kraft durch Freude
"

mitzuhelfen .

Spovt - Hundffyau .

Wieder R ützlein — Vines heißt die Endspiel¬
paarung beim Pariser Turnier der Tennisprofis . Nütz¬
lein setzte sich erneut über Tilden hinweg ( 6 :2 ,
6 :4 , 4 :6 9 :7 ) , während Vines Sen Franzosen Plaa abfer¬
tigte . Im Doppel schlugen Nützlein/Vines Tilden/Barnes
mit 2 :6 , 7 :5 , 6 :0 , 4 :6 , 6 :1 .

Die französische Fliegerin Helen Bsuchet ist ge¬
legentlich eines llbungsflnges bei Versailles tödlich ver¬

unglückt . Als Schülerin des französischen Kunstflug¬
meisters Detroyat hatte es Helen Bauchet zu einer beacht¬
lichen fliegerischen Leistung gebracht und war auch In¬

haberin eines Weltrekords tm Schnelligkeitsfliegen .
Austria Wien , die bekannte österreichische Fußball¬

elf , kam in Liverpool gegen die erstklassige Elf des Liver -

pool - FC . zu einem bemerkenswerten . 2 :0 - Erfolg . Dem Spiel
wohnten nicht weniger als 17 000 Zuschauer bei .

Gottesdienst für Sportgeräte .

Wie englische Sportler den Tieg erringen wollen .

In Deutschland würde sich wohl kaum « in Geistlicher
finden , der sich bereit erklärte , einen Gottesdienst eigens zur
Weihung von Sportgeräten abzuhalten . In England
aber , dem klassischen Land des Sports , findet man nichts
dabei , wenn Sportleute ihre Geräte vor einem Kampf in
die Kirche bringen , um sie dort segnen zu lassen . Jrn Gegen¬
teil , man belobt die Mannschaft noch wegen ihrer Fröm¬
migkeit , und die Öffentlichkeit ist geneigt , ihr ihr « Sympathie
zuzuwenden . Wohl gemerkt , es handelt sich nicht etwa um
eine Andacht , in der di « Sportler ihre Herzen zu Gott er¬
heben , sondern der kirchliche Vorgang stellt « ine richtige
Weihe der Sportgeräte dar .

Einen solchen Gottesdienst konnte man vor einiger Zeit
in einer kleineren Kirch « Englands beobachten . Es han¬
delte sich in diesem Fall « geradezu um eine Massen -

weihe . Vor dem Altar hatte man Tennisschläger und

Fußbälle aufgebaut , auch Hockeyschläger fehlten nicht .
Friedlich lagen da Boxhandschuhe neben dem Medizinball .
Aber auch die Turner hatten anscheinend nicht zurückstehen
wollen , denn sie hatten ihre Reckstangen mitgebracht , um

auch diese der Weihe teilhaftig werden zu lassen . Die An¬

hänger des englischen Volkssports , nämlich die Golfspieler ,
hatten wiederum ihre Bälle in di « Kirche gebracht .

Aber selbst dem Beobachter , der mit Spott im Herzen
zu dieser merkwürdigen Feier gekommen war , mutzte es auf¬
fallen , mit welch tiefer Frömmigkeit die Sportler , aber auch
die Gemeind « , dem Weiheakt folgten . Der Prediger hielt
eine länger « Rede , in der er die Sportler ermahnte , über

der Gesunderhaltung des Leibes nicht di « Seele zu vergessen .
Dann segnete er sämtliche Geräte , die man kunst¬
voll vor dem Altar ausgebaut hatte . Nach dem Gottesdienst

bewaffneten sich di « Verein « , di « daran teilgenommen hatten ,
mit ihren Geräten und schon in der kommenden Woche wird

es sich zeigen , ob ihnen der kirchliche Segen neue Kraft ge¬

geben hat .

Sn Italien kennt man eine ähnliche Sitte . Dort
werden nämlich die neuen Automobile geweiht , bevor sie
von ihren Besitzern zum erstenmal gefahren werden . Am

Tage des Schutzpatrons oes Automobils ist der Andrang zu
dieser Weihe besonders groß . Die Autos fahren in -langer
Reihe auf , und der Priester schreitet die Front der Wagen
entlang , weiht und segnet sie . Es soll tatsächlich kaum vor¬
kommen , daß in Italien der Besitzer eines neuen Automobils

feinen Wagen benutzt , ohne daß er diese Weihe hat vor¬
nehmen lassen . Jeden Unglücksfall , der ihn sonst bei seiner
ersten Ausfahrt treffen würde , glaubt er durch diese Zere¬
monie vermeiden zu können .

Der schwarze „ König der Pferdelrainer "
.

Tom Baß , der berühmteste Mann seines Fachs t .

Es will schon etwas heißen , wenn sämtliche Zeitungen
Amerikas erhebliches Aufsehen davon machen , daß ein

73fähriger Neger gestorben ist . Allerdings handelt es sich
nicht um einen beliebigen Schwarzen , sondern um einen
Mann , der in seinem Fach eine Weltberühmtheit gewesen ist .
Zwar hat ihn di « Öffentlichkeit nicht gekannt , und sein «
Bilder hat man in keiner Wochenschau gesehen . Aber die
Leute vom „ Bau "

, die Artisten und Zirkusleute der ganzen
Welt , wußten schon ganz genau , wer dieser Tom Bag war ,
was er für sie bedeutete .

Der Neger hatte ein großes Geheimnis für sich , das er
keinem Menschen , nicht einmal seinen nächsten Angehörigen ,
mitteilte . Er besaß die Kunst , selbst die wildesten
Pferde zuzüge kn . Das geschah nun nicht etwa so , daß
er ihren Trotz brach , sie vollkommen in sein « Gewalt brachte !
Nein , er sprach mit ihnen , flüsterte ihnen seltsame Wort «
ins Ohr , deren Klang kein Mensch je vernommen hat , und
er brachte das große Geheimnis fertig , sie in seinen Bann zu
zwingen . Selbst die ungebärdigsten Pferde , die man ihm
brachte , hatte er in verhältnismäßig kurzer Zeit so weit , daß
sie alle Schwierigkeiten der hohen Schule begriffen . Unter
den Artisten hatte es sich bald herumgesprochen , und es

dauerte nicht lange , da wollte jeder Zirkusstar ein Pferd
haben , das von Tom Baß abgerichtet war . Bald konnte der

Neger die Arbeit nicht mehr bewältigen , er mußte viele
Bitten abschlagen .

Selbstverständlich stieg damit auch der Preis , dem man

ihm für das Abrichten der Pferde zahlte . 2a , cs gab eine

Zeit , in der man ihm feine Kunst geradezu mit Gold aufwog .
So war fein Ruf auch nach England , dem klassischen Land

der Pferdezucht , gedrungen . Ohne daß Tom Baß das Land

je betreten hätte , war er dort ein berühmter Mann .

Als bie Königin Victoria , die „ Queen "
, ihr

Regierungsjubiläum feierte , fragte man bei ihr an , welche
besonderen Schaustellungen sie für diesen Tag wünschte . Di «

Königin befahl , man sollte Tom Batz nach London « inladen ,
und er sollte ihr vorführen , wie er ein wildes Pferd bän¬

digte . Man unternahm sofort die notwendigen Schritt « ,
a6er die Königin hatte vergebens gebeten . Tom Batz war

nicht dazu zu bewegen , eine See reife anzutreten . Er hatte
eine unüberwindliche Abneigung gegen das Wasser , und er
blieb taub gegen alle Bitten , Versprechungen und Beschwö¬
rungen . Auch di « erheblich « Summe , die man ihm damals

versprochen hatte , wenn er die Reis « antreten sollt « , hatte
keinerlei Eindruck auf ihn gemacht . Er blieb , wo er war .
Di « Königin aber hatte

'
diese Weigerung sehr Übel ge¬

nommen , und sie sprach noch oft von dem widerspenstigen ,
ungalanten Mann , der nicht einmal die Bitte einer Königin
erfüllen wollt « .

Noch bis zur Gegenwart hat der Ruf des Negers seinen
alten Klang behalten . Noch immer galt er als der Mann ,
auf dessen Schule man sich unbedingt verlassen konnte . Ein

Pferd , das von ihm ausgebildet war , erzielte stets einen
wesentlich höheren Preis .

Tom Baß aber hatte sich in letzter Zeit mehr und mehr
von der Außenwelt zurückgezogen . Er war ein verbitterter ,
alter Mann geworden , dem kaum noch etwas Freude macht : .
Er muß ein beträchtliches Vermögen hinterlassen haben ,
denn er hatte stets — obwohl er immer viel Geld verdiente
— einfach und bescheiden gelebt .
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Anmerkung : Wir beschließen hiermit die
Aussprache über dieses Thema .

Nochmals die Schreibmaschine

Massenbesuch am Kochbrunnen .

Rteirze ^

Sehr schwierige

11 Zeitschriften ? 4
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« I n - N O n e -
Vergrößerungen

» Lesezirkel Atelier Kurzrock
Gemeindebadgässchen 2

Kirchgasse 11

Eleisen und Wandern

zu
!un -

rnit Romanfortsetzungen Rhein - Nahe¬
leihweise von 25 ^*i an frei Haus .

Die Schriftleitung .

Ein Wort für den Reitsport .

Der Reitsport hat in Wiesbaden , Stadt
und Land , festen Fuß gefaßt . Der unent¬
behrlichen Reiterei und der nationalen
Pferdezucht , dem Züchterwillen und dem
Reitergeist sei folgendes Gedicht gewidmet :

Das ganze Jahr geöffnet . - Unvergleichlich schöner und preiswerter
Aufenthalt f . Erholungsbedürftige . - Räume aller Größ . f . Sitzungen ,
Gesellschaften , Familienfeste und dergL Verlangen Sie Prospekt

« ZA _ _ wJtohrw«ter Gleich-
' M10X50 und Wechselstrom

Apotheker
Sturz

Ecke Frieifrichstr 9

Die Indienststellung des zweiten
Schwimmbeckens mag der Stadt zwar erheb¬
liche Kosten verursachen . Diesen Aufwendun¬
gen ständen aber außerordentliche Ersparnis -
und Erträgnismöglichkeiten gegenüber ,
wenn das neue Bad auch abends geöffnet
wäre . K . Sp .

Werbe - und Bedarfs - Drucksachen in guter Ausführung
L . Scfiellenberg ’scfie Hofbucfidrackerei • Wiesbadener Tagblatt

1934er neuer Wein
gar . naturrein , eig . Wachstum
Literflasche 90 Pfennig , bei Mehr¬
abnahme 80 Pfennig (ohne Glas ).

Central - Hotel Tekpton ^ SöS .

Troubadour OA

'

Q2010

EP * fließ . Wasser u . Heizung , den
längerer Zeit

- .30 RM Auch Soortgelegenheit
Vorhand . Louis Weber . Landwirt ,

Unnau ( Westerwald ) .

Unter Bezugnahme auf Ihren Artikel
„ Massenbesuch an Wiesbadens Heilquelle "

- gestatte ich mir die Bitte , anregen zu wollen ,
daß der Quell auf Straßenhöhe verlegt und
das Loch , in dem er jetzt zutage tritt ,
planiert werden möge . Gerade Massen¬
besuche , wie in diesen Tagen , beweisen die
Notwendigkeit denn es gibt nur zu viele
Brunnenabnehmer , die ganz unten stehen
bleiben und den Zugang für die anderen
versperren . Daß es dort nicht oft
Streitigkeiten kommt , ist ein wahres Wi

Bom Hallenschwimmbad
in Wiesbaden .

Bor einigen Wochen befaßte sich ein Auf¬
satz im „ Wiesbadener Tagblatt

" mit der
Stellung des Augusta - Biktoriabades als Er¬
satz für die stilliegenden Freibäder . ( Tag¬
blatt vom 23 . 10 . 1934 .)

In Anbetracht der Wichtigkeit , alle
Leibesübungen , besonders das Schwimmen
zu fördern , so wurde ausgeführt , entschloß
sich die Städtische Bäderverwaltung zu der
„ weiteren verbilligenden Maßnahme

"
, den

PreisHiir die Vormittagsbenutzung von 70
auf 50 Pf . herabzusetzen . Unerwähnt blieb
allerdings in dem Artikel damals , daß die
fördernde Maßnahme der Bäderverwaltung
für die männlichen Besucher des Bades da¬
durch illusorisch wird , daß das Bad für
Herren vormittags überhaupt nicht geöffnet
ist , mit Ausnahme des Sonntagvormittags ,
an dem der Eintrittspreis schon seither 50
Pfennig betrug . Die „ weitere verbilligende
Maßnahme zur Förderung des Schwimmens

usw .
"

gilt also lediglich für die Damen und
für diese auch nur an drei Tagen der Woche .
Oder beabsichtigt die Bäderverwaltung viel¬
leicht , das Bad

'
in absehbarer Zeit auch vor¬

mittags für Herren freizugeben ?

Wenn die Absicht besteht , für das Hallen¬
schwimmen Durchgreifendes zu tun , so sind
in Wiesbaden besonders günstige Vor¬

bedingungen dazu vorhanden . In den
Räumen des Augusta - Viktoriabades befindet
sich nämlich noch ein zweites Schwimmbecken
mit den gleichen Ausmaßen wie das gegen¬
wärtig in Betrieb befindliche . Dieses
Becken ist heute mit Brettern überdeckt und
dient mit dem dazugehörigen Raum als
Turn - oder Sporthalle . Berücksichtigt man ,
daß das eine zurzeit allein benutzte
Schwimmbecken stark durch Schulen be¬

ansprucht wird , so daß es in seiner
Überfüllung oft mehr einer Eemein -

schaftsbadewanne als einer Schwimmanstalt
gleicht , so kann nicht dringend genug ge¬
wünscht werden , die Städtische Bäderver¬

waltung möge auch jenes zweite Schwimm¬
becken benutzbar machen .

der ! Platz genug ist zur Verfügung , und es
ist eigentlich nicht recht verständlich , warum
hier nicht schon längst die Planlegung er¬
folgt ist .

Heil Hitler !

E ., Major a . D .

auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst giss

reizendsten schwarzen Wunderkasten ent¬

standen , nur angefertiat .
Doch ganz zum Schlüsse noch eine Neuig¬

keit extra für Sie , sehr geehrtes Fräulein
Gilgi : In einem Lande , wo man seit
einigen Jahren die Maschine zum allein¬

seligmachenden Instrument des Lebens „ er¬
hoben "

hat , plant man allen Ernstes , die

Namensunterschrift durch den Fingerabdruck
zu ersetzen ; künftighin soll dort die Feder
als Werkzeug unserer Urgroßmütter und

bourgeoise Einrichtung in Acht und Bann

getan und völlig durch eine Taschenschreib¬
maschine ersetzt werden . Karl Emde .

Sehr geehrtes Fräulein Gilgi !

Wenn ich einen fehlerfrei mit gleich¬
mäßig geformten Typen heruntergetrommel -
ten Vogen zwischen Stahlhalter und Hart¬
gummiwalze herausziehe , ihn noch einmal
zu überfliegen , so fesselt mich immer von
neuem das Bild dieses wie aus einem Guß
geformt erscheinenden Schriftstücks , und ich
preise im stillen meine Maschine . Dennoch
muß ich zu Ihrer an sich mutvollen Verteidi¬
gung des Maschinenschreibens bei jeglicher
und vor allem bei privatester Betätigung
den Kopf schütteln . Sie gestatten doch , daß
ich dies tue . Außerdem möchte ich Sie er -
gebenst auf eine Kleinigkeit aufmerksam
machen , die Ihnen in der Hitze der Ent¬
gegnung wohl durch die Binsen gegangen
sein dürfte . Gesetzt den Fall , Sie haben an
den König Ihres Herzens einen Maschinen¬
brief geschrieben , so ergibt sich ganz am
Schlüsse noch eine kleine Zeremonie . Sie
unterzeichnen den Brief . Und sehen Sie , in
diese Unterschrift hinein schlüpft all Ihr
Wesen . Man braucht drum noch nicht
Graphologe zu fein , aber es ist doch nun
einmal so , daß Ihre Hand die Schriftzüge
zu einem Einmaligen formt ; und selbst die
beiden i - Punkte — wie flatternde Vögel
über ihrem Namenszug — sind sie dem
Empfänger nicht wertvoller als der ganze
Brief ? Wäre Ihnen dieser Brief nun , an¬
statt aus den Kuppen Ihrer zehn hübschen
kleinen Fingerchen in die Maschine und von
dort erst auf den Bogen gesprüht , gleichsam
aus dem Handgelenk geflossen , fo erfreuten
Sie den Empfänger gewiß mit einem Doku¬
ment ; er hätte ein Lebenszeichen von Ihnen
empfangen und nicht eine Mitteilung , die ,
all der Kaprizen und der unverfälschten
Echtheit ihres Stils zum Trotz , in der Form
nüchtern ist und auf jeden feiner empfinden¬
den Menschen ( auch für den , der nicht mehr
im Biedermeier lebt ) abstoßend wirken muß .
Denn sehen Sie , es könnte ihm doch so von
ungefähr der Gedanke kommen , das hat sie
ja gar nicht selbst geschrieben , sie hat sich

einfach hingesetzt und es ihrer Sekretärin
oder Freundin diktiert . Gewiß , nur sie ge¬
braucht diese Redewendung , und befehlen
tut sie auch gern ein bißchen : aber , sie hielt
doch keine Zwiesprache mit mir , sondern sie
hielt mir eine Ansprache ; nun , eine ver¬
trauliche Ansprache , das ist eine doppelte
Lächerlichkeit . Einmal haben Sie sich ja
nun in ihrem Brief verschrieben und über
den Genuß an dem fehlerlos heruntergetipp¬
ten Brief ist Ihnen das entgangen . Ihm ist
das nicht entgangen , denn er hat Ihren
Brief ja nicht nur einmal gelesen . Und er
lächelt über diese Sache . Schau her , auf den
ungezogenen Buchstaben , der nur als leichter
Schatten die Zeile beschwert , hat sie den
richtigen strafend draufgedonnert . Diese
Stelle des Briefes wird ihm wohl die liebste
sein . Sie haben da geflucht , er glaubt es
gehört zu haben .

Aber wie anders wäre doch der Brief ,
hätten Sie ihn mit der Hand geschrieben .
Die Zeilen hätten den Schwung ihres
Wesens und nicht die korrekte Geradlinigkeit
einer Maschinerie , auf die Sie eigentlich
keinen Einfluß haben . Er wäre bann , es
sei nochmals wiederholt , Ausdruck Ihres
Lebens , oder um es Ihnen noch deutlicher zu
machen , Sie stünden nicht in Hut und Man¬
tel und zugeknöpften Handschuhen vor dem
Empfänger , sondern so , wie Sie halt nun
mal sind .

Die Technik schiebt immer eine Wand
zwischen uns und den anderen ; und auch
eine Wand aus hauchdünnem Glas bleibt
immer eine Wand . Von verführerischer
Fixigkeit , entführt sie uns unserem Wesen
und macht uns , ehe wir uns dessen versehen
zur Dutzendschablone . Echte Liebesbriefe
aus vertraulicher Zwiesprache her entstan¬
den , verlieren unterm einmal sinnend ver -
tänzelten , dann wieder ins Furioso hinein
sich steigernden Geprassel der metallenen
Typen Duft und Farbe . Maschinenbriefe
sind nämlich letzten Endes niemals geschrie¬
ben , sondern im besten Falle , und auf dem

Kurhaus Stromberg
mit der

„ Deutschen Michel - Stube “

Das modern • behagliche Hotel I. Soonwald

Pferde züchten , Pferde hegen ,
Ist des Bauern hehrster Stolz !
Pferde hegen , Pferde pflegen ,
Ist des Landmanns täglich Brot .

Pferde halten , Pferde hegen ,
Bringt nur Segen allerwegen ,
Wo der deutsche Bauer schafft !
Unentbehrlich , unnachahmlich
Bleibt das deutsche Pferd :
Deutscher Scholle Edelstein !
Faßt ihn mit dem Gold der Treue !

Krieg zerschlug der Rosse Pracht ,
Krieg verband auch Ross

' und Reiter .
Wack re Freunde ! Tapf ' re Streiter !
Krieg erwies der Pferde Wert !

Kampf ward angesagt dem Pferd :
„ Nur der Motor ! Pferde sind

museumsreif !"

Wär der Bauer ähnlich vielen gleich"
verzagt ,

Gott sei
' s ewig dann geklagt :

Deutschlands edle Pferdezuchten
Wären unter Krisenwuchten , wären

Phrasen unterlegen !
Reitergeist trat ein fürs Pferd !

Deutsches Pferd halt
' drum in Ehren !

Stadt und Land ! Hand in Hand !
Gilt ' s doch heute stolz und freudig

zu bekennen :
Deutsches Pferd ist „ Grobe Klaffe

" !
Deutsches Pferd heißt Leistungsgipfel !

Major a . D . Etscheid ,

Advent .

Advent , Advent .
Überall eine Kerze brennt .
Der Kerze Schimmer ,
Der Kerze Schein
Dringt in jedes Herz hinein .
Advent , Advent .

Advent , Advent .
Überall eine Kerze brennt .
Kerzenschein , Adventsgeläut1 Künden den Anfang der Weihnachtszeit .
Advent , Advent .

Advent , Advent .
Überall eine Kerze brennt .
Alles gerichtet schon aufs best

'

Zu dem heil
'
gen Weihnachtsfest .

Advent , Advent .

Rolf Golonsky , 13 Lahre .
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Die Kochbrunnenanlage
im Winter .

Wiesbaden ist durch seinen Kochbrunnen
nicht nur in der ganzen Welt bekannt ,
sondern auch zu einem besuchten „ Winter¬
kurort "

geworden . Diese Tatsache ver¬
pflichtet .

Die augenblickliche wirtschaftliche Not¬
lage erlaubt vorerst nicht , den geplanten
Neu - bzw . Umbau der Kochbrunnenanlage ,
der als dringend notwendig erkannt ist .
Dies ist bedauerlich , aber verständlich . Aber
das könnte wenigstens erstrebt werden , den
brunnentrinkenden Kurgästen den Aufent¬
halt in der Sitzhalle — eine Wandelhalle ist
es eben nicht — auch nur einigermaßen an¬
heimelnd zu machen , denn : wohin mit den
Kleidungsstücken , die nun einmal im Winter
unentbehrlich sind , als : Pelze , dicke Winter¬
mäntel , Hüte und bei Regen und Schnee
Schirme ? Ein einziger Kleiderständer
dient den Musikanten , den Kurgästen dient
nichts . Macht man den schüchternen Ver¬
such , den dicken !ßeh oder Wintermantel , den
man der großen Wärme wegen , die natur¬
gemäß in der Sitzhalle herrscht , ausgezogen
hat , um sich später nicht einer Erkältung
auszusetzen , auf den benachbarten leeren
Stuhl zu legen , wird man ihn bald auf den
Schoß nehmen müssen , um für einen anderen
Gast Platz zu machen ; an regnerischen Tagen
rst dieser Mantel auch noch naß , der Hut
auch und auch der Schirm , alles zusammen

£ treulich vereint auf den Knien , dazu in der
I " Hand das Glas mit dem Kochbrunnen , kann
| r ■ man sich etwas „ Behaglicheres " denken ?

Und weiterhin der „ eine "
Eingang , so eng

wie eine Bahnsteigsperre , dazu noch winklig ;
in diesem engen Raum , der gleichzeitig noch
als Ausgang dient , muß man sich durch zwei
Türen zwängen ! Wirklich unmöglich ! Ich

? ; horte neulich eine Dame sagen : „ Für Wies -
S baden reichlich primitiv !"

Widerspruch wäre
■~ Unrecht gewesen !

Man entschließe sich also schleunigst hier
f - Wandel zu schaffen durch eine Art Proviso -

f - rium , das ich mir so denke : „ Verglasung der
nach dem Garten gelegenen bisher offenen
Seite der Querhalle bis zum Bogen unter
der Uhr . Erweiterung der Heizanlage aus

ß , der Haupthalle bis hierhin , Schaffung eini -
& •’

fltr neuer Sitzplätze , Eingang durch den
M Bogen unter der Uhr , gleichzeitig Ausgang ,
M . links am Eingang Garderobenablaae für

etwa 200 Personen kostenlos gegen
"

nume¬
rierte Blechmarken ! Hiermit wäre er¬
reicht , was mit verhältnismäßig wenig Mit¬
teln zunächst erreicht werden kann , um die
Kochbrunnenanlage auch in den Winter¬
monaten zu einem dem Ruf Wiesbadens
einigermaßen würdigen Aufenthalt zu
machen . Rächstdem werden Handwerker und
Geschäftsleute in Nahrung gesetzt und etwa
vier Kriegsmüttern durch Anstellung als

fci Garderobefrauen — täglich von 10 — 1 und
4 — 7 Uhr — die Möglichkeit gegeben , ihre

4 knappe Rente zu erhöhen . G - 3 .
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Renate Müller
G

braten , mit Klößen .s » braten , mit Klößen .

O Spezialitäten : Rehe , Hasen , Gans .

A Ordensdekorationen

Der Rundfunk Adolf Wohlbrück

Adele Sandrock

Wiesbaden . K149

ab heute im

RheinstraßeWiesbaden

Tenneibachstr . 11 . Fernruf 26047 .

RM . 275 .Er kostet nur

unverbindlich anzuhören bei :

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Radio

Kirchgasse 5 Ruf 25788

Neueste Modelle , grölte Aus« . , fachm . Berate .

MMN

Preisausschreiben !

Warta

dann

nur un

Kraftbrühe mit Einlage , gefüllte
Kalbsbrust , Schnitzel mit Rosen¬
kohl und Kartoffeln , oder Sauer -

1800

20 . 30

Bleichstr . 13 , II . Etage

Bequem . Ratenzahlung

Fahnen - John , Tei .24320
Ecke Rhein - und Oranienstraße .

RADIO

ODEMER

Bekenntnis -

Versammlungen
im Vereinshaus , Platter Str . 2

am Dienstag , den 4 . Dez . 1934

1 . Versammlung 15 . 30 Uhr

alle Sorten u .Formen , laMarken
wäre , zum festgesetzten Tages¬
preis erhalten sie sortenecht bei

Gottlieb Möller Söhne
Baumschulen , Wiesbaden ,
Tel . 26400 , Verkaufsstelle

Hindenburg allee neben Villa 61 .

Film -

Palast

Licht-und Kraft -Aktiengefellfchcift , Niedersedlitz .- Dresden .
Gen . - Vertr . R . Gruber

Bedarfsdeckungsscheine
werden angenommen . Liss

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦ ist dieser 3 - Röhr en - Rei lex - Sup er ♦
♦ mit Duodiode und Schwundausgleich . j

und ist das Lustspiel ,
das in allen Städten

Rekordbesudierzahlen

erreichte ,

Restauration „ Zur Börse “

■ ■ ■ Mauritiusstraße 8

Seife
,15 & » hd 25/S *>

und Rheinshaße 41

,

"
tOcxs ist cÄlc ^ Cuuw - Skatai

W^ tvglte ^ yse , Auskunft u .Bedingungen beim Radiohändler .

X RADIO - FACHABTEILUNG

t Taunusstraße 13

Geschenke
von bleibendem Wert

Rühescssei in Stoll

und Leder
Coudies und Soins

Sdircih - und
Büdiersdirnnke

Sdirtih , Räudi -

u . andere Tisdie

Rcßale und Ständer

KicinmöDcl Jeder Art

zu bekannt niedrigen Preisen

33 Pauli 33

Seite 20 . Nr . 329 .

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom . Fachgeschäft .

J Tonlich und technisch vollkommen !

X Das lästige Suchen der Sendestationen
♦ fällt weg durch die

Fachgeschäft

' Haussmann& Eggeling

Tel . 24453 Kirchgasse 22

1654 Reiches Lager in großen u . kleinen Geräten

Im neuhergerichteten

postelhof
“

Rheinstraße 17

morgen Schlacht - Fest
mit verstärkter Kapelle der Motor - S . A .

Es ladet freundl . ein Kar ! Schermer u . Frau .

W @ iirfei =

Creme

Rundfunk im Raus -

und jeder ist beschenkt ! — 1 Lassen
Sie sich einmal einen Radio -Apparat
vorführen . Er ist auch auf bequeme
Teilzahlung erhältlich bei 2755

RadlO - SchierStein nur in Wiesbaden

Dotzheimer Straße 61 . Fernruf 26901

GroDe Auswahl v Volksempfängern bis 1. Groß - Super .

Ein Fenster ,
durch das man den Sender sieht —

om Rundfunk heißt es »Orthoskop *; Sie sehen darin nicht
den Sendeturm , wohl ober die Stärke des Senders . Das
tnadit die Einstellung des Telefunkensuper - >Detgfd)Ifln6<
haargenau . Sie bekommen Ihn für RM395, - bzw. 400,—,

Unverbindliche Vorführung durch

Ä . LERNST

Montag , den 3 . Dezember 1934 .
6Z5 Von Leipzig : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten .

9 .40 Hauswirtschaftlicher Lehrgang : Hausfrau
unb Markt . _ „

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Volk und Staat . Der
Wanderzug der Langobarden . Ein Volks -
ichickial aus der Zeit der Völkerwanderung .
11 .00 Körperliche Erziehung . 11 .40 Der Bauer
spricht .

12 .00 Von Köln : Musik am Mittag . 13/00 Das . lagt
sich hören ! Schallplatten . 14 .55 Borienberichte .
15 .15 Für die Frau . 15 .40 Werkltunde für die
Jugend .

16 .00 Tanz - und Unterhaltungskonzert . 17 .30 Leibes¬
übungen im Dienste der Rassenpflege . 17 .45
Kinderstimmen aus aller Welt . Lchallplatten .
18 .00 SOS . Eisberg im Nordatlantik . Eis -
patrouillendienst . 18 .15 Arbeitsrückblick des
Hitleriugendfunks . „ nn , , ,19 .00 Mustk int deutschen Heim . 21 .00 Deutscher
Kalender : Dezember .

23 .00 Von Köln : Fröhlicher Klang zur nächtlichen
Stund '

.

Teutschlandsender 191/1571 .

Sonntag , den 2 . Dezember 1934 .
6 .35 Von Hamburg : Hamburger Hafenkonzert . 8 .00

Stunde der Scholle . 8 .55 Deutsche Feieritunde .
11 .00 Die Augen schließe , wende deinen Sinn . . .

Gedichte . 11 .30 Mozart : Es - Dur -Streich -
quartelt . „ ,

12 .10 Aus der . .Plaza
“ : Morgenveranstaltung der

Telefunken A . -G . zu Gunsten des Winterhilfs¬
werks 1934/35 . 13 .30 Schallplaiten . . 14 .00
Kinderfunkspiele . 14,45 Eine Viertelitunde
Schach . 15 .00 F . Cöovin : Meiiterwerke für
Klavier . 15 .30 Beim Schäfer Juv » von
Ludwigshöh . Ein « Hörfolge mit Musik .

16 .00 Von Köln : Buntes Unterhaltungskon ^ rt .
17 .30 Märchen - Musik . 18 .00 Plautermann
meint . . . „

18 .30 Von London : Blasmusik . 19 .15 Stunde der
Ausländsdeutschen . Bei den Deutichen in
Natal in Afrika .

'

20 .00 Von Köln : Musikalische Reiiebericht « . 21 .30
Reichssendung : Übertragung Hamburg :
7 . Äeisterkonzert des deutichen Rundfunks .

22 . 10 Tages - und Sportnachrichten . 23 .00 Von
Frankfurt : Tanzmusik .

Montag , den 3 . Dezember 1934 .
6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .

6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit . Frühmelüungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenivruch . Choral . 7 .00
Friihkonzert ( zirka 8 .00 . nur für Frankfurt ) :
Wasserstand . 8 .30 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Stuttgart : Schulsunk . Das
deutiche Auslands - Institut . 10 .45 Praktische
Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .30 Programmamaqe . Wirtschafts -
Meldungen . Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart :
Zeit . Saardienst . Nachrichten . 13 .10 Nach¬
richten aus dem Sende bezirk . 13 .15 Stuttgart :
Mittagskonzert H . 14 .15 Zeit . Nachrichten .
14 .30 Wirtschaftsbericht . 14 .45 Zeit . Wirt -
fchaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 .15 Kinder -
Itunde . Jetzt basteln wir Weihnachtsgeschenke !
15 .30 Der Zeitfunk sendet Kurzgeschichten aus
dem Leben .

16 .00 Vom Deutschlanbsender : Nachmittagskonzert .
18 .00 Jugendfunk . Eebietssührer Kramer :
..Unsere kommende Winterarbeit .

“ 18 .15 Aus
Wald und Dlur . 18 .25 Neu « deutsche Dichtung .
Hermann Claudius . 18 .35 Katechismus für
Sprachsünde ! . 18 .45 Wetter . Wirtschafts -
Meldungen . Programmänderungen . Zeit .

18 .50 Unterhaltungskonzert . Aus Tonfilm und
Operette . 19 .45 Kassel : Kundgebung zum
Ehrentag der deutschen Arbeitsopfer . Funk¬
bericht . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 .10 Volk und Wirtschaft an der Saar 20 .30 Aus
dem städtischen Gesellschaftsbaus . Ludwigs¬
hafen a . Rh . : Konzert . 21 .15 „ Der Kavland -
Diamant .

“ Aus den Akten des Eeheim -
detektios Olaf Svendsen . Kriminalhörspiel .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem
Sende bezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .30
Freiburg : Deutsche Bauernlieder aus dem
Banat . 23 .00 Von Köln : Fröhlicher Klang zur
nächtlichen Stund . Bunte Volksmusik . 24 .00
Nachtmusik .

Skala

2 .
3 .

fr

Ml

spielen die Hauptrollen
in

Englische
Heirat

Kino -

Skala
^

Beteiligen Sie sich am

Rm . v . QO an

Heinrich Schmitz ,

In allen drei Versammlungen sprechen :

Pfr . Anthes , Pfr . Herrich ,

Dekan Karl Schmidt . K149

Einlaß nur gegen Karten , die ab Montag , den
3 . Dezember , vormittags 10 Uhr in der Geschäfts¬
stelle . Platter Str . 2 , unentgeltlich zu haben sind .

Evangelische Kirchensteuermahnung .
Die Eemeindeglieder . welche mit der Zahlung

der evangelischen Kirchensteuer aus den Vorjahren
noch im Rückstand « sind , werden hiermit aufgefor¬
dert . die Restbeträge zu begleichen Das kosten -
vslichtige Beitreibungsverfabren ist bereits ein¬
geleitet . Reklamationen halten die Zahlungen
nickt auf .

Eleickzeitig wird an die Begleichung der fälligen
Raten der Kirchensteuer 1934/35 erinnert .

Zahlungen nimmt die evangelische Kirchenkasse .
Wiesbaden . Luikenstrake 34 . vorm . zwischen 8 und
1254 Ubr entgegen .

Bankkonto : Nass . Landesbank ( Konto 5 ) , An¬
schrift : Evangelische Kirchengemeinde Wiesbaden .

Postscheckkonto : Frankfurt a M . Nr . 14 591 , An -
sckrift : Evangelische Kirchengemeinde Wiesbaden .

Evangelische Eesamtkirchengemeinde

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 2 . Dezember 1934 .
6 .35 Von Hamburg : Hafenkonzert auf dem Dammer

„ Albert Ballin “
. 8 . 15 Zeit . Nachrichten .

Wetter . 8 .25 Stuttgart : Gymnaitik . 8 .45
Choralblasen . 9 .00 Evangelische Morgenfeier .
9 .45 Deutsches Schatzkästlein . Klavierwerke
von Beethoven . , , _ .

10 .15 Chorgesang . 11 .00 Soler Ponten Nest : „ Die
Väter zogen aus .

“ 11 .15 Hausmusik für
Advent und Weihnachten

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Uber St . Borromäus .
Blick vom Frankfurter Dom . 13 .15 Mrttags -
konzert II . „ Neue Besen kehren gut !“ Zu
beziehen durch Schall & Platt . 14 .00 Stutt¬
gart : Kinderstunde . 15 .00 Stund « des Landes .

16 .00 Von Köln : Nachmittagskonzert . 17 .30
Schummerstunde . 18 .00 Jugendfunk . Reichs¬
statthalter Gauleiter Svrenger : „ Mein Ver¬
hältnis zu der Hitler - Jugend .“

18 .30 Stuttgart : Saarländische Stndtebrlder . Neun¬
kirchen . 19 .00 Volksmusik . 19 .45 Svort -
nachrichten .

20 .00 Overn - Konzert . 21 .30 Von Hamburg :
Reichsiendung : 7 . Meisterkonzert des deutichen
Rundfunks .

22 .10 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem
Sende bezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .20
Der Zeitfunk bringt den Svortiviegel des
Sonntag . 22 .30 Von Essen : Funkbericht vom
Borländerkampf Deutschland — Polen . 22 .45
Tanzmusik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

•Olympia - Rekorde
-Elnei/LhaDSfzrelser -

•Olympia - Reflex *'
ttoeizorirgn, - 'Xunihr ^is -tHef £ex -&npfy .mitDiuodi -

•Olympia - Super *
Ureiröiweri - Kertweis -Super - mit Jßmr -Skala ,

•Olympia - Reflex - Super *
!̂ eij ^ hrHuz -!kefe ^ -SupermitDu0f9ü >̂
7 &no --Skja £a .

SM

t
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Luise Adolf

UUcicftond IttoMwcfc

Olga Tschechowa

Achtung ! Achtung !

3000 Sauerlünder

Weihnachtsbäume

Billig ! Billig !

Hausfrauen !
2732

Wfp spielen ab heute

den großen Ufa - Film

Eintritt frei .

WALHäUÄ

Unübertreffliche Ion • Wiedergabe

Ufapalast

CAPITOL

Woc ' m . ags ■ 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr
Sonntags . 3 . 5 , 7, 9 Uhr

Ein auserlesenes Ufa - Beiprogramm !
Die interessante Ufa - Woche !

Lassen Sie sich nicht falsch belehren

Chevrolet - Ersatzteile
für sämtl . Wagen stets prompt lieferbar ab Lager
Mainz , ebenso werden Reparaturen an Chevrolet -
Wagen schnellstens und gewissenhaft ausgeführt .
Chevrolet - Vertretung : Karl Ochs junior .
Mainz • Rheinallee 151 • Telephon 33141

Morgen F110
Schluß der Straußwirtschaft .

Sonntag , den 2 . Dezember 1934 .
16 Uhr :

Anfangszeiten :
Wo . 400 . 615 . 830 So . 300 . 430 . 630 . 900

3 GRETA GARBO
IM

Die Großwäscherei risdicr , W .- Rambach
bringt ihre erstklassige Wäscherei in Erinnerung

FriscftlDttlrodtnungauchimWinter
Spez . Einweichverfahren

Herrenwäsche , Stück - u. Pfundwäsche — Gardinenspannerei
Annahmen : Roonstraße 4 , Oranienstraße 18 ,
Dotzhehner Straße 62 — Telephon 23380

Erhältlich in allen Buchhandlungen und
bei der

ASchellenbergÜL Hofbuchdruckerei
'

Wiesbadener Tagblatt

Jetzt wird ’s

Zeit für Reparaturen
an allen mechanischen und elektrischen

Spielsachen *

Heinr . Kneipp Nachf .
Goldgasse 9 Fernsprecher 26090

I Beachten Sie bitte meine Schaufenster !

Kleines Haus .
Stammreihe I . 11 . Vorstellung .

Zum ersten Male :

Das Loch im Zaun
Lustspiel in 3 Akten von Balzer .

Sellnick , Schleim .
Eenzmer . Mecklenburg . Voh ,

Stein . Albert , Sassenpflug , von
Heyden , Jäger - Westphal , Laube .

Lebrmann .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 2214 Uhr .
Preise m von 0 .90 RM . an .

Kirchgasse 23

Samstagu . SonntagKonzert

Von der Filmprüfstelle mit dem
Prädikat „ künstlerisch "

ausgezeichnet

5m uwndcawlfcr Mm ]

Sonntag , den 2 . Dezember 1934 .

Großes Haus .

Stammreihe G . 12 . Vorstellung .

Aida
Grose Over in 7 Bildern v . Verdi .
Friederici . Elmendorfs , Schenck -

von Trapp .
Braun . Müller , Singenstreu .
Buttlar . Greverus , Harbich .

Hospach , Ohwald .
Anfang 19 Uhr .

Ende nach 22 *4 Uhr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

BOOTSHAUS •» ■ MV
BIEBRICH I Altufc

Deutscher Hauskatzen - Schutzbund .

Sonntag , 2 . Dezember 1934 , abends 8 Uhr beginnend
im unteren Saale des Kath . Lesevereins , Luisenstr . :

„ Bunter Mkolas - ADcnd
“

mit Unterhaltung u . Überraschungen .
Gäste herzlichst willkommen . — Eintritt frei !

ein meisterhaftes Künstlerpaar —

in ihren Glanzrollen
dem Filmwerk von feinster Beseltheif

Welt - Variete
im Walhalla - Theater

Gastspiel der berühmten Artistenfamilie

. .
DIE RIVELS

stehen ab Montag am Westbahnhof zum « erkauf .

Zu erfragen

Jakob Schneider Römerberg 2

-- - -- - - -- Nur an Wiederverkäufe !: - - ---- - -

Montag , den 3 . Dezember 1934 .
20 Uhr großer Saal :

Konzert
des Männergesangvereins „ Silbe “ e.

„ Unser deutsches Volkslied .“

_ , Leitung :̂ O . Trillbaafe .
» olut : Theo vannavpel . Bariton .

Am Flügel : O . Trillhaaie .
( Näheres in besonderem Sandprogramm .)

Dauer - und Kurkarten gültig .

Wo . 230 , 430 , 630 , 830 So . 200 , 410 , 620 , Z30

Ehren - und Freikarten ungültig .

Nur noch Sonntag u . Montag

Die vier

Musketiere
mit Kämpers , Siedel ,

Brausewetter u .Westenneier

Kleines Haus .
Stammreihe V . 11 . Vorstellung .

Tanzabend
..Les pelits riens “

von Mozart ,
( m Szene gesetzt von Georg

Wambach :^ Ehoreoaraphie :

„ Aufforderuim zum Tanz "
von

E M . von Weber . Zum Schluh :
Getanzte Volkslieder .

Musikalische Leitung : Sollreiser .
Entworfen und einstudiert von
Arthur Svrankel . ausgeführt vom

gesamten Ballettpersonal .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 21 % Uhr .
Preise in von 0 .90 RM . an .

Wo . 4 , 8 . 30 Uhr . — So . 3 , 5 . 30 , 8 .30 Uhr .
Geschlossene Vorstellungen 8

Benutzen Sie den Vorverkauf !

Zur Abendvorstellung numerierte Plätze .
Kinder zahlen nachmittags auf allen
Plätzen 0 .50 Mk .
Ehren - und Freikarten ungültig I

Eintrittspreise von 80 Pf . an .

Besuchen Sie die

Stiaulwirtschafl
Macke

Oberst Liebrecht ’sche

Weingutsverwaltung

Bodenheim a . Rh . G/IRBO
DIE WIESBADENER PRESSE IN EIN¬

STIMMIGER BEGEISTERUNG

OBER DEN FILM

K0RIGHI
CHRISTUM

(IN DEUTSCHER SPRACHE )

Garbo hat als „ Königin Christine “

wohl ihre reifste Leistung gegeben . .
Eine hervorragende Rolle wird
durch eine meisterliche Darstellerin
ausgeschöpft . . . hinterläßt der
Film starke Wirkung .

Wiesbadener Tagblatt .

Garbo die für d . Film heute dasselbe
bedeutet , was ein Caruso , eine
Jenny Lind für die Oper waren . .
hat ihr Bestes gegeben , das
wollen wir dankbar und ohne zu
deuteln anerkennen .

Nassauer Volksblatt .

Man muß die ungeheure Wand¬
lungsfähigkeit und mimische Aus¬
druckskraft der Garbo gesehen
haben , um urteilen zu können . Wir
haben es hier mit einem Spitzenfilm
der Weltproduktion zu tun . . .

Wiesbadener Zeitung .

Und hier ist die Garbo groß . Nun
wird sie zu der Tragödin , die , die
Menschen mitreißt . Die Leistung
der Garbo ist kein Traum . Sie
bleibt und überstrahlt alles .

Landeszeiiung .

„ Königin Christine “
gehört , was

Darstellung , Regie und Manuskript
anbelangt zu den besten Dingen ,
die uns Lilmamerika in der letzten
Zeit herüb er gesandt hat .

Biebricher Tagespost .

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

Geschichte Ser
HtsSk Wiesdsvev
von Ferdinand Heymach
mit 20 Abbildungen

frmäfrinirr Oreis Wlarfi 1 . -

Martini - Stuben
Taunusstraße 27

Die gediegene Tanzbar
Das Abendlokal für Sie

iiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Bis 4 Uhr geöffnet

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Sonntag , den 2 . Dezember 1934 .

11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stüdt . Kur¬
orchester . Leitung : Konzertmeister Rudolf Schöne .
1 . Ouvertüre zur Oper „ Don Juan " v . W . A . Mozart .
2 . Fantasie aus der Oper „ Rigoletto " von Verdi .

( Bearbeitet von O . Fetras .)
3 . Rosen aus dem Süden . Walzer von Joh . Strauß .
4 . Ezardas Nr . 3 von G . Michiels .
5 . Potpourri aus der Operette . .Polenblut " von

O . Nedbal .
6 . Mit Standarten . Marsch von Fr . v . Blon .

„
tin Mann uM nackt

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIJIIilllllllllllllUIIIIIII

<$ > Deutscktanck "

iiHiiiiiiiiiiiiiHiiiHiiimni 111111111111111111

Akrobat ? - schö - ö - ö - ön !

Die Rolling Ladies

Montag , den 3 . Dezember 1934 .
Großes Haus .

Stammreihe B . 11 . Vorstellung .

Der Kanzler von Tirol
Schauspiel in 5 Akten u . 1 Epilog

von Joses Wenter .
Sebrecht . Schenck - von Trapp .

Hellberg , Kramer . Albert . Blaeh .
Falkner . Hassenpflug , von Headen ,
^ äger - Westvüal . Jvers , Keese ,
Kleinert . Laube . Lebrmann . Lahr ,

Ludewig . Mechler . Menz ,
Morsbach . Müller . Naumann ,

Reichmann . Sellnick , Sibold ,
Wiedermann . Wenzel .

Anfang 1914 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise C von 1 RM . an .

Volkstümliches Kurkonzert
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

1 . Ouvertüre „ Eine feste Burg ist unser Gott " von
O . Nicolai .

2 . Szenen aus der Over „ Das Wunder " von
E . Humperdinck .

3 . Cappriccio espagnole von M . Rimskv - Korsakow .
4 . Ouvertüre zur Over „ Die Stumme von Portici "

von I . Auber .
5 . Lied des Tenors und Terzett aus der Over . Der

Rosenkavalier " von R . Strauh .
6 . Wiener Blut . Walzer von Joh . Strauh .
7 . Zwei alte Reilermärsche : a ) Unterm Sparren -

Ichild . b ) Fehrbelliner Reitermarich .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 — 18 .30 Uhr im Weinsaal :
Tauz -Tee .

20 Uhr groher Saal :

Großes Mandolinen - Konzert
ausgeführt von den Vundesvereinen : Mandolinen -
Elub „ Tannhäuser " Wiesbaden , gegr . 1919 ; Wies -
Adener Mandolinen -Orchester ,,Taunusfreunde
1921 ; Mandolinen - Club „ Lohengrin 1923 “ Wies¬
baden - Sonnenberg : Mandolinen - und Lauten¬
vereinigung „ Tonika 1925 “ Wiesbaden - Dotzheim .

( Zirka 80 Spieler . )
Leitung : Kammermusiker Eduard Turba und

Kammermusiker Adam Hahn .
( Näheres in besonderem Handprogramm . )

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Uhr im Weinsaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Montag , den 3 . Dezember 1934 .
11 Uhr :

Schallplatten - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Radio - und
Musikhaus A . L . Ernst . Taunusstr . 13 u . Rheinstr . 41 .
1 . Oberon - Ouvertüre vou Weber .
2 . Die Czardasfürstin . Querschnitt von Äälntän .
3 . Potpourri aus „ Margarethe " von Eounod .
4 . a ) Hochzeit des Figaro . Ouvertüre von Mozart .

b ) Entführung aus dem Serail . Ouvertüre von
Mozart .

5 . Die Walzer der Welt von Robrecht .
6 . Das alte Spinnrad von B . Hill .
7 . Radetzky - Marsch von Strauh ._________________

( Kurhaus - Konzerte . ]

■ Jeder Monat bringt neue Sensationen und neue Leistungen im

Cale Europa
MONAT DEZEMBER .- Gastspiel

Maestro Ernesto Ärcari mif seinem
deutschen Solisten - Orchester und dem ber ühmten Mailänder Heldentenor

Battista Hardiefilo Das Oichesier der

größten Erfolge !

Täglich nachmittiags und abends die sensationellen künstlerischen Darbietungen I

mit

tiWA

Mi
MW
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Berichten

im als engere

Mädchen lesen --

Maria Erengg : „ E dithj : „ Edith ganz int Grünen "
. Ein

Mädchen . ( Herold - Verlag R . u . E . Lenk ,

15 gar
E . m . b .

schlichten Dienen um sie eine Zukunft , die der künftigen Frau
würdig ist . Zwischen diesen ernsthaften und naturnahen Ge¬
schehnissen lacht es allerorts auch wieder fröhlich in diesem
grünen Buche .

Heldisches Leben .

,So war die Jugend großer Deutscher ."

Roman für junge Mädchen . ( Herold - Verlag R . u . E . Lenk ,
Stuttgart - V ) . Im Sonnenhaus auf dem waldumrauschten
Berg erlebt ein junges Mädchen eine herrliche , grüne
Sommerseligkeit . Der Natur , dem Getier , der Scholle , der
man zum ersten Male dienen lernt , wird weit das über¬
strömende sechzehnjährige Herz aufgetan . Das Stadtkind
lernt seine Heimaterde lieben und betreuen und sieht im

Die deutsche Landschaft
in Erzählungen deutscher Dichter .

Im Verlag Ullstein , Berlin , erschien eine große
Novellersammlung unter dem Titel : „ Heimat

"
.

Die deutsche Landschaft in Erzählungen deutscher
Dichter . Mitarbeiter dieses stattlichen Bandes find :
Hans Friedrich Blunck , Manfred Hausmann , Hans
Leip , Hans Fallada , Arnold Krieger , Egon Freiherr
von Kapherr , Hans Medin , Konrad Seiffert , Hans
Christoph Kaergel , Arnold lllitz , Joseph Wieffalla ,
Karl Hans Strobl , Heinrich Zillich , Gerhard Menzel ,
Joseph Winckler , Felix Wilhelm Beielstein , Wilhelm
Schmidtbonn , Heinrich Hauser , Peter Weber , Heinz
Lorenz - Lamprecht , Anton Betzner , Ernst Penzoldt ,
Adam Karillon , Fritz Gaupp , Norbert Jacques ,
Wilhelm von Scholz , Georg Britting , Max Mohr ,
Joseph Martin Bauer , Otto Ehrhardt -Dachau ,
Hubert Mumelter , Kurt Heuser . Mit Erlaubsnis
des Verlages veröffentlichen wir das dem Buch
vorangestellte Geleitwort :

Landschaft , die viele Temperamente und Charaktere in fich
vereinigt . Diesen Reichtum der Heimat , der deutschen Land¬
schaft zu zeigen , und zwar im dichterischen Ausdruck , der uns
dafür ein bestes Mittel zu sein scheint , das ist der Sinn und
das Ziel dieses Buches . Nicht als ob wir nun Schritt für
Schritt jeden Gau , jedes Strombett , jeden Eebirgsstock durch
die dichterische Zeichnung wiedergeben wollten . Mancher
Leser wird suchen und doch nicht finden , was er liebt und was

Heimat im Herzen liegt . Aber indem er das
ihm bieten , durchblättert und so vom NordenBuch , das wir ihm bieten , durchblättert und so vom Norden

über die Mitte gen Süden wandert , wird er die Zeichen auch
seiner engeren Heimat oder — was wichtiger ist — auch die
größere Heimat erkennen : das Reich und darüber hinaus das
ganze Deutschland in der Vielfalt und Buntheit seiner Er¬
scheinungen , in der kraftvollen oder auch stillen Lebensäuße -

rung seiner Stämme . Er mag einen Strom befahren , Berge
besteigen , in den Kampf der Grenzen gerissen werden , das
Rauschen der deutschen Wälder vernehmen oder fich der Stille
des deutschen Eqrtens hingeben , immer wird erwehr als ein
Beispiel , als ein zufälliges Schicksal erfahren : das große und
beseeligende Gefühl wird ihn ausfällen , das uns die Heimat ,
das Land unserer Väter und Mütter schenkt , wenn wir ihm
wahrhaft verhaftet sind .

Paul von Hindenburg Adolf Hitler — Reib . Graf von

Zeppelin — Alb . Leo Schlageter — Oswald Boelcke in ihrer
Kinder - und Jugendzeit . Nach Erinnerungen , zeitgenössischen~

tt und Dokumenten . Von Artur Georg Richter . Mit
zseitigen Bildern . ( Süddeutsches Verlagshaus ,

H . , Stuttgart - N .) Hier ersteht , vom Leben geschrie¬
ben , die Jugend von 5 deutschen Männern , deren Wesen zum
eisernen Bestand des deutschen Lebensideales gehört . Über¬
lieferungen aller Art , Briefe , Zeugnisse und Dokumente , die
persönlichen Erinnerungen der Geschilderten , und die Erinne¬
rungen ihrer Eltern und Geschwister , von Verwandten ,
Freunden und Bekannten , das sind die reichen Quellen , aus
denen geschöpft ist .

Heimat : das Land unserer Jugend , das Land unserer
Eltern , das Land unserer Muttersprache . Heimat ist der

enge oder weite Kreis der Landschaft , in der Natur und

Ding , Gewächs und künstlerische Offenbarung uns mit dem

Zauber des Vertrautseins ansprechen , ohne daß wir zu sagen
wüßten , es sei um dieses oder jenes Grundes willen . Dem

Fremden mag die Weite ostdeutscher Felder oft nur ein Bild
bedeuten , ihn läßt die Zinne des Waxensteins vielleicht bange
werden , und das Raunen einer Brandung treibt ihn in bte
Städte . Man muß den eigenen Gott im Acker und im Stein

spüren , um ein Land oder eine Landschaft wirklich zu lieben .
Deshalb werden auch nur die Dichter , die ihre Heimat haben ,
eine Landschaft ganz erfassen und über die Geheimnisse ihres
Wesens und ihres Wachsens wirklich berichten können . Denn

sie hören mit dem inneren Ohr die Musik der verwandten
Stimmen : sie wissen , weshalb das Schicksal den der Heimat
eingeborenen und ihr verhafteten Menschen in ein Glück oder
in eine Verdammnis stieß , die der Gast nie erdulden , aber

auch nie begreifen kann .

Deutschland , das Herzstück Europas , eingebaut zwischen
Meer und Alpen , östlichen Weiten und westlicher Enge , ver¬
dankt der Schöpfung eine reichgegliederte und vielgestaltige

Alles , was der Bastler sich wünschen kann ,

findet er im „ Bastelbu ch
"

, ob es sich um Reparaturen im

Hans , um Spielzeugbasteleien , um Experimentierbasteln
handelt , für alles hat das Bastelbuch Rat und viele praktische
Winke , und immer gibt es eine Menge von Anregungen und

ganz genauen Anweisungen für alle Arbeiten . Äm Vastel -

buch ( Franckhsche Verlagshandlung , Stuttgart ) ist stets be¬

sonderer Wert gelegt auf klare Angaben , bte alle einzeln er¬

probt sind , auf anschauliche Darstellung in Wort und Bilb ,
auf eine Auswahl von Vastelausgaben für einfache Ansprüche

[

und für gewiegte Bastler , auf bie Angabe von Rezepten , prak¬
tischen Winken unb Ratschlägen , auf alle Arten von Bastel¬
arbeiten .

Labrabor , die erregende Schilderung seines Kampfes mit den
Nebelgeistern und dem Wintergott . Der ganze Organismus
des flutenden Lebens in den Wäldern und Prärien , auf
Flußläufen und in den Dörfern der Roten wird bloßgelegt .
Die Bilder — farbige und schwarze Kunstdrucktafeln , ethno¬
graphische Zeichnungen und Illustrationen zur Handlung —
erhöhen den Wert des Buches .

Was ein deutscher Offizier , vier junge Soldaten , ein
großer Araberführer , ein arabischer Thronjäger unb Fürsten¬
mörder , ein Negerhenker und noch eine ganze Anzahl anderer
Männer bei einem tollkühnen Kriegsunternehmen am Per¬
sischen Golf erleben , das schildert Fritz Steuben in dem
neuen , phantastischen , abenteuerlichen Buch „ Die Kara¬
wane am Persergolf

"
( Franckhsche Verlagshandlung ,

Stuttgart ) . Erschütternd wird es wieder einmal klar , wo
überall Deutsche int Weltkrieg zäh , entschlossen und über¬
legenen Geistes ihre Pflicht getan haben . Das Buch ist in

hinreihendem Tempo geschrieben , mit einer Fülle
humoristischer Begebenheiten und dramatisch erregender Er -

eignijje .
SB . Quindt schildert in „ Peters Dschungel -

f e r i e n “ was ein deutscher Junge in den Wäldern Afrikas
erlebte . ( Franckhsche Verlagshandlung , Stuttgart .) Wäh¬
rend Kala Megha , bie große Elefantin , die Dschungel durch¬
streift , während der Mond blutrot durch das Pflanzengewirr
der nächtlichen Dschungel schimmert , während der Tiger sein
Opfer schlägt und der Wasserbüffel sich in den Dschungel¬
sümpfen sielt , sitzt Peter in Panjas Pfahlhütte unb lauscht
ben Abenteuern des alten Schikari . Halb flüsternd , halb
singend erzählt der alte Jäger von Mahadeo , dem König der
Elefanten , von Cara , dem Wüstenluchs , der bem Alten dient
und der auch Peter lieben lernt , von Mias Chappan , dem
Menschenaffen , und von den Zwergmenschen in Sumatras
Wäldern , vom Panther von Masherbara . . .

Richard Wichterich unb Fritz Th . Pabst : Carl
Peters erobert Ost - Afrik a “

. ( K . Thienemanns
Verlag , Stuttgarts . ) Carl Peters macht seinem Vaterlands
das Geschenk einer großen und zukunftsreichen Kolonie , er
führt es aus der festländischen Enge heraus in die Welt kolo¬
nialer Geltung . Außergewöhnlich ist Peters Entwicklungs¬
gang von seiner frühesten Jugend an . Mit großer Begeiste¬
rung wird die Jugend die Schilderungen der von Peters ge¬
führten Emin - Pascha - Expedition aufnehmen . Die Parole bes

jungen Peters war dieselbe wie bie unserer heutigen Sugenb :
Kämpfen , handeln , wagen , siegen !

„ Auerbachs Deutscher Kinderkalender 1935 “
, der bereits

im 53 . Jahrgang erscheint ( Leipzig C . 1 ) , ist auch mit far¬
bigen unb schwarzen Bilbern sowie mit mehreren Musik - und
einer bunten Spielbeilage ausgestattet . Er enthält u . a .
prächtige Beiträge der Jungvolk - Führer Hans Böer unb Leo
Schall sowie die spannende Jungmädel - Eeschichte einer be¬
kannten BdM .- Führerin . Erzählungen , Märchen , Gedichte ,
Rätsel , Scherzfragen usw . enthält er auch diesmal wieder in
reicher Fülle neben zahlreichen schwarzen unb bunten Bil¬
dern , einem lustigen Theaterstück zum Selbstaufführen und
einer famosen bunten Spielbeilage : „ Der Schatz im Silber¬
see

"
nach der gleichnamigen berühmten Reiseerzählung Karl

Mays «

Bilderbücher .

„ Hurr a , die Reichswehr
"

, Bilder von Curt
Schulz , Verse von Hilde Drahn . ( Verlag Gerhard Stalling ,
Oldenburg i . O . /Berlin .) Der kindlichen Freude an Uni¬
formen und Paraden ist der bekannte Berliner Militär - unb
Pferbemaler Curt Schulz nachgegangen und stellt in seinen
Bilbern ein prächtig buntes Soldatenleben hin . Sicher wirb
bies schöne Buch halb ebenso viele Freunde haben wie bie
Solbaten selbst und gleichzeitig das Verständnis schon bei
unserer jüngsten Jugend für das Vaterland unb seine Vertei¬
diger erwecken unb vertiefen .

„ Hochzeit im Winkel "
, Bilder von Else Wenz -

Vietor — Verse von Adolf Holst . ( Verlag Gerhard Stalling ,
Oldenburg . O . /Berlin .) Else Wenz - Vietor , die meisterhafte
Illustratorin so vieler Kinderbücher , hat hier ein ganzes
Bilderbuch aus diesen hübschen Holzfigürchen zusammen¬
gestellt , zu dem Adolf Holst die Verse schrieb . In „ Butz im
Winkel " der Spielzeugstadt , leben bie kleinen hölzernen Leut¬
chen mit all ihrem Getier in ihren winzigen Häuschen . Mit
all diesen hölzernen Leutchen feiern wir einen richtigen Jahr¬
markt , auf dem sogar ein kleines Karussell nicht fehlt .

kleine Welten , die sich selbst erhalten mußten durch den Mut
ihrer Bewohner . Der Kampf , den diese Schiffe gegen die
feindliche Welt führten , war groß . Der Feind war ge¬
zwungen , den Hauptkriegsschauplatz von einer großen Anzahl
seiner Kriegsschiffe zu entblößen , um auf die kleinen furcht¬
losen Kaperschiffe Jagd machen zu können , und um seine
Frachtschiffe in geschlosienen Eeleitzügen über die Meere zu
bringen .

Die Ruhmestaten bes Hilfskremsrs „ Barbarossa
"

schil -
bert Fritz Reck - Malleczewen in bem Buche „ MitAbmiral
Spe e “

. ( Herold - Verlag , Stuttgart -W .) Mit Begeisterung
wird jeder frische Junge bie Helbentaten der deutschen Blau¬
jacken verfolgen , wie sie auf dem Hilfskreuzer „Barbarossa "

gerade noch knapp vor ber englischen Kriegserklärung
Tsingtau verlassen , um an der denkwürdigen Seeschlacht bet
Coronel tapfer mitzuwirken . Ein Buch voll opferbereiter ,
heldenmütiger Vaterlandsliebe .

Karl Springenschmib erzählt in „ H e I b e n inTirol "

von Kampf und Tob in den Bergen . ( Franckhsche Verlags -

Handlung , Stuttgart .) In einer langen Kette ziehen Einzel¬
bilder aus den Freiheitskämpfen des Tiroler Volkes an uns
vorüber . Wir sehen ben Hirtenbuben , ber auf ber Pappel
nach dem Feind ausschaut , bie Jungbäuerin , die bett schweren

Pflug führt ; den wehrhaften Mann , der in hohem Gletscher¬
eis kämpft , unb ben Greis , ber sich für seinen Sohn opfern
will . Alles gelben im Kampf gegen Verrat , Übermut unb
Kleinkrämerei , Vorbilder in ihrem Ringen für bie Freiheit
ihres Volkes .

Durch die weite Wett .

Bücher für Jungens .
Ein Buch , bas Unterhaltung unb vielseitige Anregung

für Wochen unb Monate bietet unb deshalb als Festgeschenk
für bte yugenb eine besondere Empfehlung verdient , ist bas
Jahrbuch , das die Franckhsche Verlagshandlung . Stuttgart ,
jetzt int 12 . Jahrgang herausgibt : „ Durch die weite
W e l t " . Hier finden bie Neun - bis Sechzehnjährigen alles ,
was sie sich wünschen . Berichte und Schilderungen vom
Jungenleben , von Sport und Technik , von Reisen unb
Abenteuern , von Heimat unb Welt , dazu Erzählungen ,
Rätsel , Scherze unb bas große unb vielfarbige Wandelbild

„ Vom Bärenzäger zum Kraftfahrer
"

. Dieses Bild läßt an
dem Beispiel der Stadt Bautzen die Kulturentwicklung und
die Siedlungsvorgänge durch 10 000 Jahre verfolgen und ver¬

gleichen . Alles ist so anschaulich und lebendig erzählt , daß
jeder , Lehrling , Jungarbeiter , Tertianer , alles versteht , was
in diesem vielseitigen und gehaltvollen Buch zusammen¬
getragen ist .

Fritz Steubens neues Jndianerbuch „ Verstrahlende
Stern ’ “

erzählt vom Ruhme Tecumsehs unb übertrifft ihre
Erwartungen . ( Franckhsche Verlagshanblung in Stuttgart .)
Indianisches Leben , Denken und Handeln , indianische Götter
werden lebendig in diesem wahrhaft dichterischen Buch . Be¬
wundernswert nie Erzählung von ber einsamen Wanderung
Tecumsehs durch bie Eiswüsten von Nordkanaba unb

Ei » Hindenburg -Buch für bte Jugend ist E . M .
Mungenasts „ DerHelbvonTannenber g

“
. ( Herolb -

Verlag R . u . E . Lenk , Stuttgart - W .) Inmitten ber Schlach¬
ten entsteht bie reckenhafte Gestalt bes ruhmbedeckten Eeneral -
felbmarschalls , ber bie russischen Heere mit vernichtenben
Schlägen über bie brutschen Grenzen zurücktrieb . In uner¬
bittlicher Pflichterfüllung , an ber Spitze seiner mit glühen¬
de mHeldenmut kämpfenden Soldaten erftritt er unvergäng¬
liche , unsterbliche Siege und wuchs empor bis zum hoch¬
ragenden Schirmer und Vater des Vaterlandes .

„ Auf Kaperkurs
“

Helbentaten beutscher Hilfs¬
kreuzer von Walter von Schoen . ( Verlag Ullstein , Ber¬
lin .) Das Buch liest sich wie eine alte wehmütige und stolze
Saga . Es wirb erzählt , wie bte „ schwarzen Schifte

" durch bie
Nacht ihre Bahnen zogen , wie sie in die Weltmeere hinaus -
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34 .50 , 29 .50Wolle

4 .90 4 .25 3 .90 2 .90

Wiesbaden

Ihre Verlobung zeigen an

L . Dezember 1934

Kirchgasse 33Wiesbaden

Carl Silken u .
^ Frau

M
■ gregr . ■

■ 1890 ■

Statt jeder besonderen Anzeige .

Wiesbaden , Dambachtal 28,1 , den 1 . Dezember 1934 .

Martha Hölzer

Friß Mittelbach

12 .50 , 10 .50 , 9 .75 ,
7 .50 , 6 .50 , 5 .50 ,
3 .90 , 2 .90 , 2 .50 ,
1 .20 95 J , 75 ^

IDiesbaden
SHTarktstrasse 17

»so ut künstlerische
Porträt -

Aufnahmen
KURZROCK
Kirchgasse 11

Metalibetten
Messingbetten
Kinderbetten
Chaiselongues
Couchs

14 .— , 11 . - , 9 .50 , 8 .50
bis 3 .90

Bettfedern

bezw Daunen

kaufen gegen bar
KOSACKS Co .
BERLIN , Burgstr . 13

Wiesb . »Biebrich

Rafliausslraße 14

Puppenwagen
Puppenbetten
Puppendecken
Kissen
Rollen , Würfel
Kaffeewärmer

Makulatur
Tagbl . - Verlag

Schalterhalle

Sandick . ro gern ,
sei u . rep . Hel

'

mundifr . 34 . 1 .

Die Einäscherung findet statt Dienstag , den 4 . Dezem¬
ber , 12 Uhr im Krematorium des Südfriedhofes .

Von Beileidsbesuchen bitte absehen zu wollen .

„ Er singt wieder
“

durch . STELLA “ - Vogelf utter
Beutel von 20 Pf . — Vogelsand

Hundekuchen stets frisch

Schloßdrogerie Siebert , Markstr . 9 .

Die Beisetzung findet Dienstag vormittag
11 Uhr in aller Stille statt .

ARKEN
- SAMMLUNG und

Wiesbaden

Grabenstraße S

Deckbetten
45 . - ,39 . - ,33 . — , 28 .—
22 .50 bis 11 .75

Matratzen
Werkstättenarbeit

Seegras . . - 28 .- . 25 .-

21 .50 , 18 .75

Steppdecken
eigene Herstellung
Kunstseiden - Damast
29 .50,25 .- , 22 .50,19 .75
17 .75,15 .75,13 .50,12 .75

Daunendecken
eigene Herstellung
i . besonders reichnalt
schöner Auswahl
65 .- , 57 .- , 52 - , 48 .-

Sonder - Anfertigung
in einem Tage

Heinrich Wirbelauer

Frau Maria

geb . Fischer

geben ihre Vermählung bekannt
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Wiesbaden Marienberg
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8 .50
450
1.75

Wolldecken
28 .- , 25 - , 19 .75 , 10 .75

Kamelhaardecken
34 . -, 29 .- , 26 .- , 24 .- , 22 .50

Kamelhaardecken
mit Wolle , 21 .75
19 .75 17 .50 15 .75

Schlafdecken
neue Muster , große Auswahl
7 .75 6 .50 5 .75 5 .25

Habe mich in Wiesbaden niedergelassen

Anita - Vera Tonio
prakt Zahnärztin

Donnerstag , den 29 . November ist
unsere liebe Mutter und Großmutter

Johanna Clouffier
Krankenschwester

sanft entschlafen .

In tiefem Schmerz :
Heinz Clouffier u . Frau
u . Kind .

? akob Demel . Invalide . 55 Jahre . Distrikt
Loh , T 29 . 11 .

Michael Gtnii . Invalide . 67 Zahle . ftranU
mrter Strane 6 . f 29 . 11 .

WUHelmine Genth , geb . Betz . Wwe .. 61 Jahre .
Kirchstratze 5 , t 29 . 11 .

Nach Gottes unerforschlichem Willen ist mein geliebter
Mann , unser geliebter Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Herr Hermann Becker
Bankdirektor i . R .

im 67 . Lebensjahr plötzlich sanft verschieden .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Luise Becker , geb . Kißling .

Einige 100 schöne

Mne -Munie
hat abzugeben

Herr .
Mrnteuffel -

___ Kratze 17, ____
Hnimu

Noch einige 100
schöne Kuhur -

Weihn .- Bäume
bill . abzugeben
FrankenKrrtze 4 .

Vdh . 1 rechts

Verein für Feuerbestattung E . V . Wiesbaden
gegründet 1892 F432

übernimmt für seine Mitglieder alle Bestattungs -
geschätte einschließlich Prüfung der Rechnungen
nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

Geschäftsstelle :
Frl . Lilli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3,1 . , Tel . 27287

Todesfälle in Wiesbaden
Stiebe Habermann , geb . Kovv « . Ehefrau ,

63 .Jahre . Wallufer Stratze 12 . t 28 . 11 .
Mwrra Jjrtidi , geb . Mayer . Wwe .. 81 ^ ahr « ,

Wreienkratze 15 i 28 . 11 . .
Joseph Meyer . Regierungssekretar i . R ..

( 4 Jahre . Oranienftratze 54 . i 28 . 11 .
Elije Rucireus . ohne Beruf . 48 ^ ahre ,

Seerobenkratze 16 , t 28 . 11 . ,
Johanna Clouffier . Pflegerin . 61 Jahre .

Walramkratze 11 . t 29 . 11 . „ .
Lina Ferbelmann . geb . Jeitler . Eherrau .

63 Jahr « , Taunusstratze 45 . t 30 . 11 .

Todesfälle in W . - Biebrich .

Verkaufsstelle für 1185

Progress - Staubsauger
RM . 79 . - 129 . - 180 . -

L . D . JUNG , Kirchgasse 47

Durch den Arbeitsbeschaffungsplan der

„ Wegwag “ Jetzt besondere Verteile .

WassersuchtamtL o *̂ - brmgiffOQOGlUUUHl
schmerzloseEntleer .

Anichw . Ntagendruck weicht Atem u .
Herzw . ruh . Pr . 4 . 75 . JnallenApoth
DepLchützenhos -« Hoth . .Langgassel 1

Gebt den Blinden Arbeit !

Körbe u . Ltühle werd , geflochten u .re -
pariert . Grammophon - Reparatur d .
Spezialist . - Klavierstimmen , Strick¬
arbeiten , Bürsten u . Besen aller Art .
Hauptvcrfaussstelle Blindenanstalt

Rebenverkanfsftelle im Laden
Moritzstratze 36 , bei Heise . F «8z

Blindenanstalt , Nass . Blinden¬
fürsorge , Bachmayerstr . il , T . 26036

am 1 . Der . übernommen haben .

Unsere langjährige Srfahrung

oerbürgt fadimännisdie Bedienung

Wir beraten Sie unoerbindlidi

in Na ar - und Schönheitspflege
Sortiertes ßager in 9arfümerien und ‘Boileiten -’Rrtikeln Danksagung .

Für die zahlreichen und wohltuenden
Beweise herzlicher Anteilnahme beim Hin¬
scheiden unserer lieben Mutter

Frau Lina Wüst
sowie für die Biumenspenden und das
ehrende Geleit , sprechen wir hierdurch
unseren herzlichen Dank aus . Besonderen
Dank den Schwestern des Stadt . Kranken¬
hauses VI a für die liebevolle Pflege sowie
Herrn Pfarrer Schneider für die trösten¬
den Worte .

Die trauernden Kinder .

Geschäfts - QJebernahme !
LDir geben bekannt , daß mir das von Fräulein 8 . Qitt geführte

griseurgeschäft

Herzlichen Dank

spreche ich allen denen aus , die uns bei

dem Heimgang unseres lieben Sohnes

Egon ihre wohltuende Anteilnahme zum

Ausdruck brachten .

Ludwig Kimpel u . Familie
im Namen aller Hinterbliebenen .

Wiesbaden (Sedanstr . 9 ) , 1 . Dezember 1934 .

27 .50 , 24 .50 , 21 . -

Kapok . . . 68 . , 58 . —
55 .— , 48 . - , 45 .—

Roßhaar 145 .— , 115 .—
Iü5 .—

Schlaraffia u ähnliche
Arten preiswert u . eut

Harnsäure
Gelinde abführend und wasser¬
treibend entfernen Apoth .
Faschings Harnsäurepillen die
überschüssige Harnsäure aus dem
Körper . Eine Schachtel (aus¬
reichend für 50 Tage ) 1 .50 Mk . ,
ganze Kur4Mk . Nur in Apotheken .
Verlangen Sie kostenlos Prospekt
vom HerstellerSchützen - Apotheke ,
München NW 1 . F128
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Vertreten durch : LUDWIG SIEBER
WIESBADEN , Gneisenaustraße 35 .

dauert von

Wiesbaden
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Deckbetten

Metallbetten / Matratzen eigener
Anfertigung

Uhr bis Montag früh 7 Uhr .

Am 1. Dezember 1934 wird auch ii
anderen Orten der ärztliche Sonr

W I E S B A D E

Mauergasse 8 und

Die Samstagnachmittag - Sprechstunden fallen fort .
Die ärztliche Versorgung ist sichergestellt . Es wird
jedoch gebeten , nur in dringenden Fällen und dann
möglichst zeitig seinen Arzt wie bisher zu bestellen .
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Die Oboe , eine Schalmeienart der Höhenlage .

Klarinette , Erfindung des Nürnberger I . C . Denner .

höher als die der Trompete .

Denbsport - Aufgabe .

momen

einer .
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tn fein
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ftcllung .
M — das Mikrophon .

. . . . . , — Ht als
„ Trugsonne

" bekannt und wird durch Eiskristalle in den
oberen Luftschichten heroorgerufen . Die Wolken in großen
Höhen setzen sich nämlich unter gewissen Voraussetzungen
atmosphärischer Natur aus solchen Kristallen zusammen und
reflektieren dann das Licht der Sonne in einer Weise , die in
dem zufälligen Beobachter dieser Naturseltenheit den Ein¬
druck erweckt , als ob zwei Sonnen am Himmel stünden , statt

Unter dem Wort Orchester verstehen wir heute die Zu¬
sammenstellung einer größeren Anzahl von Musikern mit
ihren Instrumenten zu gemeinsamem Spiel . Das ist aber
gar nicht die ursprüngliche Bedeutung . Unser Wort
kommt nämlich aus dem Griechischen . Die Schaubühne des
alten griechischen Theaters zerfiel in zwei Teile . Auf dem
Heineren bewegten sich die Hauptdarsteller , auf dem größeren
ber dem anderen Teil vorgelagert war , sprach und tanzte der

ikrophou
hin gerichteten Auf -

Ei n untergegangener Dampfer hatte eine Anzahl
Goldbarren an Bord und eine Bergegesellschaft war beauf¬
tragt , diesen Scho "

Nachdem die

großen Zufammenklingen zu erfüllen
haben ?

3tDei «Sonnen am Himmel .

Kapitän H . H . Horsey , Pilot im staatlichen Britischen
Flugdienst , erblickte unlängst bei einem Flug von Ostende
nach Köln in einer Höhe von mehr als dreihundert Meter
beim Aufschauen zwei Sonnen am Himmel . Er sah sich er¬
staunt um , rieb sich die Augen und sah noch einmal hinauf .

Merkspruch für die Woche .

Aber dennoch wollen wir unsre Fröhlichkeit behalten
Elisabeth : wo die Flagge der Liebe flattert , da weht auch das
helle Tuch des Frohsinns ! .....

Harfe , Pauken und Schlagzeug . Auch die Aufstellung
unterliegt gewissen Regeln , von denen wir in den Abbil¬
dungen eine Probe gehen

Viele der hier verwendeten Instrumente sind uns wohl
nur dem Namen nach bekannt und den Unterschied zwischen
Fagott und Oboe klar zu machen , wirb wohl den wenigsten
gelingen . Darum wollen wir uns die einzelnen einmal ein
wenig naher ansehen , wobei wir uns auf die unbekannteren
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W . Sp .
( Auflösung tn der nächsten Nummer .)

An die Fahne .

Fahne !
Du unsere Kraft ,
die uns zusammenrafft ,
unsere Herzen entflammt ;
die uns aufrecht hält .
Fahne ,
die wir uns erkoren ,
der wir uns verschworen ;
der wir folgen
wenn mancher fällt .

Fahne !
Wenn du flatterst ,
über Reihen knatterst ,
Zum Sturme , zum Kampfe uns führest ;
bann fühlen wir ,
Fahne ,
btr sind wir ergeben ,
dir unser Leben .
Du , wir gehören
ewig nut dir .

Die Posaune mit
Auszug .

(DrcKcJccr
Wir alle haben wohl schon eine Kapelle
spiele « sehen . Aber wer hat dabei aus die

verschiedenartigen Musikinstrumente ge¬
achtet und nachgedacht , welche Ausgabe sie

bas Cembalo als Eeneralbaß -
inftrument der Mittelpunkt ,
um den sich die anderen In¬
strumente als Begleitung gruppieren . Selbständig hoben sich
nut einige Soloinstrumente heraus ( Violine , Flöte Horn )
die dann aber etwa einen ganzen Satz lang allein spielten

'

Erst zur Zeit Mozarts verfeinerte man die Selbständigkeit
der Blasinstrumente , die dann meist paarweise verwendet
wurden . Und mit Wagner kam dann jene Vergrößerung die
eine Besetzung von 120 Musikern nötig machte und auch eine
Menge neue Instrumente in Anwendung brachte .

Heute hat ein größeres Opernorchester gewöhnlich folgende
Besetzung , die nach Bedarf verstärkt wird 10 — 14 erste
© eigen , 8 — 10 zweite Geigen , je 5 — 6 Bratschen , Violoncelli
und Kontrabässe , je 3 Flöten , Oboen , Klarinetten ,
Fagotte , 4 Hörner , 3 Trompeten , 3 Posaunen , Vaßtuba ,

durch Taucher heben zu lassen .
. . - - - -v

'
age des Schiffes festgestellt war , gingen

einige Taucher hinunter , fanden auch den betreffenden Raum
und begannen mit der Bergung . Nach geraumer Zeit wurde
man oben an Bord des Bqrgedampfers unruhig , denn die
Taucher gaben keine Lebenszeichen mehr ab . Schließlich
erschienen sie doch an der Wasseroberfläche und berichteten
von einem furchtbaren Erlebnis . Während der Arbeit , so
erzählten sie , | ei die schwere Tür zugeschlagen , so daß sie
gefangen waren . Erst nach vieler Mühe gelang es ihnen ,
die durch den großen Wasserdruck zu gehaltene Tür zu öffnen .

oomett der Bericht , es fand sich auch eine Zeitung , die
ihn abdruckte . — Andern Tags beschwerte sich ein Lesen mit
dem Hinweis daß die Sache entweder eine Ente oder aber
von den Tauchern erfunden sei . — Es sind zwei grobe Un¬
wahrscheinlichkeiten in dieser Geschichte . Wer kann sie finden ?

Heute unterscheiden wir
nun , je nach ihrer Bestim¬
mung , die verschiedensten Ar¬
ten von Orchestern . Das volle
Orchester ( für Oper , Rund¬
funk und Konzert ) besteht aus
Streich - , Blas - und Schlag¬
instrumenten . Daneben gibt es
dann noch die kleineren Zu¬
sammenstellungen , wie das
Streichorchester ( nur Streich - „ . ~
Instrumente ) , das Harmonie - ® CI” . 3 ° Sot * I

^ gcn

orchester ( nur Blasinsttumen - , jroe ! S '“ 3toi )ten

le ) , das Militärorchester ( Blas - « ebene - nander , um die

und Schlaginstrumente ) , das *, £ ien Done zu er -

Vlechorchefter ( nur Blechinstru - zeugen ,
mente ) .

Die Aufstellung des großen Sinfonieorchesters ( Gewand¬
haus tn Leipzig ) , a ) Erste Geigen . - b ) Zweite Geigen ,
c ) Bratschen . — d ) Violoncelli . — e ) Kontrabässe . —
f ) Flöten . — s ) Oboen . — h ) Klarinetten . — i ) Fagotte ,
k ) Horner . — 1) Trompeten . — m ) Posaunen . — n1 Pau -
t £u . — n2 ) Glockenspiel . — n3 ) Große Trommel . —

° ) Harfe . — p ) Baßtuba . D — der Dirigent .

schwere Sie hat ein schnabelförmiges
Kontrabaß . Mundstück mit einfachem Rohr -

6cr große blatt und da ihre Klappenord -

Brummer nung sehr verzwickt ist , wird

ber Blech - iie in verschiedenen Stimmun -

bliiser . gen für die entlegeneten Ton¬
arten gebaut . Das Fagott
endlich ist das wichtigste Baß -
instrument der Holzbläser . Die
tiefen Töne brauchen zu ihrer
Erzeugung eine erhebliche
Rohrlänge ( etwa 2,45 m ) ,
darum liegen beim Fagott zwei
Holzrühren verbunden neben¬
einander . Auch durch das ver¬
längerte Mundstückrohr aus
Metall unterscheidet sich die¬
ses Instrument wesentlich von
den anderen .

Die beiden Sonnen waren wirklich am Himmel und
wurden auch von dem Mechaniker , der neben ihm saß , ge¬
sehen . Der Mitarbeiter eines Londoner Blattes , der

'
den

bekannten englischen Meteorologen Rapier Shaw darüber
befragte , erfuhr , daß es sich um ein ganz seltenes Phäi
handele . Es ist in der naturwissenschaftlichen Web

*

Wieder bin ich ein Zwischenglied , eine Grenze , eine Ver¬
bindung , eine Brücke , wie so oft im Leben ! Diese Welt muß
ich mit einer andern verbinden ! Armer , reicher Eorch

3m Laufe der Jahrhun¬
derte ist die Zusammenstellung
vielfach abgewandelt worden .
Um 1600 bestand das italie¬
nische Kirchenorchester vorwie¬
gend aus Streichinstrumenten
und Posaunen . Während der
nächsten 150 Jahre war bann

Ehor . Dieser größere Teil hieß
die Orchestra , was Tanzplatz
bedeutet . Von diesem Raum
übernahm unser Theater den
Namen für den großen Platz ,
ber vor ber Bühne lag , und
auf bem die Musiker unterge -
b rächt waren , die das Schau¬
stück , später dann überwiegend
die Oper , zu begleiten hatten .
Erst später wurde die Be¬
zeichnung des Raumes auch
auf die Gemeinschaft der Spie¬
lenden übertragen und das
Wort machte damit eine ähn¬
liche Wandlung durch wie die
Bezeichnung Kapelle . Auch
diese bedeutete ja zunächst
einen Teil der Kirche und ging
dann auf die Musikausüben¬
den über .

beschränken , denn die Geige ,
die Baßgeige , die Trommel ,
die Pauke , die Flöte und die
Harfe kennen wir wohl doch .

Da sind zunächst drei Holz¬
blasinstrumente , die von ein¬
ander unterschieden sein wol¬
len : Oboe , Klarinette und
Fagott . Die Oboe ist , wie
schon ihr Name verrät ( franz ,
haut -bois — hohes Holz ) , das
3nftrument der Höhenlage . Sie
gehört zur Familie der Schal¬
meien und hat ein Mundstück
mit doppeltem Rohrblatt . Ihre
Töne klingen ein wenig nä¬
selnd und gequetscht , so daß
man mit der Oboe sehr lustige
Wirkungen erzielen kann . Die
Klarinette wurde um 1700
von dem Nürnberger Johann
Christoph Denner erfunden .

Indischer Hafen .

Von Heinrich Hauser .
3n seinem neuen Buche „ Kamp f“

. Geschichte
einer Jugend ( erschienen im Verlage Eugen
Drederichs in Jena ) erzählt Heinrich Hauser von
feiner öjalfrigen Matrosenzeit , die ihn in alle Teile
bei Welt führte . Die wundervolle Anschaulichkeit

Sibt der nachfolgende Abschnitt
sehr hübsch wieder .

Diele Tage ist man auf See gewesen . Körper und Seele
sind hmeingewachsen in den großen Atem des Meeres , in
den gleichmäßigen Schlag der Maschine , in das ewige
Rauschen der Bugwelle .

s

Da , eines Tages , trägt der Wind einen starken und
Ui ^ en Duft zu unserem Schiff , einen ganz unbeschreiblichen
Duft nach fremden Blumen , nach Rauch fremdartiger
Holzer , nach einer fremden Erde . Wir empfinden ihn so stark
wie einen Rausch . Ja , es ist wahrscheinlich , daß der Weih¬
rauch der Kirchen , der Traum des Mittelalters von den
Eewurzinseln nichts anderes sind als ein Ausdruck der
Sehnjucht in die Ferne . Wie stark müssen jene alten See¬
fahrer , deren Nasen durch viele Monate auf See noch mehr
verfeinert waren als die unseren , den Duft der Erde
empfunden haben .

Die Nähe des Landes verkündet sich durch Vorzeichen :
man erblickt einen unbekannten Vogel , oder ein großer
buntfarbiger Schmetterling taumelt über bas Schiff Man
erblictt das fremdartig geformte Segel eines Eingeborenen -
Filcherboots . Uns Matrosen , die wir mit der Navigation
nichts zu schaffen haben , bedeutet das etwas ganz Ähnliches
wie die Matrosen des Kolumbus der Zweig mit den frischen
Blattern , der an ihrem Schiff vorbeitrieb , oder der unbe¬
kannte Landvogel , den sie erblickten .

Man sieht mehr Schiffe ; die Kurse der Schiffahrtslinien
nähern sich einander in der Nähe eines Hafens .

Nachts ruft der Ausguck mit einer ganz veränderten
und aufgeregten Stimme : „ Blinkfüer Dörut ' “

Blinkfeuer ! Das bedeutet Küste , bedeutet Hafen . Man
ipiingt auf aus der Hängematte , die man an Deck gespannt
bat , um der Kühle der Nacht näher zu sein . Und mit
Augen , die dick geschwollen sind von Schlaf , Mondlicht und
der Feuchtigkeit der Tropennacht , taumelt man zur Reling
unb starrt und starrt in die weite Schwärze der Nacht , bis
einer ruft : „ Da , da !" — Er zeigt mit ausgestrecktem Arm ,unb man erkennt den winzigen Funken Licht , wie er artt -
glimmt , erlischt unb wieder aufblinkt .

Am andern Morgen haben See unb Schiff ihren Gang
verändert . Die Dünung , die Schwell hat nachgelassen . Ganz
leise atmet die See , leise geht die Maschine , langsame
Fahrt . Das Rauschen der Bugwelle ist zu einem schwachen ,
gleichmäßigen Plätschern geworden .

Unb wie die Sonne aufgeht , schnell , wie der Vorhang
eines Theaters sich hebt , da sieht man mit einemmal Daraus :
das Land !

Wie wunderbar ! — man muß den Kopf in den Nacken
legen , so hoch , so drohend hoch hängen die Berge des Landes
über unferm Schiff . Es ist , als stünde man dicht unter der
Mauer einer riesigen Burg .

Jetzt lecken die Feuergarben ber Sonne gleich Schein¬
werfern über den Horizont : silbern wirb bas Meer , die
hohe Wand des Landes gewinnt an Tiefe . Nebelschwaden
tauchen weiß aus bem Grau ber Dämmerung , kriechen lang¬
sam aufschwebend an den Bergwänden empor . Das ist , als
würde eine Binde von den eigenen Augen langsam empor¬
gehoben , unb man erblickt : den ersten Tropenwald .

Mit bei aufsteigenden Sonne fäibt et sich grünet unb
grüner , ein leuchtendes , feuchtes Grün , eine so starke Farbe ,
wie sie das Auge auf See niemals gekannt hat .

Die Säulen und die Kronen ber Palmen erscheinen
übereinanbergetürmt , unb man erkennt : bas ist ja der
Dom , ber gleiche himmelstrebende Säulenwald wie in den
schweren Backsteinkirchen unserer Küstenstäbte .

Große schwatze Vögel rudern mit schwerfälligem
Flügelschlag über bas Meer . Das Wasser ist voll von Treib¬
holz unb Rußstreifen von ber Asche ber Schiffsmaschine .
Am Fuß ber Berge steht ber weiße Leuchtturm ; dort

irgendwo muß die Einfahrt sein .

Das Wald -
lotn iu sei
uer moder¬

nen Form
int Klappen
siißt Ventil -

Horn .

Auch bei den Blechblasin¬
strumenten gibt es knifflige
Unterschiede . Da ist neben ber
bekannten Trompete vor allen
Dingen das Piston ( Piston¬
kornett ) . Es führt bei den
Blechbläsern die Melodie unb
feine Tonlage ist ein wenig

--- ------- - — ,----- Sein Name kommt aus dem
Italienischen und bedeutet Hörnchen ( Cotnetto ) . Sein Gegen¬
satz ist die dicke Vaßtuba , der man schon ansieht , was für
unterirdisch tiefe Töne sie zustande bringt . In der Mitte
stehen bann noch Posaune und Waldhorn . Die Posaune hat
einen Auszug , mit dem man die Rohrlänge vergrößert und
die angeblasenen Töne vertieft . Ihr Klang ist edel unb
mächtig . Das Walbhorn ist eines ber ältesten Instrumente ,
schon bas altrömische Signalhorn hatte eine ähnliche Form .
Doch ist bie heutige Gestalt verhältnismäßig neu , beim die
Hörner hatten bamals noch keine Ventile unb man muhte die
Zwischentöne dadurch erzeugen , daß man die Faust mehr
ober weniger tief in den Schalltrichter stopfte .

iThiir irm

Das Piston - Kornett .
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Frau Professor ist mit ihrer Heinen Hilde bei Pfarrers
zu Besuch .

„ Wie schad « , Frau Professor , daß Sie am Mittwoch

für mein Kind ! "

Die Schüler hoben ihre Köpfe . Eie wollten aufspringen ,
dem Lehrer sagen , daß er im Irrtum war . Um ihn zu ver¬
spotten hatten sie das Krokodil gekauft , nicht um es seinem
Kind zu schenken !

Als sie ihrem Lehrer in die Augen schauten , sahen sie , daß
Engelbert Menzel vor Freude weinte .

Da blieben sie sitzen , stumm sitzen . Eine Kraft fühlten
sie , die stärker war als ihr junger Stolz .

Und Engelbert Menzel streichelte weiter das Krokodil
und fing an mit seiner wärmenden Stimme den Schülern zu
erzählen .

„ Oh
"

, sagte er , „ ich weih , ihr wollt nichts von Dank
wissen , meine Freude ist so groh , daß ich selbst verlegen bin
und nicht weih , wie ich euch danken soll . Ich habe euch bis
heute noch nichts von meinem Kind gesagt , weil ich glaubte ,
ihr seid noch nicht groh genug , um mein Glück verstehen zu
können . Mein ganzes Leben lang habe ich die Kinder geliebt
und bin deswegen Lehrer geworden . Ich habe Freundschaft
mit den Schülern geschloffen , mein Herz an sie gehängt , aber
das dauerte nur ein paar Jahre , dann verliehen die Schüler
die Schule — und auch mich . Ich wurde vergeffen . Fünfzig
Jahre bin ich alt — da hat mir Gott vor zehn Monaten ein
eigenes Kind geschenkt .

"

Jetzt sahen die Schüler aufrecht in ihren Bänken und
konnten geraden Blickes ihrem Lehrer in die Augen schauen .

Engelbert Menzel trug ein gleihendes Lächeln im Ge¬
sicht , als er weitersprach :

„ Jetzt kann ich euch sagen , warum ich heute zu spät zum
Unterricht gekommen bin . Die ganze Nacht habe ich kein
Auge zugemacht . Mein Kind war kranr , die ganze Zeit
weinte es und schrie . Einen großen Schmerz mußte es fühlen ,
ich aber konnte nicht finden was ihm fehlte . Gegen Morgen
kam der Arzt . Er lachte nur und ließ meinem Kind sein
Mündchen öffnen . Einen ganz winzig kleinen , weißen Punkt
sah ich da . Das war alles . Heute nacht hat mein Kind
seinen ersten Zahn bekommen .

"

Engelbert Menzel lachte laut . Die Schüler lachten mit
-vor Freude , sie konnten gar nicht anders , so stolz waren sie
mit einemmal auf den ersten Zahn des Kindes von Engel¬
bert Menzel . Und das Krokodil auf dem Katheder gehörte
dem Kind , nie war es anders , sie selbst glaubten es . Dann
gab Engelbert Menzel noch jedem einzeln die Hand , nannte
ihn beim Vornamen und sagte noch einmal : „ Viel größer
seid ihr , als ich geglaubt habe , angehende , junge Männer
seid ihr ! "

Und schon am nächsten Tag hatte die Klaffe 4a Gelegen¬
heit , dies zu beweisen . Als die Unterrichtsstunde aus war —
boten sich alle Schüler an , dem Lehrer das Krokodil nach
Hause zu tragen — und nichts war selbstverständlicher als
dies . Das aber sahen die anderen Schüler der Anstalt , be¬
sonders die , aus der Parallelklaffe 4b wußten am meisten zu
spotten . „ Ihr und euer Lehrer bleibt immer kleine Kinder ,
jetzt spielt ihr sogar schon mit einem Gummikrokodil in der
Klasse !"

sagten sie .
„ Das geht euch gar nichts an !" antworteten die jungen

Herren von 4a .
Am nächsten Tag brach unversehens im Schulhof eine

große Schlägerei zwischen dtzr Klaffe 4a und b aus .
Die Männer von 4a siegten .
Es lebe Engelbert Menzel ! Hoch das blaue Krokodil !

Ein zärtlicher Vater trägt «fein Töchterlein in die
Straßenbahn . Als Mutter fitzt , bekommt sie das Kind auf
den Schoß . Nach einiger Zeil wird di « Kleine unruhig .
Mutter zeigt ihr den Schirm , singt : ,Macke , backe Kuchens
Aber die Kleine bleibt ungnädig .

Da fällt der Mutter ein neues Spiel « in ; sie nimmt
die kleine Patschhand und schlägt damit ziemlich kräftig auf
den Arm des neben ihr sitzenden Vaters , indem sie sagt :
„ Papa ist bös « ! Schlag

'
Papa ! Anartiger Papa !"

Der Kleinen macht das Spaß . Sie schlägt , so gut sie
kann .

„ So ist
's recht ! Hau tüchtig ! Böser Papa !" And stolz

auf das schön « neue Spiel , blickt di « Mutter auf ihr jetzt
gut gelauntes Kind .

Das blaue Urokodil
Bon Stry z« Eulenburg .

nähme an der Verschwörung gegeben . Schließlich mußte noch

fieber

Schüler seinen Namen auf ein Blatt Papier unter «
chreiben , auf dem breit , mit schwarzer Druckschrift der Satz
tand : „ Dieses Krokodil zum Spielen schenkt ihrem Lehrer

die Klasse 4a “
. Das Krokodil kam auf den Katheder des

Lehrers . Die Schenkungsurkunde wurde in einem Kuvert
daneben hingelegt .

Soweit hatte alles geklappt . Noch jetzt mußten die
Schüler lachen , wie das ungefügige Tier vom Katheder zu
ihnen herunterstarrte . Oh , wenn jetzt dem Lehrer kein Licht
aufging ! Man überlegte , was er wohl sagen wird . Sicher
bei all seinem Nachsehen ihnen gegenüber , soweit würde er
es auf keinen Fall kommen lassen , daß man ihn ungestraft
verspotten konnte . Jetzt war der Augenblick gekommen , da
er zornig mit der Faust auf den Katheder schlagen mußte .
Und nur darauf warteten die Schüler , um dann gemeinsam
von den Plätzen aufzustehen und es ihm zu sagen : „ Wir
sind Fünfzehnjährige und keine kleine Kinder !"

Das war dieser 12 . Juli .
Schon hatte die Glocke Schlag acht Ahr , wie jeden anderen

Tag , den Schülern das Zeichen gegeben auf ihre Plätze zu
gehen . Die Lehrer klemmten ihre Bücher unter den rechten
Arm . Aber heute nickten fieL sich nicht wortlos zu , sondern
fragten einander beim Verlassen des Zimmers : „ Wo bleibt
Kollege Menzel , er ist doch nicht krank ? "

Engelbert Menzel betrat eine Viertelstunde nach acht
Ahr das Gebäude der Schule . Müde schritt er einher , blaß
und mit breiten Schatten unter den Augen , deutliche Merk¬
male einer durchwachten schweren Nacht . Wie auf Kohlen
saßen die Schüler von 4a , alle Augenblicke nach der Uhr
schauend , stellten sie fest , zwanzig Minuten Verspätung , als
Engelbert Menzel ins Klassenzimmer trat .

Die Schüler erhoben sich .
„ Setzen

^
sagte Engelbert Menzel .

Er nahm den mittleren Gang zwischen den Bänken zum
Katheder . Die Augen hatte er auf den Boden gerichtet .
„ Setzen

"
sagte er noch einmal . Die Schüler blieben stehen .

Engelbert Menzel wollte sein Buch auf den Katheder
legen — da sah er das Krokodil .

Er sagte nichts . Sein Gesicht blieb starr . Da bemerkte
er den Briefumschlag , öffnete ihn und las den Zettel . Lang¬
sam hob er den Kopf und wandte jetzt das erstemal den
immer noch aufrecht stehenden Schülern seinen vollen Blick zu .
Es war ein leuchtend reiner Blick , aus dünnfarbenen , blauen
Augen .

„ Ihr dürft euch setzen
"

, sagte Engelbert Menzel ein
drittesmal . Die Schüler sahen einander erst unsicher an ,
dann ging einer nach dem anderen auf seinen Platz nieder .

Engelbert Menzel legte seine blaffen , müden Hände aus
das Krokodil . Wie er damit tastend über den prallen Leib
hinwegfuhr , wurde ein seltsames Streicheln daraus . Immer
noch war sein Blick auf die Schüler gerichtet . Die Schüler
aber hatten den Kopf gesenkt und schauten starr auf die
grünpolierte Fläche ihrer Schreibpulte . Engelbert Menzel
wollte anfangen zu sprechen . Es gelang ihm nicht , nur drei
Worte brachte er über die Lippen :

oder intereffante Bücher herzuzeigen . Außerdem , und dies
wurde den Schülern am ersten gewahr , weil sie sich in ihrem
Jungenstolz verletzt fühlen , sprach jetzt der Lehrer außerhalb
des Unterrichts mit ihnen in einer Weise voll Besorgnis und
Bekümmernis , als hätte er kleine , unbeholfene Kinder vor
sich . Dieser letzte Punkt bildete auch in der Hauptsache den
Anstoß zur Tat am Morgen des 12 . Juli .

Lange hatten sich die Schüler untereinander besprochen
und wären darüber fast miteinander in Streit geraten , aus
welche Weise sie ihrem Lehrer zeigen sollten , daß sie keine
kleinen Kinder waren , sondern angehende junge Herren . Ein
Aufstand in der Klasse 4a war ausgebrochen . Ein Teil der
Schüler wollte seine kleinen Brüder und Schwestern mit in
die Schule bringen und aus die Plätze in der Bank fetzen .
Wenn dann der Lehrer am Morgen in die Schule trat , wurde
er statt seiner Schüler nur kleine Kinder vorsinden . Deut¬
licher hätten die Schüler ihr Aufbegehren nicht zeigen können ,
ein Skandal für die ganze Schule wäre das gewesen , in
seinen Folgen kaum abschätzbar . Und nur in der Angst vor
dem Direktor und den anderen Lehrern der Anstalt wurde
dieser Plan fallen gelaßen . Dafür aber kam man auf eine
andere Idee , die ebenso wirksam sein konnte , den Zweck zu
erfüllen , und in ihrer Ausführung veraushatte , daß der
Platz der Demonstration gegen den Lehrer auf die eigene
Klaffe beschränkt blieb . Jeder Schüler opferte einen Betrag
seines Taschengeldes . Mit einer runden Summe ausgerüstet
gingen die zwei dafür auserwählten Schüler in einen Spiel¬
zeugladen . Nach langem Suchen fanden sie das Richtige .
Cs war ein blaues Eummikrokodil , wie es Kinder zum
Spielen in der Badewanne haben . Aufgeblasen war es
ziemlich umfangreich ; mit dem plumpen Körper , ganz in
himmelblauer Farbe , mit kreisrunden , großen , weißen Augen
und knallroten Pupillen darin , sah es sogar äußerst lugt *

Allerlei Mütter .

Aus : Mutter und Kind , Jahrbuch für Kinder¬
pflege und Familienglück , 1935 . Verlag Walter
Loephtien , Meiringen .

Mama betritt mit ihrem fünfjährigen Söhnchen di «
Konditorei . Nachdem sie endlich Platz gefunden , fragt sie
den Kleinen :

,Mas willst du haben , mein Liebling ? "

„Eiskaffee !"

„ Keine Torte ? "

„ Doch ! — Mandeltorte mit Schokolade drauf .
"

Als das Söhnchen einige Minuten später tüchtig drauf -

• i5 !
r “ P Mutter plötzlich ganz besorgt : ,Mas sehe

ich ! Das ist ja gar nicht Mandeltorte , sondern Schokoladen¬
torte mit Cremefüllung ! — Armer Liebling ! Magst du
die benn auch ? Ja ? — Wie unachtsam vom Fräulein ! Soll
Mama dir lieber ein anderes Stück Torte holen ? "

Der Filius verzichtete großmütig .

aus .
Als es di « Schüler das erstemal genau betrachteten ,

krümmten sie sich vor Lachen .
Der 12 . Juli war zum Tag der Tat auserwählt . Schon

eine gute Viertelstunde vor acht Ahr waren die Schüler
vollzählig im Klaffenzimmer versammelt . Verabredungs¬
gemäß mußte jeder einzelne der zwanzig Schüler einmal
blasen , dann war der Leib des Ungeheuers prall voll Luft .
Damit hatten alle aufs Feierlichste ihre Bekundung zur leib

Bor meinem Ladenfenster stehen zwei klein « Schul -
jungen , die Ranzen auf dem Rücken , und disputieren eifrig :
ziehst du , das da ist das neueste System . Wie komisch die
Propeller stehen ! Ich würde di « Sache ganz anders machen ,
und wenn das Gerippe aus anderem Material wäre — "

Eine Stunde später als gewöhnlich langt Rudolf zu
Hauze an .

„ Warum kommst du so spät ? "
forscht di « Mutter .

„ Weil ich über den Steindamm gegangen bin . Heini
wollte mir gern die Flugmodelle zeigen , die da ausgestellt
sind .

"

„ So ! — Also gleich eine Ausrede bei der Hand ! — Soll
ich dir sagen , warum du so spät kommst ? — Weil du nach -
geseffen hast ! — Darum !"

„ Ich habe nicht nachgesessen , Mutter .
"

„ Gesteh
'

es doch lieber gleich ein ! Ich kann solche Aus¬
reden nicht leiden . Es ist

'
ja kein Unglück , wenn « in Bub

mal nachfitzt ! Aber eingestehen muß man
' s . Also ? "

„ Mutti , ganz gewiß , ich habe nicht nachgeseffen .
"

Rudolf ist ganz ruhig , während seine Mutter sich in Hitze

redet : „Was , nun leugnest du noch ? Augenblicklich gestehst
du , daß du nachgesessen hast !"

Der Knabe schweigt .

„ Gut ; wir essen heute «deinen geliebten Apfelreis .
Nichts bekommst du davon , ehe du gestanden hast .

"

Der Apfelreis ist heute besonders gut gelungen . Alle
lassen ihn sich wohl schmecken . Nur Rudolfs Teller bleibt
leer . Die Geschwister werfen ihm von Zeit zu Zeit halb
mitleidige , halb vorwurfsvolle Blicke zu . Er kämpft mit
den Tränen .

Als nur noch eine Portion in der Schüssel ist , wendet
die Mutter sich plötzlich wohlwollend zu ihm : „ Na , Rudi ,
wie ift

' s ? Möchtest du auch «Apfelreis , gestehst du jetzt ? "

Der Junge zögert noch einen Augenblick . Dann sagt er :
„ Na ja , meinetwegen ! Ich habe also nachgesessen .

"

Mit triumphierendem Lächeln füllt seine Mutter jetzt
den Rest auf Rudolfs Teller . „ Na , endlich

"
, seufzt sie be¬

friedigt .

Sobald Engelbert Menzel am Morgen kurz vor acht Uhr
das Lehrerzimmer betrat , verstummten seine Kollegen wie
auf ein Zeichen hin und lächelten ihm entgegen :

„ Guten Morgen Herr Kollege ; hat Herr Sohn heute
nacht gut geschlafen ? "

„ Danke , meine Herren , danke !"

Ein Strahlen übertastete sein weiches Gesicht . Menzel
tand an seinem Kleiderfach und vertauschte seinen schönen ,
chwarzen Rock gegen einen helleren , der vielleicht ebenso
chwarz gewesen sein mochte , als die aus der Zeit gewordenen

Glanzflächen noch fehlten . Engelbert Menzel war fünfzig
Jahre alt und feit zehn Monaten Vater eines Sohnes . Lang¬
sam streifte er die blütenweißen Manschetten ab und legte sie
sorgfältig in das oberste Fach , die eine Manschette linEs , die
andere rechts neben seinen steifen , runden Hut . Wie er zur
Mitte des Zimmers zurückging , schloß er halb seine Augen
und lächelte , weil er in Gedanken noch zu Hause bei seinem
Kind war . Dann aber sah er mit einemmal wieder die
freundlichen Gesichter der Kollegen und richtete sich auf :

„ Danke meine Herren , er ist nicht ein einzigesmal wach
geworden in dieser Nacht , und als ich fortging , schaute er mir
nach , solange bis er mich nicht mehr sehen konnte ."

„ Oh , ein vielversprechender Sohn , wir gratulieren , Herr
Kollege !"

Engelbert Menzel war so vertieft in seine Freude
und seinen Stolz , daß er den Spott seiner Kollegen nicht
fühlte , wenn sie Fragen an ihn stellten ; ob sein Kind heute
morgen die Milchflasche schön genommen habe , ober ob Herr
Sohn , wie sie gewöhnlich sagten , schon roieber größer gewor¬
den sei . All biefe Fragen beantwortete er stets bebächtig unb
gewissenhaft mit einem leichten »Beben in seiner sonst festen
unb tiefen Stimme .

So geschah jeben Morgen bas gleiche .
Schlag acht Uhr tönte eine Glocke durch das Haus . Es

war das Zeichen für die Schüler , ihre Plätze in der Bank
einzunehmen . Die Lehrer in ihrem Zimmer standen ruckartig
auf , klemmten ein bestimmtes Lehrbuch unter den Arm unb
prüften mit einem Tasten nach ber linken Brustseite , ob bas
Zensurheft an richtiger Stelle wat . Dann nickten sie einanbei
wortlos zu unb gingen gemessenen Schrittes zu ben Schülern .

Engelbert Menzel war Leiter ber Klaffe 4 s . Vier volle
Jahre schon in ununterbrochener Folge betreute er feine
zwanzig aufgeweckten Jungen , die alle ungefähr fünfzehn¬
jährig im gleichen Alter stauben . Es herrschte ein äußerst
gesundes unb glückliches Verhältnis zwischen Lehrer unb
Schülern , wie es sich im Laufe ber Jahre ergeben hatte , weil
Engelbert Menzel es nicht nur verstaub , feinen Schülern
durch möglichst freien Unterricht bas Lernen zu erleichtern ,
fonbetn herüber hinaus an ihren Freuden unb Schmerzen
teilzuhaben suchte .

Man kann sagen , baß bie Schüler ihren Lehrer wie einen
zweiten Vater schätzten .

Allerdings , feit ein paar Monaten war eine leichte
Trübung aufgeschwommeu . Engelbert Menzel selbst wußte
weniger davon als feine Schüler , die ihn feit dieser Zeit mit
ihren spähenden Blicken fast keine einzige Minute unbeob¬
achtet ließen . Vielleicht spürten die Knaben jetzt das erste -
mal in ihrem Leben , was Eifersucht ist . Manchmal während
des Unterrichts , ohne den angefangenen Satz fertig zu
sprechen , stand Engelbert Menzel am Fenster und schaute auf
die Straße hinunter . Dann lächelte er . Und jetzt erst wuß¬
ten die Schüler , was der Lehrer mit feinen wachen Ohren
dafür längst vor ihnen hörte , daß dort unten ein kleines
Kind im Wagen vorbeigefahren wurde , das lachte vor
Freude , ober mit lauter Stimme meinte . Dies war nicht
alles . Seit Engelbert Menzel ein Kinb hatte — bie Schüler
hatten es nicht von ihm felbst erfahren , fie dachten heute
noch darüber nach , warum ? — nahm er keinen einzigen mehr
von ihnen mit zu sich nach Haufe , um feine Steinfammlung



nicht zum Geburtstag meines Mannes kommen konnten und
mit Migräne zu Bett lagen .

"

„ Ja "
, seufzt die Frau Professor , „ die leidige Migräne ,

daß sie gerade immer zu den unpassendsten Zeiten kommt ."

„ Aber Mama "
, fällt da Klein -Hilde ein , Mittwoch

warst du doch mit Tante Irma im Theater !"

„ Wie dumm du doch noch bist , Hilde
"

, fragt , mild ver¬
weisend Frau Professor , „ das war doch qm vorigen Mitt¬
woch ! Mische dich übrigens nicht ins Gespräch , wenn Er¬
wachsene sprechen !"

Auf dem Nachhauseweg meint Hilde zaghaft : „Mains ,
ich -weiß aber ganz bestimmt , daß Lu — "

,/Schon gut , ich ja auch . Aber merke dir : von solchen
Dingen verstehst du noch nichts . . Dazu bist du noch viel zu
klein ."

Die Frau als Asrnponistin .

Grete von Zieritz , der einzige weibliche Träger
des Schubert -Preises , ergreift zu dem Thema : „ Die

Frau als Komponistin
" das Wort .

Die Musik verlangt vom schaffenden Künstler eine größere
Phantasie als Plastik Malerei und selbst die Dichtkunst .
Gerade dort , wo die Worte versagen , beginnt eigentlich die

phantastische Sprache der Töne . Nur eiserne Selbstkritik , nur
ein ganz großes Können , durch ehrliche Arbeit erreichte , voll¬
kommene Beherrschung des ganzen handwerklichen Apparates
können die Grundlage für eine Komponistin bilden , die sich
selbst und ihre Arbeit ernst nimmt . Es ist eine Tatsache ,
die bedauernswerterweife festgestellt werden mutz , dag die

Bedeutung der Komponisten in den meisten Fällen an dieser
rein technisch sehr mangelhaften oder gar nicht vorhandenen
Grundlage scheitern mutz . Wir finden in der klassischen
Musik zahlreiche Beispiele , wie ein scheinbar unbedeutendes

Thema durch meisterhafte Formung und geschickte Bearbeitung
erst bedeutend wird . Musikalische Einfälle muffen nämlich
stets erst auf ihre höchste Potenz gebracht werden .

Deshalb ist es notwendig , Lag die junge Musikstudentin ,
die rein aus Liebe zur Musik sich dem Studium der Kom¬

position widmet , weil sie glaubt , in ihr die innere Auslösung

zu finden , sich einer strengen Selbstkritik unterzieht . Hat die

MusikstuLentin eine starke künstlerische Führerpersönlichkeit
als Ächtet , so ist die Gefahr der unbewußten stilistischen Be¬

einflussung bei ihr noch viel größer als bei gleichaltrigen
männlichen Kollegen . Darum wird die Entwicklung der

jungen Komponistin in dem Augenblick , wo sie ihrem Er¬

zieher als den einzigen Lehrer , den es für sie gibt , empfindet ,
eine höchst unselbständige . Ist dagegen der Lehrer ein Schul¬

meister , ein grauer Theoretiker , dann besteht die groge
Gefahr , datz die zarten Keime einer sich entwickelten Per¬

sönlichkeit im Wust der Formeln und trockenen Regeln
verdorren . „

Es gibt Fälle , in denen feine , aber stille Begabungen

durch eine allzu strenge Schule zerstört und in ihren Grund¬

festen erschüttert wurden . Sie waren zu zart , ihre Wider¬

standskraft erwies sich als zu gering . Rur im Rahmen des

Epigonentums konnten sie eine bescheidene Wirkung Hervor¬

rufen . Die Originalität der Erfindung mutzte ihnen versagt
bleiben .

Die Geschichte der Musikentwicklung erzählt uns immer¬

hin von einigen Frauen , die Bemerkenswertes auf diesem
Gebiete geleistet haben . Bezeichnenderweise finden wir unter

den so seltenen Erscheinungen der schaffenden Musikerinnen

zwei deutsche Prinzessinnen . Herzogin Amalie von Sachsen -

Weimar , in der musischen Luft der Kulturstadt Weimar er¬

zogen , hat Singspiele von Goethe vertont . Anna - Amalie ,
Prinzessin von Preußen , die Schwester Friedrichs des Großen ,
hat sich wie ihr genialer Bruder mit Leib und Seele der

Musik verschrieben , und es handelt sich bei den Arbeiten der

Prinzessin keineswegs , wie man vielleicht annehmen könnte ,
um dilettantische Arbeiten einer hochgeborenen Frau Die >e

preußische Prinzessin hat ganz vortressl -che Choräle

komponiert , und ihre beiden Flötensonaten zeugen nicht nur

von großem musikalischem Geschmack , sondern auch von einem

beachtenswerten handwerklichen Können , ohne das jede

An , Nachmittag .

( Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt " . )

Links : Elegantes Teekleid aus schwarzem Velours - Chiffon
mit breiten , weiten , bunten Taftärmeln . Der Rock ist
geschlitzt . Am Halsausschnitt eine Blumenranke .

Mitte : Elegantes Nachmittagskleid aus Mattperlkrepp ,
bestehend aus einer Tunika , die mit Paillettenstickerei
verziert ist und einem sehr engen , erst nach unten weit¬
fallenden Rock .

Rechts : Eleganter Anzug : Bluse aus aolddurchwirkter
Seide , mit tief angesetzten Ärmeln . Blusenteil und
Ärmel sind eingezogen und fallen in weicher Drapierung .
Der Rock aus schwarzem Velours -Transparent , ist eng
und geschlitzt .

Komposition dilettantisch bleibt , und von echter künstlerischer
Inspiration .

Wenig bekannt dürfte sein , daß der Liederzyklus von
Robert Schumann „ Frauenliebe und - leben "

, dessen Zartheit
wir so bewundern , größtenteils von seiner Gattin Clara
Schumann komponiert ist ! Die sehr talentierte Jngeborg
von Bronsart , eine Komponistin der Liszt - Zeit , hat vier

Opern komponiert , von denen die Oper ,Hiarne
"

sogar
ziemlich bekannt ist . Die Frau des russischen Komponisten
Sieroff , Natalie Sierowa , hat die Oper „Mazeppa "

komponiert .
Im Vergleich mit diesen sehr aktiven Komponistinnen

muß man die schöne Liszt -Schülerin Sophie Menter und die
Gattin des Eugen d ' Alberts , Therese Careno , die sich gleich¬
falls als schaffende Musikerinnen betätigten , eher als
komponierende Pianistinnen bezeichnen , zumal ihre
musikalische Produktion auf dem Gebiete des Klaviers

begrenzt blieb .
Wenn die Frau auf dem Gebiete der Komposition wirk¬

lich etwas leisten will , dann muß sie wissen , daß der Beruf
der Komponistin die größte Rücksichtslosigkeit gegen sich selbst

erfordert . Ern stetes , ununterbrochenes Weiterarbeiten , das
mit Erfolg und Mißerfolg nichts zu tun haben darf , grenzen¬
lose Zähigkeit in der Verfolgung des einmal gesteckten Zieles .
Wenn sie diese Erkenntnis befolgt , dann kann auch die
Komponistin an der allgemeinen Kulturarbeit des deutschen
Volkes teilnehmen .

Das Tagebuch unseres Rindes .

„ Was , Sie führen über ihr Kind ein Tagebuch ? "
fragte

erstaunt Frau Walther . „ Was schreiben Sie denn da alles
hinein ? "

„ Da gibts jeden Tag etwas hineinzuschreiben , und wenn
es nur eine kleine drollige Antwort ist , die uns Rolf gegeben
hat , oder ein lustiger Ausspruch des jetzt vierjährigen Buben "

,
sagte Frau Emmi .

„ Aber das ist ja schon ein ansehnliches Buch geworden .
"

„ Ja , wir haben sozusagen vom ersten Lebenstage des
Jungen an alles uns wesentlich Erscheinende darin notiert ,
zum Beispiel sein erstes Lachen , fein erstes „ Mama " und
„ Papa

"
, die ersten Versuche , das Köpfchen aufzurichten , im

Bettchen zu stehen , die ersten Gehversuche , die erste Ausfahrt
mit dem Kinderwagen und so fort all die wichtigen Dinge
der frühen Kindheit . Sehen Sie , da stchen die Dinge und

Ereignisse aufgezeichnet nach Tag und Stunde und Ort . Mein
Mann hat dazu noch die Situationen , so weit es möglich
war , mit dem Photoapparat geknipst . Da schauen Sie sich
einmal die Bildchen an !"

Frau Walther las die Aufzeichnungen und betrachtete

sich die Bildchen . .. .
„ Aber das ist ja reizend , das ist za entzückend . Da wird

man ja immer mieser jung , wenn man das nach Jahren liest .
Das vergißt man alles so schnell , wenn die Kinder erst älter

geworden sind .
"

„ Ja , und wie werden sich die Kinder , wenn sie erwachsen

?
ind und dann diese Aufzeichnungen lesen , erst darüber

reuen "
, sagte voll Stolz Frau Emmi . Mir haben alles

darin aufgezeichnet — nicht nur das , was frohe Erinnerungen
gibt , sondern auch ernste Dinge , wie Krankheiten und Un¬

artigkeiten . Der Verlauf der Kinderkrankheiten kann später
den Erwachsenen Hilfe und Fingerzeig geben , wenn ihre
Kinder sie dermaleinst selbst durchzumachen haben . Und dann

die Unartigkeiten und Erziehungsfehler , die wir auf¬
zeichneten — aus ihnen werden auch wieder die jungen Eltern

am meisten lernen können .
"

Frau Walther blätterte noch immer im Kindertagebuch
ihrer Freundin .

„ Oh
"

, sagte sie schließlich , „ daß mir das niemand gesagt
hat , solange meine Kinder noch klein waren . Welch wert¬
volles Familienbuch hätte ich ihnen da schaffen können . Es

ist doch so interessant zu wissen , woher man kommt , wie es

einst in der Jugend war ; dann weiß man um so besser und

sicherer , den Weg in die Zukunft zu gehen .
"

„ Aber beizeiten mutz man damit anfangen
"

, antwortete
Frau Emmi , „ denn sind die Tage der Kindheit erst vorbei ,
dann läßt sich das nicht mehr aus dem Gedächtnis nieder¬

schreiben . Man vergißt ja so schnell und so viel .
"

„ Ja "
, nickte Frau Walther . „ Für meine nun schul¬

entlassenen Kinder ist es zu spät ; aber sollte ich einmal Groß¬
mutter werden , dann werde ich dafür sorgen , datz solche
liebenswürdigen Kindertagebücher eingerichtet werden .

"

H . M .

£ ? onig als Nahrungs -
, Genust -

und Heilmittel .

Ein Leser unserer Zeitung , dem die wieder¬
holten Fragen unserer Hausfrauen nach gutem ,
echtem Honig aufgefallen sind , stellt uns die nach¬
stehende Plauderei zur Verfügung .

Mit Eintritt der feuchtnebligen Herbstwitterung er¬
scheinen auch die unliebsamen Erkältungskrankheiten der
Atmungsorgane und der Schleimhäute . Jede Hausfrau und
Mutter ist in dieser Hinsicht besorgt um ihre Schutzbefohlenen .
Manche Mark wird ausgegeben für Vorbeugungs - und Heil¬
mittel , Tabletten und Bonbons . Und doch ist eines der besten
Heilmittel oft unbekannt oder bleibt unbeachtet : Der
Honig !

Der Durchschnittsmensch weiß vom Honig meistens nur ,
datz er süß schmeckt und ein Erzeugnis der Honigbienen ist .
Und doch ist er wohl das älteste Heilmittel , das der Mensch
überhaupt kennt . Der Mensch des Altertums schätzte den
Honig besonders . In der Bibel lesen wir , datz den ägyptischen
Statthaltern Honig zum Geschenk gemacht wurde . Von
unseren Altvorderen , den alten Germänen , ist bekannt , daß
sie den Honig und besonders den daraus bereiteten Met
sehr liebten . Und noch im Mittelalter fehlte in keinem
deutschen Haus der Honig .

Interessant dürfte wohl sein , über die Entstehung des
Honigs das Wichtigste zu erfahren : Honig ist das süße
Produkt , das die Honigbienen erzeugen , indem sie die in
den Nektarien der Blüten und anderen Stellen der Pflanzen
sich bildenden süßen Säfte in die Honigblase einsaugen und
mit körpereigenen Stoffen , sogenannte Fermenten , durch¬
setzen , in den Wabenzellen aüfspeichern und reifen lassen ,
interessant ist die Feststellung , datz die Bienen zur Erzeugung
eines Kilogramms Honig 1,6 bis 0 Millionen Blüten be¬
fliegen müssen , je nach Nektarabsonderung der einzelnen
Bluten und Pflanzen .

Führt man sich nun diese Zahlen vor Augen , wird einem
klar , welch reiche Heilkräfte von Blüten und Sonne in einem
einzigen Glas Honig schlummern . Je nach Art der Blüten ,
aus denen die Bienen den Nektar holen , ist Geschmack und
Farbe des Honigs verschieden , ohne Einslutz auf seine Güte .

Die chemische Zusammensetzung zeigt neben geringen Ab¬
weichungen folgendes Bild : 20 Prozent Wasser , 65 bis
70 Prozent Trauben - und Fruchtzucker . Der Nährwert besteht
in dem hohen Zuckergehalt des Honigs . Dieser Trauben - oder
Fruchtzucker entstammt ausschließlich Pflanzen , bezw . Blüten ,
und wird unter dem Einfluß des Sonnenlichtes aus der
Kohlensäure der Luft erzeugt . Es ist nicht zuviel gesagt ,
wenn man Honig als eingefangenen Sonnenschein , oder auch
als flüssige Kohle bezeichnet ; er ist ein gutes Betriebsmittel

für Arbeit und Wärme . Honiggenuß ist also da von besonderem
Wert , wo plötzliche Wärme erzeugt werden soll , oder
außerordentlicher Kräfteverbrauch , wie beim Sport , Berg¬
steigen u . a . eintritt . Honig bildet eine vorzügliche Krast -
quelle für alle Muskelleistungen , ganz besonders zur Er¬
nährung des gesunden und kranken Herzmuskels . Es ist daher
sonnenklar , datz Honig nicht nur ein Genußmittel , sondern
ein vollwertiges Nahrungsmittel ist .

Bei Kindern mit schlechtem Allgemeinzustand , ver¬
zögertem Wachstum , bei Neigung zu Skrofulose und Tuber¬
kulose übt er einen sehr günstigen Einfluß aus . Da Kinder
ein grotzes Verlangen nach Süßigkeiten haben , sich aber meist
an den schwerverdaulichen Zuckerpräparaten den Magen ver¬
derben , ist für sie der Genuß von Honig in jeder Form , als
Brotaufstrich , in Milch , Tee usw . besonders zu empfehlen .
Jede Mutter mache nur einmal den Versuch . Für Schwache ,
Genesende ^ stillende und werdende Mütter ist Honig ein sehr
gutes Kräftigungsmittel . Bleichsüchtige , Lungenkranke usw .
sollten ihn , weil blutbildend , unbedingt täglich genießen . Be ,
Darmkatarrh des Säuglings ist Honigwaffer von vorzüglicher
Wirkung und oft das einzigste Stärkungsmittel . Geradezu
erquickend ist auch Honigwaffer mit Fruchtzusatz von Himbeere
und Zitrone bei Fieberkranken . Leber - und Gallenleidenden
bringt Honiggenuß äft die einzige Rettung , da er ja die
beste Form von Traubenzucker ist .

Die Eisenbestandteile im Honig wirken änregend auf die
Blutbildung , seine Bestandteile von Kalk sind wichtig für
die Skelettbildung , sowie für den Aufbau der Nerven - und
Gehirnsubstanz . Bei Nervösen wirkt ein Teelöffel Honig
vor dem Schlafengehen oft Wunder , da er schlaf - und ver¬
dauungsfördernd ist .

Ein unfehlbares Heilmittel ist Honig natürlich nicht .
Weit vorgeschrittene , veraltete Kehlkopskrankheiten und Luft -

röhrenentzllndungen vermag er allein nicht zu heilen . Doch
hat die Erfahrung gezeigt , daß beginnende Leiden dieser Art

durch rechtzeitigen Gebrauch von Honig im Keime erstickt und
in der Entwicklung gehemmt -werden . Bei Katarrh trinke man

morgens und abends eine Taffe heiße Milch , reichlich mit
Honig gesüßt , tagsüber stündlich einen Teelöffel voll Honig
oder schluckweise Honigwasser . Gegen Husten : Lindenblütentee
mit Honig ; gegen Keuchhusten : Tee von Veilchenblättern ,
heiß , mit Homg gesüßt ; bei Halsleiden : Brombeerblättertee
mit Honig . *

Berücksichtigt die Hausfrau und Mutter alle diese Werte ^
die ihr im Honig geboten sind und beachtet sie beim Einkauf
die Unverfälschtheit des d e u t s ch e n H o n i g s im Einheits¬
glas des Deutschen Jmkerbundes , fo hat sie im Honig nicht
nut ein Genuß - und Heilmittel , sondern auch ein vollwertiges
Nahrungsmittel . Im Verhältnis zu anderen Präparaten ist
Honig bei der gezeigten Anwendung auch ein preiswertes
Produkt und verdient aus volkswirtschaftlichen Gründen die
Unterstützung jeder nationalen Hausfrau und Mutter .
Deutscher Bienenhonig gehört in jedes
d e u t s ch e H a u s . K . St .

* ) Weitere Rezepte siehe in dem Büchlein von Hildegard
Volkmann : „ Honig -Verwendung .

"
Verlag C . F . W . Fest ,

Leipzig .

Denkt an die Ulsihuachtspfesferkuchen !

Der Teig für Pfefferkuchen mutz bereits jetzt
eingerührt werden .

Pfefferkuchen in Figuren oder langer
Kaftenfotm . 300 Gramm Honig , Kunsthonig oder Sirup
heiß machen , 100 Gramm Butter da,zutun , dann heiß in die

Schüssel schütten und 100 Gramm Zucker hinzufügen . Unter

diesen hat man vorher die Gewürze gemischt : 1 Teelöffel
geriebene Nelken , 1 Teelöffel gestoßenen Zimt , 1 Teelöffel
Anis und 2 Teelöffel geriebene Nüsse .^

Dann kommen ein
-großes Eigelb oder zwei kleine , einige Tropfen Zitronensaft
und das geschlagene Eiweiß darunter . Wenn alles gut ver¬
rührt ist , kommt 1 Pfund Mehl hinzu , in das man vorher
1 Päckchen Backpulver vermengt hat , und zuletzt knetet man
den Teig mit der Hand durch . Der Kuchen , ob Figuren oder

Kastenform , darf nicht Staun backen , weil er leicht brenzlich
schmeckt . Die Kastenform von 1 Pfund Mehl muh bei ge¬
linder Hitze 1 Stunde i -m Ofen stehen .

Pfefferkuchen mit Apfelsinenschale . Man

macht 2 % Pfund Honig heiß und gießt ihn Über 1 Pfund
roh gestoßene Mandeln , 1 Piund Zucker , 15 Gramm Zimt ,
etwas Nelken , % Pfund geschnittene Zitronen , % Pfund
Apfelsinenschalen auch geschnitten ( nicht zerstoßen ) , und die

fein geschnittene Schale von 1 Zitrone , mengt man eine

Messerspitze voll Pottasche und 2 Pfund feines Mehl gut
durcheinander , deckt die Schüssel zu und stellt sie in sie

Nähe eines heißen Ofens 6 — 8 Stunden . Dann wird die

Masse gehörig geknetet , daraus beliebige Kuchen gemacht ,
die auf

'
einem mit Butter bestrichenen Blech gebacken werden .

Die Mandeln müssen mit der Schale zerstoßen werden .

Pfeffernüsse . % Pfund Butter rührt man zu
Schaum , tut 7 ganz frische Eier , eines nach dem anderen

hinein - und % Pfund gestoßenen Zucker , 16 Gramm Zimt ,
ebensoviel englisches Gewürz , auch etwas abgeriebene
Zitrone hinzu , vermenge alles recht gut und rolle den Teig
einen kl -emen Finger dick aus . Mit dem Pfeffernußausstecher
und auf gewachstem Blech hellbraun backen . 6— 8 Tage
vorher backen .

Brieskasten .

Erna L . ( Frage und Antwort ) : Wer weiß gute , er¬
probte Psefferkuchchirezepte ? — Sie finden heute bereits
Ihren Wunsch erfüllt . Und da es hohe Zeit ist , den Teig
einzurühren , haben wir Ihre Frage sofort beantwortet .
Gleichzeitig machen wir Sie auf ein Büchlein aufmerksam ,
das 300 Rezepte für Weihnachtsbäckereien bringt . Titel uni
Besprechung jinben Sie in der nächsten Nummer von „ Küche
und Hans

" .
Alte Abonnentin . ( Frage ) : Welche Hausfrau kann mir

einige Rezepte über Zubereitung von Kartoffelklößen geben ?
Mir ist nur eine Art bekannt und ich möchte mal eine
Abwechslung auf den Tisch bringen . Im voraus herzlichen
Dank ! N . A .
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Kreuzwort - NLtsel .
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Senkrecht : 1 . geistliches Gedicht , 2 . Papageienart , 3 . Stadt
an der Donau , 4 . Stadt an der Save , 6 . Trinkgelage , 7 . berühmte
alte Burg in Athen , 9 . Rippenbraten , 11 . Freund des Vaterlandes ,
12 . Mischling , 15 . mehrmals , 16 . Mutter von Peer Gynt , 20 .
Frauenname , 22 . Niederschlag , 23 . Ort bei London ( bekannt durch
Pferderennen ), 26 . Baumteil , 27 . griechischer Buchstabe .

Waagerecht : 5 . Sterndeuter , 8 . Körperteil , 10 . indianische
Siegestrophäe , 12 . Affenart , 13 . das Höchste , 14 . Tierpark , 16 .
geistlicher Titel , 17 . Haustier , 18 . Wursseil , 19 . Farbe , 21 . Fluß
in Württemberg , 22 . ornamentale Verzierung , 24 . Lendenbraten ,25 . Gedichtform , 26 . Göttin , 28 . Aufsehenerregendes Ereignis .

Pyramiden - Ratsel .

2

4

5

6

8

Die Schichten der Pyramide
sind mit Inschriften zu ver¬
sehen , indem beim obersten
Würfel begonnen und in
jeder folgenden Schicht je¬
weils unter Umstellung ein
Buchstabe zugefügt wird .
Die Inschriften sollen folende

Bedeutungen haben :

1. Tonstufe , 2 . Nahrung ? «
mittel , 3 . alte Bezeichnung

1 für Fels , 4 . Abschnitt , 5 .
I Maßeinheit , 6 . deutscher

| Staatsmann , 7 . Christbaum -
I schmuck , 8 . Beruf .

Silben ergänzen .
1 . ------------ be ----------- 2 . go - . ...
3 .   lam ----------- 4 . tret
v . ----------- jak ----- ---- 6 . ----------- ba
7 « ---------- tut ---------- Die nachstehenden Silben :

ban — bei — con — el — gik — is — ka —
ke — na — pe — sal — such — tan — tha

sind so auf die Zellen zu vertellen , daß die angegebenen Mittel¬
silben sowohl mit den ersten wie mit den letzten Silben Haupt¬
wörter bilden . Bei richtiger Lösung bezeichnen die ersten und
letzten Buchstaben , beide abwärts gelesen , je eine Handarbeit .

Sttben - RStfel .
Aus den Silben :

a — ba — band — ben — Bruch
— dachs — del — den — der —
die — dieb — dow — e — eis — fall
— feil - ga — ge — ge — i — i —
im — in — ka — ke — ko — la
— law — le — lei — len — na —
ni — no — nor — nör — o —- ra
— ra — rei — rung — scha —
son — stahl — stein — ti — tor
— un — ven — wies — wrac — zo
bilde man 18 Wörter , deren erste und
letzte Buchstaben , von oben gelesen , ein
Zitat aus „ Wilhelm Teil "

ergeben .
1 . deutscher Kurort , 2 . Zweig der

Landwirtschaft , 3 . graphisches Kunstwerk ,
4 . berühmter Bildhauer , 5 . Fluß zum
Golf von Triest , 6 . berühmter Wasser¬
fall , 7 . strafbare Handlung , 8 . kostbares
Mineral , 9 . polnischer Name für Hohen -
salza , 10 . kleine Unzufriedenheit , 11 .
elektrischer Lufterneuerer , 12 . ostdeutsche
Landschaft , 13 . mitteldeutsche Industrie¬
stadt , 14 . Rauschgift , 15 . Bezeichnung
für ein wildes Kind , 16 . italienisches
Expeditions - Luftschiff , 17 . Tierkleid , 18 .
Geburtsstadt Luthers , (ei -- - 1 Buchstabe )

1. ____________
2 .

3 .

4 .

5 .

6 .

7 .

8 .

9 .

10 .

11 .

12 .

13

14

15 . _

16 _

17 .

18 .

Füllratsel .

Setze die Buchstaben :

aaaaaabbcdeeef
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so in die Felder der Figur ein , daß
sich in den Waagerechten Wörter
folgender Bedeutung ergeben .

1 . Eiilgang ( Durchgang ), 2 .
Gepäck , 3 . Hinterer Teil des Halses ,
4 . Gesteinsart , 5 . Gymnastik -,
Turnkünstler , 6 . griech . Sagen¬
gestalt , schöner Mann .

Bei richtiger Lösung ergeben die stark umrandeten mittleren
Buchstabenpaare , hintereinander abwärts gelesen , ein Wort für
„ Einrichtung , übersichtliche Gliederung " .

Auflösungen aus voriger Nummer .
Kreuzwort - Rätsel : Waagerecht : 6 . grau , 7 . Rolf ,8 . Capua , 11 . Stuhl , 13 . Lüge , 15 . Tee , 16 . Met , 17 . Mai ,

18 . Alm , 19 . cis , 22 . Hag , 24 . Skala , 26 . Arena , 28 . Turin ,
30 . Bali , 31 . Ilse . Senkrecht : 1 . Brot , 2 . Buche , 3 . Tip ,4 . Braue , 5 . klug , 9 . Ale , 10 . Ulm , 12 . Utica , 14 . Etage , 20 .
Iltis , 21 . Sau , 22 . Hai , 23 . Arnim , 25 . Kran , 27 . Nase , 29 . Rad .
— Rösselsprung : „ Rat zu geben , das ist das dümmste Hand¬
werk , das einer treiben kann . Rate sich jeder selbst und tue ,was er nicht lassen kann !" ( Goethe ). — Tie Berbindungswörter :
( Anschluß zur Mitte ) 1. Lachs , 2 . Erz , 3 . Eisen , 4 . Regen , 5 .
Ehe , 6 . Stock , 7 . Schaum , 8 . Traum 9 . Rätsel , 10 . Otter , 11 .
Hammer , 12 . Darm , 13 . Ring , 14 . Eis , 15 . Schlaf , 16 . Creme ,
17 . Horn , 18 . Eck, 19 . Nest . Leeres Stroh dreschen . — Lilben -
Rätsel : 1 . Indiana , 2 . Stubenmädchen , 3 . Tannenberg , 4 .
Damaskus , 5 . Indigo , 6 . Erik , 7 . Mergel , 8 . Ukelei , 9 . Sachsen ,10 . Jngeborg , 11 . Kontrakt , 12 . Vagabund , 13 . Orsini , 14 .
Novelle , 15 . Epos , 16 . Chile , 17 . Harfe , 18 . Tümpel , 19 . Eis -
kaffee , 20 . Mastdarm , 21 . Kiwi , 22 . Lakehurst . Ist die Musik
von echtem Klang , so klingt die Seele mit . — Mosaik :
Arbeitstage , voll rüstiger Plage , sind die besten , von allen Festen .

Die Welt der Probleme .
Die Probleme kann man in zwei Hauptgruppen einteilen :
Die Ideen - u . Matbilder - Probleme . Jedes Problem kann
in eine der folgenden vier Gruppen untergebracht werden :
1 . Drohprobleme — wenn eine offene , direkte Drohung
vorliegt . 2 . Zugzwangprobleme — wenn eine indirekte ,
versteckte Drohung vorliegt . 3 . Wartezugprobleme
— Verharren in der versteckten Drohung . 4 . Zwangs¬
zugprobleme — Aendern der versteckten Drohung .

Dr . Ado Kraemer , Berlin .
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Weiß zieht und setzt im 2 . Zuge mat .
Weiß : Kc2 . Dg5 . Tb3 . Sd6 und e2 . Le7 und 17 . Bb5 , c4 .
Schwarz : Kc5 . Dd5 . La8 und gl . Sf6 . Ba5 , b6 , h2 .

Drohproblem mit offener direkter Drohung .

Ersticktes Mat im 20 . Jahrhundert .
Weiß : Schaaf . Schwarz : Dr . Hartlaub .

Auf Dh4 + zog Weiß 10 . g2 — g3 , Sxg3 . 11 . Sgl — 13 , Te8 + .
12 . Kel — dl , SxT . 13 . Lfl - e2 , Sf2 + .

14 . Kdl — el , Sf2 — d3 + . 15 . Kdl , Del + . 16 . SxD , Suchst .

8 9

6 6

5

3 3

2 2

abc defgh
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Im Jahre

1266

1283
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1300

1483
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Herrscher uns dünken : 1
uns das dämonische Brett ,
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Unwiderstehlich beherrscht
Hbm .

auch da , wo wir

Schachspiel - Chronik .
In Fortsetzungen .

1254 : Verbot des Schachspielens in Frankreich
durch König Ludwig IX .

spielte der Sarazene Buzecca in Florenz
gleichzeitig 2 Blind - und 1 Brettpartie ,
gewonnen 2 , unentschieden 1 .
läßt König Alonso von Spanien den Schach¬
kodex aufstellen .
schreibt Perini zu Barcelona eine Geschichte
des Schachspiels .
hält der Dominikanermönch Jacobus de
Cessolis in Mailand Moralpredigten unter Hin¬
weis auf die Figuren u . Züge im Schachspiel ,
erscheint zu Straßburg das erste deutsche
Schachbuch im Druck : „ Schachzabel nach
Jacobus de Cessolis “ .
gibt Francesco Vicent aus Segorbe eine
Sammlung von 100 künstlichen Endspielen
in spanischer Sprache heraus .

Partie mit ersticktem Mat vor 300 Jahren .
1 . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . f2 — f4 , f7 — f5 das Königsgambit abgelehnt .
3 . exf , Dd8 — h4 + . 4 . g2 — g3 , Dd8 — e7 . 5 . Ddl — h5 + , Kd8 .
6 . fxe , Dxe5 + . 7 . Lfl — e2 , Sg8 — f6 . 8 . Dh5 — f3 , d7 — d5 .
9 . g5 — g4 , h7 — h5 . 10 . h2 — h3 , hxg . 11 . hxg , TxT . 12 .
DxT , De5 - g3 + . 13 . Kdl , Sxg4 . 14 . Dxd5 + , Ld7 . 15 . Sf3 ,
Sf2 + . 16 . Kel , Sd3 + + . 17 . Kdl , Del + . 18 . SxD , Sf2 # .

■ • ••- - — i 2 -Züger Meisl : Sc8 dritter Springeri — 3 -Züget
Harder : Da4 . — 3 -Züger Altmann : Sd6 . — Partieschluß :
(Stellung ist Kd3 . Sa5 . Bc2 . — Ka2 . Bb5 , d4 ). Weiß muß
spielen Sb3 , dann Sxd4 mit sicherem Gewinn . Schlägt
Kxd4 , dann kann es leicht unentschieden werden . —
2 - Züger Körper : Dhl . — Volkheimer mit Weiß : Sxg7 , mit
Schwarz c5 -j- . — 3 -Züger v . Rhoden : Tg6 .

Fürs Schachzimmer :

Sklaven sind wir doch alle
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Wasser überbraust , bieten sie schon zu Weihi
herrlichen Flor , ber bereits den Frühling ahiinen läßt .
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wenn man Honig als eingef
als slüssige Kohle bezeichnet
für Arbeit und Wärme . Honi

ver -
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Beim
fortgesetzt

Ausputzen der Bäume , das in diesem Monat

„ . „ wird , fällt in zu dichten Kronen in erster Linie
das alte Holz . Die Bäume tragen nämlich die besten Früchte
am jungen Holze . Das Ausputzen soll nicht zu radikal ge¬
handhabt werden . 12 — 15 Aste soll eine Krone wohl auf -
weisen . Eine zu lichte Krone fällt einem starken Sturme
leichter zum Opfer als eine solche von normaler Ausdehnung .
Nach dem Ausputzen werden die älteren Äste sowie der
Stamm noch sorgfältig mit der Baumkratze , sowie der Stahl¬
bürste gereinigt . Anschließend erfolgt ein Anstrich mit
ZOprozentigem Obstbaumkarbolineum .

Gut bewurzelte Tulpen und Hyazinthen früher Sorten
stellt man Mitte des Monats warm . Vorläufig bleiben die
Zwiebeln jedoch noch mit den Papierhütchen bedeckt . — Im
übrigen verändert man den Standort der Zimmerpflanzey
möglichst wenig , da ihnen dies nur schädlich ist . Ausge¬
nommen hiervon bleibt ein ganz geringes , vorsichtiges
Drehen der Töpfe etwa alle 3— 5 Tage . Hierbei ist es an¬
gebracht , die Töpfe mit Marken ( Striche , Einkerbungen ) zu
versehen , um Irrtümer auszuschlietzen .

Mein Staudenbuch .

„ Mein Staudenbuch " betitelt sich ein weiteres Büchlein
von Ludwig Lesser ( Verlag Rud . Bechtold und Co ., Wies -
badenj ^ eschrioben aus der Notwendigkeit , dem Gartenfreund
einen Wegweiser durch die Fülle unserer ausdauernden
Gartenpflanzen zu geben . Zweifellos ist mit diesem Büchlein
eine Lücke ausgesüllt ; denn vor allen Dingen unseren Klein¬
gärtnern Name und Art ihrer Lieblinge näherzubringen , ist
dringend notwendig . Der Leser wird auch nicht mit einer
Unzahl lateinischer Namen gelangweilt , die er doch nicht ver¬
steht . Wohl ist die lateinische botanische Bezeichnung der
Stauden verzeichnet , jedoch dahinter , soweit möglich , die
deutschen Bezeichnungen . 52 Zeichnungen und 16 gutgelungene
Drucke nach Photographien sorgen dafür , daß die Vorstellung
von den einzelnen Pflanzen nicht an dem Namen allein
hängen bleibt . Besonders wertvoll an dem Buch ist eine
sorgfältige Kennzeichnung der Staudenarten . So ist zum
Beispiel ersichtlich , ob es sich um Zwergstauden , niedrige ,
mittelhohe , hohe oder um Riesenstauden handelt ; weiter
sind Steinstauden und Schnittstauden gekennzeichnet ; schließ¬
lich kann man auch ablesen , ob die Staude Sonne braucht ,
oder im . Halbschatten oder Schatten noch gut gedeiht . Auch
die Blütenfarbe und Blütezeit ist nicht vergessen . Alles in
allem ist das Buch von Lesser ein notwendiger Bestandteil
der Bücherei des Gartenfreundes und Blumenliebhabers und
ein dauernd wertvoller Führer und Berater im Stauden¬
garten . Im folgenden bringen wir einen kurzen Auszug .

Wie unendlich mannigfaltig ist die Fülle der Pflanzen ,
die der . 6di & ifet » ttitar Jfriettr '

iit Geschmcka nttö
Farbe des Honigs verschieden , ohne Einfluß auf seine Güte .

Die chemische Zusammensetzung zeigt neben geringen Ab¬
weichungen folgendes Bild : 20 Prozent Wasser , 65 bis

• 70 Prozent Trauben - und Fruchtzucker . Der Nährwert besteht
in dem hohen Zuckergehalt des Honigs . Dieser Trauben - oder
Fruchtzucker entstammt ausschließlich Pflanzen , bezw . Blüten ,' und wird unter dem Einfluß des Sonnenlichtes aus der
Kohlensäure der Lust erzeugt . Es ist nicht zuviel gesagt ,
wenn man Honig als eingefangenen Sonnenschein , oder auch'

chnet ; er ist ein gutes Betriebsmittel
, _______________ ______ Honiggenutz ist also da von besonderem
Wert , wo plötzliche Wärme erzeugt werden soll , oder
außerordentlicher Kräfteoerbrauch , wie beim Sport , Verg -

Kteigen u . a . eintritt . Honig bildet eine vorzügliche Kraft¬
quelle für alle Muskelleistungen , ganz besonders zur Er¬
nährung des gesunden und kranken Herzmuskels . Es ist daher
stmnenklar , daß Honig nicht nur ein Genußmittel , sondern
An vollwertiges Nahrungsmittel ist .
f Bei Kindern mit schlechtem Allgemeinzustand ,
.ögertem Wachstum , bei Neigung zu Skrofulose und Tuber¬

kulose übt er einen sehr günstigen Einfluß aus . Da Kinder
hin großes Verlangen nach Süßigkeiten haben , sich aber meist
an den schwerverdaulichen Zuckerpräparaten den Magen ver¬
derben , ist für sie der Genuß von Honig in jeder Form , als
Brotaufstrich , in Milch , Tee usw . besonders zu empfehlen .
Jede Mutter mache nur einmal den Versuch . Für Schwache ,

. Genesende stillende und werdende Mütter ist Honig ein sehr
«gutes Kräftigungsmittel . Bleichsüchtige , Lungenkranke usw .

sollten ihn , weil blutbildend , unbedingt täglich genießen . Ber

. Darmkatarrh des Säuglings ist Honigwasser von vorzüglicher
Mrkung und oft das einzigste Stärkungsmittel . Geradezu
erquickend ist auch Honigwasser mit Fruchtzusatz von Himbeere
und Zitrone bei Fieberkranken . Leber - und Eallenleidenden
bringt Honiggenuß oft die einzige Rettung , da er ja die
beste Form von Traubenzucker ist .
i Die Eisenbestandteile im Honig wirken anregend auf die
hölutbildung , seine Bestandteile von Kalk find wichtig für
eie Skelettbildung , sowie für den Aufbau der Nerven - und
Dehirnsubstanz . Bei Nervösen wirkt ein Teelöffel Honig
toor dem Schlafengehen oft Wunder , da er schlaf - und ver -

zdauungsfördernd ist .
Ein unfehlbares Heilmittel ist Honig natürlich nicht .

Weit vorgeschrittene , veraltete Kehlkopfkrankheiten und Luft -

Pfeffernüsse . 34 Pfund Butter rührt man zu
Schaum , tut 7 ganz frische Eier , eines nach dem anderen

hinein , und % Pfund gestoßenen Zucker , 16 Gramm Zimt ,
ebensoviel englisches Gewürz , auch etwas abgeriebene
Zitrone hinzu , vermenge alles recht gut und rolle den Teig
einen klernen Finger dick aus . Mit dem Pfesfernutzausstecher
und auf gewachstem Blech hellbraun backen . 6 — 8 Tage
vorher backen .

Bei all dem sei sich der Gärtner aber bewußt , daß richtig
und , hinreichend ernährte — gedüngte — Bäume nicht nur
befähigt , sind , befriedigende Erträge zu liefern , sondern auch
Krankheiten und Schädlingen besser zu widerstehen . Darum
düngt man nun kräftig mit Stallmist , Volldüngern sowie bei
Frost mit Jauche .

Im Gemüsegarten ist das Einwintern des
Im Gemüses vollendet . Die Länder sollen umae -
Eemüse - graben und Ordnung im Garten geschaffen sein ,
garten . Stark verunkrauteter Boden wurde rigold . Da¬

bei ist zu beachten , daß die Ackerkrume wieder
obenauf kommt . Kalk und Mineral -Dünger werden hin¬
reichend gegeben . Der Komposthaufen ist noch einmal durch¬
zuarbeiten . Er bekommt Kalk und nach Möglichkeit Jauche
sowie Dung . Für die Mistbeet -Kulturen wird Salat im
Zimmer in flachen Kästchen gesät . Frühkartoffeln liest man
aus und bewahrt sie in flachen Kästchen . Die eingewinterten
Vorräte bleiben unter ständiger Kontrolle . Vor allem ist
auf etwaiges,Auftreten von Fäulnis zu achten . Das be¬
fallene Gemüse wird schnellstens entfernt . Bei starkem Froste
verstärkt man die Eindeckungen . In Sand eingeschlagene
Wurzelfrüchte bedürfen einer hinreichenden Feuchtigkeit . Der
Sand muß nötigenfalls angefeuchtet werden .

Warme Kasten sollen nach Möglichkeit täglich gelüftet
werden . Besonders dürfen die zu überwinternden Frühkohl¬
pflanzen nicht verzärtelt werden . Kopfsalat unter Glas
kommt zum . Verbrauch in die Küche , da er stärkerer Kälte
nicht gewachsen ist .

An Hand des bereits anläßlich der Bodenbearbeitung
bezw . Düngung aufgestellten nächstjährigen Bebauungs¬
planes stellt der Gärtner den Bedarf an Sämereien fest rind
ergänzt die vorhandenen Vorräte nötigenfalls durch Be¬
stellungen .

Bei den Vorräten ist zu beachten , daß sie nicht überaltert
sind und infolgedessen an Keimfähigkeit verloren haben .
Es sei daher im folgenden von einigen Eemüfe - Samen die
Zeit angegeben , innerhalb deren sie keimfähig bleiben . Diese
beträgt an Jahren : für Bohnen 3 , Endivien 3 , Erbsen 3 ,
Gurken 4 , Karotten 2 , Kohl 4 , Kopfsalat 2 , Petersilie 2 ,
Pimpinelle 2 , Puffbohnen 3 , Radies 3 , Rapünzchen 4 ,
Rettig 3 , Sauerampfer 2 , Sellerie 2 , Spinat 2 , Zwiebeln 3 .
Um Irrtümern vorzubeugen , vermerkt man beim Einkauf
von Samen am besten auf der Tüte die Jahreszahl . An
Hand dieser können dann die Vorräte entsprechend sortiert
werden . Zu bedenken ist dabei aber , daß der Samen auch
schon in den Handlungen längere Zeit gelagert haben kann

Bei dem reichen diesjährigen Obstsegen ist
Im Obst - mancher Ast gebrochen , weil er der Stütze
garte » . entbehrte , oder diese nicht sachgemäß angebracht

war . In solchen Fällen schneidet man den
Stumpf der gebrochenen Äste sauber ab . Ist ein längeres
Aststück stehen geblieben , so ist ein brauchbarer Ast zur Ver¬
längerung zu bestimmen und die anderen darüberstehenden
wegzuschneiden . Beim Bruch entstandene Wunden erhalten
einen Schutz durch eine Salbe aus Lehm , Kuhfladen und
mögli4 .enfalls Kälberhaaren , gut vermischt . Unter einer
solchen Schicht bildet sich besser Kallus als bei Verwendung
von Teer und Baumwachs .

Schädlingsbekämpfung
int Dezember .

Anläßlich des Schnittes der Obstbäume vertilgt der
Gärtner leicht eine Menge von Schädlingen , die ihm an¬
dernfalls im nächsten Jahre viel zu schaffen machen würden
und dann auch oft weit schwerer zu bekämpfen wären als

jetzt . So erscheinen an den Soitzen der Triebe die Eier von
Blattläusen als glänzende , schwarze Punkte . Beim Befall
entbehrlicher Zweige werden diese weggeschnitten . Sonst zer¬
drückt man die Eiere zwischen den Fingern . Da man ihrer
aber nicht alle habhaft werden kann , sind die betreffenden
Triebe im Frühjahr noch mit Spritzmitteln zu behandeln .
Beim genauen Zusehen zeigen sich die kleinen , fest um die
Zweige gelegten Eier des Ringelspinners . Im Schutze zu¬
sammengesponnener Blätter , vor allem an Birnbäumen , ist
auch der Goldafter zu finden . 2m Herbste war der Befall
der Apfelbäume durch Blutläuse wieder sehr stark . Ein Be¬
pinseln , besonders der Wunden neben den befallenen Ästen
mit lOprozentigem Karbolineum ist sehr wirksam . Der
amerikanische Stachelbeermehltau wird auch in diesem
Monat weiter bekämpft . Vom Mehltau befallene Zweige
an Apfelbäumen sind rücksichtslos abzuschneiden , da eine
Heilung nicht zu erwarten ist . Beim Arbeiten an den
Bäumen kontrolliert man auch alte Wunden , ob sie noch gut
verschlossen sind , um dem Eindringen von Schwämmen in
das Holz vorzubeuaen . Ende Dezember werden die Kleb -
und Fanggürtel angenommen . Die anhaftenden Insekten !
sind durch Verbrennen zu vernichten . Geschont sollen dabei
jedoch nach Möglichkeit die vielen nützlichen Spinnen werden ,
die unter den Gürteln Schutz gesucht haben . Unterhalb der
Ringe ist ein kräftiges Abbürsten der Stämme angebracht ,
um die etwa vorhandenen Eier des Frostspannerweibchens
zu vernichten . Die auskriechenden Räupchen würden sonst
im Frühjahr in die Kronen wandern und dort großen
Schaben anrichten .

Zum Schutze gegen Wildfraß umgibt man die Stämme

Blätter hängen lassen , als seien sie zu trocken , dürfen nicht
gegossen werden . Man verbringt sie vielmehr in ein
wärmeres Zimmer , wo sie sich allmählich erholen . Wenn sie
dann trocken geworden sind , dürfen sie wieder gegossen wer¬
den . — Zum Schutz gegen Ungeziefer , vor allem gegen
Schildläufe , feuchtet man die Pflanzen täglich etwas mit
einem Zerstäuber an . Wiederholt sind sie durch einen
Schwamm vom Staube zu reinigen . Bei Kakteen verwendet
man hierzu einen feinen Haarpinsel . — Anfangs Dezember
schneidet der Blumenfreund lange Zweige von Weiden¬
kätzchen , Haselnuß , Forsythien , Mandelbäumchen , Süßkirschen ,
Rotbuche u . a . Im warmen Zimmer in große Vasen mit
temperiertem Wasser gestellt und öfter mit lauwarmem
Wasser überbraust , bieten sie schon zu Weihnachten einen

Brieskasten .

Erna L . ( Frage und Antwort ) : Wer weiß gute , er¬
probte Pfefferkuchenrezepte ? — Sie finden heute bereits
Ihren Wunsch erfüllt . Und da es hohe Zeit ist , den Teig
einzurühren , haben wir Ihre Frage sofort beantwortet .
Gleichzeitig machen wir Sie auf ein Büchlein aufmerksam ,
das 300 Rezepte für Weihnachtsbäckereien bringt . Titel unk
Besprechung finden Sie in der nächsten Nummer von „ Küche
und Haus

" .
Alte Abonnentin . ( Frage ) : Welche Hausfrau kann mir

einige Rezepte über Zubereitung von Kartoffelklößen geben ?
’JJtit ist nur eine Art bekannt und ich möchte mal eine
Abwechslung auf den Tisch bringen . 2m voraus herzlichen
Dank ! N . A .

Gemüsesamen , deren Keimdauer an sich schon beschränkt ist ,
wird man daher nie lang « aufheben , sondern immer frisch
beziehen . Um Schaden $u vermeiden , sollen auch immer nur
die alljährlich zur Verwendung kommenden Mengen bezogen
werden . Um hier einen Anhalt zu geben , fei noch die er¬
forderliche Samenmenge in Gramm angegeben : Buschbohnen ,
klein 10 , groß 15 , Stangenbohnen , klein 8 , groß 10 Erbsen 12 ,
Feldsalat 1,5 , Gartenkresse 5 , Karotten , Speise mähren 1 ,
Gurken 1 , Petersilie 1 , Schnittlauch 3 , Puffbohnen , klein 25 ,
groß 20 , Radies 3 , Mai - Rettich 3 , Sommer -, Herbst -Rettich
1,5 , Rote Rüben 1 , Schwarzwurzeln 3 , Spinat 10 , Steck¬
zwiebeln 20 .

Di « Samen sollen nicht zu luftig , nicht zu warm ,
aber auch nicht zu kalt lagern . Sie dürfen der Sonne nicht
ausgesetzt fein .

2m Winter leiden die Zimmerpflanzen
Der vielfach unter zu großer Wärme und unter
Blumengarten der Trockenheit . Äraucarien , Azalien ,
im Dezember . Calla , Camelien , Myrthen , Alpenveilchen ,

Palmen u . a . fühlen sich bei 8— 10 Grad
Celsius am wohlsten . Sie leiden dann weniger unter Trocken¬
heit . Ihr Blütenflor ist üppiger und hält länger vor . Zu
wenig beachtet wird der Umstand , daß Zimmerpflanzen sich
leicht durch kalten Luftzug , längeres Offenstehen der Fenster
bei kaltem Wetter , erkälten können . Solche Pflanzen , die die

Zahl ihrer Arten und Formen nie abgeschlossen . Denn
immer und immer tauchen neue auf . Irgendwo auf der
weiten (Erbe , im Flachland oder auf Bergen , in Steppen
ober in Sümpfen , von der kalten bis zur heißen Zone , von
Sammlern oft unter eigner Lebensgefahr gefunden und uns
gebracht . Der Fleiß kluger Gärtner aber hat uns schon viele
Tausende von neuen Formen dieser Wildarten gezüchtet und
wird darin nie erlahmen .

Unter diesen vielerlei Pflanzen haben sich in den letzten
Jahrzehnten immer mehr diejenigen die Herzen der Blumen -
und Gartenfreunde erobert , die wir unter dem Begriff
„ Stauden "

zusammenfassen . Das ist auch ganz verständlich .
Denn die Stauden unserer Gärten sind dankbare , treue Ge¬
schöpfe ! Vom frühesten Vorfrühling den ganzen Sommer
hindurch bis in den Winter hinein beschenken sie uns in ihren
unzähligen Arten und Formen mit der unmeßbaren Menge
und unbeschreibbaren Schönheit an Plattformen , Vluten -
farben und Blütenduft . Sie werden uns zu wahren Lebens¬
genossen . Denn sie bleiben jahrelang , oft sogar jehnzehnte -
lang in unserem Garten . Mit Sehnsucht und Freude er¬
warten und erleben wir in jedem Frühjahr ihre Wieder¬
geburt . Ihr Werden und Wachsen , Sprießen und Blühen
sind uns unentbehrliche Teile unseres Gartenlebens geworden .

Und noch etwas Schönes ! Nicht nur unseren Gärten
geben die Stauden den reichen Blütenschmuck , sondern auch
unseren Wohnräumen . Denn viele Stauden bringen Blüten ,
die abgeschnitten ins Wasser gestellt , sich gut halten .

Wer die richtige Auswahl trifft , kann den ganzen
Sommer hindurch sich Staudenblumen aus seinem Garte ..

Schmuck ieiMk ^ MyvdNKasvÄ - WSlUW ' iMwt
1 Päckchen Backpulver vermengt hat , und zuletzt knetet mat -

den Teig mit der Hand durch . Der Kuchen , ob Figuren ode "

Kastenform , darf nicht braun backen , weil er leicht brenzlie
schmeckt . Die Kastenform von 1 Pfund Mehl muß bei ge
linder Hitze 1 Stunde im Ofen stehen .

Pfefferkuchen mit Apfelsinenschale . Man

macht
'l '/i Pfund Honig heiß und gießt ihn über 1 Pfund

roh gestoßene Mandeln , 1 P ' und Zucker , 15 Gramm Zimt ,
etwas Nelken , % Pfund geschnittene Zitronen , % Pfund
Apfelsinenschalen auch geschnitten ( nicht zerstoßen ) , und die

sein geschnittene Schale von 1 Zitrone , mengt man eine

Messerspitze voll Pottasche und 2 Pfund feines Mehl gut
durcheinander , jedt die Schüssel zu und stellt sie in die

Nähe eines heißen Ofens 6 — 8 Stunden . Dann wird die

Masse gehörig geknetet , daraus beliebige Kuchen gemacht ,
die auf

"
einem mit Butter bestrichenen Blech gebacken werden .

Die Mandeln müssen mit der Schale zerstoßen werden .

E
ii i

Die reichliche Ernte in diesem Jahre brachte wieder
eine ungeheure Fülle minderwertigen Obstes . Es ist Pflicht
eines jedem Züchters , dafür zu sorgen , daß die Qualität
unbedingt gehoben wird . Mangels einer hinreichenden
Pflege der meisten Bäume war das so leicht nicht zu er¬
reichen . Weiter muß endlich gründlich mit überalterten
Bäumen und solchen , deren Sorten nicht befriedigen , aufge¬
räumt werden . Erster « werden gefällt , letztere mit guten ,
bodenständigen Arten umgepfroft . Es ist unbegreiflich ,
warum sich manche Besitzer so schwer von alten Bäumen
trennen können , die nicht den Platz lohnen , auf dem sie
stehen . Auch ist der zu dichte Stand in vielen Anlagen zu be¬
anstanden . Solche sind ber Herd von Schädlingen und
Krankheiten ( Blutlaus , Fusicladium ) . Ganz abgesehen
davon , daß die Bäume sich gegenseitig im Wachstum hemmen ,
so daß eine gute Entwicklung der Kronen unmöglich ist .
Die weitere Folge davon sind geringe Erträge sowie kleine ,
minderwertige Früchte . An die dringende Notwendigkeit
der Bearbeitung der Baumscheiben sei nochmals erinnert .
Dies « ist um so erforderlicher , als nach dem trockenen Sommer
auch der

, Herbst keine hinreichenden Niederschläge gebracht
hat . Besonders ist auf umfangreiche Baumscheiben in Eras -
gärtem zu achten . Düs Gras hemmt den Zutritt ber Luft
zu den Wurzeln und hat außerdem einen großen Verbrauck
an Nährstoffen sowie Wasser . Unter solchen Umständen
können die Bäume natürlich nicht gedeihen , da wichtige
Lebensbedindungen unterbunden sind .

Das Lagerobst wird weiterhin regelmäßig kontrolliert .
Es liegt luftig und nicht zu warm . Vielfach faulen die
Früchte in diesem Jahre sehr stark . Dies ist besonders auf
den Befall mit Fusicladium zurückzuführen . Auf den
Flecken bilden sich bald Schimmelpilze , die durch die ver¬
letzte Haut leicht an das Fleisch des Obstes gelangen und
dieses dann bald zerstören . Es muß deshalb immer wieder
davor gewarnt werden , fleckiges Obst zu lagern . Die er¬
wähnten Tatsachen feien aber auch eine Mahnung für den
Züchter , rechtzeitig vorbeugend gegen den Schorf ( Fusi¬
cladium ) vorzugehen . Da heißt es jetzt , alles befallene Laub ,
ebenso Äste und Früchte unschädlich zu machen . 2m Früh¬
jahr , außerdem vor und nach der Blüte muß weiter mit
Schwefelkalkbrühe gespritzt werden .

.. i.
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